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A, Plane und Ansiebten. 



1. Das rSmIsche Vindohona^ dessen Lage» Grenzen und Strassen- 
züge. Nebst einer Darstellung der Fundorte römischer 
Alterthümer in Wien« Nach den Studien des Br. Franz 
Kenner, Gustos im k. k. Münz- und Antiken-Cabinete. 
Auf Grundlage eines Stadtplanes vom Jahre 1865. 

Zu diesem Plane gibt der Verfasser Dr. Kenner folgende Er- 
läuterung: 

Für die Darstellung des römicchen Wien, ide sie im beiliegenden Plane 
erscheint, sind die Funde römischer Alterthümer in der Stadt und ihrer nächsten 
T'mgebung die vorzüglichste Quelle, sowohl die aus älterer Zeit üh erlieferten, 
als die in den letzten Decennien aufgezeichneten. 

Ihre Verbindung zu einem an sich freilich noch immer dürftigen Gesammt- 
bilde von Vinäobona geschah theils nach dem Zusammenhange, -welchen sie 
selbst verrathen, theils nach Erfahrungen aus analogen Fällen unserer und 
fremder Länder. 

In der Zeichnung des Standlagers ist ein kleineres Viereck von einem 
^össeren unterschieden, ersteres das ältere, sehr wahrscheinlich unter K. Clau- 
dius gegründete Standlager, letzteres dasselbe, unter K. Vespasian zu einem 
Legionslager erweitert. 

Für die Situ at Ion beider an der im Plane angegebenen Stelle ist da« 
Vorhandensein eines Plateau's von entscheidender Wichtigkeit, welches an eben 
iener Stelle — zwischen dem Salzgries (Donau) und dem Graben, dann zwischen 
der Bothenthurmstrasse und dem Tiefen Graben — sich ausdehnt, gegen Norden 
ehemals unmittelbar in den alten Donaulauf abfiel und nach seiner Lage, Höhe 
und Ausdehnung sich vollkommen zur Aufnahme des Standlagers eignete. 

Die Configuration des älteren Lagers, insbesondere seine rechteckige 
Form, und die Annahme der Fronte in jener Linie, welche durch die Mündung der 
Judengasse in den Buprechtsplatz quer hindurchgeht, stützt sich auf die Breite 
de» Lagers, die aus dem Abstände der Beste der steinernen Längsmauem seiner 
Umfassung sich ergibt. Diese Beste fanden sich in dem Hause Nr. 386 alt, 
C neu, neben dem Magistratsgebäude in der Wipplingerstrasse, dann unter den 
im Jahre 1843 umgebauten Häusern Nr. 583 und 543 in der Siebenbrünnergasse, 
jetzt Kramergasse Nr. 3 und 5. 

Von entscheidender Wichtigkeit für die Oonfiguration ist femer dir 
Richtung der mit voller Sicherheit in der Linie des Hohen Marktes angenomme- 
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Ben via pnncipalis. Der Anstand der Fronte von dereelben und die Breite des 
Lagera stehen zu einander in einem durch die quadratische oder rechteckige 
Grundform des letzteren bestimmten Verhältnisse. 

Durch diese Annahme ist selbstverständlich nicht ausgeschlossen, dass 
der äusserste Rand des Plateau's gleichfalls mit einer Mauer und mit Thürmen 
besetzt war, in denen Wachposten zur Beobachtung der Umgebung aufgestellt 
>*urden. Es ist ferner wahrscheinlich, dass an der Stelle der St. Kupreclits- 
kirche ein kleines Heiligthum, ein Tempel oder eine Capelle, dem Mars oder der 
Bellona oder der Victoria gewidmet, war. 

Aus der Breite des Lagers ist nach dem bei grösseren und älteren 
liagerbauten geläufigsten Verhältniss der Breite zur Länge wie 2 : 3 auch die 
letztere reconstrulrt. 

Die Gebäude Im Innern des Lagers sind im Plane nicht ange- 
geben. Nach dem Schema derselben, dem hohen Alter des Berghofs und den 
auf ein Ilypocaustum, also auf ein mit grösserem Oomfort ausgestattetes Gebäude 
hindeutenden Funden im Neustädter- und Berghof stand an der Stelle des Freih. 
Sina'schen Palais das praetorium, jenseits der via principali» dAS forum, zu dessen 
Umfassungsmauern die bei Ganalbauten zum Vorschein gekommenen alten Stein- 
mauern gehört haben mochten, es lag zwischen dem Hohen Markt und der Lands- 
krongasse; endlich hinter diesem das Schatzhaus, guaestorium. 

Die Erweiterung des älteren Standlagers für eine Legion war nicht 
mit einem vollständigen Umbau des ersteren, sondern nur mit einem Zubau ver- 
bunden, indem die Mauern des ersteren stehen blieben, seine Graben an der 
West- und Südseite ausgefüllt, seine Wege durch den zugelegten Theil fortgesetzt, 
endlich auf zwei Seiten neue Mauern aufgeführt wurden. Für die Länge des er- 
weiterten Standlagers ist die südliche Grenze des babenb ergischen Wien zu 
Heinrichs Jasomirgott Zeit (XII Jahrh.) massgebend, da sie sich genau im 
Bereiche der alten Bömerstadt ausdehnte. Sie reichte auf jener Seite bis zum 
Graben. 

Der noch übrige Theil des Plateau's von der Westseite des erweiterten 
Standlagers Ms zum Tiefen Graben war seiir wahrscheinlich von der Civilstadt, 
dem Municipium Vindobona^ eingenommen, d. i. von dem Wohnorte der mit dem 
römischen Bürgerrechte betheilten oder als römische Bürger geborenen Einwohner 
von Yindobona, 

Die Strassenzüge sind in dem Plane durch möglichst gerade Linien 
angedeutet, zunächst um ihre Richtung zu bezeichnen. Es soll damit nicht gesagt 
sein, dass sie nicht hie und da in krummen winkeligen Linien sich bewegt 
hätten, wie die entsprechenden älteren Strassen des heutigen Wien. Doch lässt sich 
annehmen, dass weit öfter das Erstere als das Letztere der Fall gewesen sei. 

Die militärischen Strassen sind eine Fortsetzung der Lager- 
wege, welche, über die Mauern des Lagers hinausgeführt, mit den Richtungen der 
Reichsstrassen zusammenfallen. Da, wo sich die beiden vorzüglicheren Lagerwege 
(via principali» und praetoriaj kreuzten, d. i. am Hohen Markte, vor dem praetoriumf 
ist auch der Punkt anzunehmen, von welchem die Zählung der römischen Meilen 
für das Gebiet Vindobona ausging. Diess ist auch im Plane befolgt worden, und 
sind jene Stellen, wo ein mitle paasuum zu Ende ist, durch einen rothen Quer* 
•trich angedeutet, der »enkrecht über die Strassenlinle gezogen i»tt 



Die Fortsetzung der via pr ncipaii» ist nach beiden Seiten die Ufer- 
Strasse an der Donau, der Limes. Seine Bichtung ist von Natur «us gegeben und 
^ird durch das hohe Alter, welches die Landstrasse, der Hohe Markt und die 
Wlpplingerstrasse als Verkehrsirege nachireisen, bezeugt 

Die zweite vorzügliche Lagerstrasse via praeforia führte, wie schon 
bemerkt wurde, über die Fronte hinaus längs der Seiten stettnergasse an die Dona^u. 
Tn entgegengesetzter Bichtung, über die Bückseite des Lagers hinaus, fiel ihre 
Richtung mit jener der Ton Aquae (Baden) hereinziehenden Beichsstrasse zusammen. 

Durch zahlreichere Funde sind die für den Waaren -Verkehr dfenen- 
•den Strassen markirt. Da der Zug der Ton den oberen Stromgegenden in die 
unteren und umgekehrt zu Tersendenden Waaren den Limea^ soweit er das Stand" 
lager durchzog, nicht passiren durfte, musste ein anderer Verkehrsweg geschaffen 
-werden, der vor dem Standlager vom Lime» abbog, das Staudlager im Bücken 
umging und dann wieder auf den Lime» traf. 

Diese Strasse musste femer in Verbindung mit dem Landungsplatze an der 
Donau gebracht werden. Diess geschah durch die Anlage eines Verbindungsweges, 
der von der Waarenstrasse beim BQrgerspitale abspringt und über das Kapuziner- 
kloater, den Stock-im-Gisenplatz und die Bothenthurmstrasse zog. 

Für eine andere Strasse, in derselben Bichtung laufend» sind die Anhalte 
nur spärlich und beruht daher ihre Führung mehr auf einer Vermuthung als «uf 
positiver Grundlage. Vor dem Palais Mensdorff (Seilerstätte 21, 22) fand man auf 
dem Glaeis die Beste eines Grabes, im Jacoberhof eine Grabinschrift. Eine durch 
diese Fundstellen gelegte Linie trifft in der Bibergasse auf den Landungsplatz 
beim Künsterhause auf die Waarenstrasse. Ob und welcher von beiden Verbindungs- 
strftssen das Grab am alten Fleischmarkt (Sarg mit Inschrift) angehört, ist unbe- 
stimmt, da die Fundstelle nicht genauer angemerkt ist. Sicher haben noch andere 
ausser diessen Strassen bestanden, deren Bichtung auch nur annähernd zu bestim- 
men die bisher gemachten Funde nicht ausreichen, sie sind daher in dem Plane 
nicht bezeichnet. 



Verzeichniss der Fundstellen. 

Die Fundstellen römischer Alterthümer sind im Plane durch kleine rothe 
Scheiben bezeichnet, denen Buchstaben beigesetzt sind, um die Gattung der 
r>ifgefundenen Objecte kenntlich zu machen. 

Von ihnen bezeichnen: 

A. Anticaglien, verschiedene kleinere Alterthümer aus verschieden »n 
Stoffen, meist Beigaben aus Gräbern. 

B. Beste eines Bades. 
Br. Broncen. 

G. Grab. 
J. Inschrifteu. 
3f. Mauern. 
. Mx. Münzen. 
Str. Strassenreafc. 
T. Zie»«i« 



NB. Es muss ins'besondere aafmerkEftin gemacht werden, äaes nicht Ton 
allen Fanden die Fundstelle vollkommen genau bestimmt ist. Bei manchen ist 
nur die Gegend» nicht aber die Hausnummer oder eine andere Detallbezeiohnung^ 
bekannt geworden. Es ist in dem folgenden Verzeichnisse der Fundstellen dieses 
Umstandes besondere Erwähnung gemacht. In den Citaten bezeichnet Vind. 
oder Vindob, meine Abhandlung in den Schriften des Wiener Alterthums- 
Vereines, Band IX, S. 153, ferner nArehiv^ das Archiv der k. Akad. der Wissen- 
schaften. 



Fundstellen im älteren (kleineren) Standlager. 

Wipplingerstrasse 386 alt, 6 neu. Beste der steinernen Umfang£>- 
roauer, Reste eines Bades, Ziegel, Anticaglien. Morgenblatt 1846, Nr. 127, S. 508. 
— Schmiedl's Blätter f. Kunst und Lit. 1846, Nr. 27, S. 135. ~ Vindob. S. 164, 
Note. — S. 173, 179, 187. 

Wipplinger s trasa« «Geutner'sches Haus 1493. Lazius Comm. 
p. 980. Gruter 11, 4 und 22, 7. Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen. 
IX 98. Vindob. 163, Note 2 C ; — 169, Note 5.« 

Krebsgasse Nr. 449 alt, 5 neu. Wasserreservoir eines Bades. 
Schi9iedl'8 Blätter für Kunst und Lit. 1847, S. 938. — Vindob. 185. — Ziegel, 
Fundstelle nicht näher angegeben. Hormayr Geschichte der Stadt Wien 1 1, 95. 
Vindob. 162, Note 1. 

Hoher Markt Nr. 1—5. In der Richtung des Canales sehr viele 
Ziegel. Jahr 1616 u. 1863. Fischer brevis notitia Vindob. I 17. Hormayr I 1 , 95. 
Vindob. 162, Note 1. — Arclüv XXXVIII, S. 13. Längs der schwarz angegebenen 
Linie Mauerwerk aus sehr grossen Steinen, von einer Ziegolmauer hegleitet 
(Mittheilung des Augenzeugen Herrn Anton Widter). 

Hoher Markt Nr. 8 (Berghof und Neustädterhof). ZiegeL 1732. 
Fuhrmann, Alt- und Neues Wien I 718, 719. Vind. 183, Note 3. 

Hoher Markt Nr. 11. Steinmauer und Ziegel, Archiv XXXIII, 11. — 
Vindob. 142, Note 1. 

Jadengasse (Jadenplatz, Kienmarkt). Fundstelle nicht genauer ange> 
geben. Lazius p. 980. — Hormayr I 1, 95. — Vindob. 162, Note 1. 

Seit enste ttnergas se Nr. 4 (Judentempel). Ziegel. J. 1825. — 
Vindob. 164, Note 2 f. 

Lazzenhof. Inschrift. Lazius Comm. p. 9S0. — Gruter 570, 2. 
Vindob. 164, Note. — (1855 wieder gefunden.; 

Lazzenhof. Ziegel. Lazius Oomm. p. 981. — Vindob. 164, Note. — S. 187. 

Kramergasse Nr. 3 and 5. Mauer and Ziegel. 1843. Vindob. 162, 
Note 1. — 164, Note. — SchmledPs Blätter für Lit. und Kunst 1846. Sepaiat- 
Abdruck S. 6. 

Landskrongasse, längs der Gasse Ziegel, J. 1833. Vindob. 163, 
Note 2 f. J. 1834. Vindob. 162, Note 1- — 173, Note 7, 187. — J. lJf71, 
Cfp*e vidi.) 



Fundstellen im erweiterten Standlager. 

Kuhfassgasse» MSndnng in den Petersplatz. Ziegel. Sehmiedl's 
lilätter flir Kunst und Lit. 1846, Nr. 886. Vind. 178. Note 5. 

Trattner ho f. Ziegel. Hormayr II, 95. Yind. 162, Note 1 und 187. 



Fundstellen in der Civilstadt. 

Am Hof Nr. 5, 6 und 7. Ziegel. J&hr 1871. Im k. k. Münz- und 
Antiken-CaMnet. 



Fundstellen an den alten Strassen. 

a) Am Limes. 

St. Marx. In einem Weingarten bei St. Marx (ohne genaue Angabe); 
Distanz z-wei römische Meilen. Gruter 158, 8. Vindob. 190, Note 1. 

Tiefer Graben. Stein, vermuthlich von einer Brücke herrührend. 
Mitth. des Herrn Prof. Ed. Sueas. Vindob. 189, Note 1. 

Van Swietengasse, Mllitärspital, I. Hof. J. 1862. Grab. Archir 
XXIX, S. 192. 

h) An der Keichsstrasse nach Aquae (Baden). 

Bräun erStrasse Nr. 7, J. 1861. Grab. Archiv XXIX, 191. Vindob 
S. 173, Note 6 und 7. — S. 191. 

Gumpendorf, katholische Kirche, XIV. Jahrhundert. Inschrift (Meilen- 
stein ?) I.azius Comm. 981. — Gruter 190, 1. 246, 6. Fischer I 3. — Vindob. 191» 
Note 8. 

e) An der Waarenstrasse (Währing — St. Marx). 

Schottengasse Tor dem Hause Nr. 10, Jahr 1872. Votivins chrift 
Mitth. der k. k. C. C. 1872, B. 17, p. CXXX. 

Schottenthor, im Stadtgraben vor dem — . XVI. Jahrh. — Lazius 
Aliquot exempla etc. — Vindob. 155, Note 3. 

Schottenthor. Münze. Schmie dl' s Blätter für Kunst und Lit. 1846. 
Separat-Abdruck S. 6. 

Herrngasse Nr. 18 (Landhaue). 1888. Münze im k. k. Münz und 
Antiken-Cabinet. 

Herrngasse Nr. 11. Statthaltereigebäode. J. 1847. Anticaglien. 
Yind. 192, Note 2. — Schmiedrs Blätter für Kunst und Lit. 1847. Separat- 

\bdruck. S. 5. 

Minoriten, Jahr 1748. Anticaglien. Fischer brev. notxt. I 17 
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K. K. Burg. Altes Burgthor. Grab, Ziegel. Hormayr X 1, S. 95. Yindob 
162, Note 1. 

Franzens-Monument, J. 1843. Antieaglien. Yindob. 198, Note 1. 
Leopoldinischer Traot, J. 1662. Grab. Sitzungsber. der Wiener 
Akademie XIII, 211 f. Vindob. 178, Note 1. 192, Note 4. 

St. Michaels Freithof (k. Staliburg). Fundstelle nicht näher be- 
zeichnet. XVI. Jahrh. Grabinschriften. Lazius Aliquot exempla, — Vindob. 158» 
Note S, S. 191. 

Neue Oper unter der Sohle des Stadtgrabens 1862. Drei Graber. 
Mittheilung der Central-Comm. VIII, 16. Archiv XXXIII 11. Vindob. 193^ 
Note 3. 

Stadtgraben am ehemaligen Eämthnerthor, gegen das Karolinenthor 
zu (heute etwa Wallfischgasse, in der Umgebung von Nr. 2). Jahr 1863. Münze. 
Archiv XXXIH, 11. 

Handels-Akademie, 1860—1862. Inschrift. Vindob. 1 74, Note 4. — 
Archiv XXXVIII, 15. 

Künstlerhaus, 1865. Strassentheil. Säule, Terrazzo, Münzen. Vindob. 
193, Note 4. — Archiv XXXVIH, 14. 

Altes Wienflussbett am Kreuzungspunkt mit dem neuen Theil 
eines Grabes. Vindob. 193, Note 5. 

Bennweg Nr. 9 (Ecke der Marokkanergasse). VotiVstein. Vindob. 194 
Note 2. 

B e n n w e g Nr. 6. Eingangshalle n den Belvederegarten. Münze. Vindob. 
162, Note 1. Ziegel. Hormayr I 1, 95. 

Bennweg. Stockhammer' sches Haus, gegenüber dem Klostor der Sale- 
sianerinnen. XVIII. Jahrh., nicht bezeichnete Alterthümer. Fischer brev, notiL 
I 17, 18. 

Bennweg. Botanischer Garten. Münzen, Ziegel. Hormayr I 1, S. 95. — 
Mittheilung der k. k. Central-Comm. XVI (1871) p. LXrV. 1833. Münze im 
k. k. Münz- und Antiken-Cabinet. 

Bennweg an der Verbindungsbahn. Zahlreiche Funde von Münzen 
(1799, 274 Goldmünzen, Acten des k. k. Münz- und Antiken-Cabinets, Z. 110), 
Anticaglien, Ziegel. Gräber, sowohl beim Bau des Wiener-Neust^dter Canales 
1799, 1803, 1809, zumal in der Bichtung gegen die Grasgasse (Jetzt NeuUnggasse, 
Hormayr I 1, S. 158), als auch beim Bau der Verbindungsbahn. Die Fundstellen 
nicht näher angegeben. Vindob. 167, Note 7. — 173, Note 4. 

Bennweg, Kaisergarten (jetzt etwa Bennweg 49). Fundstelle nicht 
näher bezeichnet. 1808. Sarg mit goldenen Ohrgehängen. Acten des k. k. Münz- 
und Antiken-Cabinets. 1808, Nr. 241. 

Bennweg Nr. 51 (Budolfsspital, gegenüber der k. k. Cigarren-Fabrik). 
Ziegel. 

Bennweg bei St. Marx, nicht näher bezeichnet. Ziegel, Münzen, Fuss 
einer Colossalstatue aus Bronoe, Marmortorso, Lampe. Archiv II, 163(1849) 
I, 215 (1851). 



A.n der ersten Verbindungsstrasse zwischen der Waaren- 

strasse and der Donan. 

Neuer Harkt, Kapuxinerkloater 1824. Grab, Ziegel, AnticagUen. 
Yindob. 168, Note 2 f und 164, Nr. 4, 188, 195, Note 1. 

SpiegelgÄsee Nr. l5 (fursü. Palm'schee Haus 1096 alt). J. 1852. 

Münzen. Archiv xm, 77. 

Stock-im-Eisenplat». J. 1690. Grab- Vindob. 195, Note 3. 

Brandetatt. XVIH. Jahrh. Grabinschrift. Fundstelle nicht näher be- 
eeichnet. Aus EckhePs Schreiben. Vindob. 159, Note 3 und S. 185. 

St. Stephane-Freithof. Fundstelle nicht naher bezeichnet. XVI. Jahrh. 
Grabinschrift. Gruter 934. Vindob. 174, Note 2 und S. 185. 

Bothenthurmstrass© Nr. 20. Mauerwerk mit opu» retieuetum 

^Antik ?). Vindob. 195, Note 5. 

An der zweiten Verbindungs Strasse zwischen der Waaren- 

strasse und der Donan. 

Wasserglacis (jetzt Bingstrasse) gegenüber dem Palais Mensdorff 
(jetzt Seilerstätte Nr. 21). J. 1861. Ziegel, Münzen. Archiv XXIX, 8. Vindob. 

195, Note 7. 

Wasserkunstbastel, beim Abbrechen des Wasserthunnes gegen- 
über dem Palais Kolowrat. J. 1851. Münzen. Archiv IX, 87. 

Jacoberhof 1553. Grabschrift. Lazius Aliquot exetnpla etc. Gruter 561, 

4. Vindob. 163, Note 2 d. 

An der Donau. 

liaurenzerberg 1847. Münzen. Schmledrs Blätter fdr Kunst und Lit. 

1847. Separat-Abdruck S. 7. 

Biberbastei. Münzen. Archiv XXX VHI, 16. 

Fundstellen ausserhalb der genannten Linien. 

Innere Stadt. 

Naglergasse gegen den Graben. Mauerwerk und Ziegel. Fundstelle 
nicht genauer bezeichnet. Mittheilung des Herrn Baumeisters Jäger. 

Alter Fleisohmarkt 1759. Zwei Särge, einer mit Inschrift. Lam- 
bacher Beschreibung und Erklärung der auf dem alten Fleischmarkt ausgegra- 
benen zwei alten Sarkophagen. 

Kärntnerstrasse 63. (Gebrauch des Ankers) Broncekelt. Archiv 

XXXIII, 17. ^ 

Paradeplatz gegenüber dem Paradiesgärtchen. Muazeu und Broncen 

Archiv XXXIII, 15. - XXXVIII, 20. 
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Vorstädte und Tororte. 

Land Strasse, Beatrizgasse 25 — 29. Mauern und Ziegel. Yind. 167» 
Note 6. 

Benn-weg 6. Oberes Belvedere. Abgesonderter Garten des Inspectors 
gegen den botanischen Garten. Anticaglien. Mittheiluug des Herrn Inapectors 
Latzel. 

Wie den, K et t enb rücken -(ehedem Lumperts-) Gasse. Nicht näher 
bezeichnet. Münzen. Acten des k. k. Münz- und Antiken-Gabin etes. 

Wieden, Elisabethbrücke, Mittelpfeiler, J. 1852. Münzen. Archiv 

xnr, 77. 

Mariahilf, Mollardgasse 88 (Schlachthaus). Münzen. Schmiedrs Blät- 
ter für Kunst und Lit. 1847. 

Laimgrube, kals. Stallungen, J. 1850. Münzen. Archiv 1849.11, 
1. und 2. Heft, S. 159 f. 

Josefstädter Hauptstrasse. Fundstelle nicht näher bezeichnet. 
Münzen. Archiv IX, 87 f. 

Hernais*), Haus der Paulaner (Hauptsfrasse 79). Ziegel. Fischer I 6, 
105. HonnayrI 1,103. Fuhrmann I 105- "Vindob. 164, Note 388. 

Thury (nahe der Nussdorferlinie). Fundstelle nicht näher bezeichnet. 
Ziegel. Hormayr I 1, 95. Vindob. 162, Note 1. 



2« Plan der Anlage des römischen Castrnms nnd Beobachtnng-s- 
thnrmes in der ersten Zeit derBömerschaft in Yindobona. 

Nach den Studien Sr. Exe. des k. k. Feldzeugmeisters F. Ritter 
T. Haus lab. Eigenthum des Verfassers. 

3« Plan der Umgebnng des römischen Beobachtuu^sthurmes 
dnrch ein römisches Castell in der letzten Zeit derBömer- 
herrschaft in Yindobona. Nach den Studien Sr. Exe. des 
k. k. Feldzeugmeisters Franz Ritter v. Haus lab. 

Se.Ezc. F. Bitter t. Hau s 1 ab beschäftigt sich seit vielen Jahren niitstudien 
über die Bodengestaltang, die Anlage und allmälige Erweiterung Wiens. Wie die 
x-wei vorstehenden Pläne zeigen, weichen die Ergebnisse dieser Studien in Bezug auf die 
Anlage Yindobona'a wesentlich von den bisherigen Annahmen ab. Hau slab ist aus 
militärischen Gründen der Ansieht, dass die Römer zuerst auf der Anhöhe des 
Belvedere ein befestigtes Standlagerund am Kuprechtsplatz in der inneren Stadt nur 
eine Beobachtungsstation errichtet hatten. Erst nach Befestigung Ihrer HerrscJiaft 
wurde der Beobachtungsthurm zn einem Castell erweitert, um welches sich dann das 



*) Der von Fischer brev. not. I 7 erwähnte Fund eines Zieerela im Garten 
des Herrn v. Fournan wurde nicht verzeichnet, da ich nicht weiss, an welcher 
i>celle jener Garten zu suchen ist. 



Mnniclplum entwickelte, während das Standlager amBelvedere mit der Zeit aufgelassen 
oder doch nur in kriegerischen Zeiten besetzt worden war. Ein Gastram (Standlager) 
auf dem Boden der Inneren Stadt hat nach der Hauslab'schen Annahme nie 
bestanden. 

4. Die Perioden der Erweiterung der inneren Stadt von der Zeit 
der Bömerherrschaft bis zum Ausgange des Mittelalters mit 
den Grenzen der Ausdehnung der ältesten Yorstädte« Nach 
Studien des k. k. Feldsseugmeisters Franz Ritter v. H a u 8 1 a b. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der Verfasser, welcher diesen Yersneh xu einer Darstellung der älteren 
Bangeschichte Wieas im Wesentlichen auf das .Gefüge der Parzellen des Boden- 
Eigenthums stützt, nimmt, wie die auf dem Plane in Farben angedeuteten Gr'dnz- 
iinien zeigen, far die innere Stadt sieben Perioden der Erweiterungen an. HieTon 
umfassen die erste, zweite u. dritte Erweiterung die Zeit von der ersten Ansiedlung der 
Römer bis zum Ausgang ihrer Herrschaft (A, B, G). Die vierte Erweiterung (D) 
fällt nach dieser Annahme in die Zeit der Begründung der Ostmark unter den 
Babenbergern, die fünfte (E) in die Periode des Ottokar von Böhmen, die sechste 
(F) in den Schluss des XIY. Jahrhunderts und die siebente (G) in die zweite Hälfte 
des XV. Jahrhunderts. Die Linie, welche (H) einschliesst, bezeichnet die Gränzen der 
ältesten Vorstädte am Schlüsse des XIV. Jahrhunderts, die äusserste, den Buch- 
staben J einschliessende Linie zeigt die Erweiterung der Vorstädte am Schlüsse 
des XV. Ja^hunderts. 

o. Plan der Stadt ^ beiläufig ans der Zeit von 1050—1160. 

Lithographie. 17*1 cm. br. 20 cm. hoch. 

Das Original, im Besitze der k. k. Hofbibliothek, wurde y. Dr. Georg 
Zappert angeblich als Vorblatt eines dem XV. Jahrhundert angehörenden Quart> 
Sammelbandes aufgefunden, und boU aus einem Pergament-Quartblatte bestehen. In 
seiner über diesen Plan veröffentlichten Abhandlung (Sitzungsberichte der Akademie 
der Wissenschaften, Jahrgang 1856. XXI. Bd., S. 399) bezeichnet Zap p ert dieses 
Bocument als Sitnationsplan eines Fassauer Hub- und Hofmeisters, worin er jene 
Hauser und Gülten, welche seinem Hochstifte zinspflichtig waren, mit einem Kreuz- 
zeichen markirte. 

6. Plan der Stadt aus der Zeit t. 143S~1455. Colorirte Zeich- 

nung auf Papier« 57*9 cm. br. 39*5 hoch. Eigenthum der 
Erben des Dr. Theodor v. Karajan. 

Eine Oopie dieses Planes wurde 1849 von dem Regierungsrathe Alb. Ritter 
V, Gamesina angefertigt und im lithographischen Farbendruck vervielfältigt, 
^reicher vom Gemeinderathe der Stadt Wien 1869 mit einem von dem 
Stadtarchivar K. Weiss begleiteten Texte , worin dieser den historischen Naehwei» 
fdr die Entstehung dieses Planes in den J. 1438—1455 lieferte, herausgegeben wurde. 

7. Ansieht der Stadt von der Nordseite aus dem J. 1483. Oel- 

gemälde v. Albert K. v. Camesina. 17-4 cm. br. 32-9 cm. K 
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Nach dem g^rossen, In der Schatzkammer des Stiftes KI osterneubarg 
befindlichen Gemälde, den Babenberger Stammb au m vorstellend, copirt. 

In der Mitte des Sildes das Rothethurmthor vor seiner Umgestaltung 
im J. ISll, mit dem rothen Thurm und an dasselbe sich anschliessend die aJte Stadt- 
mauer, auf deren Fundamente noch heute die Häuser Nr. 3, S, 7, 9, 11, 13, 15 
(Nr. 4»0, 479, 478, 477. 476, 475, 474) stehen. Charakteristisch sind die auf dem 
Bilde sichtbaren Wohnhäuser mit ihren hohen Satteldächern, abgestuften Giebel- 
mauern und vorspringenden Erkern, und die Thürme bei den alten Höfen und Herren- 
häusem. 

8. Anseht der Stadt Wien Ton der Norilseite aus 1565. Photographie. 
32 cm. h. 56 cm. hr. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach einem Frescogemälde im Gortile des Palazzo della signoria zu Florenz. 
Der Cortile des Palastes wurde 1565 zu Ehren der Yermälung Franz v. Medicis 
mit Johanna v. Oesterreich, Schwester des Kaisers Maiamiliau II., zur Erinnerung an 
die Heimat der Braut mit Fresken deutscher Städte geschmückt, worunter auch Wien 
sich befand. Aus Anlass der historischen Ausstellung Hess die Gemeinde Wien 
durch Vermittlung der österr. Gesandtschaft in Bom und mit Zustimmung des 
Syndicus der Stadt Florenz diese Ansicht photographisch aufnehmen. 

9« Plan des ältesten Jadenriertels der Stadt Wien« Von Albert 
T. Camesina. Eigenthum des Verfassers. 

Es ist diess der erste Versuch, nach Grundbuchs-Studien die Xiage und 
den Umfang des alten Ghetto der Stadt Wien nach dem Stande um 1420 fest« 
zustellen. 

10. Plan der alten Yiertel-Eintheilnng der Stadt Wien nach dem 

Stande von 1760« Bearbeitet von Albert y. Camesina. 

Eigenthum des Verfassers. 

Die innere Stadt war in folgende« Tier Viertel eingetheilt: Widmer- 
Vlertel (Alt- u. Jung-), Kärntner- Viertel (Alt- n. Jung-), Stuben- Viertel (Alt- und 
Jung-) und Schotten- Viertel (Alt- Uv Jung). Auf Grund eines neueren Planes 
wurden von Albert ▼. Camesina die Gränzen der einzelnen Viertel ausgezeichnet. 

11« Plan der alten Yierteleintheilung in den Vorstädten. Bearbeitet 
von Albert v. Camesina. Eigenthum des Verfassers. 

Die Vierteleintheilung erstreckte sich auch auf die alten, durch die zweite 
Türkenbelagerung zu Grunde gegangenen Vorstädte. Sie gehörten zu den Jung- 
Vierteln. Auf dem Plane sind die Gränzen dieser Bestandtheile der jungen 
Stadtviertel festgesetzt. 

12 u. 13. Plan der Stadt vom Jahre 1547« Aufgenommen yon 

gustin Hirschvogel aus Nürnberg. 54*3 cm. im Durchmesb 
Das Original ist im Besitze des Wiener Stadtarchives. Kacli- 
gebildet in der Grösse des Originales Yon Albert R. v. C am e- 
sina (1S62). 
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Als nach dem Janre 1541 durch die Eroberung eines grossen Theiles ron 
Ungarn die Gefahr osmanisoher GinfSlle nach Oesterreich bleibend zu werden 
drohte, heschloss Kaiser Ferdinand I. nebst Komorn und Raab auch Wien mit 
neuen» mächtigen Festungswerken zu umgeben. Zu diesem Zwecke liess über 
Auftrag des Königs der Stadtrath im Jahre 1547 durch den Nürnberger Ingenieur 
und Künstler Augustin Hirsehvogel die Stadt genau aufnehmen, welcher der 
Aufnahme zugleich einen Entwurf der Sastionen beifugte und den ganzen Plan 
dem Könige Torlegte. Zum Andenken an das glücklieh beendigte Werk malte 
HirschTogel für den Stadtrath im Jahre 1549 den Grundriss der Stadt mit 
den beantragten Befestigungen auf eine Rundtafel» fugte dem ersteren eine 
Tnstruction im Allgemeinen, dann zu jedem der sechs Qaadranten für die sechs 
Hauptplätze der Stadt einen besonderen Canon, sowie die nöthigen Messinstru- 
inente bei. 

Von diesem Grundrisse fertigte Albert R. t. Cam esina eine Copie an» 
welche er sammt der Instrution und dem Canon im Jahre 1862 in einem grossen, 
nur in 100 Exemplaren Terbreiteten Foliowerke veröffentlicht hat. Die hier aus- 
gestellte Copie wurde Ton Albert v. Camesina nach dem Originale eolorirt. 
Eine verkleinerte Ausgabe des Planes erschien von Hirsehvogel im Jahre 1552 im 
Stiche, die hier gleichfalls in einer von Albert v. Camesina angefertigten Copie 
ausgestellt ist. 

14« Plan der Stadt yom J. 1547. Aufgenommen von Bonifaz 
Wolmut in Wien. 2 m. 20*5 cm. 42 mm. br., 1 m. 57*5 cm. 
24mm. h. Das Original ist im Besitze des Stadtarchives. Nach- 
gelbildet in der Grösse des Originales von Albert Ritt. v. Came- 
sina (1856). 

B. W o 1 mu t, Wiener Barger und Steinmetz, war dem Ingenieur A. Hirsch- 
▼ogel vom Stadtrathe zur Aufnahme des Stadtplanes als Gehilfe beigegeben. Er 
fertigte wahrscheinlich nach denselben Messungen den vorstehenden Plan an und 
Ciihrte ihn in Farben auf Leinwand für die Gemeinde aus. 

Der Plan geht in den Details noch weiter als jener HirsehvogePs ; er 
gibt das Flächenmass der einzelnen Haaserparzellen, bezeichnet jene Häuser, 
■welche nicht der Jurisdiction der Stadt unterworfen sind und den Umfang der 
Stadt, sowie die liänge der Strassen und Plätze, die Höhe und Breite der Ba- 
steien und Tiefe der Gräben an. Ausserdem gibt er auch einen interessanten 
Einblick in einen Theil der nach der ersten Türkenbelagerung neu entstandenen 
Vorstädte. 

15. Ansicht der Stadt Ton der Südseite aus im J. 1547. Gezeich- 
net und in Kupfer gestochen von Augustin Hirschvogel in 
Nürnberg, l m. br. 19-1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der Stich wurde in Wien gedruckt. Die vorstehende wie auch die nach* 
folgende Ansicht sind colorirte Nachbildungen des Albert Ritt. v. Camesina. 
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16, Ansieht der Stadt Ton der Nordseite ans^ 1547. Gezeiclinet 

und in Kupfer gestochen Ton Augustin Hirschyogel in 
Nürnberg. 1 m. br. 19*1 cm. h. 
Wie oben. 

17. Ansicht der Stadt yon der Südseite ans dem J. 1558. 

Yon Hanns Sebald Lautensack aus Nürnberg. Im. 
14*5 cm. br. 19*8 cm. h. Radirung. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Diese Ansicht findet sich auf einem grossen allegorischen Bilde, auf welchem 
In Hinblick auf den frachtlosen Angriff der Türken auf Wien (1529) der Nürnberger 
Kunstler H. S. Lautensack, -während seines Aufenthaltes in Wien, als 
k. Autiquitaten-Zeichner die Niederlage des Assyrer Königs Senacherib Tor Jeru- 
salem darstellt, und Wien dadurch verewigte, dass er diese Stadt im Hintergründe 
d.er Yernichtungsschlacht wie in der Glorie des Triumphes erscheinen liess. 

Aus diesem Blatte wurde diese Ansicht von Albert Ritt. v. Oamesina 
getreu nachgebildet und im I. Bande der »Berichte und Mittheilungen des Wiener 
Alterthums-Vereines" (1854) über Dr. Wolfgang Lazins, der seiner Zeit zu dem 
Lautenaack'achen Bilde einen Text gevchrieben, veröffentlicht. 

18. „Wien in Oesterreich" ans der Yogelschan im J. 1609. 

Aufgenommen von Jacob Hufnagel in Wien ; in Kupfer 
gestochen und herausgegeben von Nikolaus Joh. Vischer in 
Amsterdam. 1 m. 55*5 cm. br. 73*5 cm. h. Im Besitze der Stadt- 
bibliothek. 

Jacob Hufnagel, kals. Kammennaler, machte eine Au ftiahme der Stadt 
aus der Vogelschau, -welche derselbe im J. 1609 — wie aus der Stadtrechnung dieses 
Jahres hervorgeht — dem Stadtrathe, von J. N. V I s c h e r in Amsterdam in Kupfer 
gestochen, widmete, und Jedem Bathsherm ein Exemplar präsentirte. 

Yon dieser Ansicht wurden his nach der zweiten Türkeubelagcrung (1683) 
wiederholte und, wie jene von 1664—1685 zeigt, fast unveränderte Auflagen veran- 
staltet und mit einem karzen Texte in deutscher und holländischer Sprache begleitet. 

Der im Besitze des Stadtarchives befindliche Kapferatloh gehört der Auflage 
T. J. 1640 an, welche die älteste bisher bekannte ist. Von grösster Seltenheit ist 
die Auflage aus den J. 1684 — 1685. Das einzige bisher bekannte Exemplar ist gleich- 
falls im Besitze der Stadtbibliothek und wurde ihr von einem Wiener Bürger, wohn- 
haft in Mariahilf, vor ungefähr 8 Jahren geschenkt. 

Die Ansicht ist von hohem Werthe für die ältere Topogiaphie der Stadt 
und Vorstädte. 

19, Plan über den Burgfrieden t. Währing, Spittelan n. Böbling 

aus d. J. 1670. Original-Zeichnung. 61*5 cm. br. 39 cm. li. 
Eigenthum des Stadtarchives. 

Wichtig für die Feststellung des fjiufes des alten, nicht mehr bestehend- n 
Donauarmes in dem westlichen Theile der Vorstädte 
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20. 9, Wien in Oesterreieli^^ yon der Südseite ans nm 1672 von 

Georg Math. Vi8Gher,n. ö. Geograph, aufgenommen und in 
Kupfer geetochen. 92 cm. br. 29 om. h. Im Besitze der Stadt- 
bibliothek. 

Für die Zelt der Entstehung dieser Abbildung ist massgebend die Abbildung 
der Burg mit dem schon vollendeten Leopoldinischen Neubau (1668) und der Kärnt- 
nerbastion mit den inneren und äusseren Thoren (1672). 

21. Tier Ansieliten der Stadt n. Torstädte n« nmliegenden 

Dörfer n. Güter aus d. J. 1672 v. Georg Math. Vischer, 
n. 8. Geograph, gezeichnet u. t. Tob. S a die r in Kupfer gestochen. 
Jedes Blatt 35*4 cm. br. 13 cm. h. Eigenthum des Herrn Josef 
Posonyi. 

Aus dem Werke : „Topographia Archlducatus Austriae Inf. Modemae seu. 
Controfee vnd Beschreibung aller Statt Klöster u. Schlösser wie sie anietzo stehen 
im Erzherzogtumb unter Oesterreich. Hervorgebracht im J. 1672 durch mühesomen 
Fleiss G. M. y i s c h e r Geograph. Tob. S a d 1 e r sculpsit.** 

22. Ansichten der Stadt Wien yon der Süd- nnd Xordseite 1676. 

Original-Zeichnungen v. Daniel Suttinger auf Pergament. 
27.5 cm. br. 19 cm. hoch. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

23. Plan der Stadt Wien t. J. 1684. Von Daniel Suttinger im 

Auftrage Kais. Leopold I. aufgenommen. 98 cm. h. 1 m. 8 cm. br. 
Eigenthum des Stiftes Heiligenkreuz. 

24. Ansieht der inneren Stadt Ton der Südseite aufgenommen 

1678 V. W. W. Pramer; gest. v. Tob. Sadler. 71o cm. br. 
30*5 cm. h. Eigenthum des Regierungsrathes Alb. v. Games ina. 

Aus dem Werke: „Ehrenpreiss der kais. Keside^.z u. Hauptstadt Wien.** 
Herausgegeben v. Wolf. Wilhelm P r a m e r n. Wien 1678. 

Links im Vordergründe ein Theil der kais. Favorita auf der Wieden, rechts 
die Vorstadt Landstrasse mit der Stubenthorbrücke. 

25. Prospect der Stadt Wien t. J. 1690. Oelgemälde 20 cm. 2 m. 

br. und 1 m. 47*5 m. h. Eigenthum der Gemeinde. 

Mit Bucksicht auf die Inschrift »Prospect der Stadt Wien im J. 1690, gemalt 
von Van Allen<*, wurde bisher angenommen, dass der Plan von diesem 
Künstler herrührt, vras aber Dr. t. Karajan bestritt. 

26. Ansiclit der Stadt^ Yorstädte^ Güter n. Dörfer^ zwischen 

den J. 1680—1682 v. Folbert van Alten- Allen aufgenom- 
men u. 1686 bei Jos.Mulder in Amsterdam in Stich erschienen. 
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1 m. 48 cm. br. 78 cm. h. Eigenthum des Franz Rit 

y. Hauslab. 

F o 1 b e r t van Alien, kais. Kammermaler, seit 1678 vridmete diese Aufnahi 
der Stadt den n. ö. Standen. Die Gründe für die Zeit der Entstehung dieser Axxfm 
in den J. 1680 — 1683 gibt Dr. Theod. v. Kar aj a n in dem Texte an, mit welchem 
«ine photographische Nachbildung des sehr seltenen, im Besitze ▼. Hausla] 
befindlichen Originals in einer kleinen Anzahl v. Exemplaren (Verleger Miethke 
Wairra) 1866 yeröffentlichte. 

^7. Zwei Ansichten der Stadt nnd Torstädte Ton der Süd- n« 
Ifordseite aus d« J. 1683. Gezeichnet t. Daniel Sutti 
gestochen v. C. Weigel. 69*8 cm. br. 28 cm. h. 



.. 



Die Originalblätter sind in dem Werke : „Entsatz der kals. Haupt- oni 
Besidenzstadt Wien in Oesterreich", herausgegeben v. dem curfürstl. sachs. Artil* 
lerie-Ober-Hauptmann und Ingenieur Daniel Suttinger. Dresden 1688 in deutschet 
und lateinischer Sprache. 

Auf dem einen Blatte ist das Datum : 1. Jänner 1683, woraus heryorgeht, 
<lass die Aufnahme vor der Belagerung gemacht -wurde. 

Die ausgestellten Blätter sind Nachbildungen des Alb. B. t. O a m e s i n a, 
welche derselbe in seinem Werke „Wiens Bedrängniss im J. 1683** (Berichte und 
Mittheilungen des Wiener Alt.-Vereines. YIII. Bd. Wien 1865) veröffentlichte. 

2S. Plan der Stadt und Yorstädte ans d. J« 1700 t. Leander 
Anguisola u. Jacob Marino ni. Im. 69 cm. br. Im. 39*5 cm. h. 
Nachbildung des im Besitze der k.k. Hofbibliothek befindlichen 
Originalstiches. Eigenthum des Stadtarchives. 

Auf Veranlassung Kais. Jos^f I. fertigten Leander Anguisola, k. Oberst 
und Ober-Ingenieur der Stadt Wien und Jae. Marin o ni , k. Hof&iathematiker mit 
Zuziehung des Lucas Hil de b ran dt, k. Hofarchitekteu und des Arnold Werner 
T. Steinhauser, Unter- Ingenieurs der Stadt, den vorstehenden Plan der Stadt und 
Yorstädte, der umliegenden Dorfer und Güter nnd der nach dem Plane des Prinzen 
EugenimJ. 1706 neu errichteten Linlen-Thore und Gräben an. Für die innere 
Stadt benützten sie das von D. Suttinger anE. Leopold I. gefertigte und um 1686 
übergebene grosse Holzmodell, welches leider nicht mehr vorhanden ist. Die Forti- 
ficationen, Yorstädte, Linien und Gebäude hatten sie neu vermessen. 

Dieser Plan erschien 1706 bei Christ. Le reher, Universltäts-Bnchdruckert 
im Stiche, und nach einem in der Hofbibliothek vorhandenen Exemplare liess die 
Gemeinde eine genaue Copie anfertigen. 

29. Plan der Stadt u, Torstädte 1710. Nach Werner Arnold 
S t einhaus er^s, kais. Kriegsbaumeisters, Originale copirt v. 
Alb. B. T. Gamesina. Eigenthum des A. R. y. Gamesina. 

Das Original ist im Besitze Aon Stadtarchives. Der Plan besonders nichtig 
-für den Stand der Stadt im J. 1710. 
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30. Wien in Oesterreich nm 1710« Gezeichnet y. M. A. Weiss, 
Ingenieur, und gestochen y.C. Enge Ihre cht u. J. A. Pfeffel 
in Wien. Eigenthum des Herrn Jos. Posonyi. 1 m, 72 cm. br. 
36 cm. h. 

Das Datum 1710 ergibt sich aas dem Texte der Beschreibimg, woraus hervor- 
geht, dass die Ansicht kurze Zeit nach der Thronbesteigung K. Karl VI. angefertigt 
-wurde. 

31« Tier Ansichtender Stadt vor dem Bnrgr-,KSmtner-,Schotten- 
u« Bothenthnrmthor inden J. 1719 n. 1720 v.J. A. Delsen- 
bach gezeichnet und gestochen. 30 cm. br. 20*5 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

' 32. Ansicht der Leopoldstadt Ton der Botiienthnrmbastei ans 
den J« 1720 — 1780, Gez. v. Salomon Kleiner; gestochen 
V. G. D. Heumann. 32*2 cm. br. 21*2 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

38. Ansichten der YorstSdte ans der Togeischan 1788. Jedes 
Blatt mit Ausnahme der Leopoldstadt 16*2 cm. br. 12 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Diese Vorstädte sind: 1. Leopoldstodt (32*6 cm. br. 13*6 cm. h.) (Leopoldina) 
2. TS'eissgarber u. Erdbeig. 3. Landstrasse (Via carsoria). 4. Laimgrube, Mariahüf 
(im SchöfF) u. Gumpendorf. 5. "Wieden. u. Matzleinsdorf. 6. St Ullrich u. Spittelberg» 
7. Josefstadt u. Lerchenfeld. 8. Währing u. Alservorstadt u. Währingerstrasse. 
9. Rossau, Thury u. Lichtenthai. 

Aus Franz Dolfin's: „Lustra decem coronae Viennensis seu suburbia 
Viennensia ab anno obsidionis ultimae 1683 ad annum 1723 restaurata. Viennae. Joan. " 
P. van Gelen 1724.« 

34. Plan der Stadt n. YorstSdte mit den nenen Linien ans d. 
J. 1780. Originalzeichnung v. Reichenberge r. 70 cm. br. 
90 cm. h. Eigenthum des Stadtarchives. 

3.J. Mappe llber die Erdberger Mais mit dem alten nnd nenen 
Donanarme* Aufgenommen 1748 vom Ing. M. Casteletz. 
Originalzeichnuug. 38*5 cm. br. 49 cm. h. Eigenthum des 
Stadtarchives. 

Wichtig für die Feststellung des Laufes des alten Donau arme» 
im Östlichen Theile der Vorstädte. 

36. Plan der Stadt und Yorstädte. Unter der Regierung beider 
Maj. Josef II., röm. Kaisers und Maria Theresia, röm. Kaiserin 
u. apost. Königin. Auf a. h. Befehl unter der Direction des Hof- 
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mathematikere Josef Nagel aufgenommen v» Franz Gruss und 
Josef Neussner im Jabre 1770. 2 m. 33 cm. br. 2 m. 
22 cm. h. In Kupf. gestochen v. J. E. Mansfeld. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

ImJahre. 1767 beschäftigten sich K. Maria Theresia u.E. Josef II. mit einer 
Erweiterung a. Yerschönerang der Stadt. Zur Ausführung des Projectcs 
ordneten sie eine nene, detaillirte Aufnahme der Stadt u. Vorstädte an, -welche 
unter dieLeitungdesHofmathematikers J. Nag e 1 gestellt wurde. (God.Austr.YI. 1025.) 

Die Original -Aufnahme der inneren Stadt Ist im Besitze des Stadtarchives, 
sie wurde im J. 1869 demselben t. A. Bitter v. Camesina zum Geschenke ge- 
macht. Im J. 1770 erschien dieselbe im Stichf., 

37. Sceno^aphie oder geometriscli^ perspectiTisclie Abbildung 
der k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien, Auf a. h, Befehl 

1769—1777 aufgenommen und gezeichnet v. Josef Daniel 
Hub er, k. k. Oberstwachtmeister des grossen General quartier- 
meister - Stabes. Badirt v. J. Wagner, J. Eberspach. 
CG. Kurtz. Verfertigt v. J. Adam. 4 m. 9 cm. br. 3 m. 
45*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Auf dem Titelblatte des aus 24 Blättern bestehenden Planes, welcher 1778 
im Stifche erschien, ist zu lesen : „Dieses Werk ist mit recht das einzige und erste in 
der Welt, so vollkommen der Natur gemäss nach beigefügtem Masstabe verfertiget, 
wie das Original davon in der k. k. Hof bibliothek zu sehen ist; es hat alles 
und jedes seine rechte lange Mass und Proportionirte höche, die Fortificatlon allein 
ausgenommen, annebst der dermaligeu Nummerirung aller Häuser und benöthigteu 
Explication.** 

88. Die k.k, Hanpt- und Residenzstadt Wien (Innere Stadt)^ wie 
sie im J« 1785 unter der Regierung Josef II. steht, von 

Josef Dan. Hub er. 1 m. 75 cm. br. 1 m. 73 cm, h. Eigenthum 

der Stadtbibliothek* 

Jos. B. H u b e r , unbefriedigt von der Ausführung der grossen Perspeetiv- 
Ansicht der Stadt und Vorstädte» welche 1778 erschien, veranstaltete im Jahre 1785 
eine neue Ausgabe der inneren Stadt mit zahlreichen Verbesserungen. Sie erschien 
bei Joh. G. Weigand Nr. 1174 |aA Graben. Es stellt die innere Stadt nach dem 
Stande v. 1785 dar. Zur grSsseren Deutlichkeit wurde die Fortificatlon weggelassen. 

39. Ansicht der Leopoldstadt aus dem Anfange des XYIII. Jahr- 

hunderts« Oelgemälde t. A. Marzik 1 m. 20 cm. h. 1 m. 
41 cm. br. Eigenthum der Gemeinde Wien, beziehungsweise de» 
Gemeindebezirkes Leopoldstadt. 

40. Die Residenzstadt Wien von der Josefstadt anzusehen, 1785. 

Gezeichnet und gestochen v. C. Schütz* 41*1 cm.br. 26'8 cm.h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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Anfgenommea tcoi Ane fp e r g - PalmU aas. Im Yoriergrmd« die BspUnaie- 
etrasse; gegen dl» Stadt m der Sxerctr- oder Paradeplatt. 

41. Anglelit der iimereB Stadt tos der SeUi^rlvfteke aas 1780. 

Gezeichnet und gestochen t. J. Ziegler. 42 cm. br. 26 cm. h. 
Eigenthum des Jos. PosonjL 

42« Ansieht des Sekascels m der Down 1779« Gezeichnet und ge- 
stochen T. J. Ziegler. 40*6 cm. ^r. 26*2 cm. h. Eigenthum der 
StadtbibUothek. 

Anl^enommen Ton der oberen Donaastraaee der I^eopoldsindt. »Der Sebaazel*» 
ein Theo des heutigen Fnuu JoseüMinai, nächst den Gaiten^Anlagen, war der Obsi- 
markt, wo die ans Oberosterreich eingelangten Selüfle mit Obst landeten nnd aneh 
die HSekerinnen ihren Detailliandel hatten« Beehts Tom Beschauer die 1714 erbaute 
Capelle, welche heute noch bestellt. 

43. Ansieilt der TorstSdte Leopoldstsdt nnd Weissgirlier Ton der 

Rothentlinmibastei ans nm 1780« Aquarell t. G. Sohfitz. 

41 'dem. br. 27'5 em. h. Eigenthum der Kupferstichsanmilnng 
(Aibertina) 8r. k. und k. Hoheit des DorchlauchtigBten Heim 
Erzherzogs Albreeht 

44. Ein Theilder Leopoldstadt 1780. Gez. und gesk ▼. J. Ziegler. 

41 '4 cm. br. 26'1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Anfgenommen Tom Bothenthorm ; die Haaser am linken Donannfer steheo 
am Eingang in die obere Donanstrasse. Im Hintergründe rechts die Kirche der 
barmherzigen Bruder, nebenan das Karmeliter-Kloster und nach links die Piltrr- 
kirehe zu St. Josef. 

45. Oegrend swiselien den Donanbrfleken niehst Wien nm 1785. 

Gez. u gest t. J. Ziegler. 42*7 cm. br. 27.6 cm. h. Eigenthum 

der StadtbibUothek. 

Gegenwartig ein heil der eemallgen Oemeiade Zwischenbrneken im 
Beairke I/eopoldstadt, deren Auen 1870— >1S71 in Folge der Donamegnlinuig abge- 
stoekt wurden. 

iO. üebersielit derDonaninseln lieiWien nm 1780« Badirt ▼. J. Brand. 

37*8 cm. br. 23*7 cm. h. Eigenthum des J. PosonyL 
Aufgenommen Tom Abhänge des Kahlenbergt* 

47. Anssielit gegen die Landstrasse 17$0* Gezeichnet und gestochen 
T. J. ZI e gier. 40*5 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

'2 
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48. Aussicht gegen die Landstrasse« Originalzeidmung v. Jansclia 

um 1780. 42 cm. br. 27*5 om. h. Eigenthum des Aug. Artaria. 

Beehto die heute nocb bestehende steinerne Brücke 1897 erbaut, ^reiche die 
Wiener 1461 gegen Hersog Albrecht VI. vertheidigten nnd wofür sie ▼. EaU. Friedrich 
durch den Doppeladler in ihrem Stadtwappen ausgexelchnet worden. 

49. Der Henmarkt 1 780* Gez. u. gest. t. J. Z i e g I e r. 42*2 br. 26*6 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

An der Stelle der Hauserfruppe rechts (yom Beschaner) steht heute die 
zwischen der Salesianer- und Marokkanergasse gelegene Hänserfronte ; in der Mitte 
des Bildes ist der Eingang in die Landstrasser Hanptstrasse. Auf dem Platse des 
„Henmarktes** am Wienfluss sind heute die Anlagen des Kinderparkes und eines 
Theils des Beservegastens. 

50« Bas Spital zn St. Marx nnd das Waisenlians nnil785. Gez. u. 

gest. Y. J. Ziegler. 42'7 cm. br. 27*5 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Im Yordergmnde der Linienwall ; links das ehemalige Waisenhaus am Be^ix- 
weg, Ton 1742—1785; rechts da^ alte Bürgerversorgungshaus, das v. 1786—1859 
daselbst bis cur Vollendung des Neubaues in der Währingerstrasse (1860) stand, in 
welch* letxterem Jahre dasselbe in die Alservorstadt übersetzt warde. 

51. Anssicht gegen die Torstfidte Wieden and Wien, 1700. Gez. n. 

gest. Y. J. Ziegler. 41 cm. br. 26'7 cm. h. Eigentham der 
Stadtbibliothek. 

Im Vordergründe die alte steinerne Brücke» an deren Stelle die Elisabeth- 
brücke erbaut wurde. Ueber der Brücke steht rechts das fürstlich Starhemberg'eche 
Freihaus, Jedoch nur einstockig, die Häusergruppe noch in ihrem alten Stande und Yor 
derselben der Markt. 

52. Anssiclit vom Glacis gegen St. Karolikirehe, Belyedere and 

fiirstl. Schwarzenberg'sclien Garten; um 1780 gez. u.gest. y. 
J. Ziegler. 41 cm. br. 26*3 cm. h. Eigentham der Stadt- 
bibliothek. 

Im Vordergründe rechts (Tom Beschauer) eine gothische Steinsäule, einst zum 
Colomans-Friedhof gehörend, welche 1813 abgetragen wurde. Nebenan die Karls- 
kirche, dann gana im Hintergrunde dask. k. Belyedere nnd in der Ultte das Schwarzen- 
berg-Palais. 

58. Anssicht vom Glacis gegen die Aiserstrasse; um 1782 gez. u. 

gest. V. J. Z leg 1er. 41*3 cm. br. 267 cm. h. Eigenthum der 
StadtblbUothek. 

Im Vordergrunde der damalige MIlitar-Exercirplats. Rechts rom Beschauer 
das Kloster der Beaediotiner de Monte Serrato (Schwarsspanier), 1783 aufgehoben und 
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4>elt 18G1 eTangel. OftnüBOiiBkirehe ; Im rechte »nstoasesden HaiiBe starb 1827 der 
Meister der Tunkunst Ludwig T. Beethoven; links neben der Kirche ein kleiner 
Tharm, xu dem ehem. kais. oder Mariaxeller-Friedhof gehurig (1782 aufgehoben). 
Weiter links Ist der Eingang in die Aisergasse, in welcher rechts die Infanterie-Ka> 
«erne steht und links die mit einer Mauer umschlossenen Gebäude die Schiess- 
stStte der Burger (seit 3684) und den St. Step hans-Friedhof (seit 1732) 
darstellen. Auf dem Flachenraume der letsterwahnten Gebäude wurde 18S2 — 1839 
<ias Kriminalgefangenhaus (k. k. L^ndesgericht in Strafsachen) erbaut. 

oi. Neue topographlselie Karte der k.k. Haupt- undBesidenntaitt 
Wien sammt der Umgebung im Umfange t« OG^eilen« Ge- 
messen, gezeichnet u. gestochen v. Mauer 1783. 72 cm.br. 51*5 
cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

o5. Aussiclit TomSchottentlior gegen dieWähringergasse, Wiesen 
und Bossau um 1785. Gez. u. gest. v. J. Ziegler. 41*1 cm. br. 
26*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Rechts (vom Beschauer) ragt überdie Hauser das Kloster der P. P. Seiviten, 
dann mehr gegen die Mitte das fürstl. Lichtenstein*sche Sommerpa als empor. Am 
Missersten Ende links ist der Eingang in die Waliringerstrasse, in welcher am Ein- 
gange die Brenner'sche Besitzung, spater Gewehrfabrik steht. Im Vordergründe rechts 
mehrere Lohn wagen auf ihrem Sfandplatae. 

56. TopolijdrograpliiBclie Karte der Stadt Wien und i]u*er um« 
liegenden Gegenden v. F. J. M a i r e , Ingeniear, 1788. Colorirter 
Kupferstich. 1 m. 4 cm. br. 84 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

o7. Plan der Stadt und TorstSdte aus d. J. 1803. Gez. y. Max 
Y. Grimm; gest. y. Hieron. Benedicti. 1 m. 37 cm. br. 1 m. 
36 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

£$• Ansicht der Stadt, Torst&dte und Umgebungen $ 1806 gez. 
Y. F. G. Zoll er. 70 cm. br. 39'1 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibUothek. 
Aufgenommen vom Belvedere. 

59« Ansieht fon der Burgbastei gegen die Karlskirche nach dem 
Yersehönerungsplane des Architekten Stäche. 1817. Kupfer- 
stich Y. J. B e y e r. 25*5 cm. br. 17*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 

60« Ansicht der Burgbastei gegen die k. k. Stallgebäude nach 
dem Yersehönerungsplane des Architekten Stäche« 1817. 
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Kapfersticli y. G. Beyer. 25.5 cm. br. 17*5 cm. h. Eigenthnm 
der k. k. Hof bibliothek. 

61. Plan der Stadt nnd TorstSdte ans d. J. 1821. 96*5 cm. br. 92 cm. h. 

Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

es« Ansichten der Stadt nnd TorstSdte ans d.J. 1821—1826. Tier 

Aqnarelle v. Wiegand. 22 cm. br. 14*4 cm. h. Eigentham der 
Stadtbibliothek. 

68. Ansieht der Stadt ans d.J, 1840 Ton der S&dseite. OelgemSlde 
Y. Bad. Alt. Im. 10 cm. br. 81 cm. h. Eigenthum der Gemeinde* 

6i«üebersichtsplan yom projectirten Kaiser Ferdinandsban« Ent- 
worfen Y. F. Lobs 1, k. k. Architekten. 99 cm. br. 67*2 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Dieses Projeet fallt in die Jahre 18S8— 1845 and hatte den Zweck, eine Ei^ 
weiterang der Stadt zwischen den beiden KSmtnerthoren, jedoch immer noch unter 
Beibehaltung der Basteien and Glaeis bis gegen den Wienflass darchcuführen. 

65* Ansichten der TorstSdte ans d. J. 1846« Aufgen. u. gez. v. 

J. Wett, gest. Y. Mehl. 6 Blätter. 55 cm. br. 16*5 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

66. Ansicht der Stadt nnd TorstSdte ans der Togelsehan (1856)» 

Aufgenom, nach der Natur y. Johann Breyer. Farbendruck der 
k. k. Hof- u. Staatsdruckerei. 45*8 cm. br. 34*2 cm. h. Eigenthum. 
der Stadtbibliothek. 

67. Plan der Stadt nnd TorstSdte ans d«J. 1858. Bearbeitet Y.k.k.Mi> 

nisterium des Innern ausAnlass der Stadterweiterung. Druck der 
k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 97 cm. br. 1 m. 2 cm. h. Eigeo- 
thum der Stadtbibliothek. 

68. Panorama der Stadt nnd TorstSdte, sowie der Umgebungen 

Wiens 1856—18589 in 6 Blättern. Aufgen. y. Joh. Gregosch, 
Farbendruck y. J. H o f e 1 i c h Witwe. 3 m. 96 cm. br. 20*6 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

69. Plan der in Antrag gebrachten Erweitemng des inneren Stadt- 

theiles von Wien* Nach dem Entwürfe des Architekten Ludwig 
Förster. Zinkographie der artistischen Anstalt Yon L. Förster. 
55*6 cm. br. 44 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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Vs • Panorama t. Lcopoldsberg ans d. J. 1850—1866. Nach d. Natur 

gez. Y. F. Ext er; lith. in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
2 in. 24 cm. br.26'5 cm. h. Eigenthum des Alb. B.y. Gamesina. 



B. Basteien. 



BargbAstei. 

ao. Die Brficke beim Bnrgthor gegen die Torstädte nm 1800« 

Aquarell. 34 cm.br., 25 cm. h. Eigenthum desK. WiesbÖck* 

?1. Situation des Süsseren Bnrgplatzes nach der im J. 1805 
erfolgten Abtragung des spanisishen Cavaliers. Tusohzeich 
nung. 34*9 cm. br. 25*7 om. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

B«cht8 (rom Beschauer) der anf dem Oa^alier (Spanler 9) erbaute Bitter- 
•asl (4), Tou welchem ein Weg mitteilt einer Brücke (6) aber den Barggraben (5) auf 
4fe mit Baumpflanzangen versehene Bargbastion (7) fährte. Im Hintergrande (mit 
S bezeichnet) die Stadtmauer mit dem inneren Bargthor, durch welches man in die 
aordwestl. Vorstädte gelangte. 

72. Die Bargbastei 1810. Zwei Tusohzeichnungen. 39 cm. br. 23cm.h. 
Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

78. Die Promenade anf der Bargbastei um 1800« AquarelL 39*5 

cm. br. 26*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Eine zweite Aufnahme des Bestandes des äusseren Burgplatzes vor denn Ab- 
imack des „Spaniers" mit den alten Basteimaaern und der Promenade. 

74. Die Promenade auf der Bargbastei 1800. AquarelL 43 om. br. 
24*5 cm. h. Eigenthum des Aug. Artaria. 

Diese Promenade bestand vor Abbrach des „Spaniers* und des BurgraTelias 
aaf dem heutigen äusseren Burgplatse. Der hinter dem Pavillon sichtbare zeltartige Bau 
war die Kaffeehiitte des Kaffoesieders Jos. Millany.Im Volksmunde liiess die Piro» 

die „Ochsenmühle"« 
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75. Ansicht des alten Bnrgrthores v. der Stadtseite ans im J. 1818 

Aquarell y. £. Hütter, 25*6 om. br. 18.4 cm. h. Eigeuthum der 

Stadtbibliothek. 

Erbaut 1660. Demollrt nm 1820. 

76. Ansieht des alten Bnrgthores mit der Brftcke ftber den 

Stadtgraben gegen die Stadt im J. 1818. Aquarell v. £. 
Hütter 25-6 cm. br. 18*4 cm.li.£igenthumder Stadtbibliothek. 
Erbaat 1660. Demolirt am 1820. 

AugustinerbasteL 

77. Das Palais des Herzogs Albert t. Sachsen -Teschen (heute 

erzherz* Albrecht'sches Palais) 1816« Aquarell y. Jacob Alt. 
40*5 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der Kupferstichsammiung Sr. k. 
und k. Hoheit des Erzherzogs Albrecht. 

Kärntnerthorbastei 

78. Das Thor im Törwerk Yor dem KSrntnerthor Tor seiner 

Demolimng« Nach einer älteren Zeichnung copirt. 13*8 cm. 
br. 10 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der Bavelin, durch welchen dieses Thor fahrte, var 1678 erbaat and 1817 
abgebrochen worden. 

79. Die Kärntnerthorbastei 1858. Aquarell y. E. Hütte r. 28 cm 

h. 46. cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das elte KSrntnerthor warde in der Zelt y. IS. October 1858 bis SO. Maf 
1859| das neae Kärntnerthor v. 8. Mai bis 19. September 1861 demolirt. 

80^ 81ii Das alte nnd neue Kärntnerthor 1858. 2 Photographien 
der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. Eigenthum der k. k. Hof- und 
StaatsdruckereL 

82« Das nene Kärntnerthor Ton Innen 1858. Photographie der 
k. k. Hof- Und Staatsdruckerei. Eigenthum der k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei. 

83. Die Golomanssänle Yor dem KSrntnerthor. Gest. v.H. Rein- 
hold. 16 cno. br. 10*5 cm. h. Eiji^enthum der Stadtbibliothek. 

Diese Saale, ein Ueberrest des ehemaligen Colo/canB'riedhoiTej, wurde 1432 
«rbaat und 1813 abgetragen. 
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Was serkunstbaste!. 



84. Der Stadtgraben nächst der Wasserknnstbastei um 1819* 

Aquarell. 25*5 cm. br. 18 cm« b. Eigentbum der k. k. Hof- 
bibliotbek. 

85* Bas Eolowratpalais auf der ehemaligen Wasserknnstbastei 

1868. Aquarell V.Jos. Woblmutb. 32*7 cm. br. 23 cm.h. Eigen- 
tbum der Stadtbibliotbek. 

Dieses Palais, am Eingänge der heutigen Sehvarcenbergstraase gelegen, wurde 
1868 abgebrochen. 

Braunbastei. 

86« Die Brannbastei 1858. Aquarell v.E.Hütter. 28om. b. 44 om. br. 
Eigentbum der Stadtbibliotbek. 
'Wurde in der Zeit y. 18. Aug. bla 14. December 1860 demoliit. 

87. Bas Karolinenthor t. Aussen 1858. Pbotograpbie der k. k. Hof- 

u. Staatsdruckerei. Eigentbum der k. k. Hof- u. Staatsdruckerei. 

88. Bie HSnser Nr. 801, 80S u. 803 alt anf der ehemaligen Brann- 

bastei beim Karolinenthor yor ihrer Bemolirung in den 
J. 1843 — 1845» Nacb einem älteren Aquarell copirt y. E. 
Hütter. 33-3 cm. br.l8*4 cm. b. Eigentbum der Stadtbibliotbek. 

An der Stelle der Häuser Kr. 801 u. 802 steht heute der Palast des Herzogs 
▼. Coburg. Der vorsprirgende Kavelin ist in die Anlagen der Gatbenbaugesell* 
sehaft einbezogen. 

Was se rglaeis. 

89. Bas Banknoten -Terbrennhans 1861. Aquarell y. E. Hütter. 

20 2 cm. br. 15*5 cm. b. Eigentbum der Stadtbibliotbek. 

90. Bas Hembsch'sche Kaffeehans 1847. Aquarell ▼. J. Wobl- 

mutb. Eigentbum der Stadtbibliotbek. 

91. Ber t. Hembsch nenerbante Kiosk 1858. Aquarell v. J. W o b I- 

mutb. 22 cm. br. 15'6 om. b. Eigentbum der Stadtbibliotbek. 

Stubentborbastei. 

92. Ber Stadtgraben nächst der Stubentborbastei 1821- Aquarell 

27 cm. br. 21*5 cm. b. Eigentbum des Jos. Posonyi. 
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DominikanerbasteL 

93» Die Dominikaner-, auch Bürgerbastei genannt 182$. Tusch- 
zeiohnung. 32*5 cm. br. 23'8 cm. h. Elgenthum der Stadtbiblio- 
thek. 

Diese Bastei wurde 1545 erbaut. Den Kamen „Burgerb astei** führte sie, 
«reil sie aus den Mitteln der Stadt hergestellt worden war. Die Bastion liess mau 
1847 abtragen, wobei vorzüglich beschäftigungslose Weber verwendet wurden. 

9i» Die DominiiLanerbastei Tor Erbannng der Franz Josefs- 
luiseme 1850. Aquarell v.E. Hü tt er. 23 om. br. 18*7 cm. b. 

Elgenthum der Stadtbibliothek. 

Ro thentburmbastei. 

95* Das Tlieresientlior 1810. Golorirter Stich. 16 cm. br. 12 cm. h. 

Elgenthum der StadtbibUothek. 

Das Thereslenthor, 1746 erbaut, lag im Vorwerk des Bothenthurmthores, 
fShrte gegen die Vorstädte Weissgärber und Erdberg und wurde 1815 geschlossen. 

96. Das alte Bothenthnrmthor, ancli unterer Fall genannt, von 
Aussen um 1820« Tuschzeichnung nach einem älteren Origi- 
nale. 13*6 cm. br. 11*6 om. h. Elgenthum der Stadtbibliothek. 
Das Thor wurde 1663 sammt der dort befindlich gewesenen Bastion erbaut. 

97* Das Bothenthnrmthor mit der Bastei von Aussen 1858. 
Photographie der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. Elgenthum der 
k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
Wurde in der Zeit v. 29* März bis 8. Juni 1858 demolirt. 

98« Die Bothenthurmbastei 1858. Aquarell v. E. Hütter. 27 
cm. h. 44. cm. br. Elgenthum der Stadtbibliothek. 

Gonzagabastei. 

99. Das Torwerk bei der Gonzagabastei mit dem äusseren und 

inneren Fiscberthor um 1800. Tuschzeichnung. 32*3 cm. br. 
22*3 cm. h. Elgenthum der Stadtbibliothek. 

100. Der Stadtgraben nächst dem Fischerthor. Aquarell nach 

einem älteren Originale. 34'6 cm. br. 23*3 cm. h. Elgenthum der 
fitadtbibUothek. 
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101. Die Gonzaj^abastei« Aquarell v. E. Hütter. 28 cm. h. 46 om. br. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde in der Zelt Tom 10. April bia 9. Jnnl 1859 demollrl. 

102, 108. Das Flsehertlior 18l»8. 2 Photographien der k.k.Hof' und 
Staatsdruckerei. Eigenthum der k. k. Hof- und StaatsdruckereL 

Neu thorbasteL 

104. Die Neathorbastei sammt Umgrebiing 1858. Aquarell t. E. 
Hütter.ö8-2cm. br.,26'5 cm.h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

105* Die Neufhorbastei Ton Aussen 1858. Aquarell y, £. Hfitter. 

Eio^enthum der Stadtbibliothek. 

Wurde In der Zeit v. 8. Mai bis 9. October 1860 demoUrt 

100 — 108. Das Nenthor yon Aussen und Innen. Photographien der 
k. k. Hof- und StaatsdruckereL Eigenthum der k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei. 

109. Der Stadtgrraben nftchst der Neuthorbastei 1820. Aquarell 

nach dem Originale des G. Malek. 19*6 cm. br. 12*3 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Original Ist in der k. k. Hofbibliothek. Links im Hintergrande das 
„Kegelbaus'*, weiter reehts die Schottenbastei. 

SohottenbasteL 
110» Das Thor (binenseite) bei dem Torwerk der Sehottenbastel 

1819. Aquarell. 19*9 cm. br. 12*3 euL h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Das Original ist im Besltae der k. k. Hofbibliothek. 

111. Die Sehottenbastei 18l»8. Aquarell v. E. Hütte r. 28 cm. h. 44 

em. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

112. Das alteSchottenthor um 1885— 1889. Aquarell y.A. Stutzin- 

ger. 21*5 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Auf dem alten Sehottenthorm mit seiner Durchfahrt wurde um 1716 ein 
Wohuhnufl (Nr. 105 alt) erbaut. Dieses Thor ssrnrnt dem Wohnhanse wurde 19S» 
Abgetrageu u. an dessen Stelle das neue Sehottenthor erbaut. 

tl8. Das neue Schottenthor 1858. Photographie der k. k. Hof- und 
StaAtsdtuckerei. Eigenthum der k. k. Hol- und Staatsdruckerei. 
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MSlkerbasteL 



114. Ansiclit des gML. Brenner'sclieii Hauses (Orient, Nr. 6, alt 

1165) im J« IS 70. Photographie aus dem Atelier M. Franken* 
stein et Comp. 30*3 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Die Holkerbastei wurde in der Zeit y. 3. October 1861 bis 8. Mars 1868 
abgetragen. Nnr ein Ueberrest mit dem gräfl. Breuner'scben Palais blieb steheni 
welcher 1870 beseitigt wurde. 

LSwelbasteL 

115. Die Franzensthor- und Löwelbastei 1858« Aquarell y.E. H Ot- 

ter. 46.5 cm. br. 27 5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Franzenstbor wurde in der Zeit ▼. 10. Mära bis 14. Juni 1862 de> 
molirt. 

116. Das Franzensthor 1858* Photographie der k. k. Hof- und Staats- 

druckerei. Eigenthum der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

117« Ansicht des auf einem Theile der alten Ll^welbastei beflnd- 
liehen Paradiesgürtehens im J* 1871. Aquarell y. E.«H u 1 1 e r. 
29 cm. br. 21*1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Frfiher ein beliebter Erlustlgnngsort mit einem Kaffeehaus ; entstand gleich- 
seitig mit dem im Niveau dos Burgplatces gelegenen und auf unserer Abbildung 
(rechts) theilweise sichtbaren Volksgarten (i822). Abgetragen 1872. 



G. Die kaiserliche Hofburg. 

118« Ansicht derNordwestseite derBnrgl560. Copie nach Hanns L au- 

tensaok 27*5 cm.br. 20 5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Aus Hanns Francolins Thunlerbueh wahrhaftiger ritterlicher Thaten, so im 
Monat Juni (12. u. 14.) 1560 iu- und ausserhalb der Stadt abgehalten wurden ete. Gedr. 
SU Wien. 

119. Der Amalienhof 1652« Aquarell y. E. H ü 1 1 e r. 26*5 cm. br. 22 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach Hoojisu-aton*« Bild im k. k. Bei vedere. Früher der Hof der Graftti 
▼. Oilli. 
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120. Der kalserlicIieBiirgrplatE in Wien 1672« Qer., y. Georg Matth. 

Viecher. Kupferstich. 35 om. br. 13 om. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Ana O. M. Vi seh er*« „Topografia Archidacatns Anstriae inferlorl» 
modemae 1672'* mit dem sehon bestehenden Leopoldinischen Traote. 

191* Die kais. Burg Yon Westen ans 1672« Gez. y. G. M. Vis eher, 
Eupferst. 35 cm. br. 13 cm. h. Eigen thum der Stadtbiliothek. 
Aus 6. M. yi8cher*8 «Topogra^a Archldncatas Anstr. Inferioris ete> 

122« Ansichten der Bnrg gegen Osten und Westen um 1724. Qez. 
y. S. Kleiner; ge8t.y. G. D. Heamann. 2 Blätter, jedes 32 om» 
br. 19*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Tor dem Neubau der Beichskanzlei. 

123« Ansiclit der Beiclisliofkanilei nm 1780. Gez. y. S. Kleiner; 
gest. y. J. A. Corvinus. 32*5 om. br. 19 cm. br. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 
£rbau%1728| nach Plänen des J. B. Fischer ▼. Erwach. 

124. Ansieht der projeetirten Hanptfa^ade gegen den Miehaeler- 

platz nm 1780. Gez. v. S. Kleiner; gest. y. J. A. Coryinus. 

32 om. br. 19*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Yen dieser Fa^ade kam nur der Theil der Reitschule zur Ansffihrung. 

125« Innere Ansicht der l^ais. Hofburg 1780— 1790* Gez.y. G. S c h ü t s. 
gest y. S. Mansfeld. 40*5 cm. br. 26*5 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

126. Ansieht der Hofbnrgfon der Westseite nm 1855. Aquarell y.. 

Rudolf Alt. Eigenthum des Dr. Edmund Posonyi. 

127. Das alte Hof theater, Innenansicht« IWß. Gez. u. gesty. G e f f e Is. 

49*5 cm. br. 31*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Es b»t das Sehanspielhaus, welches auf dem Platze der heutigen Hofbibliothek 
stand und xu Grunde ging. — Aus dem Buchei welehes fiber die Festvorstellun^ 
,11 Porno d'oro** Im J. 1668 erschien. 

128. Die k. k. Hofbibliothelc 1780. Gez. und gest. y. G. Sohüti. 

41 cm. br. 26*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

129* Der Josefsplatz nm 1862* Aquarell y. Budolf Alt. 42 cm. br. 
28*5 cm. h. Eigenthum der Kupferstichsammlung (Albertina) 
Sr. k. und k. Hoheit des Erzherzogs Alb recht. 
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180. Derkais.TolkSgrftrten um 1825. Colorirte Lithographie. 48*5 cm. 
br. 28 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

181* Die kais. Beitschnle in ikrer Aassekm&ekiiiigr bei Gelegen- 
heit der Yerm&Iung der Erzherzogin Maria Anna mit dem 
Fürsten Carl y* Lorenne 1745. Gez. t. Bibiena; gest 
Y. J. A. Pf ef f el. 48*6 cm. br. 31 cm. b. 

132. Der Ideine Bedontensaal 1748. Kupferstich. 51*8 cm. br. 
31*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der kleine Bedontensaal» erbaut 1746, vurde zvl Maskenballen am 11. Jänner 
1748 eröffnet (Wiener Di&rlam ▼. 1748 Nr. 8). Die aaf dem Bilde ersichtliehe Be- 
Zeichnung „Bepraesentation de la grande aale des Bedoutas** hat keinen Bezug auf 
den heutigen grossen Bedontensaal. Das Torltegende Blatt wurde zur Feier der 
Eröffnung des Saales herausgegeben. 

188* Das Arheitseabinet des Kaisers Franz I. Gez. v. St. Decker; 

gesi y. J. Ko watsch. 34 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum derk. k. 
Hofbibliothek. 

184. Die Beiehstagskanimer(Beit8Chnle)1848*GolorirteLithographie. 

18*5 cm. br. 13 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 



D. Strassen und Plätze. 

I. Innere Stadt. 

Augustinergasse. 

186« Das B&rgerspital mit der Kirche zn St« Clara und das 
Theater nächst dem Kämtnerthor nm 1724-— 1780. Gez. y. 
Sal. Kleiner u. gest. y. Joh. August Goryinus. 33*5 cm. br. 
22-5 cm. h. 

Die Kirche zu St. Clara gehorte zu dem Nonnenkloster, -velchea Kaiser 
Ferdinand I. nach 1529 der Gemeinde zu ilxrem Spitale Uberliesa, an der Stelle der 
Oebäude, welche, Tor dem Kärntnerthor gelegen , in der ersten Turkenbelagernng 
au Grande gegangen waren. Dieses BUrgerspital bestand hier bis 1788. 

Das Theater wurde 1709 von der Stadt zu Vorstellungen ffir wandernde 
Schanspielertmppen erbaut. 1712 fulirte hier Stranitzky seine Hannsvrarstkomodien 
zum ersten Male auf. Am S. November 1761 brannte das Theater ab und wurde nach 
Plänen des Hofarchitekten v. Pacaasi erbaut. 
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186. Das ebemaligre Zinslians des Wiener Bfirg'erspitals (Nr* 1100 
alt) sammt Umgebung im J. 1873* Aquarell. Eigentham des 
Bürgerspitalfondes. 

137. Die Hof- n« Pfarrkirche bei St. Angnstln und das graHich 

Dietrichsteln'sche Hans nm 1724« Gez. v. S. Kleiner 
11. gest. y. Hieron. Sperling. 35*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigen- 
thiim der Stadtbibliöthek. 

Linkfl (TOin Besehatier) das Kloster und die Kirche der Angnstiner-Barffisser 
(1827 gegründet) ; rechts der gräfl. Dietrichstein* sehe Palast (om 1600 erbaut), vel eher 
1753 In den Besitc der färstl. Familie Lobkowitz überging. 

Ballhaasplatz. 

138. Ansicht der geheim. Hof kanzlei nnd des Kaiserspitals am 

1724— 1730* Gez. v. S. Kleiner; gest. ▼. J. A^Coryinus. 

32*3 cm. br. 19*8 cm. h. 

Die geh. Hofkanslei| heute k* n. k. Hinlsterlam des k. Hanses und der aus» 
wartigen Angelegenheiten, wurde zu Anfang des XVni. Jahrh. erbaut und 1767 
restaurirt. — Das Kaiserspltal, im Hintergrunde des Bildes , wurde 1543 gestiftet u. 
1755 aufgelassen. Das Oebäude rechts (vom Beschauer) iin Tordergrunde ist ein 
Theil des Amallenhofes der Burg. 

189. Die Katharinen-Kapelle im Kaiserspitale im XTIII. Jahrh. 

Taschzeichnung. 23*8 cm. br. 16 cm. k. Eigentham der kais. 
Fideicommiss- u. Privatblbliothek. 

Die Kapelle 1298 durch den n. o. Marschall Die trleh ▼. Pllliohsdorf 
gegründet, wurde später dem Kaiserspitale einverleibt und 1783 abgebrochen. 

Bogaergasse. 

140. Das Bayrerthor (Peyrer- n. Peilerthor genannt) am 1700. 

Sepiazeichnang nach einem älteren Originale. 23*5 cm. br. 
26 cm. h. Eigentham der k. k. Hofbibliothek. 

Das Bayrerthor gehörte au derSltesten Stadtbefestiguug, warde 1426 um- 
gebaut u. 1782 abgebrochen. Es stand querüber vom Sparcassagebäude zum Eckhaus 
der Bognergasse. 

141. Das Bayrerthor um 1009. OelgemSlde nach einer Siteren Dar- 

stellung. 17 cm.br. 26*5 cm. h. Eigentham des Karl Wies bock. 

Dominik an er platz. 

142. Die Dominikanerkirche 1760—1770. Oelgemälde y. Bernhard 

Belotti (gen. Canaletto). 1 m. 55 cm. br. 1 m. 20 cm. h. 
Eigentham der k. k. Gemäldegallerie im Belvedere. 



30 



Dorotheergasse. 

143. Eirclie n. Kloster des St. Dorotheerstiftes um 1724—1730. 

Gez. V. Sal. Kleiner; gest. v. D. G. Heu mann. 33*5 cm. br. 
32*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Dororheerstift (1410 gegründet) wurde nach Vereinigung des Stiftes 
mit jenem ▼. Rlosternenburg 1782 aufgelassen und in dasselbe das Versatzamt 
verlegt. 

Das Haus links Nr. 18 (Nr. 1111 alt), der Dorotheerhof, vrurde um 1804 vom 
Stifte Klosterneuburg in Zinshäuser (KlostemeuburgerhoQ umgebaut und dadurch 
^ie heutige Plankengasse gegen die Spiegelgasse zu eröffnet. 

144. Das Eaiserstein'sclie Hans um 1724—1730. Gez. y. Salomon 

Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 33*5 cm. br. 21'ö cm. b. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Haus rechts an der Ecke der Stallbarg und Dorotheergasse Or. Nr. 14 
(Nr. 1127 alt) einst Eigenthum der furstl. Traute ohn'scben, seit 1629 Im Besitxe 
^er K a i s e r 8 1 e i n' sehen Familie. 

Das Gebäude links war ein Theil des Koniginklosters und wurde 1785 In das 
Bethaus der protest. Gemeinde helyetisoher Gonf. umgebaut. 

145. Der ^&fl. Starhemb^rg'sche Palast um 1724—1730. Gez. v. 

S. Kleiner; gest. v. J. G. Ringlin. 32-3 cm. br. 21-1 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

F i 8 c h h o f . 

146. Ansicht des Fisehliofes nm 1724—1730. Gez. v. S. Kleiner; 

gest. Y. J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 19*6 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Ansieht gegen die Bothgasse zu. Die Haaser rechts (vom Beschauer) sind 
in den heutigen Galyagnihof verbaut. 

147. Eingang in den Fisehliof um 1840. Aquarell v. Emil Hütte r, 

21 cm. br. 28*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Haus Nr. 5 neu (Nr. 519 alt) führte die Bezeichnung zum „Fischhof«. 
W^urde 1841 umgebaut. 

Fleischmarkt (Alter). 

148. Kirche n. Kloster in St. Laurenz im J. 1729. Gez. y. Sam. 

Kleiner; gest. v. C. Rembsbard. 34 cm. br. 22 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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Kfrehe und Klostor zu 8t. Lanrens 1S48 gegr«, wurden 1788 »ufgelusen und 
1819 fa den Laorenzerhof Or.Nr. 19 (Nr. 708 alt) umgebaut. 

Das Haas rechts (vom Beschauer) mit dem glebelfü'rmigen Dache Or. Nr. 12 
(Nr. 664 alt) Postgasse war der alte Zeagstadl der Stadt, 1444 erbaat, welcher spater 
als GetreidestAdl benütat wurde. Wurde 1767 mit anderen HSasem in die Post 
umgebaut. 

149. Die alte Kirche der grleehlseli-nlclitiiiilrteii Gemeinde nm 

1840« AqnarelL 21*5 cm. br. 18 om« h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Vor dem Cmban. 

150. Die Kirche der grlechlsch-nlchtnnlrten Gemeinde Im J. 1858* 

Lith. V. Waage. 21*5 cm. br. 15*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Nach dem Umba\i im J. 1858 durch den Architekten Th. y. Han sen. 

Frani Josefs-Quai. 

151« Ansicht des Joh* t* Nepomnk-Monnmentes f or dem rothen 
Thnrm um 1724 — 1780. Gez. t. Sal. Kleiner; gest. v. J. A. 
Corvinus. 32 cm. br. 19*6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Die Johannesstatue bei der 'Wassermauth am ehemaligen Schanael gelegen, 
vurde 1714 errichtet u* 1741 abgebrochen. 

Das Gebäude rechts Ist die Wassermauth. 

152. Ansicht der kais. Hauptmanth bei dem rothen Thnrm nm 
1724 — 1780« Gez. y. Sal. Kleiner; gest. y. J. A. Coryinus. 
32 cm. br. 20 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Links die Hauptmanth, hinter dieser ein alter Stadtthurm (Hafinerthurm). 

158. Ban der Schlagbrftcke bei dem rothen Thurm-Thor 178Ö. 

Colorirte Original-Zeichnung y. Ziegler. 43 cm. br. 27*5 cm. h. 
Eigenthum der k. k. Hof bibliothek. 

154» Das alte kais. Arsenal nm 1515* Nach den In der k. k. Hof- 
bibliothek yorhandnen Originalzeichnungen, nachgebildet y. 
Alb. y. G a m e s 1 n a. 46*1 cm. br. 42*8 cm. h. 2 Blätter. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Das alte kais. Arsenal stand auf einer kleinen Insel des Donanarmes 
cwischen der Augartenbrucke und dem ehemaligen Karlskettensteg. Erst um 1587 
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rerlegte Kaiser Ferdinand I. dasselbe in die Stadt. >- Die Original -Zelohsangeii 
fanden sich In den zwei Oodiees 10815 a. 10816 der k. k. Hofbibliothek, Copieu 
des Oodex 10824 vor, welche elnv. B. Freiesleben far Kaiser Max I. verfasstes 
Verzeichniss t. Gesch&tz-, Waffen- a. HanitlonsTorrathen in seinen Erblanden 
enthalten. 

155« Der Sehanzel mit dem Carlskettensteg um 1848, Colorirte 

Lithographie. 35 cm. br. 23 cm. h. Eigenthum des Ed. Seis. 

Der Oarlskettensteg wurde 1870 abgetragen. Nebenan die noeh bestehende 
Johanniscapelle (1744 erbaat). 

156. Die alte Angartenbr&eke um 1780. Oelgemälde v. Chr. B r an d. 

71*5 cm. br. 45 cm. h. Eigenthum des Br. Edmund PosonyL 

Franziskaner platz, 

157. Elrclte n. Kloster der Franziskaner um 1724— 1730. Gez. 

y. S. Kleiner; gest. ▼. Joh. A. Corvinus. 33*5 cm. br. 
22*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Kloster n. die Kirche wurden 1603—1614 umgestaltet. Das Haas 
rechts im Vordergründe Or. Nr- 5 (Nr. 920 alt) war 1484 Eigenthum des Meisters 
Haxins Tichtel u. 1516 des Wolfgang Treu, Burgermeisters während der 
ersten Turkenbelagerung. 

F r e i u n g, 

158. Der Schottenplatz um 1720. Gez. t. Joh. Eman. Fischer 

y. Er lach ; gest. v. J. A Delsenbach. 31.5 cm. br. 18*5 cm. 
h. Eigenthuai der Stadtbibliothek. 

Die Kirche des Schottenk lost er 8 wurde um 1680, der Ha r räch' sehe 
Palast £n Anfang d. XVIII. Jahrh., Im Hintergrunde der gr'afl. Daun'sohe (heute 
fürstlich Kinsky'sche) Palast 1720 v. Lucas v. Hildebran dt erbaut. In der Mitte 
des Bildes eine Schaubude für Hannswur st- Komödien. 

159. Zwei Ansichten der Freinng um 1760— 1770« Nach 

B. Belotti*s (genannt Canaletto) Bildern im Belvedere cop. 
y. E. Hütter. 28 cm. br. 21*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

160« Ansicht der Schottenkirche und des Platzes mit der Aus- 
sicht gegen den Hof u. die Herrngasse im J. 1790. Gez. u. 
gest. y. C. Schütz. 41 cm. br. '27*6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
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Am Oestade. 

l(a. JüutMit ier Passaner'Mhen Pfarridrelie zu unserer lieben 
Fnwen SHeir^n mn 1724— 1780* Gez. v. S. Kleiner; gest. ▼. 
J. G. R i n g 1 i n. 32 cm. br. 21 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Ton der Kirche ist der Ohor 1S40— 1865, du JLanghaiu 1394— 1427, der 
ThoTZEÜkelm 1&84 er1>aat. Das Gebäude rechts (yom Beachaaer), an die Kirche atos- 
eend, ist der Icleine Passauerhof; das GebSude links (im Hintergrunde) mit 
dem Thurme der Passaner Renthof; 1609 umgebaut. 

Graben. 

162. Ansicht des Wienerischen Grfinen Markts, der Graben ge- 

nannt, um 1720* Gez. y. Job. E. Fischer v. Erlach; gest. t. 
J. A. Deisenbach. 32 cm. br. 22 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

ImVordergmnde rechts (TomBeschauer) ein Theil des Hauses Or.Nr.21 (Nr.6]» 
alt) zur gold^nenKrone, auch das Elephantenhaus genannt, weil sich auf dem- 
selben bis 1790 eine Abbildung des 1&58 durch Kaiser Maximilian II. nach Wien ge« 
brachten Elephanten befand. — Nebenan ein Theil des alten Freisingerhofes, 
an dessenStelle 1774 der Trattner hof erbaut ivurde. — Im Hintergrunde das Hau» 
mit dem Doppel-Giebeldach, zuletst Eigenthum des Brendly. Sternburg, welches 
J.UT Eröffnung der Passage gegen den Kohlmarkt 1840 niedergerissen wurde. — In der 
Mitte die D reif altigkeitssaule, 1679 nach einem Entwürfe t. L. B urnaolni 
errichtet. Der Brunnen hat noch die alte Figur» welche 1804 beseitigt wurde. 

163. Ansicht des Grabens im J. 1781. Gez. u. gest. y. K. Schütz. 

41 cm. br. 26*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

An der Stelle des alten Frelsingerhofea steht bereits der t. P. Mollner er- 
baute Trattnerhof. 

164* Bas gräfl. Schallenberg'sehe Hans um 1840. Aquarell. 19*5 cm. 
br. 13'5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ansicht gegen den K ohlm arkt. Wurde 1 840 gleichzeitig mitidem Sternbar g- 
echen Hause cur Verbreiterung der Passage gegen den Kohlmarkt abgebrochen. Links 
das Patemostergässchen, welches durch diese Demolirung yerschwand. 

165. Das Hans zur goldenen Krone. Photographie. 628 cm. br. 45 cm. h. 

Eigentiium der Stadtbibliothek. 

Vor seiner Demolirung im J. lü^ß» 

3 
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Herrngasso. 

166. Das n.5. Landlians um 1830. Aquarell v. K. S t u t z i ng e r. 28 cm. 

br. 20*3 cm. h.. Eigenthom der kais. Privat- und Fideicommiss- 
bibliothek. 

Das alte Landhaus, wie es 1516 zu bauen begonnen, dann erweitert and 1571 
▼oll endet wurde. Die Hauptfafade war Jedocli gegen den Minoritenplatz su. Das ein- 
stookige Haus rechts mit dem Gitter ist ein spaterer Zubau. 

167. Das Innere des n. d. Landhauses i. J« 182B. Gez. u. gest. v. 

Christ. Wilder. 17*1 cm. br. 13*8 cm. h. Eigentbum der Stadt- 
bibliothek. 

168. Der Neubau des n.ö. Landhauses i. J. 1846. Aquarell. 243 cm. br. 

18*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Wurde 18S8 vom Arehitelcten Ludw. Pichl neu erbaut. 

Himmelpfortgasse. 
16d» Ansicht des Palastes des Prinzen Engen t. Savoyen i. J. 1711. 

Qrez, Y. Joh. Bern. Fischer v. Erlach; gest. v. J. A. Delsen- 

b ach. 41 cm. br. 24.5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach Planen der Architekten Lucas Hildebrand und Joh. B. Fischer 
T. Er lach zwischen 1690—1703 erbaut und noch nicht vollendet. 

170. Ansicht des Palastes des Prinzen Eugren r. Saroyen um 1724 
bis 1730« Gez.y.Sal.Kleiner; gest.T.S.A.GorTinus. 32-6cm. 
br. 20*1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach seinem g'anxlichen Ausbau. In diesem Palaste starb auch Prinz Eugen 
am 21. April 1736. Gegenwärtig der Sitz des k. u- k. Beiohsfinanzministerinms und des 
Finanzministeriums der Länder der westlichen BeichshSifte. 

Hof. 

171* Zwei Ansichten des Hof um 1724—1790. Gez. t. Salom. Kleiner; 
gest. Y. J. A. G r y i n u s. Jede 32'3 cm. br. 19*8 cm. h. Eigenthum 

der Stadtbibliothek. 

172« Kirche und Professhaus der P« P. Jesuiten um 1724—1730. 

Gez. T. S. Kleiner; gest. t. J. A. CorTinus. 32*3 cm. br. 
19*8 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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Die Kirche wurde 1360 erbaat and 1663 nach Planva das Architekten Car- 
lone umgestaltet. 1552 gelangte Kirche nnd Kloster in die Hände der Jesuiten. Das 
daraustossende Professhaas entstand 1552 an Stelle der Babenberg'schea Har- 
aogenburg. 

173. Das bürgl. Zen^haus um 1724—1786. Gez. y. S. Kleiner; ^est. 

J. A. Coryinus. 32*3 cm. br. 19'8 cm. h. Eigentiium der Stadt- 
bibliothek. 

Das bgl. Zeughaus wurde 1732 neu erbaut. Rechts das heute noch bestehende 
Haus zur „goldenen Kugel". 

174. Der Hof im J. 1780. Gez. und gest. t. G. Schütz. 40*8 cm. br. 

26*8 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

An der Stelle des alten Professhauses steht bereits das Gebäude d«8 
k. u. k. Beichskriegsministeriums. 

175. Der Hof im J. 1858. Photographie. 41*2 cm.br.54'5 cm. h. Eigen- 

thum der Stadtbibliothek. 

Die Häuser Nr. 326—328 wurden 1838 abgebrochen. An deren Stelle steht das 
Gebäude der k. k. prlr. Creditanstal t. 

Hoher Markt. 

176. Der hohe Markt um 1620 — 1660. Copie nach einer älteren 

colorirten Zeichnung. 18*5 cm. br. 12 cm. h. Eigenthum der 
k. k. Privat- und Familienbibliothek Sr. Majestät des Kaisers. 

177. Ansieht des hohen Marktes nm 1724— 1790. Gez. y. S. Kleiner; 

gest. Y. G. D. Heumann. 33 cm. br. 22 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Links das sogenannte Brunnenhaus, ISOl abgebrochen ; rechts die alte 
Schranne, 1441 erbaut, 1630 umgestaltet und 1786 neuerdings restaurirt. Um die 
Sehnume der Fischmarkt. 

« 

178. Ansieht des hohen Marktes ^egendie Nordseite nm 1724— 1730« 

Gez. Y.S.Kleiner; gest. y. J. A. Coryinus. 33 cm. br. 22 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Bas VotiTdenkmal 1732 nach Plänen des J. E. Fischer t. Erlaoh sui 
Erinnerung an die glückliche Bückkehr Kaiser Josefs I. aus dem Erbfolgekriege er- 
richtet. Das dritte Haus links mit den doppelten Giebeln war 1521 Eigenthum des in 
Wr.-Neustadt hingerichteten Bürgermeisters Martin Siebenbürger. 

179. Das YotiTdenkmal 1706.Gest.Y.C.Engelbrechtu. J.A.Pf ef- 

f el. 35*7 cm. br. 63*2 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1706 von Kaiser Josef I. aus HoU errichtet, 1732 durch das Marmor- 
denkmal ersetzt. 
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Jos ef splfttB. 

180. Dm K^BigsUMter iu4 die Kirelie in KtrU 4er Emgrels 1711. 

Aquarell. 31 cm. br. 27 cm. h. Eigentliam der kais. Familien- iL. 

Privatbibliothek. 

Das KonigsklOBter warde 1582 Ton der Ershenogin Elissbeth, Tochter Kaiser 
Max II., far Nonnen des Qarisser- Orden« erbaut und am 12. Jänner 1782 aufgehobea. 
Aaf dem Flachenranme desselben stehen heate der markgraflieh PallaTiclni^sche 
Palast xmd die Kirchen der erangelischen Gemeinden. 

Judengasse. 

181. Der Dreilkltigrkeitsliof Or. Nr. 12 (Hr. 497 alt) 1782. Tusch- 

Zeichnung. 23 cm. br. 29*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die darin ge-wesene Capelle war eine der ältesten, noch in das XTL Jahr- 
handert xaruckreichenden Stiftungen Wiens. 

182. Der alte Laizenhof Or. Nr. 1 (Nr. 500 alt) um 1840. AquarelL 

25 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Einst Eigenthum desDr. Wolfg. Las, des ältesten Geschichtsschreibers 
der Stadt und Ton ihm auch um 1550 Tergrossert. Wurde 1854 neu gebaut. 

183. Der Kleunarkt um 1780. Aquarell. 32*2 cm. br. 21*6 cm. h. Eigen- 

thum der Stadtbibliothek. 

Der einstige Kienmarkt ist heute eine Yerlangeruag der Judengasse. Die 
Gasse links ist der Eingang in die Pressgasse (Stemgaase) ; jene rechts sum Kaisen- 
steig ( Seitenstettengasse). 

Judenplatz. 

184.ABflie]it4e8 Jn^emplatsesmm 1724— 1780. Gez. y. S. Kleiner^ 
gest. T. J. A. Corviams. 33*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibtiothek. 

K^hlmarkt. 

IS&Aasielit des Koldmarktes 1780. Gez. u. gestr. K. Schutz* 
41 cm. br. 26*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

» 

Lichtensteg. 

186. Das Tasehnerhaus Or. Nr. 4 (Nr. 526 alt) 1840. AquarelL 
19*8 cm. br. .16*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1843 neu gebaut. An der Fa^ade dieses Hauses war der Engel mit 
dem Stadt. Krensschilde und dem Landeswappen, welches nach Demolirung des 
Haases am Bathhanse (Beke 4er Wlpplingerstrasse und des Stess am HimsMl) 
befestigt and seit 1850 irrthumlich als Wappen der Stadt Wies angesehen wurde 
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Lobkowitzplftts. 

187. Der LobkowitipUti 1700—1770. Oelgem&lde y. B. B e 1 o t ti 

(gen. Canaletto). 1 OL 55 cm. br. 1 m. 20 cm. h. Eigenthom der 
k. k. G^mäldegallerie im BeWedere. 

Lageck. 

188« ▲nsicht des Lübeck ani 1724— 1790. Gez. t. S. Kleiner; gest 
V. J. A. GorvlnuB. 32*2 om.br. 20*3om.li.£igentham der Stadt- 
bibliothek. 

Dfts Eckhaus rechts Or. Nr. 8 (Nr. 768 «It) der Federlhof, «iaea der 
herrorregendsten Gebinde des XY. u. XYI. Jahrh. Um 14S5 Elg«ntham der he- 
rühmt«!! Biirgerfamilie T i r n a , 1494 der Familie Edlasperg. 1501 irar Bigenthumer 
der Kaufmann F e d e r I. In diesem Hanse wohnte auch der Philosoph Leibnita 
wahrend seines Anfentlialtes in Wien. Der Federlhof wurde 1845 umgebaut. 

In der Mitte des Hintergrundes der Regensburgerhof, eines der wenigen 
noch bestehenden Gebäude Wiens, welches nach seiner Entstehung in das Mittel- 
alter snrnckreicht. Vor diesem Hause war im XYI. Jahrdt. der Versammlungsort der 
fremden Kauflente. 

1S9« Das Innere des Federlliofes um 1840. Aquarell. 21*7 cm. br. 
33 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Vor seinem Umbaue. 

Michaelerplatz. 

190. Ansicht des MieliaelerplatKes am 1724—1790. Gez. t. 

S.Kleiner; gestT.G.D.Heumann. 32*2 cm.br. 21*7 om. h* 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die Bofpfarrkirche au St. Michael wurde 1321 erbaut; die Fa^ade wie der 
Chor fallt in die Zeit des goth. Styles. Die Umfassungsmauer rechts mit dem Eck- 
thurm gehört« anm alten Hoflgfarten. Auf der Gruppe der nebenan sichtbaren Hanser 
heute das kleine Michael erhana. 

191. Der Hiekaelerplatz im J. 1788. Gez. u. gest. t. K. Schütz, 

40*8 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Minori]benplatz. 

192. Das B. 5. Landkans und die Minoritenkircke im Jahre 1816. 

Aquarell y. Jac. Alt. 59 cm. br. 38 cm. h. Eigenthum dea 

Aug. Artaria. 

Links die Hauptfa^ade des alten Landhauses mit dem Thorme, welche gegea 
den Miaoritenplatz s« lag. 
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Neuer Markt. 

19S. Der neue Markt 1700— 1770. Oelgemälde y. Bemli. Belotti 
(gen. Canaletto). 1 m. 55 om. br. 1 m. 20 cm. h, Eigenthum 
der k« k. Gemäldegallerie im BeWedere. 

194« Der nene Markt um 1720* Gez. y. J. Em. Fischer y. Erlach; 
gest. y. J. A. Delsenbacb. 31*6 cm.br. 21*1 em. h. Eigen- 

thum der Stadtbibliothek. 

Schlittenfahrten, wie solche hier abgebildet sind, fanden bis 1815 statt. 

195. Die Mehlgmbe um 1720. Gez. y. J. B. Fischer v. ErUch; 

gest. y. J. A.Delsenbach. 32*2 cm. br. 21*1 cm. h. Elgenthum 

der Stadtbibliothek. 

Die Mehlgrube, an der Stelle des alten, 1455 Ton der Stadt erbauten Mehl- 
kastens, wurde 1698 nach Planen des J. B. Fischer t. Erlach neu erbaut, worin 
in älterer Zeit (1700—1815) die elegantesten öffentlichen Balle n. Festlichkeiten 
abgehalten wurden. 

196. Der Nenmarkt um 1798. Original-Zeichnung y. K. Schütz. 

40*2 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum des Aug. A r t a ri a. 

197. Das Schwanenhans Or. Nr. 7 (Nr. 1044 alt) am 1845. Aqua- 

rell. Nachgebildet nach dem Originale in der k. k. Hof bibliothek 
y. E. Hütter. 16*5- cm br. 15*2 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Der Oasthof «aum Schwan** war einer der ältesten und bekanntesten 
Gasthöfe Wiens. 

Petersplatz. 

198. Die alte Peterskirche nm 1609. Oelgemälde nach einer älteren 

Darstellung. 17 cm. br. 26*5 cm. h. Eigenthum des Karl 
Wiesböck. 

199. Der Petersplatz um 1724—1790. Gez. t. S. Kleiner; (Kupfer- 

stecher unbekannt). 32*4 cm. br. 21*3 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Zum Neubau der Kirche au St. Peter wurde am 80. Juni 1702 der Grund 
geleg*- Die Abbildung zeigt die nicht ausgebaute Fa^ade, welche wegen ihrer 
vcbltchten Ausführung 1T34 abgetragen und nach einem neuen Plane ausgef&hrt 
wurde. 

200. Ansieht des Petersplatzes nm 1780—1790. Qez, u. gest. t. 

K. Schüt?:. 41 cm. br. 26*8 cm. fa. Eigenthum der Stadt- 
bibiiothek. 
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PofitgAsse. 

201. Ansieht des Colle^nmsder Jesuiten nebst dem nenerbaiileB 

Obserratorimii nm 1724—1780. Gez. y. S. Kleiner; gest. 
▼. J. A. Goryinus. 32*4 cm. br. 21*7 om. h. Eigenthom der 

Stadtbibliothek. 

Um 1625 erbaut. Der obere Thell des astronomischen Thnnnes wurde — > 
unbekannt wann — abgebrochen. 

202. Die Kirche der Dominikaner nm 1724—1730. Gez. t. 

S. Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 21*4 cm. h. 
£igentlium der Stadtbibliothek. 

Kirche und Kloster der Dominikaner (einst Prediger genannt) wurde 1225 
gegründet u. 1631 neu erbaut. 

203. Die alteüniTersitfttsMbliothek nm 1S20. Aquarell. 19*4 cm. br» 

16 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die alte UnlTersit'ätsbibllothek wurde um 1625 gebaut und 1828 neu gebaut. 

204. Der alte Poststadei nm 1840. Aquareü 26*6 cm. br. 20*8 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1856 abgebrochen und in das neue Postgebaude verbaut. 

Rauhensteingasse. 

205« Kirche nnd Kloster bei der Himmelspforte nnd das alte 

Gerichtshans nm 1724—1730. Gez. v, S. Kleiner; gest» 

V. J. A. Corvinus. 32*2 cm. br. 20*3 cm. h. Eigenthum der 

Stadtbibliothek. 

Kirche und Kloster zur Himmelspforte, 1267 t. Kö'nigin Agnes gestiftet, 1788 
' aufgehoben. Das alte Gerichtshaus rechts, 1608 neu erbaut und 1784 aufgehoben n. 

umgebaut. 

2(K>. W. Mozart's Wohn- n. Sterbehans (Kr. 984 alt). Aquarell 
V E. Hütter. 30*3 cm. br. 35*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Wurde 1849 in den Mozarthof Terbaut. 

Renngasse. 

207. Das kais. Zenghans 1800. Aquarell t. £. Hütter. 15*8 cm. br. 

und h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Daskais. Zeughaus wurde an der Stelle des am Donaucanale gelegenea 
Arsenals 2584 erbaut und 1854 als solches aufgelassen. Den hier abgebildeten Thell 
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des 6«biadM h«t man bereits 1861— 186S sar Yeiiiagenuig dar WipplingerstraM« 
abgebrochen. Die noeh übrig gebliebenen Tkeile werden 1873 niedergerissen uof 
auf Beastellen Teriheilt werden. ' 

90S* Inneiiaiisiclit des k. Zeughauses 18(MI. Aquarell t. £. Hü 1 1 e t^ 
22*3 om. br. 17'2 om. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

909« Hof des anteren Arsenals 1890. TaBchzeiohnmig. 33 cm. br. 

21*7 em. h. JOigenthom der Stadtbibliothek. 

Erbaat am 1584. Diese Gebinde Tersehwanden tlieilweise bei der Rego- 
lirong dieses Stadttheiles im J. 1870^1871. 

RiemerBtrasse. ] 

210. Das Tabak- und StempelgefUleB-Gebäade Or. Nr. 7 (Nr. 796 1 

alt) 1872« Aquarell y. £. H ü 1 1 e r. Innen- a. Aossen- Ansicht. 3 2 * 7 i 

Q. 39-2 om. br.: 25*5 u. 26*6 om. h.£igentham der Stadtbibliothek. 

An der Stelle des 1783 anllsebobenen Jaeoberldosters — einer der altesteu 
Sflftungen Wiens — erbaut. 

Rothenthurmstrasse. 

211. Der Bisckofskof um 1724—1790. Gez. t. S. K 1 e i n e r ; ge^t 

y. J. A. Coryinus. 32*3 cm. br. 21 cm. h. Eigen tham der 
Stadtbibliothek. 

Der BisoholUiof wurde 1641 Tollendet. Das rechts befindliclie Tlior fahrte 
auf den St. Stephans-Freithof ; das daranstossende Haas Tor dem Stepliansdome 
worde 179C abgebrochen, das Haus links, Ecke der Wollaeile, 1857 neu erbaut. 

212. Das Haus Or. Nr. 16 (Nr. 730 alt), das lange Hans genannt. 

1815. Aquarell. 21*6 cm. br. u. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

In diesem Hanse (mit dem Giebel) war einst der bekannte nMirakeikeUer" ; 
1849 wurde es umgebaut u. f6hrt nun die Bezeichnung ,,kleiner Bacar«. — Das 
Hans links nebenan, Eck des alten Fleischmarkt, wurde 1883 in den „Oesterr. Hof* 
umgebaut. 

218. Das Hans Or. Nr. 20 (Nr. 728 alt) lum goldenen Hirsehen. 

Aquarell. 21 om. br. 21*6 om. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde mit Nr. 700 alt 1839 umgebaut. Ort der Fecht&bungen der Hand- 
werker im Mittelalter. 

Ruprechts platz. 

214. Innenansickt des Salsamtes, friUier kais. Praghans genannt, 

im J. 1820. Nach einem alteren Gemiade nachgebildet t. E. H ü t- 

ter. 29*7 cm. br. 23*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ein historisch denkwSrdlges Gebaade; seitweillgerSita ffirstUeher Personen. 
Wurde 1834 umgebaut. 
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(:.ftl5. Das Innere des alten Passanerliofes 1810. Tasehzelchnuiig ^. 
^ A. Meyer. 28*5 om. br. 20*5 cm. li. Eigenthum der k. k. Hof- 

bibliothek. 

filG. Der alte Passauerhof 1820. TuBehzeidmong y. A. Meyer. 50*5 
cm. br. 29 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Links die alta Backerherberge. Der Thnrm in der Mitte der Fapftde ein 
Veberrest der mittelalterllehen Stadtbe/estigong. 

217. Das alte Werderthor 1860. Aquarell v. £. Hütter. 25 om. br. 

19 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das alte, schon im XIII. Jahrhdt. bestehende Werderthor ist an dem Thor- 
Nogen u. der Bastica noch heute erkennbar. Es bildet die Buekseite des Haoses Or. 
Nr. 80 (Nr. 184 alt) am Salcgries , welches Eigenthum der LottogefSllsdirection ist 
ErbAUt imrde das gegenwartige Haus 1717 ron dem berühmten Wiener Hannsworst 
Jos. A. Stranitzky. 

8chellingga88e. 

218. Das alte Artilleriezenghans auf der Seilerstätte. Aquarell 

Y. £. Hut t er. 42*8 cm br. 30*9 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Das Bild stellt die Rückseite des Gebäudes dar, welche Arüher gegen die 
Wasserkunstbastei, die heutige Sehellinggasse, gerichtet war. Das GebSude wurde 1871 
abgebrochen und auf einem Theil des Flachenraumes steht das Stadttheater 
Auf der Bauflaehe des Stadtgrabens im Vordergrunde des ehemaligen „Kommn- 
nalloehes", worauf gegenwartig die Baugruppen zwischen der Johannes- und Weih* 
burggasse stehen, sollte Ursprung? ich das neue Rathhaus erbaut werden. 

■ 

Sohottengasse. 

819. Der Mölkerhof um 1780— 1740. Aquarell v. F. May er. 73*5 em. 
h. 48*5 cm. br. Eigenthum des Stiftes Molk. 

Links neben dem M$lkerhof der Hof des Klosters Baumgartenbui^. Im 
Hintergrunde in der Mitte die Häuser des Fürsten Lubomirski mit einigen 
Soldatenhauschen. Rechts die Schmiede, hinter derselben das Haus des L. Augui- 
sola mit dem Observatorium. Gegen die AlserTorstadt das Kloster der Schwarz- 
spanler. Rechts im Vordergründe das überbaute Schottenthor. 

Schottensteig. 
820* Ansieht des SehotteBSteiges im J. 1809. Aquarell t. £. H u 1 1 e r. 

42*8 em. br. 27*6 om. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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Der Schottensteig xunfasate eine Orappe toq kleinen HSnsem der ehe- 
maligen Sohottenbastei swischen der Terlangerten Wipplinger- n. Schottengaseer 
welche 1868 — 1869 abgebrochen wurde. Die Abbildung seigt den Schottensteig 
in der BIchtung gegen die Sohottengasse. 

SeilerstKtte. 

221. Ansiclit gregren die Seilerstfttte um 1724—1780. Gez. y. S. 
Kleiner; gest. t. J. A. Corvinus 32*8 cm. br. 21*1 cm. h. 
Eigen thum der Stadtbibliothek. 

Das Haus links einst die Wohnung des Stadtcommandanten; auf einem 
Thail seines Platzes steht das im J. 1847 erbaute Ooburg*sche Palais. — Im Hinter- 
grunde links ist das alte Artillerie-Zeughaus, 1871 abgebrochen und der Platz 
auf Baustellen parzellirt. 

Seitenstettengasse. 
222« Der Katzensteig und das alte (sogenannte Jasomirgott-) 

Thor um 1820. Aquarell 28*5 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum 
der k. k. Hofbibliothek. 

Von dem Ausgange der Bothgasse aus aufgenommen. Gegen die Mitte Im 
Hintergrunde der Qamingerhof, im Vordergrunde die Wagnerhauser. 

223. Ansicht d^s ehemaligen Katzensteiges um 1820« Aquarell 16 

cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Links (Tom Beschauer) der alte Gamingerhof, Eigenthum des Stiftes Seiten- 
stetten Or. Nt. 5 (Nr. 464 — 165 alt), 1827 neu gebaut; rechts der «Ite Dem- 
pfingerhof, 1555 Eigenthum des Baumeisters Bonif. Wolmuet (des Verfassers de? 
Stadtplanes ▼. 1547), Or. Nr. 4 (Nr. 494 alt), an dessen Stelle 1825 Architekt Kornhausel 
die gegenwärtige Synagoge erbaute. 

Das schmale mit Strebebögen überbaute Gasschen hless der Katzen- 
steig, an dessen Ende bis 1825 ein Stadtthor, der Ueberrest der Umfassung«- 
gränzen der Stadt im XIII. Jahrb., stand. 

Singerstrasse. 

224. Kirche u. Kloster zu St. Niclas um 1724—1780. Gez. t. 

Sal. Kleiner; (Kupferstecher unbekannt). 32'3 cm. br. 21*1 
cm. h. Eigenthum der Sadtbibliothek. 

Das Niclaskloster entstand um 1228 u. wurde 1652 umgebaut; 1782 wurde da» 
Ton Nonnen zu St. Olara bewohnte Kloster aufgehoben. Auf dem Platze der 
Kirche und des Klosters entstanden die Häuser Nr. 836, 888. Sd4 u. 88.5. 

225. Ansicht des deutschen Hauses um 1724. Gez. v, S. Kleiner; 

gest. V. J. A. C o r V i n u 8. 32*3 om. br. 19-7 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 
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Dm d«iit«ehe Haas, Site n. Eigenthnm des deutsehen Bltterord^nt seit 
seiner *u ABfang des XIII. Jahrhunderts erfolgten Niederlassung in Wien ; wurde 
1730 erneuert. Die Erbauung der darin befindlichen Elisabethcapelle fallt in daa 
J. 132e. 

Spiegelgasse. 

226. Der Matscliakerliof Or. Nr. 5 (Nr. 1091 alt) um 1840. Aquarell 

22*9 cm. br. 17 '6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Wurde 1845 umgebaut. 

Stepbansplats. 

227. Der Stephansdom 1566. Copie eines alten Holzschnittes, nach- 

gebildet V. Alb. T. C a m e 8 i n a. 52*7 cm. br. 68 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Das Original des Holzschnittes ist in einer mit Holzschnitten im J. 1566 
in Wien erschienenen Gelegenheitsschrift aus Anlass des Einzuges K. Max 11. 
von seiner Krönung in Frankfurt am Main am 16. März 1568. (Vergl. auch Feste 
n. Ereignisse, wo das Original des Holzschnittes ausgestellt ist.) 

228. Der Stephansdom 1792. Gez. u. gest. v. Karl Schütz. 408 cm. 

br. 48*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach der Kfickkehr des Kaisers Franz II. Ton den Krönungen In Frank- 
furt am Main, Ofen u. Prag, wollten die Bürger Wiens den Tag des Einzuges, 
einer alten Sitte gemäss, durch Erbauung Ton Ehrenpforten Terherrlichen. Auf 
Wonach des Kaisers wurde jedoch die hiezu bestimmte Geldsumme «ur Erwei- 
terung des Stephansplatzes durch Abbrochang der vor dem Dome bestandenen 
Häuserreihe verwendet. 

Zur Erinnerung an diese Verschönerung der Stadt Hess der Magistrat den 
vorstehenden Kupferstich anfertigen. 

229. Der nnausgrebante Tliurm des St. Stephansdomes 1S62. 

Aquarell t. Rudolf Alt. 20*5 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum des 
Jos. Posonyi. 

230. Der St. Stephansdom 1858. Aquarell t. Rud. Alt. 16*5 cm. br. 

20*8 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

231. Der Heilthiimstuhl 1502. Nachbildung eines alten Holzschnittes 

V. E. Hütter. 12-5 cm. br. 17*1 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Den Original-Holzschnitt enthalt das sogenannte Heilthumbüchlein, eine 
1502 bei Joh. Winterburg in Wien gedruckte Beschreibung der Reliquien- 
flchiitze des St. Stephansdomes. Der Heilthumstuhl, 1483 erbaut u. 1700 abge- 
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brochen, stend qaor rom Biesenthore aas gegen die Brandstttte ca. Von den 
Fenstern oberhalb des Schwibbogens wurden dem Yolke an bestimmten Festtagen 
die Reliquien geaeigt. 

282. Die Häuser Tor dem St. Stephansdome 1780. Aquarell. 28*5 cm. 

br. 23*5 cm. h, Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Das zwischen der Brandstätte und der Kirche bestandene Haus Nr. 853, 
2. Numerirung (die Messner- und Bahrausleiher-Wohnnng), vor welchem der 
Heilthumstnhl war, wurde 1792, die Hauser Nr. 858, 869 u. 870 (2. Nqmerirung) 
u. die abgebrannte Hagdalenencapelle wurden 1804 demolirt. 

283. Ajisiclit der Häuser ror dem Stephansdome ^e^en die 

Brandstätte 1780« Aquarell. 28'5 cm. br. 23*5 cm. b. Eigenthum 

der k. k. Hofbibliothek. 

Bechts das Haus des Autiquar-Buchhändlers Bins. 

234. Plan des alten Steplians-Freithofes 1552. Von Alb. Ritt. t. 

Games i na. 61*2 cm.br. 47*4 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Der Plan wurde mit Benützung des alten Wo 1 mu et' sehen Stadtplanes 
▼on 1547 ausgearbeitet. Die in den Orundriss des Domes eingezeichnete roth- 
braune Anlage bezeichnet die Gestalt und Gross« der alten romanischen Pfarr- 
kirche. (Näheres enthalten die „Berichte u. Mittheilungen d. Wr- Alterthums- 
vereines XI. B.«) 

235. Der Deekel Yon dem grossen Grabdenkmale Kaiser Fried- 

rieks IT. im Dome zu St. Stepkan. Original-Zeichnung. 
Unter Leitung des k. k. Oberbaurathes Friedrich S c h m i d t im 
J. 1867 ausgeführt von Franz Jobst u. Jos. Hocker. 1 m. h. 
64 cm. br. Eigenthum des k. k. Oberbaurathes und Dombau- 
meisters Friedrich Schmidt. 

286. Plan der alten Grabgewölbe (Katakomben) bei St. Stepkan. 

Gez. y. Ad. Kasper 1855 ; lith. in der k. k. Hof- u. Staatsdruckerei. 
48*7 cm. br. 30*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Veröffentlicht t. Alb. B. t. Camesina im XI. Bande der „Berichte u. 
Hittheilungen des Wr. AlterthumsTereines.** 

287 11. 288. Der alte Zwettlkof 1842. Zwei Innenansichten. Aquarelle 
V. J. Gerstner. 20*4 cm. br. 15 cm. h. 24*4 cm. br. 28*9 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Bis 1361 Eigenthum des Stiftes Zwettl, frorauf das Hans in den Besitz 
des Wiener Domcapitels überging. Umgebaut 1842—1814. 
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289. Der Bomhemdiof 1842* Innenansiolit 24*4 cm. br. 28*9 em. h. 
Eigeniham der Stadtbibliothek. 
S«it 1S4S EigenthQBi des IHuMpitelt. TTar^bwt 1M5. 

Stock im Eiien-PUti. 

240. ABSielit «es Stock in Eigen im J. 1871. Radirt t. £. HSiter. 

10*5 om. br. 26*3 om. h. Eigenthvm des E. Hütter. 

Dieses Wahneiehen Wiens 1»eflndet sieh an dem Hanse Or. Nr. 4 (alt 
Nr. 1080) and ist ein ganx mit Nigeln bedeckter Baumstumpf, weleher taML tat 
den anssersten Vorposten des Wiener- Waldes, bald fSr ein Wahrxeiohen des an 
dem Platxe etwa Torgenommenen Hafbeschlages gehalten wurde. Mikroskoplsehe 
Unter suchangen des berühmten Botanikers Hoft*. FianaUnger haben naehgewie- 
•en, daas der Stock die Worxel einer LiSrohtanne ist, die nach dieses Forschers 
Ansicht als geheiligter Banm mit Magein beschlagen wurde. 

241. Ansickt des Platzes beim Stock im Eisen um 1724— 1780. 

GezY.S. Kleiner; gest. y. G.Rembshart. 32*2 cm. br. 2 lern. h* 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das erste Haus links (Tom Beschauer) wurde 1792 abgebrochen. An dem 
fünf Stockwerke hohen Hause, Or. Nr. S (Nr. 1080 alt), welches »aum Stock am 
Eisen** genannt wird, ist das bekannte Wahneichen der Stadt, woTon der Platx 
den Namen führt. Im XYII. Jahrh. war der Stock im Eisen an dem Hause Nr 107U 
alt, welches 1866 abgebrochen worden war. 

242. Der Stock im Eisen-Plati 1779. Gez. u. gest y. E. Schüts. 40*8 
cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

243. Der Stock im Eisen-Piati 18^ Photographie 34*2 cm. br. 28*9 

cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Mit der Ansieht der reehts stehenden HSnser Or. Nr. 4 (Kr. 621 alt) u. 
Or. Nr. 2 (Nr. 622 alt) in der Orabengasse u. dem Hause Or. Nr. 7 (Nr. 628 alt) am 
Stock im Eisen-Platz, welehe 1866 abgebrochen wurden. 

Tiefer Graben. 

244. Ansicht des tiefen Grabens 1724—1730. Gez. y. S. Kleiner; 

ge8t.T. F. G. Ringlin 32*3 cm. br. 21 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Tuchlauben. 

245. Ansiclit desYisend' sehen Hauses um 1724—1 780.Gez. y. a K 1 e 1- 

ner ; gest. y. J. A. Coryinus. 32*3 om. br. 21 cm. h. Eigenthum 
d^ Stadtbibliothek. 
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Auf dem PUtse des Yisend'sehenHftOses (hevte SehonbronnerHaiu genanat), 
Or. Nr. 8 (Nr. 562 alt), eUnd das Haus des Bathsherm C. Bampersdorfer, irel- 
eher 1409 hingerichtet wurde. 1547 führte es die Beseichwmg odtes Zeughaus. Nach- 
dem es cQ Anfang des XVin. Jalurh. lungebant worden, war es eine Zeitlang der 
Sitz der neu errichteten Mal er- Akademie. 

* 

ÜniTersitätsplats. 

246. Die Uniyersitat 1760—1770. Oelgemälde y. B. Belotti ige- 
genannt Ganaletto). 1 m. 55 cm. br. 1 m. 20cm.h.£igent]iam der 
k. k. Gemäldegallerie im Belyedere. 

347. Ansieilt des üniTersitStsplätses 1790. Gez. u. gest. von 

K. Schätz. 40*8 cm. br. 27*7 cm. h. Eigenthum der Sudt- 
bibliothek. 

Die Universität wurde nach Planen des Architekten Jean Nicolas Jadot 
de Vllle Jssey erbaut. Im J. 1848 war das Oebande der Sitz der Studenten Ver- 
sammlungen. Von der Aula aus, der ebenerdigen grossen Halle, nahm am 13. Harz die 
politische Bewegung des J. 1848 ihren Anfang. 

Die Kirche wurde 1628 erbaut. 

W il dp ret markt. 

348. Insielit des Kienmarktes (heute Wildpretmarkt genannt) 

1724 — 1760. Gez. y. S. Kleiner; gest. t. J. A. Coryinus. 
33 cm. br. 30*4 cm. h. Eigentbum der Stadtbibliothek. 

Wipplingerstrasse. 

249. Ansicht des Rathhaases 1724—1780. Gez. v. S. Kleiner. 

gest. T. J. A. Goryinus. 32*2 om. br. 20*4 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Das Batbhaus 1455 erbaut, hatte firüher seinen Haupteingang in der Sal- 
vatorgasse, 1706 wurde es erweitert und die hier abgebildete Fa9ade erbaut, welch« 
später durch Zubauten verbreitert wurde. 

250. Ansieht der böhmischen Kanziei 1724—1780. Gez. y. S. 

Kleiner, gest. v. J. A. Goryinus. 32*2 cm. br. 20*4 cm. h. 
Eigentham der Stadtbibliothek. 

Wurde 1717 aus mehreren Hausern erbaut und spater noch erweitert 
heute Palast des Ministeriums des Innern. 

251. Die hohe Brücke nm 1720—1780. Gez. y. S. Kleiner ; gest. 

V. J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenihum der 

Stadtbibliothek. 

Bechts das Kloster der Theatinet, 1703 gegr^adet, 1783 aufgehoben. 



47 

252. Die neue Joliaiuieseapelle 1725. Gez. y. S. Kleiner, gest. y. 

C. Kembshart. 32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadt- 

bibtiothek. , 

Die Johannesoapellei 1725 errichtet, -warde 1856 bei Gelegenheit des Um- 
baues dur IBrücko abgebEochen. 

253« Ansicht des Hauses zum goldenen Kegrel 1$68« Aquarell y. 
£. Hütter. 43*6 cm. br. 27*3 cm. b. Eigentbum der Stadt- 
bibliotbek. 

Da3 Haas zum goldenen Kegel (Nr. 127 alt), am 1803 erbaut, auf der 
^chottenbastei am Eingange zum Schottensteig gelegen, überragte alle Haaser 
Wiens. Es vrarde 1869 gleiehzeitig mit den übrigen Haasern der Schottenbastei abge- 
brochen. 

Zedlitzgasse. 

254. Kirche u. Kloster zu St. Jacob 1724-^1730. Gez. Y.S.Kleiner; 
gest. Y. G. D. Heumann. 32*3 cm. br. 19*7 cm. b. Eigentbum 
der Stadtbibliotbek. 

Eine der ältesten Stütongen der Stadt. Das Nonnenkloster varde 1783 
aufgehoben nnd sammt der Kirche abgebrochen u. der Neubau f(ir den Tabak- u. 
Stempelversehleiss bestimmt. 

IL Bezirk LeopoldstadL 

Augartenstrasse. 

2üo. Ansicht der Augartenstrasse um 1724—1730. Gez. y. 8. 

Kleiner u. J. A. CorYinus. 32*3 cm br. 20*4 cm. b. Eigen- 
tbum der Stadtbibliothek. 
Rechts der Aagarten; links der Garten des Baron Königsaeker. 

256. DieFavorita um 1660— 1670. Kupferstich. 86-5 cm. br. 47 cm.h. 
Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Das einzige bisher bekannte Blatt, welches die Anlage und den Aufbau 
der durch K. Leopold I. geschaffenen Anlagen der Farorita im Aagarten ror 
Ihrer Zerstörung durch die Türken (1683) darstellt. Links (vom Beschauer) die 
\agartenstrasse. 

2o7. Ueberreste der Favorita oder des sogenannten Augartens 
um 1724 — 1730. Qez. y. S. Kleilner; gestY.T.M. Regen fus 
33 cm. br. 20*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliotbek. 

258. Ansieht der grossen Allee Ton Kastanien^ so Kaiser Josef L 
setzen liess um 1724—1780. Gez. y. S.Kleiner; gest. y. 
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G. D. Heumann. 33 cm. br. 20'4 cm. h. Eigentham d^ 
Stadtbibliothek. 

259. Zu- und Eingrangr in den An^arteu um 1790. Gez. u. gest. t. 

J. Ziegier. 42*1 cm.br. 27*1 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Der AQgarten irurde 1775 v. Kaiser ^osef II. dem Pablikum eröffnet. 

260. Ausstellt gegen die Seufzerallee um 1790. Gez. u. gest. y. 

J. Z i e g 1 e r. 45'5 cm. br. 27*6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibUothek. 

261« Die sogenannte Lindenallee um 1790. Wie Nr. 260. 

262. Der alte Tabor 1671. Gez. v. Math. Viecher. 16 cm. br. 

10 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Aus dessen „TopographiaAustriae inferioris''. — Der alte Tabor fahrte seine 
Bezeichnong Ton der Befestigung am Eingänge der Hauptbracke. Diese letztere 
mit der Brfickenmauth führte aber bis znr neuerlichen Begulirung des Canale» 
im J. 1698 Yon der Brigittenau aus über die Donau. Die Mauth war am Ausgange 
der Angartenstrasse. Erst nach 1698 wurde eine neue Brücke erbaut und diese 
eanunt der Hauth auf den Platz des heutigen „Tabor" verlegt. * 

263. Grundriss des Augartens 17S2. Kupferstich. 36-7 cm. br. 

16 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Brigittenau. 

204. Die Brigittenau um 1790. Gez. t. L. Janscha; gest. t. 
J. Ziegler. 40*8 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der k. k. 
Familienbibliothek. 
Mit der Ansicht der Brigittencapelle und des Forsthauses. 

266^ Die Brigittenau um 1800« Gez. y. Moessmer; gest. t. H a m e 1 1 
54 cm. br. 40*2 cm. h. Eigenthum der k. k. Prlyat- und Familien- 
bibliothek. 

266. An der Taborau. Sepiazeichnung. 17*7 cm. br. 11*2 cm. k. 

Eigenthum des J. P o s o n y i. 

267. Partie aus der Brigittenau um 1840. Sepiazeichnung. 29 cm. 

br. 16 cm. h. Eigenthum des Jos. P o s o n y i. 

268. Der Chotek'sche Garten um 1820. Color. Radlrung t. S c h a 1- 

haas. 19*7 cm. br. 13*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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269« Bm Celogsenm 1840, Lithograpliie. 44*1 cm. br. 9*2 cm. h. 

Eigenthum d. Eduard S e i s, sen. 

Bin BelnstigfangBort der Wiener in den J. 1830—1840. 

Cirkusgasse. 

270« Das MeOB 1846« Lith. t. R. Riemensperg Ritter y. Rad- 
mann 8 d o r f. 35 cm. br. 28 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Der groBSte, Ton J. P. 'Fischer er1>«ate TenssaAl Wiens in den J. 1844 
bb 1848. Brennte Im October 1848 nieder. 

Donaustrasse (obere). 

271. Die Hänserreihe Tor Erdibiimg der LilieBbmnBgasse 1842, 

Co]. Lithographie. 34*2 cm. br. 22*4 cm. h. Eigenthum des 
Ed. Seis, sen. 

Der Abbrach der Hins er erfolgte 1842. 

Nordbahn Strasse. 

272. ABSicht des altea NordbakBliofes 1840. Gez. y. R. A 1 1 u. llth. 

T. S andmann. 18*4 cm. br. 12*5 cm. h. Eigenthum der Stadt« 

bibliothek. 

Der &Ite Nordbehnhof wnrde 1888 erbeut. 

Pfarrgasse. 

273. ABsickt der Pfarrkirclie zb St Leopold bbi 1724—1780» 

Gez. y. S. Kleiner; gest. y. J. A. Coryinus. 31*6 cm.br. 
81*1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

I>ie Pfarrkirche -wurde 1670 enf dem Pletze der alten Synagoge erbaut,. 
1724 renoTirt und mit einem neuen Thurme versehen. 

Prater. 

274. GrBBdriss des Praters 1782. Kupferstich. 37 om. br. 16 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

275. Die Praterallee Ib ihrer ersteB ABlage bbi 1770» Orig. Zeich- 

nung y. J. Chr. Brand. 27 cm. br. 35*6 cm. h. Eigenthum des 
Aug. Artaria. 

276«^ ABSicht des FasaBgarteBS bbi 1770. Orlg. Zeichnung v. J. Gh. 
]^and. 32*9 cm. br. 22*4 cm. b. Eigenthum des Aug. Artaria. 
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277. Die Schnitter 1776. Orig. Zeichnung v. Chr. B ran ß. 33 cm. br. 

26 cm. h. Eic^entham der Bibliothek der k. k. Akademie dei 
bildenden Künste. 

278. Tersammlnng der schöneii Welt bei den KafTeehäasem in 

der grossen Praterallee nm 1790. Gez. v. L. Janscha; 
gest. V. J. Z i e g 1 e r. 40*8 cm. br. 27..cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

279. Der Fenerwerksplatz nm 1790. Gez. u. gest. t. J. Ziegler. 

42*4 cm. br. 27*6 cm. h. Eigenthum deif Stadtbibliothek. 
GegeiiA artig ein Theil der Ausstellungsstrasse. 

280. Das neue Wiener Ringelspiel Im Prater um 1790. Gez. v. 

L. Janscha; gest. y. C. Po 8 iL 41*5 cm. br. 26*3 cm.h. Eigen- 
thum des Aug. Artaria. 

281« Das Lnstkans im Prater nm 1790« Gez. u. gest t. J. Z leg 1er 

41*5 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibiiothek. 

282« Partie ans demnnteren Prater 1780— 1790. Aquarell. 38 cm. br 

27 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

283. Ansicht des Fürst Galitzin' sehen Lnsthanses nm 1800. Gez. 

T. A. Braun; gest. v.Eii. Ponheimer. 44*1 cm. br.27*6cm.h 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

284. Der Hirschenstadel 1775. Orig. Zeichnung t. Chr. Brand. 

51*8 cm. br. 22*3 cm. h. Eigenthum der Bibliothek der k. k. Aka 
demie der bildenden Künste. 

285. Der Wnrstelprater nm 1880—1840. Lithographie. 29 em. br. 

21 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

286. Eine Praterpartie 1805. Aquarell t. Höchle. 44*8 cm. br. 

24*4 cm. h. Eigenthum des Aug. Artaria. 

287. Der De Bach'sche Circns nm 1830. Gol. Lith. 39-5 em. br. 

25*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

288. Ansicht des Panorama's nm 1830. Col. Lith. 40-2 cm. br. 

26*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

289. Die militSrische Schwimmschnle im Prater 1815. Gez. t. 

J. Alt. 40*8 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek 



51 

290. Wiener Landmigrsplatz im Prater nm 1840. Giez. t. J. Alt 

Lith. Y. Sandmann. 36*9 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliotliek. 

Praterstrasse. 

291. Aussieht Tom Prater gegren die Stadt 1781. Gez. n. gest. t. 

J. Schütz. 41*5 cm. br. 26'S cm. h. Eigentham der Stadt- 
bibliothek. 

Ansicht der JSgerseile, heute Praterstrasse, Tom Praterstern aus. 

292. Das Leopoldstädter Theater 1840. Aquarellv. E. Hütte r. 342 

cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliotliek. 

Das alte Theater in der LeopoMstadt wurde von Marinelli erbaut and 
am 20. October 1781 erSffnet. Im J. 1847 fährte Theater- Director Carl den heutigen 
l*eahan ans. 

293. Das Innere des alten Theaters um 1845. Gol. Holzschnitt. 25 cm. 

br. 17*1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach Ankauf des Thfaters durch Director Carl (1888) wurde dasselbe im 
Innern neu decorirt und in dieser Gestalt am 23. December 1838 eröffnet. 

294. Brandrninen am 31« October 1848« Radirung. 21*7 em. br. 

13*2 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ecke der Praterstrasse gegen die Kordbahn. Bei der Erstürmung Wien'« 
durch das Militär 1848 war diese Gebaudegruppe ein Haupt- Angriffsobject der 
k. k. Truppen. 

Taborstrasse. 

295« Kirche nndKloster derBarmherzigen Brüder nm 1724— 1730« 

Gez. V. S. Kleiner. 33 cm. br. 19*7 cm. hoch. Eigenthum der 

• Stadtbibliothek. 

Die Barmherzigen Brnder, 1622 in Wien eingeführt, bauten Kirche und 
Kloster 1652, welche 1676 erweitert und nach der zweiten Türkenbelagerung 1692 
umgebaut wurden. 

296. Kirche nnd Kloster der Carmeliter (Pfarrkirche zn St. Josef) 
um 1724—1730. Gez. v. Sal. Kleiner. 33 cm, br. 19*7 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1624 erbaut, 1727 vergrossert und 1783 in eine Pfarrkirche umge* 
baut. Die Strasse rechts ist die Taborstrasse. 
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897. Kireke vad Kloster der lUraherzi^B BrGder 1780— 179# 
Gez. und gest. t. J. Ziegl er. 42*8 cm. br. 27*6 em. h. Eigen- 
thmn der Stadtbibliothek. 

Das zwttit« Haas ÜDks Or. Kr. 16 (326 alt), haut« H6t6l National, wm4e 
1847 uingebaat. 

298* Bas sogeBamte Sckwanemlums 1871. Aquarell t. E. Hütter. 
24*4 cm. br. 28*9 cm. b. Eigenthnm der Stadtbibliotiiek. 

Eck der Tabor» und Praterstrasse, wurde 1878 abgebroehen und in das 
H6tel l>amm Terbant. 

299. Amsiekt der TaborHinie um 1830— 1840. Gez. y. Gerstmaiez 
litb. y, Glarot. Color. Lithographie. 33*6 cm. br. 23*7 cm. h. 
Eigenthum der k. k. Primat* u. Familienbibliothek. 

Am Taboc 

900« Ansicht der TakorbrScke 1820—1890 AquareÜT. Raulino. 
27'6 cm. br. 18*4 cm. h. Eigentbom deb ^. Posonyi. 

ILL Bezirk JLandstrasse. 

DietrichgasB e. 

901« Das Bfidenkans Or. Nr. 16 (994 Erdber?) 1872. Aquarell t. E. 
Hütter. 31*8 cm. br. 22*4 cm. h. Eigen thum der Stadt- 
bibliothek. 

Historiseh denkwürdig, weil daselbst schon unter den Babenbergem eis 
hersogliehes Jagdhaas gestanden sein soll. Unter Max I. wird des Sadenhsases 
als Sohlessstätte and Stallung far die Jagdhunde erwähnt, desshalb fahrte ancb 
das aasgedehnte Hans bis hente die Bezeichnong «B.ndenhans''. 

Hauptstrasse. 
902. Die alte Frledkofkireke mit dem Nikolaifriedkofe 1780. 

Aqaarel). 42 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

Diese Kirche stand an der Stelle der schon im XIII. Jahrhundert bestan- 
denen Pfarrkirche der Niclasvorstadt und wurde 1782 abgebrochen. 

909. Der Kielmännische Garten 1649. Kupferstich. 37*6 cm. br 
28-7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Aas M. Merian*s Topografia Anstriacarom Austrise Styriae etc. p. 4$.^ 
wo es heisst, dass dieser schSne Lastgarten -vor dem Stabenthor lag and mit 
9ch5nen Aoftheilnngun. Gallerien, Bandwerk, stattlichen Lasthäasem, Fontainer 
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Zimmern und Gemälden auf iUlieniAche Art erbaat und geziert sei.* Genau 
lisst sich heute die Lage dieftes Besitses nicht hestimmen. Nur im Vergleiche mit 
Anderen Darstellungen geht hervor, dass derselbe links neben der Stubenthor» 
brücke ungefähr auf der Stelle des spateren Ochsenmarktes oder des heutigen 
«Eislaofplatzes* war. 

dOi. Bas alte BftrgerTersorgrungsliaus zu St. Marx 195S. Aqaarell 
T*E. Hütte r. 36*3 cm. br. 24 cm. h. Eigenthom der Stadt- 
bibliotliek. 

Das Spital zu St. Marx oder St. Lazar erscheint sehon in Urkundeu dea 
XIV. Jahrhunderts. 1710 wurde dasselbe mit dem Burgerspitale zu St. Clara in 
der St^t vereinigt. Von 1785 an bis 1860 (der Zeit der Erbauu'hg des neuen 
Hauses in der AYähriugerstrasse) war es das Hanptspital der Burger. 

305. Kirche und Kloster der Augustiner 1724—1730. Gez. t. 

8. Kleiner; gest. v. G. D. Heumann. 32*6 cm. br. 21*5cm.h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1636 erbaut, 1683 durch die Türken zerstört und dann wieder 
restaurirt. Seit 1783 Pfarrkirche zum h. Rochus u. Sebastian. 

306. Ansicbt des neuen Spitals zu St. ohann t« Nepomuk um« 

1730* Gez. V. S. Kleiner; gest. ▼. C. Remshart. 33 cm. br. 
21 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ursprünglich vom Prinzen v. Hannover als Sommerpalast erbaut, wuffe 
in daselbe 1727 das Johanuesspital verlegt. Auf dem Platze desselben Stent 
heute das Invalidenhaus. 

Heugasse. 
B07« Sommerpalais u« Garten des Adam Fürsten t. Schwarzen^» 

berg um 1720« Gez. y. J. Em. Fischer \. Erlaeh; gest. 
T. Delsenbach. 31*5 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek, 

Vom Fürsten Mannsfeld-Fondi zwischen 1700—1710 hegcnnen und 
vom Fürsten Schwär zenberg nach Planen des J. B. Fischer v. Erlaeh 
vollendet. Im Garten des Palastes stellte der Sohn des Architekten — J. E. v. 
Erlaeh — sein Wasserpumpwerk nach einer von ihm erfundenen Maschine — dem 
ersten Versuche der Anwendung der Dampfkraft — auf, von deren Construction 
hier eine Abbildung gegeben wird, welch' letztere in dem Buche: „Das merk- 
würdige Wien oder monatliche Unterredungen von Merkwürdigkeiten der Natur 
und Kunst** näher beschrieben ist. 

30S« Eine Partie aus dem filrstl. Schwarzenberg'sclien Garten 

um 1724« Gez. v. S. K I o i n c r ; gest. v. G. D. H e u m a n n, 
32-3 cm. br. 19-7 cm. h. Eigenthum der Svadtbibliotheiu 
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Aw J. Pfeffers aTortfenaagen «. GrandHssaii mehrerer I^astgirteii 
Wien».» 

889. Aasiekt des Sekwanenbers'sckeB SoMMerpalastes nm 
1724—1730. Gez. t. S. Kleiner ; gest. t. G. D. H e n m a n n ; 
32-3 cm. br. 19-7 cm. h. Eigenthnm der Stadtbibliothek. 
Der Bau wurde 1706 begoimen ▼. Forst t. Fon di u. Grafen v. Hannsfeld 

mit einem Kostenanfwande t. 200.000 «., lueranf an den Forsten Schwarzen- 

berg om 50.000 IL rerkaoft, welcher ihn Tollendete. Pläne ▼. J. E. Fischer 

T. Erlaeh. 

Heamarkt. 

310. Ansiebt des alten Tandelniarktes im J. 1S64. Rad. q. cd. t. 
E. H u 1 1 e r. 30*2 cm. br. 11-2 em. h. Eigenthum des 
£. Hatter. 

Der Tandel- (Trödel-) Markt tat die Bedur'niss? der ärmeren Volks- 
elasse vor dem Kämtnerthor errichtet, wurde 1671 iu die Leopoldstadt, von hier 
173S wieder vor das Kämtnerthor and 1816 vor die Henmarktcaseme verlegt. 
Mitte October 1864 fand die üebersiedlung der Huttenbesitzer in die neuen im 
Bez. Aisergrund erbauten Trodelhallen statt. 

Links (vom Beschauer) befindet sich die sogenannte Mondscheinbracke 
fiber den Wienfluss — 1865 nach Eröffnung der Schwarzenbergbrucke abge- 
tragen. Das Gebäude am rechten Ende des Bildes ist ein Tlieil der 1844 erbauten 
Beumarktcaseme. 

811^ Ansiebt des Henmarktes 1824. Gez. v. P. F e n d i. 22-4 cm. br. 
15*1 cm. h. Eigenthum der Stiidtbibliothek. 

Peter Fendi u. seine Matter am Wege vom Heamarkt in die Stadt. Aus 
Auer's Zeitschrift „Fiiust''. 

Das Haus a) Nr. 517 alt „zu den drei Tauberln", heute grafl. Traun'sche 
Hauser, b) Fuhrwesenscaserne, c) Marokkanergasse, d) das Haus Nr. 503. 

Hetzgasse. 

812. Ansicht des k. k. pr. Hetztheaters um 1790. Gez. v. A. S om- 
mer; gest. v. J. Eder. 30*3 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Wurde 1775 erbaut. Am J. Sept. 1796 abgebrannt. Auf der Stelle des- 
felben stehen heute die Häuser Or. Nr. 2 Hetzgasse, Or. Nr. 11 hintere Zollamts- 
strasse. 

Löwengasse. 
318. Die Pfarrkirche St. Margarethen unter den Weissgärbem 

1860. Aquarell v. E. H ü 1 1 er. 28*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek* 

Um 1690 erbaut. Nach Vollendung der neuen von Fr. Schmidt erbaoten 
goth. Kirche vird dieselbe abgebrochen werden. 
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Rasumoffskygasse. 

314. Paläst n« Garten des Ffirsten Liechtenstein (eliemals Fürsten 

Basumoifsky) aml820« Aquarell. 40*8 cm. br. 27*6 cm.h. Eigen- 

tbum des A. Artaria. 

Wurde 1802 erbaut, heute Ist der Palast thellwelse Sitz der geologischen 
Reiehaanstalt ond der Qarten der b'ffentUehen Benützung übergeben. 

R e n n w e g. 

311^ Uebersiclit des Gartens and des Sommerpalastes des Prinzen 
Engen y. SaYoyen sammt den angränzenden Gärten nnd 

Hänsem« 1731« 37*5 cm. br. u. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Dieses Blatt und die folgenden bis Nr. 824 sind dem grossen Kupferwerke 
«Wnnderwürdlges Kriegs- und Siegslager des unvergleiclilichen Heldens unserer 
Zeiten oder eigentliche Vor u. Abbildungen der Hof-, Lust- und Qartengebande dea 
durchlauchtigsten Fürsten und Herrn EugeniiFranoisci etc.<* Augsburg 17S1- 
entnommen. Die Zeichnungen rühren von S. K I ei n er her. DerEugen'sche Sommer- 
palast, worin heute die k. k. Q emalde - Oallerie (Belvedere) u. die k. k. 
Ambraser-Sammlung untergebracht sind, wurde 1710—1725 ron Lucas 
T. Hildebrandt erbaut; die innere Ausschmückung war das Werk des Claudius 
Le F ort du PI es sy; die Stuckador-Arbeit Jenes des k. k. Hofstuckadorers Alb. 
Came8ina;die Pläne zum Garten u.den Fontainen entwarf n. führte Mr. Girard, 
ekurf. baierischer Garteninspector, aus. 

An den Eugen-Garten gr'anzt links vom Beschauer das Sälesianerkloster; 
welter oben der Biron'sche Garten (c), worauf 1786 die Militär- Medicamenten- 
B e g i e erbaut wurde , dann der Garten der Heini'sohen Erben (d), aus dem 1757 der 
botanisoheGarten entstand ; rechts gränzt daran der f ürstl . Sehwarzenberg'sche 
Garten, welcher an der noch grösstenthells unverbauten Heugasse abschliesst. 

316. Zwei Ansiehten des Sommerpalastes des Prinzen Engen« 
73*8 cm* br. 2Ö'Ö cm. k. 

S17. Ansicht des grossen marmornen Hanptsaales« Gest.Y.J.Wol£y. 

38*2 cm. br. 37*5 cm. h 
318* Ansicht der Haupttreppe« Gest. y. J.G. Thelot. 36*9 cm. br» 

24*3 cm. h. 

319* Conferenzzimmer des Prinzen. Gest. y. J. B. P r o b s t. 37*5 cm. br. 
24 cm. h. 

820. Arbeitszimmer des Prinzen« Oelgemälde anf Holz y. J.G» 
Prechter 1708. 32. cm. h. 51 cm. br. Eigenthum des Malers 
Aug. Y. Schalberg. 
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9SL ABsiekt ies erk^beacm Puterre swiseken den Lvstkliueni. 

Gest T. Jok. F. Grftesmsnn. (Grosse wie 319.) 
Di«Mr Thsfl das Gaiteaa (rackts gelefea) ist heate abgMcUoss««. 

822. iBsIckt des vateren Gekiades (aHBeMsweir) ■dtSParterreii 
MBd BassiBS. GesL y. J. A. CorTinus. (Grosse wie 319.) 

S8S, iBsickt des Tkieiyui»«. 36-2 cm. br. 24*3 cm. h. 

Ber ThiergarteB Ug liaks (MMStttich) Tarn HMiptg«biad«, «a den Garten 



de« Salesianerklosten 

824» iBBea-ABsickt des StaUes. 3S-8 cm. br. 19.7 cm. h. 

Der Stall lag aa der Seite feg«a demBenaweg, recfati Tom oaterea BeWedere. 

325. Das Belredere (Eagea's Semmerpalast) 1785. Zwei Ansichten. 
Gez. Q. gesL t.K. Sekfits. 40*8 cm. br. 27'cm.li. Ei^ntham der 
StadtbibUothek. 

826. Kircke nad Kloster d«r Saleslaaeiiaaea am 1780. Gez. u. gesi 
T. J. Z i e g 1 e r. 42*2 cm. br. 27*6 cm. b. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 



Zu diätem Kloster wurde am IS. Kai 1717, dem Tage der Geburt Maria 
Theresia's, der Grundstein gelegt. Die Schaar blan gekleideter Kinder auf dem 
BUde sind Knaben und Madchen des Parhamer'Scliea Waisenhauses. 

827« AbbildnBgdes aisea kanses la aaserer Lieben Fran am 1774. 

17*1 cm. br. 23*7 cm. h. Eigenthum des F. Posen yi. 

Ans dem Werke „Vollkommener Bericht ron der Beschaffenheit des Waisen- 
lianses am Bennweg in Wien 1774." Das Waisenhans wurde 1742 gestiftet und 1785 
aufgehoben and in die Alservorstadt übersetzt. 

UngftrgASse. 

828. Aasickt des Last- und Garteagebftndes des A« Tk. B. Grafen 
T. Harraek am 1785« (xez. y. S. Kleiner; gest. v. J. A. Cor- 
Tinus. 32 cm. br. 21 cm. h. Eigenthom der Stadtbibliothek. 

Wurde 1734 erbaut ; 1791 kaufte dasselbe Kaiser Leopold II. xur Abhaltung 
seiner Privatunterhaltungen. Mach dessen Tode kam es in Prlvatbesits und wurde in 
eine Zuckersiederei umgewandelt. An der Stelle des Palastes wurde 1850 die Militar- 
Equitation erbaut. 

320* Anslekt des Haaptportals in dem Last- aad Gartengekftnde 
des Gnndacker Grafen y« Altkan nm 1724—1730. Gez. v. 
S. Kleiner; gest. v. J. A.Corvinus. 36*8 cm. br. 19*7 om. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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l>«r A If h Aii*seli« FtUat besteht heote aiebt mehr; tr w€6 uf BauteOea 
■afgeU^sen and bildet einen Theil der Barichguee. 

IM« Zwei Partien ans dem Althan'scheB Charten um 1724— 17M» 
Gez. Y. S. Kleiner; gest. t. J. A. Gorrinue. (Groaae wie 
oben.) Digenthnm der Stadtbibliothek. 

Weissgärberlände. 

SSI. Ansicht der Franzensbrficke 1807. Gez. t. Jos. Frani; gest. 
▼. Ben. Pi ring er. 47*5 cm. br. 35*5 om. h. Eigen tham der 
Stadtbibliothek. 

Diese von der Vorstodt WeissgSrber in den Prater führende BrSeke wurde 
tm 7. Novbr. 1803 eröffnet und im J. 1809 von denFransosen serstort. An deren Stelle 
vorde 1818 eine nene Brficke erbaut, welche 1846 dnreh ein« Kettenbrücke ersetet 
worden ist. 

Bei Simmering. 

8S3. Die Josefsmbe mit der Aussicht gegen Scbwecbat und den 
Laaerwald 1780— 1790. Aufg.u.gez. t. J. Seh äff er. 26 cm. h. 
Q. 40 om. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

IV. Bezirk Wieden, 

Fayoriten Strasse. 

8S3« Die kais. Farorita 1672. Gez. v. G. M. Vi sc her. Knpfentieh. 
36*5 cm. br. 13 om. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ans G- M. Vischer's »Topographia Arehiducatas Austriae inferioris 
modernae etc. 1672." 

S3#« Uebersicbt der Anlagen der k« k. Tkeresianiscben Bitter« 

Akademie* Nach einem älteren Aquarell nachgebildet y. E. 
Hütter. 44*7 cm. br. 24*3 cm. b« Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Ursprünglich sink. Lnstsehloss* dessen Bau sehen 1857 begonnen wurde. Nach 
Zerstörung der alten Favorita in der Leopoldstadt durch die Türken (1688) wurde 
dieses Schloss als «neue Favorita'* erweitert. Von Leopold I. bis auf Karl VI. 
vurden hier glänzende Hoffeste abgehalten. Kaiserin Maria Theresia bestimmte das 
Gebäude für die 1747 gegründete Bitter-Akademie unter gleichzeitigem Umbau 
eines Theils der Hauptfa^ade. 

335. Ansiebt gegen das Lnstwäldcben im kais. Favoriten* 

garten. Gez.y. S. Kleiner; gest.y. G. D. Heu mann. 32*3 om. 
br. 21*1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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HimbergerstraBse. 



S96. Das Landgnt nm 1835—1840. Lithogr. 56 cm, br. 22'3 cm. h. 

Eigenthum der StAdtbibliothek. 

Früher nach Inaersdorf gehörend. 180S erbaut und 1834 ron Leander 
prasoh in einen Belustignngsor mgestaltet. Nengebant 1860. 

Südbahnplatz. 
S37, Die alten Bahnhöfe der Sfid- n« Staatsbahn 1842. Gez. t. 

R. Alt ; lith. v. Sandmann. 18*4 cm.br. 13*1 cm. b. Eigenthum 

der Stadtbibiiothek. 

Krbant 1841. Beide Bahnhofe worden 1869— 187S umgestaltet. 

Technik er Strasse. 

338. Ansicht der Kirche des h. Carolus BorromSns nm 1724 Ms 

1780. Gez. V. S. Kleiner; gest. t. H. Sperling. 329 cm. br. 

21 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Von Karl VI. als Votivdenkmal fSr das Aufhören der Pest nach Plan«n 
Fiseher*s t. Erlaoh v. dem Baumeister A. Martinelli 1713—1727 erbsat. 

339. Ansicht des Bfirgerspitals-Gottesackers nnd der St. Angnstln- 

Capelle (irrig mit Bochns-Capelle bezeichnet) um 1724 bis 
1730. Gez. T. Sal. Kleiner gest. t. J. A. Corvinus. 
32*2 cm. br. 21 cm. h. 

Der Gottesacker mit der Capelle lag tm Eingänge der Panigl- u. Allee- 
gasse. 1783 -wurden beide aufgelassen. 

Wiedner Hauptstrasse. 

340. Das Armenhans der ,,K1agbanni^ 17G7. Aquarell nach einem 

älteren Bilde. 25 cm. br. 20 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Dasselbe lag an der Stelle der Häuser Or. Nr. 62 u. 68 Wiedner Haupt- 
strasse. Es wurde 1267 gegründet als Spital für Aussatzige und bildete später eine 
Zvelganstalt des Burgerspitals. Im J. 1784 hob man den „Klagbaum« auf, ver- 
äusserte 1787 die Bealität und parzellirte sie au' Bauatellen Die dadurch ent- 
standene Gasse führt die Bezeichnung: »Klsgbaumgasse«. 

Die ober dem Aquarell ausgestellte Kadlrung v. E. Hütter gibt nach 
Huber's Vogelschau eine Situation der Klagbaum-Realltat Im J. 1774. 
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341« Kirche und Kloster der Panlaner um 1724—1730. Gez. t. S. 

S.Kleiner; gest y. Joh. A. CoiTinus. 323 cm. br.21 oixi.Ii, . 

Elgenthum der Stadtbibliothek. 

Eine Stiftung Kaiser Ferdinand II. ans den J. 1627—1629. Im J. 1783 
worde das Kloster aufgehoben und dieKirehe aar Pfarre bei den h. Schataengeln 
bestimmt. Das sechste Haus rechts ist Gluek's Sterbehaus (Or. Nr. S2). 

WienstrasBe. 

342. Ansicht der Gegrend an der Wien zwischen der Sehikaneder- 

n, Pressgasse mit dem Landhause des Cnnibert r. Wenzels« 
berg lö64. Kupferstich v. J. Offenbeeck. 422 cm. br, 
30*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Wenzelsber g*sche Haus Or. Nr. 27 (Nr. 810 alt) wurde erst Tor 
einigen Jahren abgebrochen. 

V. Bezirk MargareihetK 

343. Hnndstharm und Margarethen 1671. Gez. v. Math. Vischer. 

15 cm. br. 10 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Aas Vischer's „Topographia Austriae inferioris". Auf dem oberen Blatteist 

Schloss Hundsthurm« links (vom Beschauer), rechts gegenüber die alte ummauerte 

Gnmpendorfer Kirche. Der Hundsthurm kommt bereits 1484 als «Honcamühle'' Tor. 

—Von St. Margarethen ist bekannt, dass hier schon Im XIV. Jahrh. ein Schloss stand. 

FZ. Bezirk Mariahüf. 

Getreidemarkt. 

344. Die Grenadiercaseme u. der kais. Harstall um 1780. Gez. 

Tl. gest. V. J. Ziegler. 40*8 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der 

Stadtbibliothek. 

Der Getreidemarkt diente zu jener Zeit noch als Exerclerplata. Die 
Caserne ist das schlossartige Gebäude links und wurde von der Gemeinde 1744 
erbaut. 

345. Ansicht der dort befindlichen Hänser im J. 1S62. Aquarell 

V. E. Hütter. 599 cm. br. 11-6 cm. h. Eigenthum des E. 

Hütter. 

Das ebenerdige Gebäude links (vom Beschauer), der Jesuitenhof, war ur- 
sprunglich eine Besitzang der Jesuiten und wurde seit 1776 bis zu seinem im 
J. 1867 erfolgten Umbau als Caserne verwendet. Heute erhebt sich an seiner 
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Stelle d»8 Gebinde dar.k- k. Genle-Directfca VBd die k. k. KrlegMchoI«. l%mm 
Jesoitenhofe folgen in unserer Ansieht die Getroidemarktcaseme am Anfange der 
Gnmpendorferetraese, das sogenannte Metsenhaoe, das Haus zum Casa piccoUaa Be- 
ginne der Mariahilferatrasse md endlich der Keubaa der Hofstallangea. 

Gumpendorferstrasse. 

846« Die nene Linie 1815« Aquarell y. H Sohle. 35*5 oin.br. 22*3 om-k. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Haydngasse. 

847. Das Hajdnkaas Ifr, 86 alt. Lithographie. 21 cm. br. 13 cm. h. 

Eigenthum des Jos. Posonyi. 

Magdalenenstrasse. 

848. Das Theater a. d. >Vieii um 1820 (Xr. 26 alt). CoL Lithographie. 
30*2 om. br. 27 cm. h. Eigenthum des A. Artaria. 

Das Theater irarde von J.Friedl n. £. Schikaneder erbaut n. am 
18. Juni 1801 eröffnet. Links steht das noch nicht umgebaute sogeoAunte Fe- 
kanedihaus. 

849. Der Weickselgarten 1808. Aquarell v. Kölbel. 18*4 cm. br. 25 
cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Gegenüber dem Fokanedihans gelegen. 

Mariahilfe rBtrasse. 

860» Die St. Josefskirche u. das Carmeliterkloster a. d. Laim- 
gmbe nm 1724 — 1780. Gez. v. S. Kleiner; gest. v. J. A. 
Corvlnus. 32*3 cm. br. 20*4 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

An der Stelle des Carmeliterklosters stand im Mittelalter St. T h e e • 
bald mit einem der bedeutendsten Bollwerke der alten Befestigung. Das Carme> 
llterkloster wurde um 1660 erbaut u. 1788 in eine Pfarre umgestaltet. Das Haus 
reohts „zum blechernen Thurm** steht heute noch. 

851. Die Kirche bei Mjiriir^iilf nm 1724—1780. Gez. t. S. Kleiner; 
gest. V. J. A. Corvinus. (Grösse wie oben.) Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Gestiftet als Capelle, umgebaut 1689; links das Bamabitenkloster. 
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8S2. Kireke h. Kloster in Mariahilf 1780— 1785« Gez. u. gest. von 
J. Z i e g 1 e r. 42 cm. br .27*6 cm. h. Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

35S« Ansickt de» fOrsü. lannlti^seken Palastes nm 1780« Gez. 
T. J. Janscba; gfest. v. J. Zieg.ler. 40*8 cm. br. 27 cm. b. 
Eigentham der Stadtbibliotbek. 

Der fSrstl. KanniU'sche Palaat entstand zn Anf. des XYm. Jahrh. ; spä- 
ter ging er in das Eigenthnm des Ffuvten Bssterhacy n. 1868 in Jenes der Ge- 
meinde nber, welche in das Gebäude das stadt. Realgymnasinm n« die Gemeinde- 
kanalei ffkc den Bea. Mariahilf verlegte u. den Garten der offentl. Benfitsnng 
ibergal). 

364. Die Kirekeder Ingenienrs-Akademie 1815. Gol. Litbogra- 
pbiev. Wilder. 20*4 cm. br. 24*3 cm. b. Eigentham der Stadt- 
bibUothek. 
Erbaut 1754. 

35o« Aenssere Ansicktder Mariakilferllnie um 1880. Gez. y. 

Gerstmayer; litb. t. J. B. Glarot. 34*5 cm. br. 24*5 cm. h. 
Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

Das kleinere Bild (8*5 cm. br. 18*7 cm. h.), 182S v. F. B arbariniradlrt, 
stellt die an der Mariahilferlinie (innen) am Eingänge der Kaiserstrasse errichtete 
Denksaule dar. 

MollardgaBso. 
356. CkAtean dans nn des FaubouriTS de Tienne nm 1780« 

Origin. Zeichnung y. Job. Chr. Brand. 53 cm. br. 36*5 cm. h. 
Eigentham der Eapferstichsammlung (Albertina) Sr. k. a. k, 
Hoheit des Erzherzogs Albrecht. 

Dieses Sohloss, von dem noch heute einzelne Theile erhalten sind, war 
Eigenthum des Grafen M o 11 ar d, des Besitzers der Herrschaft Gumpendorf (bis 1786) 
oad wurde spater in eine Mühle umgestaltet. Es stand an der Stelle des Hauaee 
Or. Nr. 12 Mollardgasse und Or. Nr. 7 Hofmühlgasse. 

Stiegengasse. 

157. Hfinsergmppe am Eingänge der Stiegren^asse 1772. Tasch- 
zeichnung V. Th. Valerie. 47*4 cm. br. 36*2* cm. h. Eigentham 
des Stadtarchiyes. 

Das Eckhaus links Ist Or. Nr. 89 Magdalenenstrasse und Or. Nr. 12 
Stiegengasse ; daa daranstossende* Haus ist Or. Nr. 10 neu (Nr. 81 alt) StiegMi* 
gasse. 
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F//« Bezirk yeubaU0 

Burggasse. 
868. Die Kircke Maria Trost zu St. Ulrich nm 1724—1730. Gez. 

T. S. Kleiner; gestv. J.A. Gott in us. 32*5 cm.br. 21*2 cm. L 
Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

Eine Kirche zu „Zai8inann8braiin*<, spater 6t. Ulrich geBannt, bestand schsa 
Im ZIIT. Jahrh. Dieselbe wurde 1674 neu erbant and 1721 restauflrt. 

859. Die Martinscapelle 1854. Aquarell V. E. Hütte r. 23*4 cm.br. 
28*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Diese Capelle, 1690 erbaut, gehorte ursprünglich su dem Andler'schea 
Hause, welches an der Stelle des heutigen Hauses Or. Nr. 67 (Nr. 2S4 alt) stand. 
Nach Einrichtung desselben su einem Armenhaus, „Langer Keller" genannt, blieb 
die Capelle daselbst und wurde sammt dem Armenhause 1854 abgebrochen. 

Stiftgasse. 
860* Ansiclit des Chaos'sclieii Stiftungsliaiises am 1739—1749. 

Tuscbzeichnung. 49 cm. h. 72 cm. br. Eigenthum der Erben 

des Dr. Theodor t. Earajan. 

Das Gebäude, heute Infanterie^Caseme und Militär-Oenie-Akademie, 
war bereits damals in eine Kriegsschule umgestaltet. 

Museumstrasse. 

861. ABsicht der k* k. Hof Stallungen um 1724—1780. Nach dem 
ursprünglichen Projecte. Gez. ▼. S. Kleiner; gest. v. J. A. 
Goryinus. 23*7 cm. br. 28*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

1726 nach Planen des J. E. Fischer t. Erlaeh erbaut; es kam jedoch 
aar ein Theil der PlSne zur Ausfuhrung. Die Abbildung zeigt das Project in 
seiner ganzen Anlage. Links der Eingang auf die Hariahilferstrasse; rechts zur 
Burg- und Neustiftgasse. 

863» Diek« k« Hofstallnngennm 1819. Aquarell v.J. Alt. 40*8 cm.br. 
27*6 cm. h. Eigenthum des A. Artaria. 

Im Vordergründe das Burgthor nach dem ursprünglichen, be seiner Ans- 
fShmng (1821—1824) ver*anderten Plane. 
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86S. Ansicht des Palastes, des Gartens nnd der Orangrerie des 
Grafen Trantsohn 1710« Gez. y. J. £. Fischer; gest. t. 
Benj. Ken ekel. 40*8 cm. br. 25*6 em. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

EJrbaatlTlO— ITlSvon J. B. Fiseher v. Erlaefa« seit 1760 Blgenthnm der 
Ungar. Leibgarde. — links der Eingang in die Neastiftgasae. 

Lerchenfelde rstrasse. 

364. Die alte Pfarrkirclie senden sieben Zuflnchten 1860. Aquarell 

T. E. Hütter. 35*1 cm. br. 23*7 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Die Kirche, 1714 erbaut, wurde 1862 sammt den anstosaenden Hansen 
abgebrochen nachdem d er Bau der neuen Kirche (1860) Tollendet war. 

Keustiftgasse. 

365. Die Hänser Or. Nn 95—101 (Nr. 96—99 alt) 1865. AquareU 

Y. £. Hütter. 50 cm. br. 29*6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Diese Häuser wurden erst 1872 abgebrochen. 

FXTJ. Bezirk JosefstaäJU 

Auerspergstrasse. 

366. Das fiirstL Anersperg'sehe Palais 1814« Aquarell v.J. Alt 

40'8 cm. br. 27*6 cm. h. Eigenthum des August Artaria. 

Erbaut 1724 nach Plänen des J. B. Fischer t. Erlaoh Ton Marquis 
T. BofArano. 

Blindengasse* 

367. Ansiebt der Lercbenfelderlinie nm 1830« Gez. v. Ger st* 

mayer; lith. y. Ciarot. 33*5 cm. br. 13*7 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Fuhrmannsgasse. 

36S. Das Hans mit der Bondelle Nr. 157. Aquarell y. G. Wies* 
bock. 18 cm. h. 29 cm. br. Eigenthum der Erben des Dt. 
Th. V. Karajan. 
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JosefstSdterstrasse. 



889. Aiisielat des Torlaofes xu OartengrebSudes des Erzbisehofs t. 
Talenee um 1790» Qez, t. S. Kleiner; gest y. J. A. Gorvi- 
nus. 32*9 cm. br. 20*4 cm. h. Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

Der Palftst sUnd an de^ Stelle des GebSades far das k. k. CiTilmadchen^ 
Pensionat (Or. Nr. 41). 

870» Jüisiebt des Gartens u. Hauses des Landselareibers Hocke um 
1724 — 17S0» Gez. y. S. Kleiner; gest. y. G. D. Heumaniu 
31-6 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Bestimmt lisst sich die Sitaation dieser Anlage nicht angeben ; nur als 
irahrsobeinlich lasst sieh annehmen, dass der Hoeke*sche Garten auf dem 
Flaehenrsume der heatigen Beitercaseme lag. 

Langegassa. 

S71. Gartenhaus 1780—1790. Colorirte Zeichnung y. Stutzinge r. 
30 cm. h. 46 cm. br. Eigenthum der Erben des Dr. Theod. 
T. Karajan. 
Das Original ist im Besitze der k. k. Hofbibliothek. 

Laadongasse. 

872. Ansiebt der Reitsebule u. des Gartens des J. J. Reicbsgrafen 
T. Paar um 1724—1730. Gez. y. S. Kleiner; gest. y. G. D, 
Heumann. 31*6 cm. br. 19'7 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Erbaut um 1700—1718; spater wurde die ViUa der Liebliugsaufenthalt des 
Fürsten Job. ▼. Liechtenstein. Die Bezeichnung der breiten Grnndflaebe 
hinter dem Gebäude scheint auf einem Irrthume zu beruhen. Die ixler sichtbare 
Grundflache kann nur die sogenannte MAiserbreite**, das spätere Breitenfeld seis. 

S73, Ansiebten des gräfl. Scbönbom'seben Sommerpalastes (2 
BlStter) um 1730. Gez. y. S. Kleiner; gest. y. J. A. CorYi- 
nus. Jedes Blatt 32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Der Palast sammt Garten ist seit 18€3 Eigenthum der Gemeinde. 

Piaristengasse. 

tlL Urebe u. Kloster der P. P. Piaristen um 1724--1730. Gez. 
Y. S. Kleiner; gest. y.J. A. CorYinus. 32*3 cm. br. 20*4 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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IX Bezirk Aisergrund» 

Alserstrftsse. 

37o. Kircbe nnd Kloster der Trinitarier nm 1724—1730. Gez. t. 

S. Kleiner; gest. y.J. A.GorYina8. 31 cm.br. 19om. h. Eigen- 

thnm der Stadtbibliothelc 

Wurde 1690—1698 erbaut ; 1788 wurde sie cur Pfarrkirche bestimmt. 

376« Ansicht des Orossarmenhanses und Soldatenspitals nm 1780. 

Gez. Y. S.Kleiner; gest. y. J. A. CorYinus. 31*6 om. br. 19*7 

cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Grossannenhaas — heute allgem. Krankenhaus — wurde 1694—1697 
erbaut und spater erweitert, 1784 als Krankenhans eröffnet. — Das Bild aeigt das 
Gebäude doch unvollendet 

377« Ansicht des allg. Krankenhauses (ehemals Grossarmen- 
hauses) 1785—1790« Gez. u. gest. y. Jos. u. Pet. Schaff er. 
40*8 cm. br. 26*8 om. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

378. Ansicht der bfirgerl. Schiessstätte während des am 21. Sep- 

tember 1716 abgehaltenen Haupt- u. Freischiessens. Gez. 

Y. Franz Tob. Kollman; gest. y. Elias Schaffhanser. 
95'5 cm« br. 28'S cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1684 nach Demolirung der alten Bürgerschiessstatte am Schotteu- 
pahel (Nr. 276) am Eingänge der Aisergasse erbaut und yerblieb daselbst mit Aus- 
schluss eines 1732 an den Stephansfriedhof abgetretenen Theiles bis aum J. 1881. Auf 
dem Grunde dieser Schiessst'ätte erhebt sich heute das 1832 erbaute Oriminal- 
Gefangenhaus. 

379. Die Landschaftsakademie 1780. Ges. y. 8. Kleiner; gest. t« 

J. A. CorYinus. 32-3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadt- 

bibUothek. 

Die Landschaftsakademie wurde 1692 tou den n. 8. StSnden eröffnet, das 
Gebäude 1730 mit einer neuen Fa^ade Terselien. Nach Aufhebung der Akademie 
(1748) -wurde das Gebäude demolirt u. 1751 eine Jnfanterleeaseme erbaut. 

380. Ansicht der Hemalser linie um 1840. Gez. y. Gerstmayer; 

lith. Y. J. Glarot. 33*6 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum der 

Stadtbibliothek. 

Wurde 1865 erweitert. 
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AleerbaobstrasBe. 

881. Anstellt der Tlaurjeapelle um 1890. Aquarell. 11*8 cm. br. 10-5 
cm. b. Eigentbom des £. Sei 8 sezu 
Vor Eiawolbang des Alserbaehes. Die Capelle wurde 1713 erbaat 

382. Ansieht des LnstgebSndes u. Oartens des Grafen Gnndaeker 
T. Althan« Oez. t. J. £. Flscber ▼. Erlacb. Gest. y. Delsen- 
bacb. 33*6 cm. br. 24*3 cm. b. Eigentbum der Stadtbibliothek. 

Das Palais -warde zu Anfang des XYIII. Jahrhanderts erbaut ; gelangte tud 
1740 in den Besitz des Baron Pathon. Im J. 1S69 wnrde anf dessen Flachenraame 
der Bahnhof der Frans Josefsbabn erbaut. 

Garnisongasea. 

388. Der. Kais. MariazeUer Friedhof nm 1724^1730. Gez. t. 

S. Kleiner; gest. v. J. A. Coryinas. 32*3 cm. br. 19*7 cm. b. 

Eigentbum der Stadtbiblioibek. 

Errichtet 1570. Bau der Oapelle 1702. Derselbe lag auf dem Fl'achenraiune 
de« Zukaues zum allg. Krankenhause u. Jenem des Garnisonsspitalea* 1783'warde der 
Friedhof aufgelassen. 

Harmoniegassa. 

884. Das ehemalige ^^Engelhans^S ^'ns^ ^^ ^^^ Hanse Xr. 278 
alt Dreimohrengasse gehörig, 1862. Aquarell y. Hanns 
Petscbnig. 31*4cm.br. 22*5 h. Eigentbum der Stadtbibliothek. 

Das Haus, 1698 erbaut, lag im oberen Theile desGattens des Hauses Nr. 278, 
-welcher^ 1S63 auf Bauste1}en abgetheilt, heute die „Harmoniegasse" bildet. 

Liecbtensteinstrasse. 

385. Ansicht des fiirstl. Liechtensteinischen Palastes nm 1720. 

Gez. V. J. E. F i 8 c b e r y. E r 1 a c b. Gest. y. J. A. D e 1 s e n b a c h. 

31*6 cm. br. 19*1 cm. b. Eigentbum der Stadtbibliotbek. 

Nach der ursprungl. Anlage. Der Vorbau besteht nicht mehr. Erbaoi 1701 
Ton Hsrns Adam Fürst t. Liechtenstein nach D. Martinelli's Plänen. 

886. Oartensalon im fUrstL Lieehtenstein'schen Garten um 1780. 

Gez. y. S. Kleiner; gest. y. J. A. Coryinus. 32*3 cm. br. 
}9'7 cm. b. Eigentbum der Stadtbibliotbek. 
Derselbe wurde in neuerer Zeit abgebrochen. 
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Marktgasse. 

3S7. Kirche zn den 14 Nothhelfem om 1780. Gez. t. S. Kleiner; 
gest. Y. J. A. GorYinuB. 32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 
Erbaut 1712 ; erweitert 1770—1773. 

Nussdorf er Strasse. 

388. Das Oebnrtsbans des Franz Schubert Or. Nr. 54 (Nr. 72 alt, 

Hinunelpfortgrmnd) 1870. Aquarell t. E. Hütter. 22*5 cm.br. 
19 cm. b. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

389. Ansieht der Nussdorf erlinie 1830. Gez. y. Gerstmayer; 

lith. Y. J. B. Glarot. 24*5 cm. br. 34 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Die Nussdorf erlinie wurde 3870 ans Aulass der EroiEnung der Tramway« 
linie (27. Mai) umgebaut. 

Schlickplats. 

390. Der Platz des Hochgerichtes 1780. Original-Zeichnung. 31 cm. br. 

20*7 cm. h. Eigenthum der kais. PriYat- u. Familienbibliothek, 

Das Hochgericht oder der gBabenstein** bestand hier Ton der ältesten 
Zeit bis 1790. 

Schwarz Spanier Strasse. 

^1. Kirche n. Kloster der Benedictiner Tom Berg Serrato nm 
1730. Gez. Y. S. Kleiner; gest. y. J. A. CorYinus. 23*3 cm. 
br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Erbaut 1633. Nach der Zerstörung durch die Türken, 1690 restaurirt; 1783 
"nirden Kirche u. Kloster aufgehoben. 

In dem Hause neben der Kirche starb Ludwig y. fieethoven. 

Spitalgasse. 

^02. Das Armenhans z. blanen Herrgott 1855. Aquarell. 26-3 cm. 
br. 18*4 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

Erbaut 1730 und abgebrochen 1865* Auf dessen Flaohenraume wurde ei^ 
neues, am 20. Juni 1868 eröffnetes Armenhaus erbaut (Yergl. Nr. 4ft9). 
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898. Ansicht des Narrentlinrms n. des allgemein« n. MilitSrspitals 
1787. Gez. u. gest. v. Jos. Sehaffe r. 40*8 cm. br. 26*3 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das ftlte Irrenhaas ^Narrentharm« genannt, wurde 1784 ▼. K. Josef H. er- 
baut; an dessen Stelle stand der Contumazhof. Nach Erbauung des neuen Irren* 
hauses In der Bründlgasse wurde dem ersteren eine andere Bestimmung gegeben. 

■ 

Währingerstrasse. 

394. Ansiclit des Lazarethes ond seiner Umgrebnng im J« ISIO. 

Aquarell y. E. Uütter. 24*3 cm. br. 15*8 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Das Lazareth (Spital an St. Johann in Siechenais) lag an Stelle des heu- 
tigen Bürgerversorgungshauses am rechten Ufer des Alserbaches und wurde auf 
Kosten der Commune während der Pest v. 1540 — 1542 erbaut. 1562 u. 1567 erfolgten 
Erweiterungen des Gebäudes, 1784 wurde es der k. k. Ejrankenhausdirection cur 
Benutzung eingeräumt, am 18 Februar 1857 aber, mit Bncksicht auf den projec- 
tirten Bau d'er Bürgerversorgungs-Anstalt an dieser Stelle, wieder der Stadt- 
gemeinde zurückgegeben. 

Der seinerzeit hart am Lazarethe vorüberfli essende Alserbach wurde 
1840 — 1846 mit einem Aufwände von nahezu Einer Million Gulden überwölbt. 

895. Die Lazarethkirche zn St. Johann im J. 1857, Photographie. 
20*4 cm. br. 20*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Gleichzeitig mit dem Lazarethe um 1540 eröffnet; 1579 renovirt und durch 
einen Zubau erweitert; im Sommer 1857 demolirt. Der später als Garten ver- 
wendete Freithof barg in neun tiefen Schachten überaus zahlreiche Opfer der 1679 
in Wien ausgebrochenen Pest. 

886. Das Tersorgnngshans in der Wäliringer^asse (BäekenhSnsl 
genannt) 1859« Nach der Natur gezeichnet u. 1861 radirt v. £. 
Hütter. 15 cm. br. 9 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Dasselbe entstand als Armenhaus 1656 und wurde 1871 aufgelassen ond 
das Gebäude an das Finanz-Aerar verkauft. 

897. Palais des kais. Hof- n« Kammeijnweliers Job. Casp» 
Preuner (1724—1780). Or. Nr. 1 (Nr. 201 Alserrorstadt). 

Gez. T. Sal. Kleiner; gest. y. J. A. Goryinus. 32'9 cm. br. 
20-4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Erbaut um 1714; durch die Erwerbung von Nachbarhausem sind gegen- 
wartig die beiden Seitentracte bedeutend erweitert. Im J. 1785 wurde die ganae 
Bealität vom Staate angekauft und zur k. k. Flintenschleiferei eingerichtet, welche 
bis zur Uebersiedlung in das neuerbaute k. k. Arsenal vor der Belvedereltoi« 
(September 1852) daselbst verblieb. 
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898. Bie josephiuiscli-mediclnisch-cliinirg. Militär-Akademie 

nm 1820, Or. ITr. 15 (Nr. 221 Alser^und). Gez. und gest. 
T. E. Schütz. 41*5 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Erbaut 1783—1784 an Stelle der Schiessstatte der sogenannten Niederlager 
nach den Plänen des Architekten C an neval. Die feierl. Eröflhnng der Akademie 
fand am 7< November 1785 statt. 

899. Ansielit der Währingrerlinie Tor der zwischen 1845 nnd 1848 

erfolgten Begalinmg des oberen Tlieiles der Währinger- 
Strasse« Gez.v. Ger 8tma7er;lith. y.J.B. Ciarot 32*9 cm.br. 
23*7 cm. b. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die im Bilde sichtbare St. Johannescapelle -wnrde 1740 von den Einnehmem 
Leop. H u e b e r und Martin Engelmaier erbaut ; ihre Demolirung erfolgte 1848. 

Waisenhausgasse. 

400« Ansielit des spanischen Spitales nnd der Eirclie znr b« Maria 
Or. Nr. 5 (Nr. 261 Alsenrorstadt). 1724—1780. Gez. y. SaL 
Kleiner; gest. v. J. A. GorTinus. 32*2 cm. br. 19 cm.h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Der Bau des „Spanischen Spitales** begann am 12. Februar 17)8. Die Grund- 
steinlegung cur Hauskirche „S. Maria de Mercede" erfolgte am 2. August 1722, deren 
T\'dihe am 24. September 1723. Nach de^ Eröffnung desallgem. Krankenhauses (1784) 
wnrde das bis dahin als Krankenanstalt verwendete Gebäude cum k. Waisenhanae 
bestimmt und am 14. October 1785 seinem neuen Zwecke übergeben. 



Es Neubauten. 

401. Plan der Erweiterung der inneren Stadt mit den bis Anfang 

d. J. 1873 anfgefiibrten Neubauten. 87 cm. h. l m. 4-5 cm. br« 

Auf Grundlage eines Stadtplanes vom J. 1858. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

402. Die TotiT- (Heilands-) Kirche I., ziriscben der Aiser- n. 

Wfthringerstrasse. Erbaat von H. B. t. Ferstel. Aquarell. 
Eigenthum des k. k. Oberbaurathes Heinrich B. Y.FersteL 
95*5 cm. h, 1 m. 5*5 cm. br. 
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408. Die Kirche zn den sieben Znflu chten in Altlerclienfeld 

(TU., Schottenfeldgasse). Erbaut 1848 — 1861 nach Plänen des 
Architekten G. Müller. Photographie. 28 cm. h. u. 22 om. br. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

404. Die Kirche unter den Weissgärbern (ITL, Löwen gasse). Er- 

baut 1866—1870 V. Friedrich Schmidt. Aquarell. 75 cm. br. 
91 cm. h. Eigenthum der Gemeinde. 

405. Die Lazzaristenkirche(yi.9 Kaiserstrasse). Erbaut 1860—1862 

von Fried. Schmidt. Photographie. 27 cm. br. 25*5 cm. h. 
Eigenthum des k. k. Oberbaurathes Fried. Schmidt. 

406. Die Kirche in der Brigittenan. Erbaut 1867— 1870 nachdem 

Entwürfe des Fried. Schmidt. Photographie. 19*3 cm. br. 
23*7 cm. h. Eigenthum des Fried. Sc hmidt. 

407. Die Fttnfhanser Pfarrkirche am Mariahilfer Gürtel. Erbaut 

nach Plänen des Fried. Schmidt. 16'6 cm. br. 20'ö om. h. 
Eigenthum des Fried. Schmidt. 

408.J)ie Capelle am Protestant. Friedhofe. Erbaut 1858—1859 
Ton Th. V. Hansen. Photographie. 19*3 om. br. 25*5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

409« Das k.k. Arsenal Tor der BelTcdere-Linie. Erbaut 1851—1854 
von van der Null u. Siccardsburg, Hansen, Förster u. 
Bosner. Photographie. 23*5 om. br. 18 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

410« Das Hofwaffenmnseam im k. k. Arsenal. Erbaut 1854—1856 
von Theophil R. v. Hansen. Photographie. 20 cm. br. und 
20 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

411. K. k. Hof-Opemhans (I., Opernring Nr. 2). Erbaut 1862 bis 

1869 von van der Null u. Siccardsburg. Photographie. 
24 cm. br. 18*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

• 

412. Das Mnsenm für Kunst n. Industrie (I., Stnbenring). Erbaut 

1871 V. Heinr. v. F er s t e 1. Photographie. 26*5 cm. br. 20*5 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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413. Bas Mnsikrerelnsgrebftnde (I., Künstlergasse). Erbaut 1870 

▼. Th. R. V. Hansen. Photographie. 27*2 cm. br. 20*5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

414. Das akademische Gymnasium (L, Chiistiuen^asse). Erbaut 

1863—1865 V. Fried. Schmidt. Photographie. 24 cm. br. 
19 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

415. Prüfimgssaal im akadem. Gymnasium (I., Christinengasse 6). 

Erbaut 1863—1865 nach Plänen des Fried. Schmidt. 
Photographie. 34 cm. br. 34 cm. h. Eigenthum des Fried. 
Schmidt. 

416. Das Stadttheater (I., Seilerstätte). Erbaut 1872 y. F. Fellner 

jun. Photographie. 21 cm. h. 26 cm. br. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

417. Das Kfinstlerhaus (I., Lothringerstrasse). Erbaut 1868 y. 

A. W e b e r. Photographie. 25*5 cm. br. 20*5 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

418. Südbahnhof (IT., Siidbahnplatz). Umgebaut 1870—1872 

y. Flattich. Photographie. 38*5 cm. br, 25*6 cm. h. Eigenthum 
der Direction der Südbahn. 

419. Der Nordbahnhof (II., Nordbahnstrasse). Erbaut 1867 — 1868 

nach Plänen der Architekten Ehrenhaus und Hof mann. 
Aquarell. Oyales Format. Eigenthum der Direction der Nordbahn. 

420. Der Nordwestbalinhof (U., Taborstrasse). Erbaut 1872 nach 

Plänen des Architekten Bäum er. Photographie. 79 cm. br. 
24*5 cm. h. Eigenthum der Direction der Nordwestbahn. 

421. Der Azienda-Hof, früher Eigenthum der Familie Pereira 

(I.^ Graben). Erbaut 1870 y. C. Hasen au er. Photographie. 
24*5 cm. br. 18*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

422. Das Haas'sche Lagerhaus (L, Stock im Eisen-Platz). Erbaut 

1867 y. Siccardsburg. Photographie. 19cm.br. 27 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

423. Palais des Erzh. Albrecht (I., Albrechtgasse Nr. 1). Erbaut 

1862 yon Heft. Photographie. 24 cm.br. 19*5 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 
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424. Das Palais Sr. Y. Hobelt des Enlienogs Wilbelm. Erbant 

1869 nach Planen des Theophil y. Hansen. Photographie. 
23 om. br. 19 cm. h. Eigentham der Stadtbibliothek. 

425. Heinrlebsbof (L, Opemriiig 3). Erbaut 1861 von Theoph. 

R. Y.Hansen. Photographie. 25 cm. br. 18'7 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

426. Grand Hdtel (L, Untierriii? Nr. 9). Erbaut 1861 y. L. 

Tietz. Photographie. 26.5 cm. br. 19 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

427« Das frfibere Palais desHenogs t. Würtemberg, beute Hotel 
Imperial (L^ Känitnerriiig). Erbaut 1860 y. L. Zanetti. 
Photographie. 25'2 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

428. Palais des Grafen Lariseb (L, rerlSagrerte Jobannesgasse 

Nr. 26). Erbaut 1867—1869 nach Planen des Ed. v. d. NülL 
Photographie. 20'5 cm. br. 26*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

429. Das Palais des Erxb. Ludwig Tictor (L, Sebwarseuberg^ 

Strasse). Erbaut 1871 y. H. y. Fers tel. Photographie. 25*5 cm. 
br. 20*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

430. Franz Josefstbor (I., Stnbenringr). Erbaut 1852—1855 

Y. RziYuaz. Photographie. 23 cm. br. 18*1 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

431.Wobnbans des Orossb&ndlers Epbmssi (I., Scbotteutbor- 
gasse Nr. 1) mit der YoÜTkircbe im Hintergrronde. Photo- 
graphie. 26 cm. br. 20*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

432. Die Häosergrnppe an der BeUariastrasse im I. Bea. Erbaut 

2g70 1871. Photographie. 26*5 cm. br. 20*5 cm. h. Eigenthum 

der Stadtbibliothek. 

433. Der Stadtpark (L, Parkring). Angelegt; 1862 nach einem Plane 

des Malers SellenyY. Dr. Siebeck. Photographie. 22 cm. br. 
22 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

434. Das Standbild des Componisten Franz Sebnbert t. F. 

Kundtmann. Errichtet 1872 im Stadtparke. Photographie. 
20 cm. br. 26*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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435. DerTolksgrarten mit der neuen AnlagT^* Photographie. 23*2 cm. 

br. 18 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

436. Bie Elisabethbrficke Aber den Wienflnss am Ausgange der 

yerlang» Kämtnerstrasse» Erbaut 1854 y. Ludw. Förster. 
Photographie. 24 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

437. Bie Elisabethbrfieke mit den Standbildern. Erbaut 1854 naoh 

Plänen des Architekten L.Förster. Photographie. 20 cm. h. 
24 cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

43S. Das Bürger-Tersorgongshans (IX., Währingerstrasse). 

Erbaut 1860 naoh Plänen des Architekten F. Fellner. Photo- 
graphie. 20 cm. h. 27*5 cm. br. Eigenthum des Bürgerspitals- 
fondes. 

439. Bas Armen-Tersorgnngshaus (IX., Spitalgasse). Erbaut 

1866 nach Plänen des städt. Baudirectors Rudolf Niernsee. 
Tusch Zeichnung. 27 cm. h. 34 cm. br. 

440. Plan des Centralfriedlaofes der Stadt Wien. Entworfen und 

gez. von C. J. Mylius und Bluntschliin Frankfurt am Main. 
2 m. 21*5 cm. h. 2 m. 70*2 cm. br. Eigenthum der Gemeinde 
Wien. 

Der neae Centralfriedhof der Gemeinde Wien wird bei Kai8er-Eb«rs- 
dorf — einem Ton der Stadt aus nordöstlich gelegenen und Ton der St. Marxer 
Linie ungefähr 1 Stande entfernten Orte — angelegt werden. Die Anlage ist 
concentrisch. In der Mitte des Flachenranmes erhebt sich die Capelle, welche 
mit einem dreifach nntertheilten oTalen Uinge eingeschlossen ist. An der Innen> 
Seite des Binges liegen die Arkaden fQr die Grnfte, diesem zunächst Baume für 
die eigenen Gräber und die Felder fUr die gemeinsamen Gräber. An den engeren 
King schliesst sich ein zweiter, weiterer Bing in derselben Eintheilung, an den 
erforderlichen Falls noch ein dritter Bing angeschlossen werden kann. 

441. Die Capelle im CentralMedhofe. Entworfen und gez. von G. J. 

Mylius. 51 cm. br. 71 cm. h. Eigenthum der Gemeinde Wien. 

442. DasHaoptportal des Centralfriedliofes. Entworfen und gez. von 

Hy li u s. 37*3 cm. h. 1 m. 46 cm. br. Eigenth. der Gemeinde Wien. 

443. Der Weltansstellnngsplatz mit einer Ansiebt der Stadt 

Wien in der Togelperspective 1878. Photographie nach 
einem Bilde des J. Langl. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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F. (4440 Plastisches Modell 

der inneren Stadt mit den Glacis. Ansgefülirt anf Omndlair^ 
des Katastralplanes und mit genauer Berüeksieliti^ngr 
des Terrains nnd der HölienTerhältnisse der Gel^Sude in 
den J. 1852—1854 Ton dem bürgrl. TiscUermeister Ednard 
Fischer« LSngen-Durclischnitt des Modells 5 m. 35 cm* 
Eigenthum des Ed. Fischer. 



G. Feste und Ereignisse. 

445. Einzng des Kaisers Maximilian I. in Wien am 17. Juli 1515« 

Original-Zeiclinung. 58 cm. br. 39*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Die Zeichnung ist eine Nach'bildnng des Basreliefs an dem Grabmale Maxi- 
milians I. in der Franziskaner Hofkirche zu Innsbruck. Der Einzug erfolgte 
gelegentlich der Zusammenkunft des Kaisers mit den Konigen von Polen und 
Böhmen. 

440. Abbildung derflimmelsersclieinungen^ welche T. 3.— 7. Jänner 
1520 in Wien gesehen wurden. Holzschnitt. Gedruckt zu 
Wien durch Joannem Singriener. Eigenthum des Albert v. 
Camesina. 

447. Tienna obsessa Solimano anno 1529. Orig. Zeichnung y. Barth. 

Behem auf Pergament. 24*5 cm. br. 35*5 cm. h. Eigenthum des 
Jos. Posen yi. 

448. Der Stadt Wien Belagerung durch die Türken im J. 1529. 

Lithographischer Farbendruck. 87 cm. h. 90 cm. br. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Nach dem im Besitze des Dr. Theodor ▼. Karajan befindlichen, nieht 
oolorlrten Original - Holzschnitte des Nürnberger Briefmalers Nikolaus Melde- 
mann, und einem zweiten in Dresden aufbewalirten colorirten Holzschnitte nach- 
gebildet Ton Albert Bitt. ▼. Games Ina. Im J. 1863 wurde diese Nachbildung vom 
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6«ineinderath6 der Stadt Wien mit erlSatemdem Texte Ten dem stidt. 
AroMvar K. W e iss herausgegeben. Farbendruck aoa der k. k. H o f- u n d Staate- 
druckerei. ' 

Diese Bnndanslcht hat ein doppeltes Interesse. Aufgenommen «Ton einem 
berlQunten Maler", -wie Heidemann bemerkt, ohne Jedoch seinen Namen xu 
nennen, Ton der Spitze des St. Stephansdomes -wahrend der Belagerung, gibt 
sie eine Uebersieht der Aufstellung der Vertheldiger u. Angreifer. In topogra- 
phiseli-historischer Beziehung gibt diese Ansicht ein Bild der alten Befestigun- 
gen u* Bollwerke, der Anlage der zerstörten Vorstädte und manoh' anderer -wiohti« 
ger Oertlichkeiten. 

449—492. Die Angreifer nnd Yertheidiger Wiens znr Zeit der 

ersten Türkenbelägemng 1529« In 44 colorirten Holzschnitten 

TonNiclas Meldemann undHanns Gl-uldenmudt in Nürnberg 

herausgegeben. Die Serie der Angreifer besteht aus 14 (Nr. 449 bis 

462), jene der Yertheidiger aus 30 Blättern (463^492). Eigen- 

thum des Franz Bitter y. H a u s 1 a b. 

In F. Heller's Znsatzen zu Bartsch's: Le peintre-graveur. Nürnberg 1864. 
S. 55 u. 91 auslührlieh beschrieben. 

498—497. Kaiser Karls T.Zng nacli Oesterreich gegen die Türken 
im J» 1532 mit der Beiebsarmee» Gleichzeitig colorirte Holz- 
schnitte Ton dem Holzschneider M. Ostendorfer. Zwei Doppel- 
blätter, jedes 97 cm. br. 33*2 cm. h. Drei einfache Blätter, 
jedes 48*5 cm. br. 33*8 cm. h. Eigenthum der Kupferstichsamm- 
lung (Albertina) Sr. k. u. k. Höh. des Erzherzogs AI brecht. 

Diese Holzschnitte gehören zu einem überaus seltenen, 1589 zu Kumberg 
ersehienenen Buche 5ber den Zug K. Karle Y nach Oesterreich ge§ei^ die 
Türken. 

Erstes Doppelbl att (Nr. 498) Kalter Karla V. Heer sohau über die 
Beichstmppen auf dem Marchfelde am 8. October 1582. Hiezu ist jedoch beson- 
ders zu bemerken, dass in Folge des Umstandes, dass der Künstler die Darstellung 
richtig auf den Holzstock zeichnete, die ganze Situation verkehrt erscheint. Von 
diesem Doppelblatte hat Begierungsrath ▼. Camesina eine Copie angefertigt, 
jedoch so, dass die Darstellung nunmehr richtig wiedergegeben ist. 

Zweites Doppelblatt (Nr. 494) ÄDgrifT der Beichsarmee auf die 
Türken bei Wr. -Neustadt. 

Die übrigen drelBlStter (Nr. 495 — 497) zeigen die Aufttellung und die 
Einselgefeehte auf Terschledenen Punkten der Umgebung Wiens* 

498 - 504« Feste nnd Tnmiere Erzherzogs Max II. zn Ehren seines 
Täters^ im Jnni 1560 in Wien abgehalten. Sieben gleichzeitig 
colorirte Holzschnitte, u. zwar: 498. t)as Festmahl in der Burg. 
499. Der Hof ball. 500. Das Fusstamier auf dem Burgplatze. 501. Das 
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Rosstomier anf demBiirgpIatze.502 — 50^. Das Eosstomierin der 
BrigittenaiL 504. Belagerung einer Festung zu Wasser und zu 
Lande. Jedes Blatt 39 cm. h. u. 51 cm. br. Eigenthum des Fraaz 
Ritter Y. Hanslab. 
▲ob H. ▼. Fnmeolins «Tamierbueh*, Frankftui 156S. 

&S&—501» Einzngr des Kaisers Max II. Ton der Kronong in Frankfurt 
a. M. am 16* Miln 1563* Drei Holzschnitte, u. zwar 1. Der 
Einzug bei St Stephan, 63 cm. h. u. 41 cm. br. 2. Die Schau- 
belagerungauf dem Burgplatz, 30 cm. h. 40*5 cm. br. 3. Des Kaisers 
Einzug beim Rothenthurm, 41*5 cm. h. 60 cm. br. Eigenthum 
des Franz Ritter y. Haus lab. 

AoB dem Werke: ^Grondliohe und kurze Besehrelbnng des alten und 
jongen Zoges, -wie Kaiser Maximilian H. sammt desselben geliebtesten Gemalln 
«. Kinder Ton der Krönung in Frankfurt a. M. cn Wien am 16. Märe 1563 ange- 
kommen. Wien 1563.« 

508—511. Die Feste zur Feier der Termälongdes Erzlaerzogrs Karl 
Ton Steiermark mit Maria T.Baiem im J. 1571. Yier Kupfer- 
stiche aus H. Wirrichs Beschreibung der Festlichkeiten, und 
swar: 1. Das Maskencarroussel im Burggarten. 2. Der Turnier- 
platz über die Balia yor der Burg. 3. Der Turnierplatz in der 
Volia vor der Burg. 4. Der Turnierplatz des Fussturniers vor 
der Burg. Jedes Blatt 41 cm. h. n. 61 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritter v. H a u s 1 a b. 

512. Gedenkblatt ans Anlass der Wiedereinfülirung der öffent- 
lichen Terselig&nge unter Kais. Mathias 11. um 1610. Kupfer- 
stich. 49. cm. br. 40. cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und Fidei- 
commissbibliothek. 

Zur Zeit der Ausbreitung des Protestantismus in Wien wurden die ö'flfent« 
liehen Versehg'änge zu Sterbenden eingestellt. Bei Beginn der Gegenreformation 
winden sie wieder eingeführt. Auf dieses Ereignis» hat das Torstehende Gedenk- 
Matt Bezug. 

Die Porträts In den Ecken stellen K. Mathias u. seine Gemalln dar. Dl« 
Situation des Stephansplatzes und die Abbildung des Domes ist unrichtig gegeben. 

513* Einzog der Infantin Maria Anna, Tochter des Königs Phi- 
lipp III. Ton Spanien in Wien am 26. Febr. 1631 ans Anlas» 
Uirer Termälnng mit Kaiser Ferdinand II. Kupferstich. 
30*5 cm. br. 24. cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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514« Einzog' der tfirkischen Botscliafl; in Wien am 21« Oetober 

1628« Kupferstieb. 34 cm. br. 24 cm. h. £igenthum der Stadt- 
bibliotbek. 

Eines der ältesten Flugblätter aber die stets mit grosvem Pomp gehaltenen 
Einzüge der türkischen Botschafter. 

515. Tranergerüst für Kaiser MatUas II. (20. März 1619) Im 

Dome zu St. Stephan. Kupferstich. 27 cm. br. 53*5 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliotbek. 

516. Die Procession Ton der Sciiottenkirelie auf der Freiang 

nach St. Steplian bei Gelegenheit der Einweihung der zu 
Ehren der unbefleckten Empfängnis» Maria errichteten 
Denksäule am k. k.Hof, abgehalten am 29. März 1647. 62*5 cm. 
br. 45*5 cm. h. Eigenthum der Hofbibliotbek. 

517. Darstellung des Feuerwerkes, welches anlässlich der Ter- 

mälung Kaiser Ferdinands lU. t. dem Burgthor am 6. Mai 
1651 abgebrannt wurde. Stich. 65 cm. br. 42 cm. b. Eigen- 
thum der k. k. Hofbibliothek. 

518. Einzug des röm. Königs Ferdinand IT. nach seiner Krönung 

in Begensburg S. Juni 1653 über den Graben. Kupferstich. 
59 cm. br. 39 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

519. Tranergerüst, errichtet für Kaiser Ferdinand lU. (f 2. April 

1657) im St. Stephansdome. Kupferstich. 18 cm. br. 30 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

520. Kurtze und Wahrhafftige TorstjBllung der erschröckllchen 

ynd niemallen erhörten Mortat^so zuWienn in der Juden- 
Statt den 9. May des 1665 Jahr, herrorkommen, wie zu 
sehen ist im Kupferstich mit Besclireibung. 18 om. br. 

41 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

521. Einzug der Infantin Margaretha t. Spanien aus Anlass ihrer 

Termälung mit K. Lc^opold I. (5. December 1866). Kupfer- 
stich. 70*5 cm. br. 34*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

522. Fuchsprellen im Prater 1666. (?) Gezeichnet t. Melchior 

Küf eil. 34 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

523. Das Feuerwerk Tor d.Burgthore, abgehalten am S. December 

1666 zur Feier der Termälung der Infantin Margaretha 



78 



mit K. Leopold I* Kupferstich. 33 cm. br. 29 cm. h. Eigenthom 
der Stadtbibliothek. 



521. Die kais. Lustjagd im Prater^ abgehalten am 16. Becember 
1066 zur Feier der Yermälnng der Infantin Margaretha 
mitK. Leopold L Kupferstich. 33*6 cm.br. 24 cm. h. Eigenthum 
des J. Posonyi. 

536« Das Rossballet auf dem Bnrgplatze, abgebalten am 
24. Jänner 1667 zur Feier der TermSlung der Infantin 
Margaretha mit K« Leopold L Kupferstich. 38 cm. br. 29 cm. h. 

Eigenthum V. J. Posonyi. 

Der Erfinder dieses grossartigen Festspieles war Francesco S'barra; die 
Musik oomponirte Anton Bart all. Die Deoorationen und Schaagerüste -waren das 
Werk des Architekten B. Pasetti t. Ferrara. 

526. Der kais. Triumpliwagen in dem Rossballete 1667. Gez.v.Nik. 

Tan Hoy; gest. t. Franciscus vandenStein.44 cm.br.27cm.h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

527« Der Wagen der Luft in dem Bossballete 1667. Gez. v. NikoL 

V a n H o y ; gest. y. Gerhart Bonttats. 44 cm. br. 27 cm. h. 
Eigenthum der Hofbibliothek. 

528. Die Grotte des Yulkans in dem Bossballete 1667. Gez. Ton 

Nik. van Hoy; gest. V. B outtat s. 44 cm. br. 29 cm. h. 
Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

529. Der Garten der Göttin der Erde Berecintbia ans dem Boss- 

ballete 1667, geführt TOn dem Oberststallmeister Gnndaeker 
Grafen t* Dietrichstein. Gtez, y. Nik. yan Hoy; gest. v. 
Franc, van den Stein. 44 cm.br. 23 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

580. Leichenbegängniss der Kaiserin Claudia Felioita, am 
11. April 1676. Stich v. J. M. Lerch. 33-5 cm. br. 24 cm. h. 

Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

681. Der ürtheilsspruch und die Hinrichtung des Grafen 
Nadasdy im Bathhause (30 April 1671). 4 Kupferstiche 
T. Corn. Meyssens. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die Tier Blätter stellen dar: 1. die WegfShnmg Nadas dy's ans dem Land- 
haQse. 2. Die Verkündigung des Urtheils. 3. Die Hinrichtung Nadaedy'e ia der 
Bathsstnbe. 4. Die Beerdigung desselben im Hofe des BathhaoBea. 
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o32. Das Dankfest am Graben für die Beendl^ng der Pest, 
abgehalten am 17« Juni 1680 auf Veranlassung der n« $. 
Stände« Herausgegeben v. Franz A. Groner. 68 cm. br. 
30 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof bibliothek. 

533. Das Dank- und Bittfest ffir die Beendigung der Pest und 
für eine glückliehe Niederkunft der regierenden Kaiserin 
Eleonore, yeranstaltet am 9« September 1680 yon den n. ö. 

Ständen. Herausgegeben v. Franz A. Groner, Bürger und 
Buchbinder. 58 cm. br. 37*7 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 

634. Rnndansieht der Türkenbelagerung (1683) mit den Basteien, 
den türk« Belagerungsarbeiten gegen die Löwel- u. Burg- 
bastion, der ganzen Aufstellung des türkischen Belage- 
rungsheeres und der Terwü steten Vorstädte und Orte der 

Umgebung Wiens« Gez. v. H. Schmidts. Nach dem Original- 
stiche copirt Y.Alb. R. y. Games Ina. 1864. 89 cm. br. 92' 5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Veröffentlicht im IX. Bande der „Berichte aod Mittheilniigea des 'Wiener 
A Itcrthams-Yereinee.'^ 

'ht'}. Die Schlacht Yor Wien am 12. September 1688 zur Befreiung 

Wiens yonden Türken. Oelgemälde v. Matthäus Andreas Kh o- 

baldt; ausgeführt 1687. 1 m.87cm. h. 2m.82cm.br. Eigenthum 

des Stiftes Seitenstetten. 

In der unteren linken Ecke des Bildes ist folgende Widmung : „Dahero zu 
^chaldigBter Dankhbarkeit : Lob und Ehr der Allerheiligsten Dreifaltigkheit Haben 
etlich einverleibte Herrn Brüder der hochlobl. Erzbruderschafft vnter dem Titel der 
Allerheiligsten Dreifaltigkeit in der vhralten Set. Petterskirche in Wien dises Bild 
anhero verlobt und geopferdt." Verlobt wnrde das Bild in die Wallfahrtskirche am 
Sonntagsberg bei Waidhofen a. d. Ybbs. Von dort kam das Bild in die Gemäldesamm- 
lung des Stiftes Seitenstetten. 

536« Ueberfall des tttrkiselien Lagers durcli das vereinte Entsatz- 
lieer am 12« September 1683« Kupferstich v. Joh. Jac. Hof- 
mann, der Universität Eunsiführer und Kupferstecher. 99 cm.br. 
75 cm. h. Eigenthum des Alb. y. Camesina. 

Die älteste gleich nach Beendigung der Belagerung in Wien ausgeführte Dar- 
stellung (Feigins: Wunderbarer Adlerssehwung H, 119). 

537. Tfirkisclie Belagerung der kais. Haupt- und Residenzstadt 
Wien. Plan der tttrkiscben Minengänge. 16S3. Aufg. u.gest. 
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T. D. Snttinger. 35*5 em. h. 53 cm. br. Bgenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Aas Dan. SattiBg^r*« .EntMls 4er k. k. Hanpt- und Resideiustaidt Wien. 
Dresden 1688.« 

58S. GnudriM luid SttemtloM der kAlkHMpt- und Besidenzstadt 
Wies im Oesterreicky wie selbe tom TariLem belagert und 
attaq«lret luid durek fie ^lekUek luid sle^^iaffle Waffe 
der ChrlsteM emtsetiet wordem. Ton D. Sattinger gez. und 
MaoritiaB Bodenehr gesL 1688. 43*5 cm. h. 68'5 cm.br. Eigen- 
thom der Stadtbibliothek. 

AvsD. 8attinffer*s .Entsats der k. k.H«ipt- und Besldenastadt Wien. 
Dresden 1688»« 

589« Flan der Stadt wid des TIrkeBlasrers, anfgeMommeM Im tlh> 
klsekea Lager 1683. Goloiirte Photolithognphie t. Alb. t. Ga- 
me sin a. 43 cm. h. 42 cm. br. Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

Das Original ist im PriTatbesitse zu Oedenbnig. Veröffentlicht worde diese 
Photolithognphie im Ym. Bande der Berichte und Hittheiinngen des Wiener Alter- 
thamsTereinea, S- 99. 

5iO. Trinmpkpforte, errlektet tom den HlederUgem bei dem Ein* 
znge der hannoTer. Prinzessin Amalie Wilkelmlne amTage 
llirer YermSInng mit dem rem. K9nlg Josef I. (24.Febraar 
1899«) Nach einem Entwürfe J. B. Fisch er's y. Er lach. Gest. 
▼. J. A. Delsenbach. 29 cm. br. 38*6 cm. h. Eigenthmn der 
Stadtbibiiothek. 

541« Die Eidesablegnng <1«8 Beetor Magnilleas auf die Bibel bei 
St« Stephan in Betreff der nntiefleckten EmpfSngnIss 
Maria am Stepkanstage 1700. 13 cm. br. 18 cm. h. Eigenthnm 
der k. k. Hofbibliothek. 

542« Einfftlining des Erzherzogshntes Ton Klostemenborg naek 
Wien durch das Schottenthor aus Anlass der Huldigung 
Kaiser JosefsL durch die n.o.St&nde am22. September 1705. 

Kupferstich. 40*6 cm. br. 20*8 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

51 ?• Die Huldi^riu^r d^r n.5« StSnde in derBltterstnbe des Land- 
hauses bei dem Begierangsantrltte Kaiser Josef I. am 
22. September 17<)5. Gez. Y.J.C. Hackhof er ;ge8t.Y.C.Engel- 
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'breclit und J. A. Pfeffel. 35 cm. br. 42*6 cm. h. Eigenthtun 
der Stadtbibliothek. 

544. Bas Hoeliaiiit bei St. Stephan am Tage der Hnldigrnng <l6r 
B. 5. Stihide (22. Sept. 1705) bei dem Begriemngsantritte 

Kaiser Josefs I« Gez. v. J. G. Haokhofer; gestT.CEngel- 
brecht a. J. A. Pfeffel. 38*5 cm. br. 53*3 om. b. Eigen- 
thnm der Stadtbibliothek. 

5i5. Der Huldiiningszng über den Graben am 22. September 1705.^ 

6ez. Y. J. C. Hackhofer; gest. y. C. Engelbrecht und 
J. A. Pfeffel. 1 m. 14*7 cm. bt. 42 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

546^ 547. Die üeberffUming der grossen Josepbinisehen Glocke 
naeh St. Stephan am 29. Oetober 1711. Original-Zeichnung 

T. Ebrenberg. 53*5 cm. br. 27 cm. k. Eigenthum des Stadt- 
archives. 

Die grosse Glocke auf dem hohen aasgebaaten Tharme hei St. Stephan wurde 
anf Anordnung Kaiser Josefs I. aas mehreren hei dem EntsatE von Wien den Türken 
abgenommenen Kanonen von dem k. k. Stnokgiesser Joh. Aichamerim Gewiohte 
Ton 824 Oentnem und 86 Pfand ausgegossen. — Am 29. Oetoher 1711 -wurde sie auf 
einem besonderen hiezu gemachten Wagen durch 200 Menschen aus der Leopoldstadt 
durch die Rothenthurmstrasse nach St. Stephan gefShrt. 

Die heifolgende Zeichnung gibt eine Darstellung des ganjsen Zuges. In einem 
2weiten Blatte (Nr. 547) folgt eine Abbildung der Glooke selbst. 

M8« A«£rair Aoi^ Bitter Tom gold. Yliess am Feste ihres Patrons, 
des heil. Andreas, 1712. Geet. v. J. A. D e 1 s e n b a c h. 50 cm. br. 

35 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

&4d. Yorstellnngr der Ziehung Wienneriseher Statt-Magistrats» 
Lotterie in dem grossen Saale zur Mehlgrnbe am neuen 
Harkt 1718« Gez. v. Andr. Prener; geet v. F. A. Dietell. 
44 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

550« Trauergerfist fttr den yerstorbenen Prinzen Eugen t« Sa» 
Toyen, erriehtet am 9. Juli 1736 im Dome zu St« Stephan» 

Nach einer Zeichnung des Joh. Luc. y. Hildebrandtf gest. 
y. Bössler. 28*5 cm. br. 34*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

5&1. IMe Huldigung der n. 6. Stände in der Ritterstube des Land« 
haaaea heim Segierungsaatritte der Kaiserin Maria The» 
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resia am 19« Noyember 1740« 50 cm. br. 34 cm. h. Eig«ii-> 

thum der Stadtbibliothek. 

653. Das Hochamt bei St. Stephan am Tage der Hnldlgrang der 
n. 5« Stände beim Begierungsantritte der Kaiserin Maria 
Theresia (19. N0Temberl740), Gez. v. Andreas Altomonte; 
gest. y. G. A. Müller. 38 cm. br. 46 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

5g3. Der Huldigongszng Ton der Burg über den Graben am 

19. NOTember 1740« 1 m. 17*5 cm. br. 38 cm. h. Eigenthom 

der Stadtbibliothek. 

Die nördliche HauBerreihe des Grabens zeigt hier schon bedeutende Ver» 
andernngen. Ausserdem ist das Blatt im Vergleiche mit Nr. 543 von Interesse für daa 
Stadium der Gostome. 

554—555« Der Auszug des tftrkisehen Botsehafters Tschanibei 
Ali Bassa aus Constantinopel und dessen Einzug am 
23. August 1740 in Wien. Zwei Oelgemälde. Jedes 74 cm. h. 
u. 1 m. bt. Eigenthum des hochwürdigsten Abtes Sigmund 
Bubi CS in Wien. 

556« Der Freudentempel am Hof ^ errichtet Tom Stadtrathe am 
28« April 1741 zur Feier der Geburt des Kronprinzen Josef 
(später Kaiser Josef IL). Gez. und gest. v. S.Kleiner. 37 cm. 
br. 60 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Bieser Tempel war von dem Kammermaler Martin M e y t e n s auf Leinwand 

gemalt und Tor dieser Decoratton ein Brunnen errichtet, aas welchem rother und 

weisser Wein rann. (Stadt- Rechnung v. J. 1741.) 

557« Bie Beleuehtungrs-Beeorationen an dem Eugren-Palaste in 
der Himmelpfortgasse bei der Feier der Geburt des Kron- 
prinzen Josef am 28. u. 24. Aprlll741. Gez. V. F.J.Wiedon; 
gest. V. F. L. Schmidtner. 83 cm. br. 45-5 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 



558. Bas ^osse Ballfest in der k. Reitschule, abgehalten 

17. Jänner 1744 zur Feier der Yerm&lung der Erzhenofin 
Maria Anna, Schwester der Kaiserin, mit Karl Herzog ▼• 
Lothringen. 65*5 cm. br. 47 cm. h. Eigeixtham des Josef 
PoBonyi. 
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1^9. Ehrenpforte am Stock im Eisen-Platz, errichtet von 4em 
Stadtrathe b.d.feierliclien Einzüge der Herzogin Isabella 
y« Parma am 6.0ctbr.l760 aus Anlass ihrer Yermftlnng mit 
dem Kronprinzen Erherzog Josef, späterem Kaiser Josef ü. 

Original-Zeichnung des Theodor Valeri, Stadtunterkämmerers. 
60*6 cm. br. 85 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Diese Ehrenpforte war aus Holz aufgebaut, mit Leinwand überzogen und 
bemalt. 

500. Triumph- und Ehrenbogen in der Wollzeile, errichtet am 
22« April 1764 Ton den k. k« befreiten Niederlagen! zur 
Feier der BücUehr Kaiser Josefs IL Ton der Krönung in 
Franfurt a. M. (3. April 1764). Gez. v. Ant. Danne; gest. v. 
G.Nicolai. 44 cm. br. 72 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

661. Die Zersprengung des Pulyermagazins an der Nussdorfer 

Linie am 26. Juni 1779. Gest. t. J. E. Mansfeld. 36*5 cm. 
br. 23-5 h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Dieser Unglücksfall, welcher Samstag, den 26. Juni, 9 Uhr Früh stattfand, 
kostete mehr als 25 Personen das Leben und verursachte grossen Schaden in den 
dem Magazine nächstgelegenen Ortschaften und Vorstädten. Die Schildwache, welche 
anmittelbar vor dem Magazine stand, wurde zwar niedergeworfen, blieb aber nnTerletxt. 

662. Der Tod der Kaiserin Maria Theresia (29. IfoTember 17S0). 

V.LSschenkohl. Colorirter Kupferstich. 42*5 cm. br. 36 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

563. Papst Plus YL spendet von der Terrasse der Kirche am Hof 
der versammelten Menge den Segen am Ostermontag, den 

31« Mttrz 1782« Original-Zeichnung y.LöschenkohLll cm. br. 
27*5 cm. h. Eigenthum des August Artaria. 

5^. Empfang des maroUanischen Botschafters Abdul Malek 
von Kaiser Josef IL am 28. Februar 1788. Colorirter 

Kupferstich v. Löschenkohl. 41*5 cm. br. 48*7 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Es war die erste in Wien eingetroffene marokkanische Gesandtschaft zumAb> 
•ehlosse eines Handelsvertrages. Zur Erinnerung an den Wohnsitz des Botschafters 
fuhrt noch heute die Marokkanergasse ihre Benennung. 

§65. Yersuch, welcher zu Wien auf der Wieden in Gegenwart 
vieler 1000 Menschen mit einer Luftkugel von 74'' im 
Durchmesser den 17. Jftnner 1784 gemacht wurde« 
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Colorirter Stich t. M. J. 15 opi. br. 20 cm. h. Elgentham der 
k« k. Hofbibliothek. 

566. Bie sclirecldlelie üebersehweiiimaBg des Wienflusses den 
29. Juli 1785. Ton dem KSrntnertlior gegen die Wiedei 
anzusehen. Col. Stich. 34*5 cm. br. 18*5 cm. h. Eigenthum der 
k. k. HofbibliofheX. 

d67. Grausame Mordthat, so in Wien geschehen den 29. Jänner 
1786. 18*5 cm. br. 20-6 cm.h. Eigenthum der k.k. Hof bibliothek. 

508. Wegen yorsätzUch gransam Terühtör Mordthat^ öffent- 
liche Hinrichtnng in Wien^ den 10. HSrz 1786. Stich. 
19-5 cm. br. 13 cm. h. Hlgenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Beide Abbildungen (Nr. 567 • 568) beziehen sich auf den Ton dem Magistrats- 
Beamten Franz Zalheimb an feiner Wirthschafterin und Geliebten Josefa 
Ambrock Tertibten Mord. 

Zalheimb war der letzte Verbrecher in Wien, an welchem die Todesstrafe 

durch das Rad« vollzogen wurde. 

569. Ein Maskenball in den k. k. Redontens$[en 1787. Orig. 

Aquarell v. Jos. Schütz. 41 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum de* 
Aug. Artaria. 

570. Bas Olfick der Zoknnft. Aus Anlass der Yermälnng des Erz' 

herzogs Franz mit der Prinzessin Elisabeth t. Wfirtem- 
berg (6. Jänner 1788). Ctez. v. Löschenkohl; gest. v. Quirin 
Mark. Color. Stich. 35 cm. br. 43 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

571. Die Yermälnng des Erzherzogs Franz (späteren Kaiser 

Franz II.) mit der Prinzessin Elisabeth y. Wttrtemberg 
am 6. Jänner 1788 in der Bnrgeapelle. Gez. v. J. Ch. Sam- 
bach; gest. v. Joh. Adam. 20 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

572. Der Tod Kaiser Josefs H. (f 20. Februar 1790). Gez. t. 

Löschenkohl. Col. Kupferstich. 40*5 cm. br. 30*6 cm. h. 
Eigenthum des Alb. R. v. Camesina. 

578. Die DoppelTormälung der Erzherzoge Ferdinand und Franz 
am 19. September 1790. Stich. 23 cm. br. 29 cm. h. Eigen- 
thum der Stftdtbibliothek. 
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574. Ble Luftfahrt Blanchards mit dem Montgolller'ftclieii Luft- 
ballon am 6. Juli 1791. Kupferstich. 64 cm. br. 29*5 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Es war die erste in Wien stattgehabte Laftflthrt. Der Ballon ging bei Gross- 
Enzersdorf glücklieh nieder. 

675. Bie Jagd welche in €U)genwart Sr. .sicil« Mi^estftt 
Ferdinand IT. im Frater bei dem Lasthanse am 1^ J&nner 
1791 gegeben wnrde. Ton Lösohenkohl. 39*6 cm. br. 30*5 
cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

570. Die Ueberreichnng des silbernen Gedenkbechers durch 
K« Franz ü. an den Bürgermeister Hörl am 7. April 1793. 

Gez. Y. Chr. Sambach; gest. v. Jos. StSber 1792. 22*5 cm. h. 

29 cm. br. Eigenthum des Franz Bitter y. Haus lab. 

Dieser silberne Becher ist in der Abtheilung „O. Verschiedene historisch« 
Denkmale^ ausgestellt. 

577. Brand des Hetzamphitheaters in Wien am 1. September 1796« 

Colorirte Zeichnung. 33*5 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum der 
k. k. Hofbibliothek. 

578. Ueberreichnng des Dankschreibens der Wiener Bürger- 

schaft für den Frieden an Se. Majestät Franz IL bei ihrer 
Audienz am 18. December 1797. Golor. Stich v. Renard. 
39 cm. br. 30*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. * 

579. Ueberreichnng der Zuschrift der Wiener Bürgerschaft bei 

Wiederkehr des Friedens an die Kaiserin Maria Theresia 
am 18. December 1797. Color. Stich v. Renard. 39 cm. br, 

30 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

580. Der Empfang des Kaisers Franz L und seiner Gemalin 

Maria Theresia beim Eingange in den St. Stephansdom am 
16. Jänner 1800 nach dem Abzüge der Franzosen yon Wien. 

Gez. und gest. V. Weinrauch. 37cm.br. 27*2 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

581. Fingmaschine des Wiener Uhrmachers Jacob Deg'en, erfun- 

den 1807. 41*5 cm. br. 26*4 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

Mit dieser — später verbesserten — Luftmaschine michte I'>egen in den 
J. 1812— 1S15 verschiedene Versuche. 
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582. Die Belagreninir Wiens durch die Franzosen au 11. Mai 180A. 

Nach einem Bilde v. Höchle; lith. y. Ger rasch. 50 cm.br. 
36-5 cm. h. Eigentham der Stadtbibliothek. 

5S8« Der Uebergrang der Franzosen über die Donau bei Wien am 
6« Juli 1809* Qez, u. gest. y. J.L. Bugen das in Augsburg. 
Colorirt. 55 cm. br. 38*7 cm. h. Eigenthum des J. PosonyL 

584. Die Sprengung der FestungswerlLe an der Löwel- und Burg> 

bastei durcli die Franzosen am 17. October 1809. Zeichnung, 
45*5 cm. br. 31*5 cm. h. Eigenthum der Erben des Dr. Th. y* 
Karajan. 

585. Der Brigittenau-Kirelitag bei Wien 1810. Gez. u. gest. y. 

y. Grüner. 32 cm. br. 21 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 

586. Einzug Sr. Mf^estät Franz I., bei seiner Ankunft in Wien 

am 16. Juni 1814. Col. Stich y. Ponheimer. 40 cm. br. 
26 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

587. DasCarroussel in der k. k. Beitseliule zu Ehren der Alliirten 

am 23. November 1814« Orig. Zeichnung. 41 cm. br. 26*5 cm. h. 

Eigenthum d. Stadtbibliothek. 

588. Die grosse militäri«clie Parade Tor den drei alliirten Monar» 

eben am 18. Oetober 1814. Gez. y. F. Ph. Bein hold. 72 cm. 
br. 49 cm. h. Eigenthum des J. P o s o n y i. 

589. Die erste Jahresfeier der Yölkerscblacht bei Leipzig im 

Lusthause des k. Fraters am 18« October 1814. Oelge> 
mälde y. Joh. Bitter y. Lampi. Eigenthum der Gemeinde. 

590. Erstes Wettrennen auf der Simmeringer Haide t>ei Wien an 

17. April 1816« 41 cm. br. 30 om. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

591. Das erste Dampfschiff auf der Donau, erbaut als Yorspanns* 

boot T. Ant. Bernhard & Comp. 1818. Gez. y. Brake. Lith. 
54*6 cm. br. 41*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

£>92. Wilbelmine Beichard , erste deutsche Luftschifferin bei 
ilirer 15. Luftfahrt imPrater 1820. Lith. 17*5cm.br.24cm.h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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593. Baiieni-Pf(^rde«Wettreiuie]i auf der Simmeringer Haide am 

2. Mai 1827, wobei Ferdinand Eder, 16 Jahre alt, den 
erstem Preis gewann. Gez. y. Höchle; lith. y. J. Krie- 
haber. 36 cm. br. 31 cm. b. Eigentbum der Stadtbibliothek. 

594. Nikolaus Panl, 21 Jahre alt, ans Wien in N.-Oe. gebürtig, 

gewann in dem Wettianfen auf der Simmeringer Haide am 
17. Mai 1827 den ersten Preis, indem er die allda zum 
Sennen bestimmteBahn y. 2engl. Meilen oder 1732 Wiener 
Klafter in 10 Va Minuten durchlief. Gez. y. J. Höchle; üth. 
Y. J. Erle hu bei. 34'5 cm. br. 24k cm. h. Eigenthum der k. k. 
Hofbibliothek. 

595—59$. Zwei Seenen aus der üebersehwemmung Wiens am 
2. März 1830. Gez. u. gest. y. Ed. Gurk. 58*3 cm. br. 37 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die eine Soene in der BoBiau» Schmidtgasse, stellt die Bettan« eines 
eilQahrigen Knaben Joaef Leykam ans dem Hanse Nr. 105 alt durch den Kron- 
prinzen Erzherzog Ferdinand, die zweite Scene in der Leopoldstadt, Ende der 
Jagerzeile, das Erscheinen des Erzherzogs FranzKarl dar, -wie er die Rettungs- 
mannschaft auffordert, den in den Häusern Bedrängten zu Hilfe zu eilen. 

597. Die Rfickkelir des Kaisers Franz I. und der Kaiserin Karo» 
lina Augusta Ton Schönbrunn nach Wien am 17. Mai 1881» 

Gez. Y. Job. Höchle; herausgegeben y. F. Hütter jan. 
68*5 cm. br. 40 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der wiederholte Besuch der Spitaler und die Veranstaltung öffentlicher 
Arbeiten während des Wüthens der Cholera von Seite des Kaisers u. der Kaiserin 
bestimmte die Bürger, denselben bei ilirer Uebersiedlung von Schönbrunn naoh 
Wien einen festlichen Empfang zu bereiten. 

5d8. Der Bau des grossen XJnrathseanalea zur Zeit der Cholera 
1831 nächst der Stubenthorbrttcke im Momente als Kaiser 
Franz die Arbeiten besichtigte. Original-Zeichnung y. J» 
Höchle. 46'5 cm.br. 31 cm. h. Eigenthum des J.Po sonyi. 

599. Der Bau des grossen ünrathscanales zur Zeit der Cholera 
(1831) unter den Weissgftrbem im Momente als Kaiser 
Franz und Kaiserin Karolina Augusta die Arbeiten in 
Augenschein nahmen. Original-Zeichnung y. J. Höchle» 
47 cm. br. 31 cm. h. Eigenthum des J. PosonyL 
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UM* Der Henoir ▼• Seiekstadt snf iem Paniebette im der Hof- 
brnngrci^elle aM 24« Jvli 1882. Gez. t. Joh. Ho chl e ; gest. t. 

Wolf. 45 cm. br. 33*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

eOl. Der 14» Jwü 18S6. Hiddiiriuig des Kaisers Ferdiaand I. Gez. 

V. Bensa; liiih» ▼. J. Sonntag. 67 cm. br. 36 cm. h. Eigenthuu 
der StadtbibUothek. 

602. Erste MaslLenakadeniie im den 11. 11. RedonteiisSleii ^en 
11. Jänner 1835. Lith. ▼. F. Wolf. 35 cm. br. 23 cm. h. Ei^n- 
thum der k. k. Hofbibliothek. 

G03. Ein Tlieil der Industrie- und Gewerbs-Froducten-Avsstel- 
lung im Jalire 1885 in der k. k. Reitsehale in Wlei. Gez. 
u. lith. Y. F. Wolf. 37 cm. br. 24 cm. h. Eigenthom ier k. k. 
Hofbibliothek. 

604. Feierliche MedaiUenTertkeilnng den 19«Deeember 1835 ans 

Anlass der ersten 5sterreiekiseken Gewerbs- n. Indnstrie- 
Ansstellnng. Gez. T.EduardGurk; lith. t. F. Wolf. 33*5 cm.br. 
24 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

605. Die erste Eisenbahnfahrt der Nordbalin fiber die grosse 

Donanbrfieke im Deeember 1837. Gez. t. Tob. Raulino. 
30*5 cm. br. 21*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

006. Die erste Fahrt anf der Ifordbahn yon Wien bis Wagram am 
6. Jänner 1838« Gez. v. Franz Kaiser. 36'2 cm. br. 23*5 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

607« Die Erölbinng der Gewerbs-Frodneten-AnssteUnng im poly- 
technischen Institute am 15. Mai 1845« Original-Zeichnung 
T. Perger. 23 cm. br. 14 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

0()g_6O9, Die Gewerbs-Producten-Ansstellong im polTteclinl- 
scken Institute (Hai 1845). Drei Original-Zeichnungen. 
22*6 cm. br. 18*5 cm. h., 21*5 cm. br. 26 cm. h., 23*5 cm. br. 
28 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

610. Ankunft u« Empfang des holländischen Canalscldffs 
^^Amsterdam^^ in Wien am 9. August 1846. Original-Zeich- 
nung. 23 cm. br. 15 5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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4ill. Die Luflf ahrl mit dem BalloM „Ber AAer^', aofigreflllui; t. 
Clir. Lelimann u. Dr. J. F. Natterer Tom Erster aas am 
90. April 1846« Lith. v. F. Ealiwodiu 35 cm. br. 27-5 cm. h, 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Iil2. Die ErölbLiugr der k. Akademie der WissenscliafteB im Saale 
der ]i«5.Landst&nde am 2. Februar 1848. Original-Zeidmiing 
Y. B. Swoboda. 31*5 cm. br. 22 cm. h, Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

613. Seene beim Landlianse am 13. März 1848« Gez. u. lith. t. 

J. Bnrda. 41*5 cm. br. 31 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 
Erst«r Zusammenstoss des k. k. Militärs mit der Bevölkerung. 

614. Erster Angriff der Cavallerie Tor dem bürgerlichen Zeng- 

hanse am 13« März 1848. Gez. u. lith. von A. Pettenhofer. 
28*5 cm. br. 20*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

615. Erste Yertlieilimg der Waffen an die Stndirenden der Wiener 

UniyersitSt am 13« März 1848« Lith. v. F. H o f b a u e r. 39 cm. br. 

26 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

616. Die Stndirenden Wiens beim ersten Einsclireiben znr 

l^ationalgardeam 13. März 1848. Gez. u. lith. v. F. KoUarz. 
30 cm. br. 23 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek, 

617« Feierlieber Abmarsch der mnthigen Stndirenden Wiens bei 
der ersten Anstheilung der Waffen im bürgerliehen Zeng- 
hanse am 13. März 1848. Gez. u. lith. v. F. E o 11 ar z. 29 cm. br. 

23 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof bibliothek. 

618. Ergreifung einer Truppe beim Einbrüche in das Pfarrhans 
zu Marialiilf am 13. März 1848. Lith. v. Günther. 27 cm. br. 
20*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

^19. Oesterreichs Wendepunkt« Die Abdanltnng des Fürsten 
Metternich am 13. März 1848. Gez. u. lith. v. F. Kollarz. 
51 cm. br. 37 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

620.An]Lunft und Empfang der Juraten t. Fressburg in der 
Nacht y.l4. auf den 15. März 1848. Gez. u. lith. v.F.Kollarz. 
30*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 
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621« Ansmfangr der Constitution am 15« MSrz 1848. Gez. n. litL t. 

F. KoUarz. 33 cm. br. 23 cnu h. Eigentiium der k. k. 
Hofbibliothek. 

622. Der Josefsplatz nacli Yerleiliunir der Pressfreilieit 184& 

Lith. 33. cm. br. 23 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

623« Der enthuslastisclie Empfang Sr. Majestät des Kaisers 
Ferdinand L in Begleitung des Erzherzogs Leopold^Sohi 
des Erzherzogs Rainer^ bei seiner Fahrt durch die 
Stadt zur k. k. UniTersität, am 16« Mttrz 1S48. Gez. ü. 
lith. T. F. Eollarz. 30*5 cm. br. 22'6 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

624« Yerkfindigung neuer Zugeständnisse am 15. Mai 1848 am 

Michaelerplatze« Taschzeichnung v. Goebel. 23 cm. br. 
16 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

625. Der 18. Mai 1848. Gez. u. lith. v. F. Kollarz. 34-5cm.br. 

27*6 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

Yerbruderangsscene zwischen einem General und Natlon&lgarden a. 
Studenten. 

626. Die grosse Barrikade in der Schwibbogengasse an der 

UniTersitttt; errichtet am 26. Mai 1848. Nach der Natur 

gez. und lith. ▼. Joh. Werner. 22 cm. h. 18'5 cm. br. Eigen- 
thum der Erben des Dr. Th. v. Kar aj an. 

627. Wiener Barrikadenbild aus den Maitagen 1848. Gez. n. lith, 

V. Jos. Heicke. 42 cm. br. 31 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

628. Das Gefecht amTabor den 6.0ctober 1848. Litb. y. B. B ach- 

mann-Hohmann. 31 cm. br. 21*5 cm. h. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

Bei diesem Gefechte, welches durch dieAhberu'Vinsdes deutschen Grenadier^ 
bataillons Richter von Wien veranlasst wurde und wodurch die Bewegung der 
Octobertage ihren Anfang nahm, Terlor der com. General Bred« das Leben. 

629. Mobilgarden-Piquet am Linienwall in Wien im October 

1848. Lith. V. B. Bachmann-Hohmann. 29 cm. br. 
22 cm. h. Eigenthum des J. P o 8 e n y i. 
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630. Die slayisehe Barrikade nSclist dem f&rsterzbisehöflichen 
Palais in der Rothentlmniistrasse im October 1S48. Gez. 

XL. lith. Y. F. K o II a r z. 43 cm. br. 32*5 cm. h. Eigenthum des 
J. P o 8 o n y i. 

081. Die grosse Barrilsade nächst der Jolianneskirclie in der 
Jägerzeile nnter dem Befehle des Generals Bem^ October 

1848. Lith. Y. B. Bachmann-Hohmann. 31 cm. br. 
22*5 cm. h. Eigenthum des J. P o s o n y i. 

032. Angriff der k. k. Tmppen auf die Barrikade am Praterstem 

am 29. October 1848. Bleistiftzeich, y. K a n 1 1 z. 44*5 cm. br. 

18 cm. h. Eigenthum der Stadtbibiiothek. 

(i33. Die Erstürmung der Jägerzeil-Barrikade durch das k. k. 
Militär im October 1848. Gez. u. lith. y. K a t z 1 e r. 1849. 
42 cm. br. 32 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

(i34. Die durch die Beschiessung und den Brand im October 
1848 zerstörten Gebäude am Schüttel. Bleistiftzeichnung 
Y. Kanitz. 48*5 cm. br. 13*5 om. h. Eigenthum des J. 
Posonyi. 

63o. Die im J. 1848 bei der Einnahme Wiens zerstörten Häuser 

am Schttttel. Radirung. 23 cm. br. 13*5 cm. h. Eigenthum 
der k. k. Hofbibliothek. 

, 686. Barrikade an der St. Marxer-Linie im October 1848. Litho- 
graphie. Gez. Y. Katzler. 27 cm. br. 22 cm. h. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

687. Die St. Marxer-Linie in Wien am 28. October 1848. 
Col. Lithographie y. B. Bachmann-Hohmann. 30*5 cm. br. 
21*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

638. Die Vorstadt Landstrasse in Wien am 28. October 1848. 

Gez. u. lith. y. Franz X. Zalder. 46 cm. br". 23 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 
Einzug der k. k. Trmppen. 

639. Brand der Speker'schen Maschinenbaufabrik am Tabor 

in Wien. Gez. y. F. Kanitz. 22 cm. br. 12-5 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 
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MO« Momeiita wii Seeses, Tem C Octaber 1818 jMireCBBSr«^ 
bis zur üebergabe der Stadt «k die k. k. Trsppem. Gez. 

IL. liih. ▼. F. Ealiwoda. 58'6 cm. br. 39'5 cm. h. Eigentlinm 
der StadtbibUothek. 

641. Dm OdeoB naeli dem Brande am 28. Oet«ber 1848. CoL 

Liih. 32*5 cm. br. 26 cm. h. Eigenthumder Erben de« Dr. Th. y. 
Karajan. 

612. Wies in der Haeht Tom 28. a«f den 29. October 1848. 

Gez. XL lith. t. Friedr. Exter. 60 cm. br. 35 em. b. Eigen- 
tham des J. Posonyi. 

Wahrend des durch das Bombardement der Stadt verursachten Brandet 
angenommen Tom Kahlenherge. 

648—644. Skizzen von Wien im Cetebe r 1848. lith. y. Geebel. 
Yier Blätter; darauf Abbüdangeii des beschossenen BDigth«reSt 
der Hofbibliotbek und des Augustinerthurmes, eine Lagerseene, 
d. zerstörte Odeon, Scene aus dem croatischen Lager, Seressaner- 
Botbmäntel-Ghruppe. 27*5 cm. br. 20 cm. b. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

645. Brand der k. k. Hofbibliotbek nnd der Anfpistinerkireke 

in der ITaebt d. 31. Oetober 1848. Bleistiftzeicb. y. Ea- 
nitz. 31 cm. br. 16. cm. b. Eigenthum des J. Posonyi. 

646. Bescbiessung des Bnrgtbores nnd der Stadt am 31. Oeto- 

ber 1848. Liih. y. B. Bachmann- Hohmann. 31*5 cm. br. 
22 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

647* Zur Erinnernng an die Terb&ngnissTolle Epoche des J. 1818 
in Wien nut der dnrcb das Bürger-Grenadier-BataiUon 
unter dem Commando des ältesten Grenadier-Hauptmanns 
F. G. Mannssi zum Sebntze der k. k. Hofburg permanent 

geleisteten Wacbdienste. Lithograhie. 30 cm. br. 24*5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

648. Bie Ueberscbwemmung im Prater yom 25. JAnner 1S49. 

Zwei Blätter. Gez. u. radirt y. L. Schön. 24 cm. br. 15 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

649« Cbristbaumfest des Wiener Woblthätigkeitsyereines 1862 
im Schwimmsaale des Dianabades. Bleistiftzeichniing 
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T. F. Eanitz. 30 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthom der Stadt- 
bibüothek. 

650. Her Empfangs des Kaisers Franc Josef I« am 14. Angrnst 

1852 iiaeh der Bfickkehr tob der Reise in Ungarn am 
Praterstem. Gez. u. lithogr. t. H. Kollarz. 52 cm. h. 38 em.br. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

651. Demolimng der Bothentliurmbastei im J. 1858 ansAnlass 

der am 20. December 1857 Ton Sr. Mi^, dem Kaiser ge- 
nehmigten Erweiterung der Stadt. Bleistiftskizze von 
F. K. 24*5 cm. br. 17 om. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

653. Feierliehe ErSibinng des Frans Josefs-Qnai am 1. Mai 
1858 durch Se. M^j. den Kaiser. Photographie nach einer 
Zeichnung. 47 cm. br. 39*5 cm. h. Eigenthum der Stadt^ 
bibliothek. 

(»58. Eine Scene aus der üeberschwemmung d. J. 1862. (Kaiser 
Franz Josef^ geleitet yon dem Bfirger F. Wimmer^ auf 
der theilweise Ton den Flnthen zerstörten Taborbrficke 
der grossen Donau stehend.) Oelgemälde y. F. Fetten- 
kofer. Eigenthum der Gemeinde Wien. 

6o4. Deeorimng des Sperl-Gartens in der Leopoldstadt an- 
lässlich des Juristenfestes am 24. August 1862. Photo- 
graphie. 29 cm. br. 37 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

655. Carroussel in der k. k. Hofreitschule. Abgehalten am 18.; 

20. u. 22. Mfirz 1868 zum Besten der Familien brotloser 
Arbeiter in Wien. Gez. y. Yincenz Katzler. AusgefShrt 
durch B. y. Wald heim *s xylographische Anstalt 49 cm. br. 
34 em. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

656. Bas Yolksfest im Prater am 23. August 1863. Gez. y. Y. 

Katzler u. L. Petrovits. Holzschnitt. 51 cm. br. 35 cm h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

657. Yom HI. Deutsehen Bundesschiessen in Wien. Der Festplatz. 

Oelgemälde y. Langl. 70 cm. h. 93 cm. br. Eigenthum des 
k. k. Hofkunsthändlers Oscar K r a m e r. 
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E Zeitbflder. 

658« St« Katharina« Holzschnitt des Wiener lUuministea Hanns 
Diebel. Anfang des XVI. Jahrh. 3 6*5 cm. br. 55-5 cm. h. 
Eigenthum des F. Haydinger. 

659« Flngrblatt anf die zweite Tttrkenbelagrerangr 1683. Der 
elende nnd schimpfliclie Ahzug des tüxJdsclien Cfross- 

Teziers« Kupferstich mit Text 26-6 cm. br. 39*5 em. h. Eigen- 
thum der k. k. Hofbibliothek. 

660. Flugblatt anf die zweite TfirkenbelagernniT 1B83« ^^Tür- 

kische Tor Wien gehaltene Badstnbe.^^ Kupferstich mit 

Text. 27*5 cm. br. 39 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

661. Flugblatt anf die zweite Türkenbelagerung (1688). ,,Wie 

die Arbeit, so der Lohn 1684.^^ Gez. y. Nypoost; gest. t. 
Lerch. Mit Text. 27 cm. br. 35 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

662. Der Wiener Hannswurst Josef Stranitzky nnd seine Fraa 

Maria Monika (1706—1728)« Aquarelle auf Pergament 9*5 cm.br. 
13 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

663« Das Togelschiessen« Eine Gegend ans dem Prater um 
1770« Gez' T. C. Brand; gest. y« Friedr. Brand. 35 om.br. 
25*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

664« Torstellnng eines adeligen Balles in dem Saale der Mekl- 
grnbe am neuen Markt 1770—1780. Col. Stich. 28 cm. h. 
40 cm. br. Eigenthum der Erben des Dr. Th. y. Karajan. 

661»« Les FrisWrs de Graben um 1780« Gel. Stich y. Jos. Schaff er. 
22 cm. h. 36 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter y. HausUb. 

606« Der Fischzug. Satyre auf die Klosterreform K. Josefs IL 

Kupferstich. 32 cm. br. 41 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

667« Die neue Praterlnst oder das Tergnttgrte Wien in seinem 
Geliebten Josef 1770— 1780« Gest. y.LSschenkohl. 64 cm. 
br. 47*5 cm. h. Eigenthum des F. Posonyi. 



9ä 

I 

m. OedenkMatt anf das t. K. Josef IL am 17. October 1781 
yerdlfentliclite Toleranzpatent. Gez. u. rad. t. J. F. Beer 
in Frankfurt a. M. 20'5 cm. br. 87 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

669. Die Znrtickklinft ans dem Znchthanse nm 17S2. Gest. y. 

Lösclienkohl. 44 cm. br. 31 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 

670. Gedächtnisssänle zum JnbelJalire der zweiten türkischen 

Belagerongr (am 14« September 1783). 21*5 cm. br. 28 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

671. Denkmal anf das Ende der Trankstener (31. October 178*3). 

Badirong. 34'5 om. br. 22*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

672« Denkmal der Dankbarkeit wegen der weisen BesebrSnkung 
der Lnxns-Waaren 1784. 40 cm. br. 32. cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

(>73« Die Temrtbeilnng der Zficbtlinge znm Gassenkehren nm 

1785« Zwei Abbildungen. 28*5 om. br. 18 um. h. Eigenthum 
der Stodtbibliothek. 

674. Au balon TOlant« Satirisches Zeitbild um 1785. 39 cm. br. 25 

cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

675. Gedenkblatt auf den Tod^Eaiser Josefs II. 1790. Col. 

Stich. 33*5 cm. br. 20 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

676« Monument Josefs II* Gedenkblatt anf den Tod des Kaisers 

am 20« Februar 1790« Von Löschenkohl. 35*5 cm. br. 43 
cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

677« Der tapfere Wienerbund zum Kampfe für's Vaterland 1797« 

Col. Stich. v.J. Mark. 26cm.bT. 31 cm. h. Eigenthum des Franz 
Ritter ▼. Hau s 1 ab. 

678« Wetteifer der Wiener Judenschaft zur üntersttttznng des 
allgemeinen Aufgebotes der Oesterreicher am 14« Apri] 

. 1797. Gest. v. J. Wertheim. 22 cm. br. 17 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

679. Wahrer Grundriss der Kopf maschin e zu Paris, womit 
Robespierre den 28« Juli 1794 enthauptet wurde. Gest. t. 
J. RablinWien. 37*0 cm.br. 27 cm. h. Eigenth.desJ. Posonyi 
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Die aas Flsarea xanmmeB9M«CxtCD BnclutabcB bfld«B folgende Worte: 
yBoberte Piere iet bbh todt, schenk den Frieden ans o Gett, dieees wonseht die 
ganze Welt, wen der Handel ist eingestellt.* 

«80. Die Modenirinu^. HuiiHistisekM ZtAtküä auf das Ab* 
teameB 4er Zdpte ut 1800. lidi. t. J. Lanzedelli. 
37 cm. br. 23 cm. h. Eigenthinn des Ed. Seis sen. 

681. Promeamie aof dem Gb-abea iai J. 180S. AquareU t. Kolbel 
18 cm. br. 25'5 cm. h. Eigcnthnm der Stadtbibliothek. 

<82. Neue Baaereiea ia Wiea iai Jahre 180S. AqaareU t. Kolbel. 
18 cm. br.25cm. h. Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

68S. Das aeae KIrataerthor,iai Yoriergraade lialgreade Weiber^ 
aat 1808. Aquarell t. K5 IbeL 18 cm. br. 25 cm. b. Eigenthüm 
der StadtbibUothek. 

<84« Der BiekeraafinigaafdeaHef iai J. 1808. AquareU y. Kolbel. 

18 cm. br. 25*5 cm. b. Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

Dieier Aaürag fiuid aUJihriieh am Osterdienstage statt, wobei anch die der 
Innung gehörigen SÜberbecher herangetragen worden. J>er letste derartige Anf- 
ang fSUt in das J. 1848. 

686« Sereaaie für die sehSa^i Wiener Nanaetten am Grabei» 
15 cm. br. 10*5 cm. h. Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

880. Der eegeilsehafls-Platz aaf der Bnrgbastei in Wiea 1810. 
Gez. n. gest. t. Y. Grüner. 31*5 cm. br. 21 cm. h. Eigen- 
thum der k. k. Hofbibliothek. 

887. TitelTigaette zn den Acten des Wiener Cengresses. Satyre. 

1814 — 1815. AqiiarelL25 cm. br. 18 cm. h. Eigenthnm der Stadt- 
bibUothek. 

888. AaaaAdaail»erger,8r«b. Jaqaet^ alsChirliiaKetiebae's Lnst-^ 

spiel ^bie Indianer in Englaad^'. Ges. t. G. Y. Kininger; 

gest. ▼. F.Jahn. 18*5 cm. br. 26 cm. h. Eigenthnm des 

J. PosonyL 

A. Adamberger, Hoftehaospielerin, geb. 1752 aa Nürnberg, gest. 18M; 
die Matter Ton Theod. Korner's Braut „Antonie Adamberger^. 

889. JgBMM Sehaster ia 4 Tersebiedeaea Possenrollen. Gez. y. 

Kern; gest. y. Neumayer. 16 cm. br. 19*5 cmu h. Eigenthnm 
der Stadtbibliothek. 



«7 

Tgnaz Schuster, geb. zuWlenSO. Jali 1770, war mehr aU 80 Jahre aU Komiker 
m Leopold Städter Theater thadg, er starb am 6. Noyember 1885. 

CML Tier Oensnrbilder ans dem J. 1813« Federzeichnungen mit 
Wasserfarben. Gol. y. Yinc. Grien er. 20 cm. br. 17 cm. h. 
Eigenthum ^es F. Posonyi 

^Des Geizigen Begierde, alles Geld zu Terscbarren.*' 

«Des Geizigen stete Sucht, seinen Reichthum doppelt zu sehen." 

«Des Geizigen Mittel znr Ersparung des Holzes.*^ 

.Der Geizige versagt sich den Genuss der Speisen zur Ersparung 

des Geldes. ** 
A«f Blatt Nr. 2 die Entscheidung des k. k. Bacherreylsions-Amtes. 

^1. General Baron t* Lindenan anf dem Graben 1S14« AquarelL 
11 cm. br. 16 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

IS92« Theater -Birector Carl als ^^Tanzmeister Panxel" in der 
Posse ^^Staberl"« 31*5 cm. br. 47*5 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibüothek. 

Carl Bernbrnnn, der Erbauer des Carl-Theaters, wurde in Krakau 1787 
geboren und starb zu Ischl am 14. August 1854. Im Hintergründe der Abbildung 
ist links (vom Beschauer) S c h o 1 z , rechts Nestroy zu bemerken. 

€93. Bie Harfenisten im Prater« Gez. u. lith. t. Lanzedell i. 
34*5 cm. br. 24*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

€94« Bie Borgwache am Franzensplatz um 1830. Gez. von P. y. 
Stubenrauch; gest. y. Erhard. Golorirt. 45*5 cm. br. 
32 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

M. Bas türkische Ealfeehans in der Stadt« 1$26. Oelgemälde. 
20 cm. h. 35 cm. br. Eigenthum des Aug. Artaria. 

M. Bie k. k. Hofapotlieke nm 1812« Aquarell von Bald au f. 
28 cm. br. 21*5 Cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

W* Pierrot Tor der schlafenden Colnmbin* 1880. 28 cm. br. 

32 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Als Cnriosum eines -von der Censur mit Bezug auf die Darstellung be- 
anstandeten Blattes. 

698. Bie Rennion im Wasser- nnd Fenerreich. Faschingsspass in 
den Kellern des Seitzerhofes, genannt Elisium, in AVien am 
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1. Februar 183i. Qw. n. litb. v. F. Wol£. 35 cm. br. 24 cm. h. 
Eigentbam der k. k. Hofbibliothek. 

4{09« Nestroj^ Sehols und Grois in Tersehiedeiieii PossenroUei 
1838. Acht Blätter. Original-Beistift- und Federzeichnungen 
mit Wasserfarben, colorirt t. Ranftl. Eigenthum des Josef 
Posonyi. 

700« LeiermSnner, dnrchans Portraits stadtbekannter Wiener 
Fiirni^Ci^ ^^ 1^^' ^^^^ Blätter. Original-Bleistift- u. Tasch- 
zeichnungen T. J. W. Geiger. Eigenthum des J. PosonyL 

701. Bas Begrräbniss der Pantomime in der Leopoldstadt am 
15« NoTember 1846. Aquarell y. Schoeller. 19*5 cm. br. 
15 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Unter den Fignren bemerken wir Balnoldl, Fenzel, Schadetzky, 
Einweg, Brinke, Landner, S c h o 1 s , TlieatersecretXr F r a n z , Tileat•^ 
Director Carl, Grois und Nestroy 

702« Ein berrscbaftlicber Bereiter. Bleistiftzeichnung t. G. Zam- 
pis. 8*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

708. Ein Bandj. Federzeichnung y. Zampis. 6 cm. br. 8*5 cm. h. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

704« Figruren ans dem Wiener Tolkyleben y. Zampis u. Ranftl 

1. Eine Bettlerin und spielende Gassenjungen. 
Federzeichnung yon Zampis. 14*5 cm. br. 19*5 cm. h. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

2. Frauen, Effecten in das Versatzamt tragend 
(sogenannte Versetzerinnen). Bleistiftzeichnung von 
Zampis. 14*5 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi 

d. Eine Wäscherinund einDienstmädchen. Original- 
Federzeichnung y. Zampis. 11*5 cm. br. 16 om. h. Eigen- 
thum des J. Posonyi. 

4. Frau mit einem Regenschirm. Original-Bleistiftzeich- 
nung yon Zampis. 12 cm. br. 16 cm. h. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

6. Ein Wäschermädchen (sogenannte Lichtentha- 
ler in). Original- Federzeichnung y. Zampis. 11*5 ohl br. 
16*5 cm. h. Eigenthum des J. PosonyL 
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7<^« 6. Frauen im Gespräch begriffen. 

7. Ein Bedienter mit einem Zögling des LSwen- 
burg^schen Conyictes. 

8. Ein Bedienter mit Franen ans der Aristokratie. 
Original - BleistiftzeichnuDg y. Zampis. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

70^ 9. EinMüssiggänger. Original - Bleistiftzeicbnnng t. Z a m - 
pis. 18'5 cm. br. 12*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

10. EinMilchwagen. Original-Bleistiftzeichnung y. Zampis. 
' 18 cm. br. 12*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

11. Tanzunterhaltung in einer Kneipe. Original - Blei- 
stiftzeichnung y. Zampis. 23*5 cm. br. 18 cm. h. Eigen- 
thum des J. Posonyi. 

12. Qasthausscene. Original-Bleistiftzeichnung yon Zampis» 
23'5 cm. br. 18 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

707« 13. Ein Strassenbild. Original-Bleistiftzeichnung y. Zam- 
pis. 13 cm. br. 17*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

14. Eine Scene auf einemFiakerstandplatze. Original* 
Bleistiftzeichnung y. Zampis. 13 cm. br. 17*5 cm. h* 
Eigenthum des J. Posonyi. 

15. Spaziergänger. Original -Bleistiftzeichnung y. Zampis. 
15 cm. br. 15 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

16. Wiener Fiaker. Original- Bleistiftzeichnung yon Zampis. 
15 cm. br. 15 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

17. Ein Strassenbild. Original-Bleistiftzeichnung y. Z a m p i 8. 
15*5 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

18. Ein Zitherspieler und Sänger in einer Kneipe. 
Original-Bleistiftzeichnung V. Zampis. 15'5cm.br. 19*5 cm. h. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

708« 19. Zwei sogenannte Strabanier (Herumstreicher). 
Original-Bleistiftzeichnung y. Zampis. 14*5 cm. br. 18 cm. h. 
Eigenthum des J. Posonyi. 
20. Ein Polizeimann, zwei aneinander gefesselte 
Strabanzer und ein Frauenzimmer in den Arrest 
f ü h r e n d. Original-Bleistiftzeichnung y. Z a m p i s. 14*5 om. br. 
18 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 
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21. EinStrassenbild. Original-Bkistifizeichnung v. Z am p is, 
14*5 cm. br. 18 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

22. Plaudernde Mägde. Original-Bleistiftzeichnung Ton 
Zampis. 14.5 cm.br. 18 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi, 

709. 23, 24, 25, 26. Vier Wiener Strassenbilder. Orig. Blei- 
Stiftzeichnungen v. Zampis. 6*1 cm. br. 7*3 cm. h. Eigen- 
thum des J. Posonyi. 

710# 27. Auskocherin am Naschmarkte (Obs tmarkte) 1840. 
Orig. Bleistiftzeichnung mit Wasserfarben, colorirt y. R anf tl. 
10 cm. br. 14 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

28. Weinbeisser (Weinkost er). Orig. Bleistiftzeichnung, 
theilweise mit Wasserfarben, colorirt t. Ranftl. 10 cm. br. 
15*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

29. Ein alter Vagabund im Gespräch mit einem 
Herrn (1840). Orig. Bleistiftzeichnung mit Wasserfarben, 
colorirt v. Ranftl. 10 cm. br. 14 cm. h. Eigenthum de» 
J. Posonyi. 

711« Der Zwerge Bnm-Bnm, gronannt Hahnreiter. Lithographie. 
19 cm. br. 24 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Eine bekannte Wiener Strassenfigar in den J. 1820 — 1830. 

712« Aclit Scenen ans dem im St. Anna-Gebäude bestandenen 

j^Elisinm" um 1848. Orig. Tuschzeichnungen v. J. N. Geiger. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

713. Erste Concnrs - Terhandlungr mit den Parteien des Thier- 

gartens im Prater im J. 18^. Aquarell y.Benza. 42 cm. br. 
22*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

714. Eine Soiree im Yolksgarten. Gez. a. lith. y. A. Zampis. Eigen- 

thum der k. k. Hofbibliothek. 

715« Minister - Terlegrenheiten. Satyrisches Zeitbild ans dem J. 

1848. Gez. u. lith. v. J.Wawra. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

716« Der Streit um den Stiefel. Satyriscbes Zeitbild ans dem J. 

1848. Lith. y« Zampis. 22*5 cm. br. 27*5 cm. h. Eigentham 
der Stadtbibliothek. 

717. Der Traum eines ScIi warzgelben. Gez. u. lith. y. J. Lanze- 
del 11. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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71S. Die Nationalbank. Satyrisclies Zeitbild ans dem J« 1848. 
Gez. u. lith. y. J. Lanzedel li. 

719« 1848 Satyrische Chronik TOn Wien. Zwei Blätter. Litho- 
graphie y. Zampis. Elgenthum der Stadtbibliothek. 

720. Gedenkblatt znr Feier der Tollendnngr des neuen Opern- 
hauses 1868« Entworfen y. Ferdinand Tewele u. Vincens 
Katzler. Lithographie y. Katzler. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 



I. Trachten und Moden. 

721. Wiener Trachten im J. 1643. Drei Kupfersüche. 

1. Mulier generosa Yiennensis. 

2. Mulier generosa Yiennensis in domo. 

3. Mulier Yiennensis Au Striae. Jedes Blatt 9*5 cm. h. n. 6 cm. hr. 
Eigenthum des Franz Ritter y. Haaslab. 

Aus Wenzel Hollar's „Theatrum MuUenim. London 1643.« 

722* Wiener Frauentracht im J. 1578« Gest. y. Abr. B min. 22 cm. h. 
und 31 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter y. Hauslab. 

Auf Wien hat Bezug die Figur »Matrona nobilis in Austrlaa. .^ ist in 
P. Bertelli'8 „Dlversarum nationum liabltns 1589<* im verkleinerten Massstabe 
wiedergegeben. 

723« Eine Frau in Oesterreich 1586. Y. Jost Aman. Holzschnitt 
15 cm. h. 19 cm.br. Eigenthum desFranzRittery. Haus Iah. 

724« Oesterreichisehe Jungfrau 1600« Holzschnitt aus Straub's 
' ^Trachten u. Stammbuch ''. 18 cm. h. 22 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritter y. H a u s 1 a b. 

725 Wiener Männertracht am Schlüsse des XYI, Jahrh. (Mathias 
Weinberger 9 Yorstand der Wiener B&clKergenossenschaft 
T. 1589 — 1634)« Aquarell nach dem Originale des „Bäcker- 
buches*^. 26 cm. br. 39 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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786. Wiener Hannertracht um die Mitte des XTII. Jahrli» 
(Michael Wagner, Yorstand der Wiener Bäckergenossen* 
Schaft 1653)« Aquarell nach dem Originale des „Bäckerbuches''. 
26 cm. br. 39 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

727« Wiener Männertracht am Schiasse des XTII. Jahrh» 
Jacob Höifer, Yorstand der Wiener Bäckergenossenschaft 
nm 1654 a* 1681« Aquarell nach demOrig. des „Bäckerbuches". 
26 cm. br. 39 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

728. Wiener Männertracht in der ersten Hälfte desXYIII. Jahrh» 

(Ferdinand Eberl, Yorstand der Wiener Bäcker 1734). 
Aquarell nach dem Originale des „Bäckerbuches^. 25 cm. br. 
38 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

729. Ein Wiener and eine Wienerin 1683. Gest. v. F. Jollain. 

19-5 cm. h. 30 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter v. Haus lab. 
780# Eine Wienerin 1704. Gest. von C. Luyken. 17*5 cm. br. 
24 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ans dem Werke: „Abraham a Saneta Clara: Neu eröffnete Weltgallerie, 
worinnea sehr kurios and begnngi unter die Augen kommen, allerlei Auftag und 
Kleidungen unterschiedlicher Stände und Nationen. Nürnberg 1704.« 

731—741. Wiener Hof trachten ans dem Anfange des 18« Jahrb. 

11 Blätter. 

1. Prinz Eugenius. 

2. Rector Magnificus. 

8. Kaiserliche Edelknaben. 

4. Kaiserliches Kammerfräulein. 

5. Kaiserlicher Kammerdiener. 

6. Kaiserlicher Trabant. 

7. Kaiserliche Leiblakaien. 

8. Kaiserlicher Hatscliir. 

9. Kaiserlicher Trompeter, 

10. Kaiserlicher Pauker. 

11. Kaiserlicher Herold. Sümmtliche Bilder gest. ▼. C. Luyken 
und gleichzeitig coiorirt. Jedes Blatt 17*5 cm.br. 24 cm. h. 
Eigenthum des Franz Ritter v. Haus lab. 

Aus dem Werke; »Abraham a Sancta Clara. Neu eröffnete Weltffallerie, 
worinren sehr kurios und begnügt unter die Augen kommen, allerlei Aufzug m.f 
Kleidungen unter:: chiedücher Stände und Nationen. Nürnberg 1704.« 
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742—761. Wiener Tolksflgrnreii ans dem Jabre 1775. Gez. t. 

Chr. Brand. 20 Blätter. 

Die kleine Post. Gest. y. J. Mansfeld, 

Nachtwächter. Gest. ▼. J. Mansfeld. 

Bürstenkrämer. Gest. t. Quir. Mark. 

Strohsehneider. Gest. y. Quir. Mark. 

Bierwirthsjung. Geätzt y. Katharina Brand, yerf. y. J. Mansfeld 

Milchweib. Gest. y. J. Fei gel. 

Bretzenbäck. Gest. y. Joh. M ö s s m e r. 

Wäscherin. Gest. y. Joh. Fei gel. 

Trödeljud. Gest. y. J. M ansfeld. 

Stubenmädchen. Gest. y. Quir. Mark. 

Limonienkrämerin. Gest. y. J. Mansfeld« 

Eüchenträger. Gest. y. J. Fei gel. 

Schneckenweib. Gest. y. Karl Eonti. 

Blumenstraussmädchen. Gest. y. Quir. Mark. 

Mausfallen- u. Blasbalghändler Gest. y. Quir. Mark. 

Müllerin. Geätzt y. Katharina Brand, yerf. y. F. Brand. 

Kupferstichhändler. Gest. y. C. Brand. 

Huthändlerin. Gest. y. Seb. Mansfeld. 

Seilerjung. Gest. y. C. Conti. 

Eierweib. Gest. yon J. E. Mansfeld. Jedes Blatt 23*5 cm. br. 

31*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Aas der Collection: Zelohnangen nach demgemeiaen Volke, besonders der 
Kftafraf in Wien 1775. Nach dem Leben gezeichnet t. Chr. Brand, Professor dei 
bildenden Knnste. 

762— 763. Zwei weibliche Figiiren 1760—1780. Zwei Oelskizzen y. 
J. Ohr. Brand. Jedes Bild 21 cm. br. 38*2 cm. h. Eigenthum 
des Karl Wiesböck. 

764. Eine ObstTerkSnferinnm 1770. y. Barochj gest. 26*5 cm. h. 

18*ö cm. br. Eigenthum des Franz Ritter y. Hauslab. 

765. Eine Kammer jnngfer nm 1780. Gest. y. J. Adam^ verlegt 

y. Barochj. 29 cm. h. 20 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter 
y. Hauslab. 

766. Eine Bfirgerstochter nm 1780» Gest. y. J. Adam, verlegt v. 

Barochj. 29 cm. h. 20 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter y. 
Hauslab. 
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767* Wiemer Traehtem aas 4ea J. 1790—1790. 12 Kupfer- 
siiclie T. K. Sc hat s. Jedes BUtt 7*5 cm. h. 4L cm. br. Eigen- 
thnm des Franz Bitter t. Hanslab. 

7C8. Madame Weiss als Lerne ia der schSaea Sehasterii« 
Gez. y. Lange; gest. t. Mansfeid um 1790. 15*5 cm. L 
10 cm. br. Eigenthom des Franz Bitter t. Hanslab. 

709—773. Wieaer Yolksfigarea aas dem Eade des Torigei 
Jahrhaaderts. Gez. t. Y. Kininger. 7 Blätter. 
Latemanzonder. Gest. t. J. Mansfeid. 
Die kleine Post. Gest. t. H. Benedicti. 
GypsfignrenTerkanfer. Gest. t. EL Ponheimer. 
Stubenmadehen. Gest t. A. Bartsch. 

Begen- u. Sonnenschirmhandler. Gest. y. K. Ponheimer. 
Jedes Blatt 23 cm. br. 30*5 cm. h. Eigenthum der St&dt- 
bibliothek. 

774. Wieaer Modebilder aas dem J. 1804. 13 Blatter. Gol. Stiche. 
Jedes Blatt 4*5 cm. br. 7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ans dam Warkehen: Hode-Alnumaeh f8r Damen auf 1804. Wien, bei 
Georg Kuller. 

775—822. Figrarea ans dem Wiener Yolksleben, ans den Jahrei 
1805—1812. Gez. Y. G. Opitz. 
Griindgerichtsdiener, der BSckergesell o. Scherenschleifer. Gest 

T. Ponheimer. 
Ein geschwomer Obertrager der k. k. Hauptmaath a. ein 

Handlungsdiener. Gest. y. Pieringe r. 
Eine Müllerin mit einem Mohlknechte u. eine KSchin. Gest. t. 

Pieringer. 
Der Salamihändler a. der Briefträger. Gest y. Pieringer. 
Ein Baiichfangkehrer mit einer Köchin u. einer Küchenmagd. 

Gest. Y. Pieringer. 
Ein Läufer mit einem Stubenmädchen u. einer Wäscherin. Gest 

Y. Pieringer. 
Die Hühner- n. GänseYcrkäufer u. das Eierweib. Gest. t. Pie- 
ringer. 
Der Fischhändler u. der Lichtzieherknecht Gtest. y. Pieringer. 
Das Trägerweib, ein Mausfallkrämer u. Kesselflicker. Gest ^ 

Pieringer. 
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Die Kdelün, der Kellermeister u. der kroatisclie Leinwand- 
händler. Geätzt y. Pieringer. 

Der Lohnkutscher. 

Der Sessel- oder Senftenträger. Gest y. Ponheimer. 

Ein herrschaftlicher Jäger mit einem Kegensburger Dienstmäd- 
chen u. ein Teppichhändler. Gest. y. Pieringer. 

Ein herrschaftlicher Kutscher u. der Heubauer. Gest y. Pon- 
heimer. 

Der Nachtwächter in den Torstädten. Gest y. Ponheimer. 

Ein türkischer Jud u. seine Familie. Gest. y. Ponheimer. 

Die Dienstmädchen u. eine Zubringerin. Gest y. Ponheimer. 

Sammlerinnen y. altem Eisen, Blech, Messing. Gest y. Pon- 
heimer. 

Der Bandelkramer, die Bürgersfrau, die Fleischhauerin. 

Das Milchweib u. der Kaffeesieder. 

Ein Kässtecher, XJhrenyerkäufer u. Aschensammler. 

Der blinde Lumpensammler mit seinem Weibe. 

Der Bostflechter u. der Krautschneider. 

Der Strohschneider, der Sägfeiler. 

Eine Gesellschaft y. Handelsjuden. 

Polnische Jaden u. der schwere Fahrmann. 

Eine Burgwache, ein Gardist u. Hausknecht am k. k. Hofe. 

Ein Edelknabe, Lelblakei u. ein Bauer. Gest. y. Pieringer. 

Ein Kanonier, eine Kellnerin u. der Bretzenbäck. 

Der Kellner, Fasszieher u. ein Dienstmädchen. 

Oesterr. u. ungar. Schiffskneohte. Gest y. Ponheimer. 

Der Schmid u. Kohlenbrenner. Gest y. Ponheimer. 

Eine Kastanienbraterin u. die Latembuben^ 

Der Lorberblätterkrämer u. das Kräutlerweib. Gest. y. Pon- 
heimer. 

Eine Liederyerkäuferin u.ein Schusterjunge. Geätzt y. P i er i n g e r. 

Ein Bilder- u. Liederkrämer, nebst einem Lehrjangen, der sei- 
nem Meister das Essen bringt. Gest. y. Ponheimer. 

Die Stadtöbstlerin, das Schneckenweib. Gest. y. Ponheimer. 

Eine Sicherheits wache, ein Lampenanzünder u. eine Obstyer- 
käuferin. 

Der Gewölbwächter. 

Die Gassenkehrerjungen mit ihrem Aufseher. Geätzt y. Pon- 
heimer. 
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Der Italiener, der Portier n. ein PostiOon. 

Der Citronenmum n. ein Batschen- (Hanssehob-) Kriünec 

Die Tyrolerin, der Hausmeister n. Gypsfi^urenliandler. 

Der Friseur und Schuhflicker. GFeStzt t. Pierin g er. 

Der Tintenmann, Korb- u. Sesselflechter. 

Der Bosenkranzkrämer, die Bratelbraterin n. ScbwefeUkdea' 

Yerkaaferin. 
Der Zettelträger n. die ZiegenmiichTerkSnferin. 
Eine Bfirgersfran mit ibrer Magd n. ein ongar. Weib. 
Jedes Blatt 22*5 cm. br. 29 cm. h. Die Blatter 1—38 sind Eigen- 
tbam des Haidinger; die fibrigen Eigentbmn der Stadt- 
bibUotbek. 

8S8. Wiener Franentraeliteii um die Jabre ISla n. 181& 9 Blatter. 
Aquarelle. Jedes Bild 8*5 cm. br. 16 cm b. Eigenthum des 
J. PosonyL 

§24—829« Wiener YolksfignreM ausdem J« 1820. Gez. t. J.Lanze- 

delli. 6 litb. Bläiter. 

Die Strassenpflasterer. 

Die Fasszieber. 

Die Gassenkehrer. 

Die Wasserträger. 

Der Scberenscbleifer. 

Die Milcbweiber. 

Jedes Blatt 49 cm. br. 37 cm. b. Eigenthum des J. Posonyi. 

8S0--881« Wiener Moden ans den J. 1824 n. 1825. 61 col. Stiche 
y. Fr. S t ö b e r nach Zeichnungen y. P. y. St. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

882. Wiener Modebttder ans den J. 1840—1850. Tuschzeichnungen. 
15 cm. br. 16*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

838—842. Wiener Tolksfignren n. Yolkscenen aus dem J« 1820. 
Gest. y. Passini. 10 Blätter. 

MilchmädcheB. 

tiemüseyerkäuferinnen nach gehaltenem Markte. 

Rastelbinder und Brotyerkäuferin. 

Holzhauer und Holzschneidexin. 

Fischyerkäuf eri nnen. 
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Ziegenmilcbverkauferiiu 
Fleisclier-Stand. 
Wasserträger. 

Unterhaltungen im EafTeehause. 
Yolksscene im Prater. 

Jedes BlAtt 21 cm. br. 16*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

843, Ein Strobler. Aquarell ▼. Professor A. t. Perger. 9*5 cm. br^ 

13 cm. h. Eigenthum des J. P o s o ny i. 

Mit dem Namen Strobler bezeichnet man jene Taglöbner welche das HoIe 
ans den Flossen an's Land schafften. 

844« Fiaker. Sepiazeichnung von Professor A.t. Perger. 11'5 cm. br. 

14 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

S45, Wiener Wäscherinnen« Aquarell v. Professor A. ▼. Perger^ 
11 cm. br. 11 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

846. Strabanzer (Herumstreicber). Aquarell v. A. t. Perger 
8 cm. br. 9 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

847— 853. Wiener Yolksflguren nm das Jahr 1840. 28 Blätttr. 
Gez. V. W. Böhm; gest. v. C. Mahlknecht. 

Wiener Streiohmachec. 

Zeiselkutscher. 

Milchweib. 

Briefpost. 

Fiaker. 

Kohlenbauern. 

Geismädchen. 

LerchenfeMer Buhen. 

Ladendiener. 

Tandler. 

Hausmeister. 

Schneider. 

Knödelköchin. 

Greisler. 

Brate Ibraterin. 

Oebstlerin. 

Haderlumpweib. (Strazzensnmmlonn^ 
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Beinlstierer. 

PndeUchererin . 

Holzhacker. 

Praterhaifenist. 

Ausspielerin. 

Landpartie. 

Böhmische Köchiiu 

Werkelmann. 

SchasterJTuige. 

Wäscherin. 

Stnbenmädchen. 

Jedes Blatt 15 cm.br. 24*5 cm. h. Eigenthumder Stadtbibliothek. 

Aas dem Werke : «Wien und die Wiener, in Bildern ans dem Leben.* 
Pest 1844. 

81^. Seressaner-Orappe 18i8. Bleistiftzeichnung y. G o e b e 1. 22 cm. br. 

15 cm. h. Elgentbum des Jos. Posonyi. 

855« Seressaner 1848« Aquarell y. Goebel. 9 cm. br. 16 cm. h. Eigen- 
tham der Stadtbibliothek. 

Die Seressaner bildeten einen Tbeil der Truppen, -welche Forst Windiscli- 
Sritz im Oetober 1848 gegen Wien befehligte. 



K. Bürgerwehr. 



856—868« Die Wiener Bürgerwehr im J« 1571. Fünfzehn colorirte 
Holzschnitte aus H. Wirrich *s Beschreibung der Festlich- 
keiten zu Ehren der Yermälung des Erzherzogs Karl yon 
Oesterreich mit Maria y. Baiem. Eigenthum des Franz Ritt. 
T. Hauslab. 

869« Ein Ticelientenant der Bürgrerwelir des Widmer Yiertels 
1661« Aquarell. 25 cm. br. 38*2 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Nach dem im „Backerbuche** der Wiener Backer-Genossenschaft enthaltenen 
Originale. Es ist das Portrait des Vorstandes der Wiener Bäcker Adam Holxlng. 
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870* Ein FShnricli der Wiener Bürgrerwehr 1683« Aquarell. 

25 cm. br. 38 cm. h. Eigfenthum der StadtbibÜothek. 

Nach dem Im „BSckerbnche** der Wiener BScker-Genossenschaft enthaltenen 
Orisinale. Es ist das Portrait des Vorstandes der Wiener Bäcker M. Wagenlehne r. 

871. Ein Scharfschütz in Gala -Uniform nm 1770. Col. Stich ▼. 
Hic. Benedict. 10*5 cm. br. 14 cm. h. Eigenthnm des Franz 
Ritt. V. Hau 8 lab. 

872« Ein bürgerlicher Infanterist nm 1770. Col. Stieb y. Hic. 
Benedict. 10*5 cm. br» 14 cm. h. Eigenthum des Franz 
Ritt. ▼. Hauslab. 

S73. Bürgermilitär 1783. Drei col. Stiche. 

1. Ober-Officier des Bürgerregiments. 

2. Officier des ungarischen Bürgercorps. 

3. Officier des bürgerlichen Artillerie - Corps. Jedes Blatt 
13'3 cm. br. 21 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

874, Ein Wiener Freiwilliger (Anfgebot) r. J, 1797. Col. Stich. 

23 cm. br. 28 cm. h. Eigenthum des Franz Ritt. v. Haus lab. 

875. Wiener Aufgebot im J. 1797. Sieben col. Stiche. 

1. Landständisches Corps. 

2. Corps der k. k. freien Akademie der bildenden Künste. 

3. Corps der Studirenden. 

4. Corps des Handelsstandes. 

5. Berittenes Corps. 

6. Aufgebot der Wiener Vorstädte. 

7. Medaille und Band. Jedes Blatt 8 cm. br. 14*6 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Errichtet bei dem Vordringen Napoleon's in Inner-Oesterreioh am 
7. April 1797. 

876. Officier Tom BUrgerregiment nm 1800. Col. Stich y. Heinr. 

Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des Franz 
Ritt. Y. Haus lab. 

877, Gemeiner t. Bürgerregiment um 1800. Col. Stich y. Heinr. 

Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des Franz 
Ritt. Y. Hauslab. 
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678. Bfirgerlieher Offleier ausser der Linie mn 1800. Col. Stidi 
T. Heinr. Mansfeld. 32 cm. h. 22-5 om. br. Eigenthum des; 
Franz Ritt. t. Hau 8 lab. 

S79. BUrgerlieher Unter-Offleier um 1800. CoL Stieb v. Heinr. 
Mansfeld. 32 cm. h. 22-6 cm. br. Eigenthum des Franz 
Kitt. T. Hau 8 lab. 

880. Bärgrerlielier Grenadier-Offleier um 1800. Col. Stich ▼. 

Heinr. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritt. t. Haus lab. 

881. BürgerUeher Grenadier um 1800. Col. Stich t. Heinr. Mans- 

feld. 32 cm. h. 22-5 cm. br. Eigenthum des Franz Ritt. ▼. 
Hauslab. 

882. Offleier vom 2. Begriment der Stadtmiliz um 1800. CoL 

Stich V. Heinr. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigen- 
thum des Franz Ritt. t. Haus lab. 

883. Grenadier -Offleier Tom 2. Begriment der Stadtmiliz um 

1800. Col. Stich T. Heinr. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. 
Eigenthum des Franz Ritt. t. Haus lab. 

88i. Gemeiner t. 2. Beglment der Stadtmiliz um 1800. CoL 

Stich ▼. Heinr. Mansfeld. 32 cm. h. 22-5 cm. br. Eigenthum 
des Franz Bit t. Hauslab. 

885. Tnter-Offleier des 2. Bürgrerregiments um 1800. Col. Stich. 

14'5 cm. h. ll"ö cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

886. Ünter-Offleler und gemeiner Grenadier des 2. Bürgerregi- 

ments um 1800. CoL Stich. 14*5 cm. h. 11-5 cm. br. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

887. Offlcler der bfirgerl. Artillerie um 1800. Col. Stich t. H. 

Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

^8. Ober-Feuerwerker des bürgerl. Artillerie-Corps um 1800. 
Col. Stich. 14*5 cm. h. 11*5 cm. br. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

^9. Feuerwerker ' des bürgl. Artillerie-Corps um 1800. CoL 

Stich. 14'5 cm. h. 11*5 cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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890. Bombardier des bttrgerL ArtUlerie-CorpB um 180^ OoL 

Stich. 14*5 cm. h. 11*6 cm. br. Eigenthum der StadtbibliotKek. 

891. Offleier y. bürgert, nngarlseheii Corps um 1800. Col. Sdob 

T. H. M an sf eld. 82 cm. h« 82*5 om. br. Eigenthum des Frans 
Ritter y. Hans lab. 

892. Gemeiner Tom bfirgerL nngariselieii Corps um 1800. Col. 

Stich T. H. Man Bf eld. 32 om. h. 22*5 om, br. Eigenthnm des 
Franz Bitter y. H a n s 1 a b. 

893. OfAcier Tom akademiseben Corps um 1808. CoL Stich t. 

H. Mansfeld. 32 cm. h. 22-5 cm. br. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

894. Ein Glied des akademiseben Corps nm 1800. Col. Stich, t. 

H. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des Franz 
Bitter t. Hauslab. 

895. Offleier der bürgerlieben grünen Grenadiere nm 1800. CoL 

Stich T. H. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum defl 
Franz Bitter t. Haus lab. 

896. Nenorganisirte bürgerliehe grüne Grenadiere nm 1800. Col. 

Stich T. H. Mansfeld. 32 cm. h. 22'5 cm. br. Eigenthum des 
Franz Bitter t. Haus lab. 

897. Offleier der bürgert, granen Sebützen nm 1800. Col. Stich t. 

H. Mansfeld. 22 cm. h. 22*5 cm.br. Eigenthum des Franz 
Bitter T. Hau 8 lab. 

898. Bürgerlicher graner Sebarfsehüti nm 1800. Col. Stich t. 

H. Mansfeld. 32 cm. h. 22'5cm. br. Eigenthum des Franz Bitter 
V. Hauslab. 

899. Offleier der bürgerl. grünen Scharfsehützen nm 1800. Col. 

Stich T. H. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum def 
Franz Bitter y. H a u s 1 ab. 

900. Bürgerlicher grüner Scharfsehütz nm 1800. Col. Stich t. 

H. Mansfeld. 32 cm. h.22*5 cm. br. Eigenthum des Franz Bitter 
T. Hauslab. 

901* Offleier der bürgerL Carallerie nm 1800. Col. Stich 14 cm. h. 
11*5 cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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9Ö2. Gemeiner des liür^erl. Cayallerle-Corps um 1800. Col. Stick 

23*5 cm. br. 32 cm. h. Eigenthum des Franz Ritter v. Haus lab. 

908. Corps der bnrsrerlielieii Cayallerie nm 1800. Col. Sticli t^ 
J. Mansfeld. 31cm.br. 23-6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

904. Grenadier-Corps des Bfirgrerregiments nm 1800. Col. Stieb. 

30*7 cm. br. 23*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

905. Bürgerliches Artillerie-Corps um 1800. CoL Stich y. J. G. 

Mansfeld. 31 cm. br. 23*6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

906—913. BfirgermilitSr im J. 1800. 32 col. Lithographien aus der 
k. k. pr. chemischen Druckerei. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1. Stabsofficier sämmtlicher Bürgergarden. 

2. Adjutant der sämmtlichen Bürgergarden. 

3. Capellmeister u. Hobeist des bürgl. Artillerie-Corps. 

4. Corps-Tambour u. Spielmann der bürgl. Artillerie. 

6. Ober- u. Unter-Ofßcier des Büiger-Artillerie-Corps. 

6» Ober-Feuerwerker und Bombardier des Artillerie-Corps. 

7. Zimmerleute des Büiger-Artillerie-Corps. 

8. Officier und Gemeiner des jungen grauen Schützen-Corps. 

9. Regiments-Tambour und Spielmann des bürgerlichen Infanterie 

Begiments. 

10. Capellmeister u. Hoboist des bürgerl. Infanterie-Regiments. 

11. Ober-Officier u. Corporal des Bürgerregiments. 

12. Stabsarzt u. Wundarzt des bürgerl. Infanterie-Regiments. 

13. Grenadier-Ober- und Unter-Officier des Bürgerregiments. 

14. Grenadiere des Bürgerregiments. 

15. Gemeiner und Feldwebel des Bürgerregiments. 

16. Spielleute des k., auch k. k. Tereinigten £:eien Corps der 

bildenden Künste. 

17. Hegiments-Tambour und Spielmann des zweiten Regiments. 

18. Husikbande des zweiten Infanterie-Regiments. 

19. Ober- und Unter-Officier des zweiten Infanterie-Regiments. 

20. Gemeine des zweiten Infanterie-Regiments. 

21. Grenadier-Ober- u. Unter-Officier des zweiten Infanterie- 

Regiments. 

22. Grenadiere des zweiten Infanterie-Regiments. 
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83. Corpstamboar und Splelmann des k., auchk. k. pr. ritterlich 
bürgerlichen^ grün uniformirten Scbarfschützen-Gorps. 

24. Gapellmeister u. Hoboist des k., auch k. k. pr. ritterlich 

bürgerlichen, grün uniformirten Scharfschützen-Corps. 

25. Ober- n. Unter-Officier des k., auch k. k. pr. ritterlich bürger- 

lichen, grün uniformirten Scharfschützen-Corps. 

26. Grenadier-Ober- u. Unter-Officier des k., auch k. k. pr. ritter- 

lich bürgerlichen, grün uniformirten Scharfschützen-Corps. 

27. Zimmerleute desk., auch k. k.pr. ritterlich bürgerlichen, grün 

uniformirten Scharfschützen-Corps. 

28. Gemeine Schützen in Gala- u. in Campagne-Uniform des k., 

auch k. k. pr. ritterlich bürgerlicheUi grün uniformirten 
Scharfschützen-Corps. 

29. Escadrons-Trompeter der berittenen Bnrgergarde. 

30. Standartefübrer der berittenen Bürgergarde. Gez. t. J. 

D p 1 e r. 

81. Ober-Officier der berittenen Bürgergarde. 

32. Gemeiner der berittenen Bürgergarde. Gez. t. J. Dopler. 
Jedes Blatt 19*5 cm. br. 24*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

914. Die zweite Grenadier-DiTislon des Bfirgerregiments, errich- 
tet zur Feier der Znrückknnft des Kaisers Franz U. am 

16. Jänner 1806. Aquarell t. B. Wiegand. Gewidmet dem 
Bürgermeister u. den Käthen der Stadt Wien v. Franz Mayer, 
Hauptmann der Grenadier-Division. 61 cm. h. 90 cm. br. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

91& Bürgermilitär der k. k. Haupt- n. Residenzstadt Wien um 
1820» Gez. V. Prof. Kininger ; lith. t. J. Sartory. 42 cm. br. 
34 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

916. Ein Unter-Officier des 1. Bürgerregiments um 1848. CoL 

Lithographie. Gedr. bei J. Rauh. 24 cm. br. 34 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

917. Ein Hauptmann und ein Gemeiner des 2. Bfirgerregiments 

um das Jalir 1848. Zwei Lithographien. Gedr. bei J. Rauh. 
23 cm. br. 34 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

6 
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91& Eis Oflieler des Corps der k. k. Akmdenie der bUdendea 

KÜBSte nm 1848« CoL Lithographie. Gedr. bei J. Rauh. 24 cm. 
br. 34 cm. h. Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

919. Ein Grenadier der 2. Bfirgergrenadier-DiTision «m 1848. 

CoL Lithographie. Gedr. bei J. Banh. 24 cm. br. 34 cm. h. 
Eigenthmn der Stadtbibliothek. 

990« NationAl-Garde (Garde-Officier, Garde-Unteroffieier iu 
Gardist) im J. 1848« Gez. u. lith. t. Kollarz. 28 cm. br. 
41 cm. h. Eigenthom der Stadtbibliothek. 

Errlehtet am 14. Min 1848, aufgelöst nach der Eiimahme 4er Stadt durch 
den Ffirtten WindUchgratz am 1. Norember 1848. 

921* Ein akademiselier Legrionär 1848« Aquarell 27-5 cm. h. 21 cm. 

br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

92& Ein Wiener Mobilgardist im Oetober 1848. Origin^-Zeich- 
nnng y. Strassgsch wandner. 15'6 cm. br. 21*5 cm. h. 
Eigenthom der Bibliothek der k. k. Akademie der bildenden 
KfUiste. 

928« Wiener Freiwilligen-Corps im italienisehen Feldznge 1859. 

27 cm. br. 38 cm. h. Eigenthom der Stadtbibliothek. 

924. Wiener Freiwilligen-Corps im J. 18e6. Vier Blätter. Gez ▼. 
Katzler. GoL Lithographien aus Ed. Singe r's lithograph. 
Anstalt. 20*5 cm. br. 28 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Errichtet auf Gnmd des Ministerrathsbeschlussea am 4. Juli 1866. 



L. Fortraite. 

925. Celtes Konrad, Professor der Dichtkunst und Beredsamkeit und 

kids. Bibliothekar zu Wien, geb. 1. Februar 1459 zu Wipfeld, 
gest. 3. Februar 1508. Stich. 14*5 cm. br. 21*5 cm. h. Eigenthum 
der kais. Priyat- und Familienbibliothek. 

926. Cospinian (Spiesshammer) Johann, kais. Rath, Geschichts- 

schreiber, Leibarzt und Hofbibliothekar unter Maximilian L, 
geb. 1473 zu Schweinfurt in Franken, gest. am 19. April 1529 
zu Wien. Stich. 18*6 cm. br. 23*8 cm. h. Eigenthum der kais. 
Priyat- u. Familienbibliothek. 
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927« Laz Wolfgang, Ferdinands I. Hath, Leibarzt, Historiograph, Hof«' 
bibliothekspräfect und Director des Hünzoabinetes , geb. za 
Wien 51. October 1514, gest 29. Juli 1565. Federzeichnung^ 
. nach einem Stiche des Hanns Lantensak y. Albert t. Game- 
sina 1852. 15*8 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

928. S chal lau tz er Hermes, kais. Rath u. Präfect des Bauwesens« 
geb. 1503, gest 1560 in seinem 57. Jahre. Stich t. Hanna 
Lautensak aus dem J. 1560. 16*5 cm. br. 23*6 cm. h. Eigen- 
thum des Jos. P 8 ny i. 

t)29a* Canisius Petrus, Terweser des Wiener Bisthums^ geb. 1521» 
gest. 21. December 1597. Stich. 12 cm. br. 19 cm. h. Eigenthum. 
der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

929 b. Canisius Petrus, Verweser des Wiener Bisthums, geb. 1521,, 
gest. 21. December 1597. Oelgemälde. 1 m. 1*5 cm. h. 80 cm. br.. 
Eigenthum Sr. Eminenz des hochwurdigst. Cardinais u. Fürst-^ 
Erzbischofs R. v. B a u s c h e r. 

930. E der Georg, Doctor und Reichs-Hofrath unter Rudolf II., gest« 
15. Mai 1587 in Wien. Gest. v. Martin Rota. 8*7 cm. br. 11*4. 
cm. h. Eigenthum des. Jos. P o s o n y 1. 

931« Fauser Johann Sebastian, kais. Hofpredicant, in seinem 34. Le^ 
bensjahre. Gest. y. Hanns Lauten sack im J. 1555. 16*5 cm. 
br. 22*8 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

932. Sp erat US Paul, Bischof aus Pommern, protestantischer Prediger 

um 1521 in Wien. Stich. 14*5 cm. br. 11*3 cm. h. Eigenthum der 
kais. Familienbibliothek. 

933. Hufnagel Georg, Maler am Hofe Rudolfs IL, geb. zu Antwerpen 

1545, gest. zu Prag 1620. Stich. 8 cm. br. 10*5 cm. h. EigenthuniL 
desA. Widter. 

934. Tannstetter v. Thonau Georg,Arzt u. Astronom, Lnibarzt des 

Kaisers Maximilian I., geb. 1482 zu Rain in Baiern, gest. zu. 
Wien um 1567. 20*5 cm. br. 29 cm. h. Eigenthum des Alb. 
V« Camesina. 

935. üebermann Hanns, Wiener Bürgermeister in den J. 1556, 1557, 

1566. Stich. 18*5 cm. br. 28*5 cm. h. Eigenthum des Jos^ 
Posonyi. 

8» 
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936» Sambucus Johannes, kais. Hath, Historiograpb u. Arzt, 1531 zu 
Tyrnau geb., am 13. Juni 1584 in Wien gest. Gest. v. N. Haatt 
18 cm. br. 29 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

937« Glu Sias Karl, Naturforscher, geb. 1526, gest. 1609. Stich. 17*6 cm. 
br. 21 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

938« Hirschyogel(Hir8fogel) Augustin, Emailmaler u. Kupferätzer, 
geb. um 1500 zu Nürnberg u. gest. ebendaselbst im J. 1553. 
Stich. Nach einem Bilde aus dem J. 1548 gez. t. Alb. t. Game- 
sina. 15'5 cm. br. 28*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

989« Lautensack Hanns, Goldarbeiter u. Kartenmaler in seinem 
29. Lebensjahre, geb. zu Bamberg 1522, gest. 1590. Von ihm 
selbst gest. im J. 1553. 24*5 cm. br. 34*6 cm, h. Eigenthum 
der k. k. Hofbibliothek« 

940* Vis eher Georg Matthäus, landständischer Geograph von Oester- 
reich u. d. Enns, geb. 22. April 1628 zu Wenns, gest. um 1695. 
14*4 cm. br. 18*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

9il* Dampierre Heinrich Duval, Graf, österreichischer Feldherr in 
den ersten Jahren des dreissigj ährigen Krieges, geb. im Bisthum 
Metz um die Mitte des XYL Jahrhunderts, gest. 9. Ootober 1620. 
Stich y. W. Kilian. 12*7 cm. br. 18 cm. h. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

942* Boucquoy Bonaventura, Graf, General, geb. 1571, gest. 10. Juni 
1621. Stich V. Wolf Kilian. 12*5 cm. br. 16*5 cm. h. Eigenthum 
des A. W idter. 

943* Pazmany de Pa na sz Peter, Cardinalu. Erzbischof zu Gran, 
Primas v. Ungarn, Gründer des Pazmany'schen Collegiums in 
Wien, geb. zu Grosswardein 1573, gest. zu Pressburg 19. März 
1637. Stich y. Georg Szelepcheny. 13 cm. br. 21 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

9i4a« Khlesl Melchior, Cardinal und Bischof v. Wien, geb. zu Wien 
1553, gest. zu Wr.-Neustadt 1630. Gest. y. Aegid. Sa de 1er 
1615. 24*5 cm. br. 28*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibliothek. 

944b. Khlesl Melchior, Cardinal u. Bischof v. Wien ^ geb. zu Wien 
1553, gest. zu Wr.-Neustadt 1630. Oelgemälde. 1 m. 1*5 cm. h. 
80 cm. br. Eigenthum Sr. Eminenz des hochwürdigsten Car- 
dinais u. Fürst-Erzbischofs R. v. Rauscher. 
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t)45 a«Wolfrath Anton, Bischof t. Wien (der erste mit dem Titel eines 
Fürsten des heil, römischen Reiches) Tom J. 1631 — 1639. Stich. 
17 cm. br. 28 cm. h. Eigenthum der kais. Priyat- und Familien- 
bibliothek. 

945 b« Wolfrath Anton^ Bischof t. Wien (der erste mit dem Titel 
eines Fürsten des heil. rom. Reiches) yom J. 1631 — 1639. Oel- 
gemälde. 1. m. 1*5 cm.^h. 80 cm. br. Eigenthum Sr. Eminenz des 
hochwürdigsten Cardinais u. Fürst-Erzbischofs R. v. R a u s c h e r. 

940* Mann Simon u. Mü hl berger Johann, protestantische Prediger 
in Hemals um 1610—1618. Stich v. Heinrich Ulrich. 30*6 cm. 
br. 22 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

'947» S artory Johann, protestantischer Prediger in Hemals um 1610 bis 
1618 in seinem 55. Lebensjahre. Stich aus dem J. 1614. 17 cm. 
br. 22'2 cm. h. Eigenthum des F. Haydinger. 

'dIS* Pozzo (Puteus) Andreas, Maler u. Jesuit, geb. zu Trient am 
30. November 1642, gest. zu Wien 30. August 1709. Stich ▼. 
Ant. Birckart. 16*5 cm. br. 24*5 cm. h. Eigenthum der kais. 
Familienbibliothek. 

t)49. Muschinger Yincenz in Gumpendorf, Hofkammerrath der Kaier 
Rudolf II. u. Mathias. 14 cm. br. 19 cm. h. Gleichzeitiger Stich 
y. Aeg. Sa de 1er. Prag 1611. Eigenthum des Jos. PosonyL 

t)50* Meichssner v. Meichsenau Johann, Stadtrath u. Stadt- 
Viertelhauptmann, in seinem 44. Lebensjahre. Nach einem 
Gemälde T. Georg Bach mann gest. v. Elias Widern ann 1644. 

16 cm. br. 23 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

« 

%1. Quarin Josef Freiherr y., Doctor der Arzneiknnde, k.k. Leibarzt, 
geb. zu Wien 19. Noyember 1733, gest. ebendaselbst 19. Mars 
1814. Nach einem Gemälde y. Touche (1777) gest. y. John. 
13'5 cm. br. 15*5 cm. h. Eigentham des A. Widter. 

952* Lambecius (Lambeck) Peter, Historiegraph und Blreclor der 
kais. Hofbibliothek zu Wien, geb. zu Hamburg 13. April 1626, 
gest. 3. April 1680. Geschabt v. Joh. Jac. Haid. 14*5 cm. br. 
22 cm. h. Eigenthum der kais. Piiyat- und Familienbibb'othek. 

953. Nadasdy-Pogaras Franz (III), Graf, oberster Eronrlchter 
Ungarns, enthauptet im Rathhause zu Wien am 30. April 1671, 
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sammt seiner Oemalin Juliana Gr Sfin Essterh&zy, geb. ^ 
Febr. 1630, gest. 22. Jänner 1669. 24*3 cm.br. 17*1 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Priyat- n. Familienbibliothek. 

9&i» KarlLeopoId, Herzog t. Lothringen, als Herzog Karl V., 
General in den Turkenkriegen, geb. zu Wien 3. April 1643,gest. 
XU Wels 18. April 1690. Gest. y. Nauteaill660.25cm.br. 
30*5 cm. h. Eigentham der kais. Privat- n. Familienbibliothek. 

955* Ludwig Wilhelm I., Markgraf y. Baden, kais. Generallieute- 
nant, Seichsf^ldmarschall u. Ritter des gold. Yliesses, General 
in den Türkenkriegen, geb. zu Paris 8. April 1655, gest 
XU Sastadt 4. Jänner 1707. Gest. y. J. Gole. 18 cm. br. 
23*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

956* Johann IH. Sobieski, König Yon Polen, Führer der Entsatz- 
truppen bei der Belagerung Wiens durch die Türken 1683, 
geb. 1629, gest. 1696. Gez. u. gest. y. J. Hainzelmaniu 
21 cm. br. 29*6 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

^7« Starhemberg Ernst Rüdiger Graf y., k. k. Feldmarschall, Staats- 
u. Gonferenz-Minister, Präsident des Hofkrlegsrathes, Comman- 
dant Y. Wien während der türkischen Belagerung 1683. Geb. 
1 635 zu Graz, gest. zu Wesendorf 1701. Nikolaus Vis eher. 
27 cm.br. 37 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 
bibliothek. 

9>58* Koltschitzky Georg Franz, Dolmetsch bei der orientaL Com- 
pagnie, geb. um. 1640, gest. am 20. Februar 1694. Gest. 
Y. M. D. Seit. 12*5 cm. br. 16*5 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

959* Kara MustaphaBassa, türkischer Grossvezier, Gommandant 
der türkischen Armee gegen Wien im J. 1683. Hingerichtet zu 
Belgrad im J. 1683. Gest. y. Lerch. 16 cm. br. 22 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

9^« Caldara Anton, Gompositeur, Hof-Yice-Capellmcister unter 
Kaiser Karl VI., geb. zu Venedig 1678, gest. ebendaselbst 
28. August 1763. Tusehzeichnung. 14*5 cm.br. 16*5 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 
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961« KoUonitB Leopold, Graf y., Cardinal-Ersbisebof zu Gran u. 
Primas, geb. zu Komom in Ungarn den 16. Ootober 1631, 
gest. zu Wien am 20. Jänner 1707. Gest y. J. G. Bugen das. 
15*5 cm. br. 19*5 cm. b. Eigenihum der kais. Privat- u. Familien- 
bibliothek. 

WH» Abrabam aSancta Clara (ülricb Megerle), Augustiner- 
Ordenspriester und kais. Hof-Prediger, geb. zuKreenbeinstetten 
am 2. Juli 1644, gest. zu Wien am 1. December 1709. Naeb 
einer Zeichnung Ton Elias Christof H eis s, gest. v. L. Jaeoby. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

M3» Avianus Markus v.. Kapuzin er-Monch, im 68. Lebensjahre 1699 
gest. Stich T. Gust. A ml ing 1680. 14*5 cm. br. 22'5 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

904* B o r r i Peter, Alchymistum 1670. Nach einem Gemälde v. J. O v e n s 
gest. V. van Schuppen. 26*5 cm. br. 35 onu h. Eigenthum der 
kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

965* Donner Georg Baphael, Bildhauer, geb. zu Esslingen im March« 
felde 25. Mai 1693, gest. in Wien 15. Februar 1741. Gest. v. Jacob 
Schmutzer nach einem Gemälde von P. Trog er. 9*8 cm. br. 
14*4 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

966. Oppenheimer Sam., kais. Kriegsfactor u. Hofjud unter Kaiser 
LeopoldLStichv.J.A.Pfeffelu.C.Eng eibrecht. 35*5cm.br. 
50 cm. h. Eigenthum des A. Widter.. 

967* Schuppen Jacob van, Maler, geb. zu Fontainebleau 1665, gest. 
1721. Geschabt v. v an de r Bruggen. 13*1 cm. br. 16*8 cm. h. 
Eigenthum des J. P o s o n y i. 

968. Sinzendorf Georg Ludwig, Ritter des gold. Vliesses, kais. 

Kammerpräsident. Stich v. van der S t een. 15*5 cm. br. 20 cm. h. 
Eigenthum des A. Widter. 

969, Becher Jos. Joach., Arzt, geb. um 1635, gest. zu London 

1681. Gest V. W. P. Kilian. 8*8 cm. br. 14 cm. h. Eigenthum 
der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

970« Sorbait Paul v., Doct. d. Medicin, Rector der Wiener Univer- 
sität, in seinem 45. Lebensjahre, gest. 29. April 1691. Gez. v. 
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J. Taovcnulit{?); geEt. von Cor. Meyssens. 12'6 cm. br. 
18*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- o. Familienbibliothek. 

971. MeytenS Martin v., Maler und Director der k. k. Aka- 
demie der bildenden Künste zu Wien, geb. su Stockholm 
am 24. Juli 1695, gest in Wien am 26. März 1770. Nach 
einem von M e y t e n s selbst gemalten Portrait geschabt von Joh. 
Oottt Haid. 1756. 30'9 cm.br. 46*1 cm. h. Eigenthum des 
Jos. Posonyi. 

972* Pfeffel Johann Andreas, k. k. Hofkupferstecher, geb. zu 
Bischoffiagen im J. 1674, gest zu Augsburg 1750. Gestochen 
von Joh. Georg P in tz nach einem Gemälde v. Georg de Ms- 
rees. 20*3 cm. br. 30*9 cm. h. Eigenthum der kais. Priyat- 
u. Familienbibliothek. 

978« Gamesina Albert, Bürger u. k. k. Hofstuckadorer, geb. 15. Fe- 
bruar 1675 zu S. Yittore in Graubünden, gest 19. Oct 1756 
zu Wien. Oelgem. Eigenthum des Alb. R. v. Gamesina. 

974« Kolonitz Sigismund Graf v., erster Erzbischof v. Wien, geb. 
30. Mai 1676, gest. zu Wien 12. April 1751. Nach einem 
Gemälde v J. v. Schuppen gestochen v. G. A. Müller. 
23*7 cm. br. 32*2 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibliothek. 

976* Zeno Apostolo, Historiograph u. Hofpoet, geb. zu Venedig 
11. Decemb. 1688, gest ebendaselbst 11. Novemb. 1750. Qeu 
V. F. Brancovich; gestv. And. Zucchi. 14 cm.br. 17. cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

976* Metast asio Pietro Bonaventura, Dichter, geb. zu Rom 3. Jänner 
1698, gest zu Wien 2. April 1782. Nach einem Gemälde v. Job. 
Steiner gest. v. J. E. Mansfeld. 19*5 cnu br. 27 cm. b. 
Eigenthum des A . W i d t e r. 

977« Ayrenhof Cornelius v., Feldmarsehall-Lieutenant u. dramat 
Dichter geb. zu Wien 28. Mai 1733, gest daselbst 15. Aug. 1819. 
Nach einem Gemälde v. Lange gestoch. v. Mansfeld. 
6*5 cm. br. 10*5 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

978» Schmelzer Joh. Heinrich, erster deutscher Hofcapellmeister, 
geb. um 1630, gest 30. Juni 1680. 11*5 cm. br. 17 cm. "h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 
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970. Mollard Ferdinand Ernst, geh. Hatb., Hofkammer -Vicepräsi- 
dent, Besitzer des Freigutes Gumpendorf, geb. 1648, gest. 
8. August 1716. Geschabt y. Gh. W ei gel. 24 om.br. 34*5 cm. h. 
Eigenthum des A. Widter. 

980. Woller Edler v. Wollersfeld Jac. Jos., kais. Rath u. Stadt- 
anwalt, geb. zu Traiskirchen 22. August 1713, gest. um 1776. Nach 
einemGemäldey. K oll onitz gest. v.J. G. Haid 1771. 31 cm. 
br. 47 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

981« Kupezky Johannes, Maler, geb. zu PÖsing im Pressburger 
Comitate Ungarns im J. 1667, gest. zu Nürnberg 4. Juni 
1740. Nach einem TOn Kupezky selbst gemalten Portrait ge- 
schabt t. Bemh. Yogel 1737. 25 cm.br. 32*9 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Priyat- u. Familienbibliothek 

982. Enrtz Josef Felix y. (Bernardo), Komiker u. Possendichter 
geb. in Wien um 1715, gest. 1786. Gest. y. F. L an derer. 
11'2 cm. br. 15*8 cm. h. Eigenthum der kais* Priyat-u. Fami- 
lienbibliothek. 

983« Prehauser Gottfried, Schauspieler n. Yolksschriftsteller, geb. 
zu Wien 8. October 1699, gest. daselbst 29. Jänner 1769« 
Gest. y. Ant. Tischler. 11*2 cm. br. 15*8 cm. h. Eigenthum 
der kais. Priyat- u. Familienblbiiothek. 

-984. Auerbach Joh. Gottfried, kais. Hofmaler, geb. 1697 zu Müh'l- 
hausen, gest. 1753 in Wien. 25 cm. br. 34 cm. h. Eigenthum 
der Kupferstichsammlung (Albertina) Sr. kais. Hoheit des Erz- 
herzogs Albrecht. 

985. Unterberger Michael Angelus, Maler, geb. zu Cayalese 
11. August 1695, gest. 27. Juni 1758. Tuschzeichnung. 11*1 cm. 
br. 13*1 cm. h. Eigenthum der kais. Priyat-u. Familienbibliothek. 

986* Schuppen Jacob yan, k. k. Hof- u. Kamme rmaler, Directorder 
Akademie der bildenden Künste, geb. zu Paris 1669, gest. in 
Wien 1751. Geschabt y. J. yan derBruggen. 30 cm. br. 
46*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

987« Troger Paul, Maler und Radirer, geb. zu Zell bei Brixen 1698, 
gest. zu Wien 1777. Tuschzeichnung. 11*1 cm. br. 13*1 cm. h, 
Eigenthum der kais. Priyat- u. Familienbibliothek. 
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988« Bottmayer y. Rosenbaum Joh. Frans Michael, Maler, geb. 
zu Laufen im J. 1660, gest. in Wien 1730. Bleistiftzeichnung. 
11*5 cm. br. 13*5 om. h. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibliothek. 

989. Strudel, Peter Freih., kaiserl. Hofmaler, geb. zu Cles in Tirol 

den 28. Mai 1648, gest. zu Wien am 19. October 1714. Bleistift- 
zeichnung. 11*5 cm. br. 13*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
u. Familienbibliothek. 

990. Kaunitz-Rietberg Wenzel Anton, Fürst, Staatsmann, Ritter 

des gold. Yliesses, geb. 2. Februar 1711, gest. zu Wien 27. Juni 
1794. Nach einem Gemälde von J. Steiner gestochen von 
J. Sohmuzer. 36*8 cm. br. 46*1 cm. h. Eigenthum des Jos. 
Posonyl. 

991 a« Migazzi zu Wall u. Sonnenthurn Christof Barthol, Qraf^ 
Erzbischof v. Wien, geb. zu Innsbruck 23. November 1714, gast 
zu Wien 15. April 1803. Geschabt v. J. G. Haid. 29 cm.br. 
36*4 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

991 b. Migazzi zu Wall u. Sonnenthurn Christof Barthol. Oel- 
gemälde. 1 m. 1*5 cm. h. 80 cm. br. Eigenthum Sr. Em. des hoch- 
würdigsten Cardinais und Fürst-Erzbischofs R. v. Rauscher. 

992. Eofler Peter Josef v., Dr., Regierungsrath u. Bürgermeister der 

Stadt Wien in d. J. 1741—1745 u. 1751—1764, gest. 27. Mai 
1764. Pastellbild angebl. v. Martin v. Meytens. Eigenthum des Ant 
Wegrath, commerzl. Beamten der k. k. pr. österr. Staats- 
bahn. 

993, Hb'rl Josef Georg, niederösterr. Regierungsrath und Bürger- 

meister vom J. 1773 — 1804, geb. zu Wien 22. August 1722 
gest. 10. December 1806. Oelgemälde. 71 cm. h 60 cm. br. 
Eigenthum der Gemeinde Wien. 

Auf der Bückseite des Bildes dieselbe Inschrift wie beim Bürgermeister 
Wohlleben. 

994« S wi eten, Gerhard Freih. v., k. k. geh.Rath, erster Leibarzt, Prafeot 
der Hofbibliothek und Präses der Studien- u. Büchercensur- 
Hofcommission, geb. zu Leyden 7. Mai 1700, gestizu Schö'nbrunn 
bei Wien 18. Juni 1772. Nach einer Portraitbüste v. F. Messer- 
schmidt. Geschabt v.J. C.Haid. 40*8 cm. br. 60 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 
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SÄ5. StSrk Anton Freih. t., k. k. Hofrath, erster Leibarzt u. Proto- 
medicus, geb. zu Sulgau 21. Februar 1731, gest. zu Wien 
11. Februar 1803. 8-6 cm. br. 16-8 cm. h. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

996. Martini Car. Anton Freih. v., Staatsmann und Rechtsgelehrter^ 

geb. zu Bevo in Tirol 15. August 1726, gest. zu Wien 7. August 
1800. Nach einem Gemälde v. F. Mos m er geschabt v. J. Ja- 
cobe. 19-8cm.br. 13-1 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. 
Familienbibliothek. 

997. Ketzer Josef Friedrich Freih. v., k. k. Hofsecretar, Büchercensor^ 

geb. zu Krems in Niederösterr. 25. Juni 1754, gest. 15. October 
1824. Nach einem Gemälde von Linder punktirt von Jahn. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

998. Zeiller Franz Bdl. v., Dr., Rechtsgelehrter und Fachschriftsteller^ 

geb. zu Graz in Steiermark 14. Jänner 1751, gest. zu Hietzing 
bei Wien 23. August 1828. Nach einem Gemälde v. A. Siegel 
punktirt V. C.Pfeiffer. 171 cm.br. 19-7 cm. h. Eigenthum 
des J. Posonyi. 

999. Eybel Jos. Valentin, Publicist und Professor des Kirchenrechtes 

geb. 3. März 1741, gest. ebenda 30. Juni 1805. Nach einem. 
Gemälde v. Massinger v. J. E. Mansfeld. 8-5 cm. br. 
14'4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1000. Grein er Franz Ritt, v., Hofrath, geheim. Referendar bei der 
böhmischen u. österreichischen Hofkanzlei, geb. zu Wien 2. Fe- 
bruar 1732, gest. zu Hemals 2. Juni 1798. Gestochen v. J. E. 
Mansfeld. 8*5 cm. br. 14-4 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
u. Familienbibliothek. 

1001. Ratschky Josef Franz v., k. k. Staats- u. Conferenzrath, geb. zu 

Wien 24. August 1757, gest. ebenda 31. März 1810. Punktirt. 
6'3 cm. br. 6*6. cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

1002. Sonnenfels Josef v., Dr. d. Philosophie u. d. Rechte, k. k. Hof- 

rath, Vicepräsident der k. k. Hofcommission in politischen Ge- 
setzsachen, geb. zu Nikolsburg in Mähren 1733, gest. 26. April 
1817. Nach einem Gemälde v. F. Mösmer gestochen 
v. Schmuzer. 11-1 cm. br. 15-1 cm. h. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 
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1003* Hell Maximilian, Hofastronom und Priester der Gesellschaft Jesu, 
geb. zu Schemnitz in Ungarn 15. Mai 1720, gest. zu Wien 
14. April 1792. Gez. v. W. Pohl; geschabt ▼. J. G. Haid. 
31*5 cm. br. 40*8 cm.h. Eigenthum der kais. Privat- o. Familien- 
bibliothek. 

1004* Schrötter Franz Ferd. EdL v., k. k. Hofrath, Rechtsgelehrter, 
geb. zu Wien 13. Jänner 1736, gest. zu Wien 3. Juni 1780. 
Nach einem Gemälde y. Donat geschabt y. Jacobe. 9*9 cm. 
br. 13*1 cm. h. Eigenthum des Stiftes Göttweih. 

1005* Rauten Strauch Franz Stephan y., Theolog, geb. zu Platten 
in Böhmen 26. Juli 1734, gest. 30. September 1785 zu Eriaa. 
Stich. 9*2 cm. br. 14*4 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

1006* Mastalier Karl, Dichter, geb. zu Wien 21. NoYember 17 31, gest. 
ebenda 6. October 1795. Gest. y. Geyser. 6*6 cm.br. 11*1 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1007* Hess Math. Ignaz y., Geschichtsschreiber u. Professor der Litera- 
tur u. Weltgeschichte in Wien, geb. zu Würzburg 1746, gest. zu 
Wien 7. Juni 1776. Gest. v. Mansf eld. 8*5 cm. br. 14*5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

lOOS« Alxinger Johann, Dichter, geb. zu Wien 24. Januar 1755; gest 
daselbst 1. Mai 1797. Von E. Henne. 9*2 cm. br. 15*1 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1009* Marinelli Karl Edl. v., Theater-Director u. Dichter, geb. zu Wien 
1744, gest. ebenda 28. Januar 1803. Stich. 5*2 cm* br. 8*5 cm.h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek 

1010» Blumauer Alois, Dichter, geb. zu Steyer in Oberösterreich 21.De- 
cember 1755, gest. in Wien 16. März 1798. Gez. v. Jos. Kreut- 
zinger, gest. v. Jacob Adam 1787. 8*5 cm. br. 18*8 cm.h. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1011. Denis Joh. Michael, Dichter und Bibliograph, Jesuit, geb. zu Schar- 
ding in Oberösterreich 27. September 1729, gest. 29. September 
1800. Nach einem Gemälde v. 0. Caspar gez. v. C. Kohn 
1792. 11*1 cm. br. 17*7 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibliothek* 
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1012. Stephanie Christ. Gottlob (der Aeltere), k. k. Tlofschauspieler, 
geb. zu Breslau, gest. 10* April 1798. Gez. u. gest. y.J.E.Mans- 
feld. 7*8 cm. br. 12*5 om. h. Eigenthum der kais. Privat- u. 
Familienbibliothek. 

1013* Schikaneder Emanuel, Schauspielerund dramatischer Dichter^ 
Erbauer des Theaters an der Wien, geb. zu Regensburg 1751, 
gest 21. September 1812. Von LöschenkohL 8*5 cm. br. 
14*5 cm. h. Eigenthum des F. Haydinger. 

1014. Jaquet Maria Anna, Hof Schauspielerin, geb. zu Nürnberg 1753» 
gest. 1804. Nach einer Zeichnung t. Lange 1771 gest. y. J. £. 
Mansfeld. 5*9 cm. br. 11*1 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

1015* Brand Job. .Christian, Landschaftsmaler und Kupferstecher, 
geb. zu Wien 15. November 1723, gest. daselbst 12. Juni 1795. 
Kreidezeichnung v. Adam Bartsch. Eigenthum der 
Kupferstichsammlung Sr. kais. Hoheit des durchl. Erzherzogs 
Albreoht. 

1016» Schmuzer Jac. Math., Kupferstecher, geb. zu Wien 5. April 1733, 
gest 2. December 1811. Nach einer Zeichnung v. J. Balzer*» 
Sohn gest. v. J. G. Mansfeld's Sohn. 8*5 cm. br. 13*8 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. • 

1017. Donner Matthäus, Stempelschneider, geb. zu Esslingen im March- 
felde 1699, gest. zu Wien 26. August 1756. Nach einer Zeichnung 
v. P. Troger, Geyser fec. aqu. fort. 8*8 cm. br. 138 om. h. 
Eigenthum der kais, Privat- und Familienbibliothek. 

1018» Zaun er Edl. v. Felpatan Franz v., k. k. Hofstatuarius, Rath 
u. Director an der k. k. Akademie der bild. Künste, geb. zu 
Felpatan 1746, gest. zu Wien 1822. Nach einem Gemälde von 
Bemard Edl. v. Schrötter punktirt v. C. Herm. Pfeiffer. 
21*7 cm* br. 24*3 cm. h. Eigenthum der k. k. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

1019* M a c k Franz Edl. v., k. k. HoQuwelier und Besitzer der Herrschaft 
Mauer. Stich. Eigenthum der Genossenschaft der Gold- und 
Silberarbeiter. 

1020* Trattnern Johann Thomas Edl. v., k. k. Hofbuchdrucker u. 
Buchhändler ; geb* zu Jahrmannsdorf in Ungarn 1717, gest» 
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31. Juli 1798. Nach einem Gemälde v. Jos. Hi ekel gestochen 
V. J. E. Mansfeld 1781. 26-3cm.br. 34*8 cm. h. Sigenthum 
der kalB. Privat- und Familienbibliothek. 

1021. Mesfleisohmidt Franz X., Bildhauer, geb. zu Wiesensteig in 
Baiem 20. August 1732, gest zu Pressburg 21. August 1783. 
Tuschzeichnung. 11*1 cm. br. 13*1 cm. h. Eigenthum der kais. 
Privat- und Familienbibliothek. 

1022. Moll Balthasar Ferd., Kupferstecher und Bildhauer, geb. zu 
Innsbruck 4. Jänner 1717, gest. ebenda 1771. Tuschzeichnung. 
11-8 cm. br. 15*7 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und Fami- 
lienbibliothek. 

1023. Maurer Hubert, Historienmaler, geb. zu Röttchen bei Bonn 
10. Juni 1738, gest zu Wien 10. December 1818. Gez. v.J. Merz; 
geätzt von J. J.L. Bill will er. 19*1 cm. br. 23*7 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1024» Fi 8 eher Yinoenz, Lehrer der Perspective, Optik und der archi- 
tektonischen Verzierungen an der k. k. Akademie der bilden- 
den Künste, geb. zu Schmidham in Baiern 5. April 1729, gest. 
zu Wien 28. October 1810. Gez. v. J. Merz; geätzt von 
J. J. L. Bill willer. 19' 1 cm. br. t3'7 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1025* Gluck, Joh. Christ Ritter v., Gomponist, geb. zu Weiden- 
wang bei Neumarkt in der obern Pfalz am 2. Juli 1714, gest. 
16. November 1787. Oelgemälde. 60 cm. h. 43 cm.br. Eigenthum 
des deutschen Consuls Dr. Felix Bamberg, derzeit in Nancy. 

Auf der BSokselte des Bildes ist die Bemerkung : „Gluck professeor.* 

1026* Gluck Joh. Christ, v., Componist. Nach einem Gemälde v. J. 
Duplessis gestoch. v. Sichling. 11-5 cm. br. 14 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1027. Haydn Josef, Componist, geb. zu Rohrau an der ung. Gränze 
31. März 1732, gest. zu Wien 31. Mai 1809. Oelgemälde v. J. B. 
Lampi. 62 cm. h. 47 cm. br. Eigenthum des deutschen Con-^ 
suis Dr. Felix Bamberg, derzeit in Nancy. 
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1028. Hay dn Josef, Componist, Dr. der Tonkunst undffirstUchEsster- 
hazy scher Capellmeister. Lith. ▼. EybL Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

1029« Haydn Job. Michael, Gomponist, geb. zu Bohrau an der ung. 
Gränze 14. Sept. 1737, gest zu Salzburg 10. Augast 1806. Lith. 
V. EybL Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1030* M z art Wolfgang Amadeus, Gomponist, geb. zu Salzburg 27. Jän- 
ner 1756, gest. zu Wien 5. December 1791. Zeichnung. 11 cm. im 
Durcbmesser. Eigenthum des deutschen ConsulsDr. Felix Bam- 
berg, derzeit in Nancy. 

Auf der RSckaeite des Bildes ist folgende Bemerkang : „Portrait de Hoc«rt 
czecut^ pendant nn s^Jonr i Paris i Pepoqae de la mort de sa mdre.« 

1031« Mozart Wolf gang Amadeus, Gomponist. Oelgemälde. 
71 cm. h. 58 cm. br. Eigenthum der Erben des Dr. Leopold 
Edl. y. Sonnleithner. 

Hiezu gibt der Mnsiksehriftsteller und Archirar der Gesellschaft der 
MnsikA-eunde Herr 0. F. Pohl folgende handschriftliche Erläuterung: 

»Dieses Porträt des damals l^iQxrigen Mozart wurde auf Veranlassung 
des enthusiastischen Husikdilettanten Pietro Lugiato, Tenetianischen General- 
einnehmer in Verona, in zwei Sitzungen, am 7. u. 8. Januar 1770, gemalt. Mozart 
war mit dem Vater auf seiner italienischen Kunstreise wiederholt zu Gast hei 
Lugiato. Dessen Freude über das Bild und den »raro e portentoso gio- 
Tane« dr&ckte derselbe in einem Briefe an Mozarfs Mutter ddo. 22. April 1770 
in warmen Worten aus. Das Bild war in Vergessenheit gerathen. Erst Herr Dr. 
Leopold Edler von Sonnleithner hat auf Anregung Otto Jahn 's, der darauf 
aufmerksam wurde, durch einen Brief des Vaters Mozart, mit Hilfe des k. k. 
Sectionsrathes W. Böcking in Verona dasselbe wieder zu Stande gebracht und 
erworben. Die auf dem aufgeschlagenen Notenbuch sichtbare Composltion muss 
tnr die Veroneser ein besonderes Interesse gehabt haben (sie ist ausführlich mit- 
getheilt in Jahn's Mozart, neue Auflage, Band n, Beilage XIX, p. 741 f). Am 
kleinen Finger der rechten Hand tragt Mozart Jenen Brillantring, der Ton den 
Italienern als Talisman angesehen wurde. Die auf dem Schilde des Claviers angege- 
bene Jahreszahl 1583 (wenn sie anders richtig ist) l'ässt auf einen dauerhaften Bau 
^eses Instrumentes schliessen. Das irrthümlich mit 12 Jahren angegebene damalige 
Lebensalter Mozart's ist schon oben berichtigt. Ausführliche« berichtet Sonn- 
leithner inZellner's Blatter für Musik, Theater und K«nst, 1857, Nr. 21, 
pag. 82 f' unter der Aufschrift: »„Ein neu aufgeftindenes Originalportrait Mo- 
zarfs.^** Ein von Sichling gestochenes Brustbild nach diesem Oelgemälde be- 
findet sich in Jahn 's „„Mozarf"*, neue Auflage, Band I, als Titelkupfer. 
Wien, im März 1873. 

1032. Mozart Wolfgang Amadeas, Gomponist. Silhouette. Eigenthum 
des deutschen Consuls Dr. Felix Bamberg, derzeit in Nancy. 
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1088« Mosart Wolfgang Amadeas, Componiat, Paatellbüd. OraL 
Eigenth um des deutschen Consnls Dr. Felix Bamberg, derzeit 

in Nancy. 

1084* Mozart Wolfgang Amadeas, Componirt Nach ein^n Gemilde 
V. Tischbein gestoch. y. L. Sichling. 11*5 em« br. 14 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1085« Salier! Anton, k.k. HofcapeUmeister, geb. zuLignanoimVene- 
tianischen 19. August 1760, gest. 7. Mai 1825. Lith. t. Fr. Reh- 
b erg. 18'4 cm. br. 24*3 cm. h. Eigentham der kals. Privat- o, 
Familienbibliothek. 

1()86, Brambilla Job. Alex. Ritter v., Arzt u, Chirurg, Director der 
Josefs- Akademie, geb. zu Pavia 15. April 1728, gest zu Padoa 
29. Juli 1800. Nach einem Gemälde v. Joh. Lampi ponktirt. 
19*7 cm. br. 29*6 cm. h. Eigenthum des J. PosonyL 

1087« Frank Joh. Peter) Arzt u. Director des allg. Krankenhauses, 
geb. zu Rothalben im Badischen 19. März 1745, gest. zu Wien 
24. April 1821. Lith. v. Lanzedelli. 15*7 cm.br. 19*7 cm. h, 
Eigenthum des J. Posonyi. 

1088« Fischer Martin, Bildhauer, Director der Akademie der bild* 
Künste, geb. zu Bebele im Algau 1740, gest. zu Wien 27. April 
1820. Nach einem Gemälde v. H. Maurer geschabt t. K. Pon- 
heimer. 24*3 cm. br. 28*9 cm. h. Eigenthum der kals. Prirat- 
und Familienbibliothek. 

1089« Lampi Joh. Baptist Ritter t., Portrait- u. Historienmaler, 
geb. zu Romeno in Tirol 31. December 1751, gest. zu Wien 
11. Februar 1830. Gestochen v. J. B. Pfitzer 1816 nach einem 
Gemälde v. J. B. v. Lampi Sohn. 16*8 cm. br. 19*7 cm. ii. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1040. Gassmann Florian Leopold, Componist, geb. zu Bröx in Böh- 
men 4. Mai 1723 (?), gest. zu Wien 22. Jänner 1774. Oez, v. 
Anton Hikel; gestochen y. Joh. Balz er. 9*8 cm. br. 15*8 
cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1041* Jacquin Nikolaus Jos. Freih. v., Naturforscher, geb. zu Leyden 
in Holland 16. Febr. 1727, gest. zu Wien 26. October 1817. 
Nach einem Gemälde v. H. F. Fügerl811 geschabt v. V. G. 
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Kininger 1812. 26*2 cm. br. 30*9 om. h. Eigenthum des 
A. Widter. 

1942« Brockmann Job. Franz, k. k. Hofschauspieler^ geb. zu Graz 
am 30. Septemb. 1745, gest. zu Wien am 12. April 1812. 
Nach einem um 1788 vollendeten Gemälde y. J. Lange gest. 
y. F. Buscheweyh 1805. 7*2 cm. br. 8*5 cm. h. Eigentbum 
des E. Seis^ sen. 

104S« Ochsenheimer Ferdinand, kaiserl. Hofscbauspieler u. Ento- 
mologe, geb. zu Mainz 17. März 1767, gest. zu Wien 1. No- 
vember 1822. Gez. u. gest. y. C. F. Bi edel. 9*8 om.br. 
12*5 cm. h. Eigenihum des Eduard Seis, jun. 

1044. Klingmann Philipp, k. k. HoÜBchauspieler, geb. zu Berlin 
30. Novemb. 1762, gest. zu Wien 5. Novemb. 1824. Nach 
einem Gemälde y. Dorffmeister punkt. y. F. Jahn 1795. 
11*2 cm. br. 13*8 cm. h. Eigenfhum des J. Posonyi. 

1045* Andreossy F. y., franzosischer Generalgouvemenr der Stadt 
Wien während der französischen Invasionen der J. 1805 u. 1809. 
Nach einer Zeichnung v. J. Guerin punktirt v. Ant. Cardon. 
8*5 cm. br. 10*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Fami- 
lienbibliothek. 

lOM. Posch Freih. v., k. k. Oberst des Wiener Aufgebotes v. 1797. 
5*8 cm. br. 5*8 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1047. Tega, Georg Freih. v., Major u. Professor der Mathematik des 
k. k. Bombardier-Corps, geb. zu Sagoritza in Krain 1754, gest. 
26. September 1802. Nach einem Gemälde v. A Ecker, gest v. 
Hieronymus Benedict!. 8*5 cm. br. 14*5 cm. h. Eigenthum des 
A. Widter. 

1048* Lan ge Josef, k. k. Hofschauspieler (als Wfilfingv. Stubenberg), 
geb. zu Würzburg 1. April 1751, gest. zu Wien 18. Septembes 
1831. Nach einem Gemälde v, J. B. Ancker 1794 geschabt. 
26*3 cm. br. 31*6 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

1049* Metternich, Clemens Lothar Wenzel Fürst, Staatskanzler, 
geb. zu Coblenz 15. Mai 1773, gest. zu Wien 11. Juni 1859. 
Stich. Eigenthum der k. k. Privat- u. Familienbibliothek. 
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1050* Eollowrat-Li eb stein sky Franz Ant Graf, Staatsmann n. 
Bitter des gold. Yliesses, geb. zu Prag 31. Jänner 1778, geet 
zn Wien 4. April 1861. Nach einer Zeichnung t. Yinazei 
gest. Y. J. E. Mansfeld. 8*5 cm. br. 13 8 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1051. Dietrichstein-Proskau-Leslle Moriz L, Graf t., Ritter 
des gold. Yliesses, geh. Rath, Hoftheater-Director , Präfect der 
Hofbibliothek, Director des Mfinz- u. Antikencabinetes, Oberst- 
kämmerer etc., geb. zu Wien am 19. Februar 1775, gest. am 
27. August 1864. Lithographie y. Kriehuber 1828. Eigenthun 
des Ed. S e i s, sen. 

1052* Hartig Franz Graf, k. k. Kämmerer, geh. Rath u. GoUYemeiir 
der Lombardei, geb. 5. Juni 1789, gest. zu Wien 11. Jänner 
1865. Lithographie. Eigenthum der kais. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

1055. Colloredo-Mannsf eld Ferd. Graf, Staatsmann u. Humanist, 
geb. zu Wien 30. Juli 1777, gest. auf seiner Herrschaft Gresten 
in Niederösterreich 10. December 1848. Lithographie t. Eybl 
1845. 23*7 cm. br. 34*2 cm. h. Eigenthum des Ed. Seis, sen. 

1054* Firmian Leopold Max Graf, Erzbischof y. Wien, geb. zu Trient 
1766, gest zu Wien 29. November 1831. Stich y. Jos. u. And. 
Schmuzer. 20*4 cm. br. 28*9 ona. k. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

1055* Baumgartner Andreas Freih. t., Staatsmann «.Präsident der 
k. Akademie der Wissenschaften, geb. zu Friedberg in Böhmen 
21. November 1793, gest. zu Hietzing 30. Juli 1865. Gez. u. 
lith. Y. A. Dauthage. 22*3 cm. br. 28*3 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1056. Wohlleben Stephan Edler v., n. 5. Regierungsrath u. Burger- 
meister vom Jahre 1804—1823, geb. zu Wien 1761, gest. 30. Juli 
182.3. Oelgemälde v. Ritter v. Lampi. 71 cm. h. 60 cm.br. 
Eigenthum der Gemeinde Wien. 

Auf der Rvekseite dea Bildes ist folgende ABjnerkang: „Peter Hanpt- 
m A n n , Regimentsoommandant des 2. BSrgerregixnents widmet dieses Bildnis« dem 
lobl* JCagistrate der k. k. Haupt- and Besidenzstadt Wien im Jahre 1840.« 
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1057* Lee b Anton Edler Y.,n. 8. Regieningsrath u. Bürgermeister yom 

Jalire 1835 — 1837, geb. au Nikolsburg 1769, gest 6. December 

1837. Oelgemalde. 73 cm. h. 69 cm* br. Eigenthum der Gemeinde 

Wien. 

Auf der Bückseite des Bildes dieselbe Aufschrift wie tmt Jenem des 
Sfirgermeisters t. Wohlleben. 

1058. Ligne Karl Jos. Fürst de, k. k. General-Feldmarscball, geh 
23. Mai 1735 zu Brüssel, gest. 13. December 1814 daselbst. 
Eigenthum des A. Widter. 

1059. Klein Jobann Wilhelm, k. k. Bath, Director des k. k. Blinden- 
Instituts, geb. zu Allerheim bei Nördlingen 1765, gest. zu Wien 
12. Mai 1848. Lithographie y. Kriehuber 1831. Eigenthum 
der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1060» W er n e r F. J. Z., Dichter, Bedemptorist, Prediger, geb. zu Königs- 
berg 18. November 1768, gest. 17. Jänner 1823. J. Ender feo. 
10*5 cm.br. 13*8 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 
* bibliothek. 

1061. Co Hin, Heinrich Josef Edler v., Dichter, k. k. wirkl. Hofrath 
geb. zu Wien 26. December 1772, gest. 28. Juli 1811. Gez. v. 
Lange; punktirt v. Jahn. 7*2 cm. br. 8*5 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- n. Familienbibliothek. 

1062* Sennefelder Alois, Erfinder des Steindruckes, geb. zu Prag 
1771, gest. zu München 1834. Lithographie v. G. Engelmann. 
13*1 cm. br. 15*8 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

1063« Danhauser Josef, Historien- u. Genremaler, geb. zu Wien 1850, 
gest. daselbst 1845. Tuschirte Bleistiftskizze. 18*4 cm. br. 21 om.h. 
Eigenthum des J. P o s o n y i. 

1064» Bahl Karl, k. k. Kammer-Kupferstecher u. Professor der k. k. 
Akademie der bildenden Künste, geb. bei Heidelberg 1779, 
gest. in Wien 1843. Von ihm selbst gestochen nach einem von 
Bahl jun. 1835 ausgeführten Gemälde. 9*8 cm. br. 15*1 cm. b. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familien bibliothek. 

1065. Geymüller J. Freih. v., Grosshändler. Lithographie v. L i e d e r 
1828. 14*5 cm. br. 18*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- ö» 
Familienbibliothek. 

9» 
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1066* Klein Joh. Adam, Thier- n. Landschaftsmaler u. Eupfersteclier 
geb. zu Nürnberg 24. November 1792. Gem. u. gest. v» 
J. G. Mansfeld. 10*6 cm. br. 13*8 cm. h. Eigenthum der k. k. 
Akademie der bildenden Künste. 

1067. Füg er Friedrich Heinrich, k. k. Hofmaler, Director der Maler- n. 

Bildhauersohnlen der k. k. Akademie der bildenden Künste^ 
Historienmaler, geb. zu Heilbronn 8. December 1751, gest. zu 
Wien 6. November 1818. Gem. Bleistiftzeichnung v. S. v. C. 
14 cm. br. 17 cm. h. Eigenthum der k. k. Akademie der bilden- 
den Künste. 

1068. Primisser Alois, Archaolog, geb. cu Innsbruck 4. März 1796,. 
gest. zu Wien 25. Juli 1827. Zeichnung. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

1068* Schuster Ignaz, Schauspieler im Leopoldstadter Theater und 
Gomponist, geb. zu Wien den 20. Juli 1770, gest. ebendaselbst 
6. November 1835. Lithographie v. Kriehub er 1830. Eigen- 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1070« K o r n Maximilian, k. k. Hofschauspieler u. Regisseur, geb. zu Wien 
12. October 1782, gest. ebendaselbst 23. Jänner 1854. Litho- 
graphie V. Wagner. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 
bibliothek. 

1071* D ob 1er Ludwig, Physiker u. Mechaniker, Taschenkünstler, geb. 
zu Wien 1801, gest. zu Gstettenhof in Oberösterreich 17. April 
1864. Lithographie v. Stadler 1839. Eigenthum des Jos. 
Posonyi. 

1072. Eskeles, Bernhard Freih. v., Banquier, geb. zu Wien 1753, 
gest. zu Hietzing bei Wien 7. August 1839. Lith. nach einem 
(Gemälde V. Amerling v. Kriehuber. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

1073» Arnstein v. Kininger Franziska, Freün, geb. zu Berlin 
29. November 1758, gest. 8. Juni 1818. Geschabt. 15*8 cm. br. 
20*4 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

1074. Jäger Friedrich, Dr. der Medicin u. Chirurgie, k. k. Bath, Pro- 
fessor der Augenheilkunde, geb. zu Kirohbeirg a. d. Jaxt 1783,. 
gest. 26. December 1871. Lithographie v. Lieder 1827. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 
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1075« Türkheim Ludwig Freih. t., Dr. der Arzneik unde, k. k. wirk- 
licher Hof rath u. Referendar in Sanitätsangelegenheiten , erster 
Yioedirector des medicinisch-chirnrgischen Stadiums. Litho- 
graphie Y. Lanze de lli. 15*8 cm. br. 19*1 cm. h. Eigenthum 
des. Posonyi. 

ä070« Prechtl Johann Josef Victor y.,Naturforscher, geb. zu Bischofs- 
heim in Baiem 16. November 1778, gest. zu Wien 28. October 
1854. Nach der Natur gez. u. lith. y. Dauthage 1864. 23*7 cm. 
br. 27*6 om. h. Eigenthum der kais. Privat- und Familien- 
bibiiothek. 

i07 7. Hammer-Purgstall Josef Freih. v., Geschichtsschreiber, geb. 
zu Graz 9. Juni 1774, gest. 23. November 1856. Oelgemälde v. 
Rosalie Ammon. 1 m. 16 cm. h. 93 cm. br. Eigenthum des 
Dr. Ludwig August Fr an kl. 

1078. Hammer-Purgstall; Josef Freih. v., Orientalist. Gez. u. lith. 
V. A. Dauthage 1853. Eigenthum des A. W idter. 

1079« Hormayr zu Hortenburg Josef Freih. v., k. k. Hofrath, 
Historiograph des kais. Hauses, geb. zu Innsbruck 20. Jänner 
1781, gest. zu München 5. November 1848. Benedetti scp. 
15*7 cm. br. 21*7 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 

bibliothek. 

1080» Arneth Josef Galasanz Ritter v., Mitglied der historisch-philo- 
sophischen Classe der k. Akademie der Wissenschaften, geb. zu 
Leopoldsschlag in Oberösterreich 12. August 1791, gest. za 
Karlsbad 31. October 1863. Nach der Natur gez. u. lith. v. 
Dauthage 1854. 23cm.br. 27*6 cm. h. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

1081. Chmel Josef, Geschichtsforcher, Mitglied der k. Akademie der 
Wissenschaften, geb. zu Olmütz 18. März 1798, gest. zu Wien 
27. oder 28. November 1858. Gez. u. lith. v. Dauthage 1853. 
22*3 cm. br. 27*6 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibliothek. 

1082. Karajan Dr. Theodor Edl. v., k. k. Regierungsrath u. Reichsrath» 
Literarhistoriker u. Philolog, geb. zu Wien 22. Jänner 1810, gest. 
29. April 1873. Photographie. Eigenthum des Dr. v. Earaj an jun. 
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1083« Meissner PaalTraagott, Magister der Phannaeie, Professor der 
Chemie am polytedmischen Institut, geb. zu Mediascli in Sieben- 
bürgen 23. Marx 1778, gest zu Nemraldegg 9. Juli 1864. Litho- 
graphie T. F. Eybl 1830. Eigenthom der kais. PriTat- u. Fami- 
*ienbibüothek. 

1084k Pleischl Adolf Martin, k. k» Professor der Chemie an der Wiener 
Hochsehnle, geb. zu Hossenreith in Böhmen am 10. Oetober 
1787, gest. zu Dorf an der Enns 31. Juli 1867. Lithographie ^. 
Prinzhofe r 1846. Eigenthum der kais. PriTat- o. Familien- 
bibUothek. 

1085« Mauthner, Dr. Ludwig Ritter t., Giunder des ersten Kinder- 
spitals in Wien, beziehungsweise in Oesterreich und Deutsch- 
land, geb. 15. Oetober 1806, gest. 8. April 1858. Oelgemalde t.. 
Fr. Amerling. Eigenthum des Dr. Wilh. Kitter t. Mauthner. 

1086. L i 1 1 1 o w Jos. Johann, Director der Sternwarte und Professor der 
Astronomie an der k« k« UniTersitat in Wien, geb. in Böhmen 
am 13. März 1781 , gest zu Wien 30. Noyember 1840. Gez. t. 
J. Bartak; gest. t. Joh. Jareseh. 11*8 em. br. 14*5 cm. H. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1087« M o h 8 Friedrich, Mineralog, geb. zu Gemrode in Anhalt-Bemburg 
am 29. Jänner 1773, gest. zu Agordo im Venetianischen am 
29. September 1839. Lithographie y. Kriehuber 1832. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

1088« Feuchtersleben, Dr. Ernst Freih. t., Philosoph, geb. zu Wien 
26. April 1806, gest. daselbst 3. Sept. 1849. Oelgemalde. 70cm.li» 
50. cm. br. Eigenth. der Frau Helene Freiin t. Feuchtersieben. 

1089« Grillparz er Franz, Dichter, Oelgemalde, ausgeführt y. J. N. 
Hof el 1814. 60 cm. h. 57*5 cm. br. Eigenthum der Erben de» 
Dr. Theodor y. Karajan. 

.KMK). Grillparz er Franz, Dichter, geb. zu Wien 15. Jänner 1791, 
gest. ebenda 21. Jänner 1872. Lithographie y. Kriehuber 
1858. 27 cm. br. 34*2 cm. h. Eigenthum der kais. Priyat- und 
Familienbibliothek. 

JI091. Lenau Nikolaus (Niembsoh Edler y. Strehlenau), Dichter^ 
geb. zu Csatad im Banat 13. August 1802, gest. zu Döbling bei 
Wien 22. August 1850. Oelgemalde y. Aigner. 47 om. lu 
38 cm. br. Eigenthum des Dr. Ludwig Aug. FrankL 
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1092. HalmFriedrieli (Eligius Freih. t. Münch-Bellinghausen), 
Dichter, geb. zu Kxakau 2. April 1806, gest. 22. Mai 1871. 
Ldthographie t. Kriehnbar 1858. 27 cm. br. 34*2 cm. h. 
Eigenthum der kaifl. PriTat- u. Familieiibibliotliek. 

W9^ Zedlitz Jos. Christ. Freih. y», Dichter, geb. auf dem Schlosse 
Johannesberg in Oesterreichisch-Schlesien 28. Februar 1790, 
gest. 16. März 1862. Nach einer Photographie t. G.Koberweinin 
Stahl gest. t. C. Mayer's Eunstanstalt in Nürnberg. Eigenthum 
der kais. Priyat- u. Familienbibliothek. 

14I94. Vogl Johann N., Dr., Dichter, geb. zu Wien 7. Februar 1802, 
gest. 16. NoTOmber 1866. Lithographie y. St rixn er. Eigen- 
thum des E. S e i 8 y sen. 

1695« Castelli Ignaz Franz, Dichter, geb. zu Wien 6. März 1781, 
gest. zu Wien 5. Februar 1862. Nach einem Gemälde y. Saar 
gest y. Fr. St ob er. Eigenthum der kais. Priyat- u. Familien- 
bibliothek. 

1096. P ichler Karoline, Dichterin, geb. zu Wien 7. September 1769, 
gest. daselbst 9. Juli 1843. Pastellgemälde 74 cm. h. 57 cm. br. 
Eigenthum des k. k. Gustos August y. Pelz ein. 

1097« Baimund Ferdinand, dramatischer Dichter, geb. 1790, gest. 1836. 
Oelgemälde y. Friedrich Schilcher. 52'5 cm. h. 42 cm. br. 
Eigenthum des Dr. Ludwig Augast Fr an kl. 

1098» Nestroy Johann, Schauspieler und Dichter, geb. zu Wien am 
7. December 1802; gest. zu Graz 25. Mai 1862. Lithographie 
y. Prinzhofe r 1846. Eigenthum der kais. Priyat- u. Familien- 
bibliothek. 

1€99. Bäuerle Adolf, Bedacteur der Theaterzeitung u. Schriftsteller, 
geb. zu Wien 9. April 1786, gest. zu Basel 19. od. 20. September 
1859. Lithographie V. Kr ie hübe r 1846. Eigenthum des Ed. 
Sei 8, sen. 

1190* Saphir Moriz Gottlieb, humoristischer Schriftsteller, geb. in 
Loyas Ber^ny in Ungarn am 8. Februar 1795, gest. 6. Se]ptember 
1858. Lithographie y. Kriehuber 1835. Eigenthum der kais. 
Priyat- und Familienbibüotbek. 
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1101« SchreyTOgelJosefCpseudoiL. Thomas Q. C. A. West), k.k. 
Hoflheater-Seoretär o. Literat, geb. in Wien 1768,ge8t. am 28. Juli 
1832. Lithographie y. Kriehnber 1830. Eigenthom der kais. 
Priyat- und Familienbibliothek. 

11(^« Bettich Julie, k. k. Hoftchauspielerin, geb. zu Hamburg 17. April 
1809, gest. KU Wien 11. April 1866. Oelgemälde t. Elise Mo- 
dell 1843. 68 cm. h. 55*5 cm. br. Eigenthum des Dr. Ludwig 
August F rankt 

1103« Rettich Julie, k. k. Hofschanspielerin. Lithographie t. Krie- 
hu b e r 1855. 28*9 cm. br. 38*8 cm. h. Eigenthum der kais. Priyat- 
und Familienbibliotbek. 

1104« Anschütz Heinrich, k. k. Hofschauspieler, geb. zuLuckaain 
der Niederlausitz am 8. Februar 1785, gest. zu Wien SS.December 
1865. Lithographie t. Er ie hübe r 1655. Eigenthum der kais. 
Privat- und Familienbibliothek. 

1105* Löwe Lud¥rig, k. k. Hofsohauspieler u. Regisseur, geb. zu Rin- 
teln in Eurhessen 29. Januar 1795, gest. zu Wien 7. März 1871. 
Lithographie y. Eriehuber. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibliotbek. 

1106to Bernbrunn Carl (pseudonym : Carl Carl), Schauspieler, Erbauer 
und Director des nach ihm benannten Carl-Theaters, geb. zu 
Erakau imJ. 1787, gest. zu Ischl im Salzkammergute 14. August 
1854. Nach einer Zeichnung t. LaRoche lithograph. t. Laa- 
z e d e 1 1 i. Eigenthum der kais. Privat- und Faoiilienbibliothek. 

1107* Schröder Sophie, tragische Schauspielerin, geb. zu Paderborn 
am 1. März 1781, gest. zu München am 25. Februar 1868. Litho- 
graphie V. Eriehuber 1828. Eigenthum der kais. Privat- und 
Familienbibliothek. 

1108« S t a u d i g 1 J., k. k. Hof Opernsänger, geb. zu WSUersdorf in Nieder- 
österreich 14. April 1807, gest. 28. März 1861. Lithographie t. 
Eriehuber 1846. Eigenthum der kais. Privat- und Familien- 
bibiiothek. 

1109» E r o n e s Therese, Schauspielerin (als Jugend in dem Zaubermär- 
chen V. F. Raimund: „ Das Mädchen aus der Feenv^elt " ), geb. zu 
Freudenthal in Schlesien 7. October 1801, gest. zu Wien 28. De- 
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eember 1880. Nach einem Bilde v. Schwind litho^^ph. y. 
Erle hu her. Eigenthum der kais. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

1110. Scholz Wenzel, Komiker, geb. zu Brixen in Tirol, gest. 
am 5. Ootober 1857. Lithographie t. Kriehuber 1857. Eigen- 
thum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1111. Gauermann Friedrich, Thier- und Landschaftsmaler, geb. zwl 
Miesenbach in Niederösterreich 20. September 1807, gest zu 
Wien 7. Juli 1862. Lithographie v. Kriehuber 1852. Eigenthum 
der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1112. Waldmüller Friedr. Georg, Maler, geb. zu Wien 1793, gest. 
ebenda 1865. Nach einer Zeichnung v. J. Danhaus er gest. v. 
Fr. Stöber. 17*7 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
und Familienbibliothek. 

1113. Seh all er Joh., Bildhauer, geb. zu Wien 1777, gest. ebenda 
1842. Nach einer Zeichnung v. Joh. Danhauser gest. v. 
Fr. St ob er. 17*9 cm. br. 23*7 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
und Familienbibliothek. 

1114. Fendi Peter, Maler, geb. zu Wien 4. September 1796, gest. 
ebenda 28. August 1842. Nach einer Zeichnung v. Danhauser 
gest. Y. Fr. St ober. 17*7 cm. br. 23*7 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1115. St ob er Franz, Maler, geb. zu Wien 1760, gest. ebenda 1834. 
Gest. von ihm selbst nach einer Zeichnung v. Jos. Dan haus er. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1116. Klieber Josef, Bildhauer, geb. zu Innsbruck 1. November 1773, 
gest. zu Wien 11. oder 12. Jänner 1850. Nach einer Zeichnung- 
V. Joh. Danhauser gest. v. Fr. Stob er. 18*4 cm.br. 23*6 cm.h. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1117. Ender Thomas, Landschaftsmaler, geb. zu Wien 4. November 
1793. Nach einer Zeichnung v. Joh. Danhauser gest. v. Fr. 
Stöber. 17*1 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum des Ed. Seis, 
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1118» Bieder imbfos, Kfinstler, geb. 10. Oetober 1771, gest. 19. Ko- 
rember 1855, imd dessen Frau. Silbouette v. LosobenkohL 
Eigentbum des k. k. Castos Bieder. 

1119. Daffinger Moriz Micbael, Maler, geb. za Wien 25. Jänner 1790, 
gest ebenda 22.Aaga8t 1849.Bad.T.Daffinger 1848. Eigenthom 
der k. k. Akademie der bildenden Künste. 

1120« Mayseder Jose^ YiolinTirtuos u. Tonsetzer, geb. zu Wien 26. Oe- 
tober 1789, gest. ebenda 21. November 1863. Litbograpbie y. 
Kriebnber 1838. 19*7 cm. br. 23 cm. h. Eigentbum der kais. 
Privat- und Familienbibliotbek. 

1121* Banftl J. M., Gknremaler, geb. 1806, gest. am 1. November 1854. 
Nacb einem Qemalde v. Ferd. Amerling gesobabt v. Cb. 
Mayer. 13*8 cm. br. 17*1 cm. h. Eigentbum der kais. Privat- 
und Familienbibliotbek. 

1122* Beetboven Ludwig van, Compositeur, geb. zu Bonn 1 7 . December 
1770, gest. 26. März 1827 in Wien. Oelgemälde v. J. Maebler. 
48 cm. br. 63*5 cm. b. Eigentbum der Erben des Dr. Tbeodor 
Y. Karajan. 

Auf derBackseit« des Bildes sind folgende, von der Hand des Dr. Theodor 
T. Karajan geschriebene Notizen : „Maehler, ein Schaler des berohmten Graff 
In Dresden, und vor dem 27' Hai 1815 in Wien, war geboren an Ehrenbreitstein, also 
ein I/andsmann Bee tho Yens and mit ihm sehr bef^eondet. Haehler starb in 
Wien 1860. Ich kaafte das Bild aas dessen Verlassenschaft von seiner Erbin, Namens 
O« ad flieg, seiner Wirthsohafterin, im Jali 1860 am 100 II. 0. M." 

1123* BeethovenLudwig,Compositeur.Nacheinem Gemälde v. Wald- 
müller gest. Y.L.Sicbling. 12*2 cm. br. 15 om.b. Eigentbum 
der kais. Privat- und Familienbibliotbek. 

1124* Scbubert Franz, Compositeur, geb. zu Wien 31. Janner 1797, 
gest. 19. November 1828. Bleistiftskizze. Eigentbum derk. k. Aka- 
demie der bildenden Künste. 

Aaf der Rückseite des Bildes ist folgende von der Hand des Pr ofessore Dr. Karl 
V. I« 8 1 a o w geschriebene Bemerkang : „Diese Bleistiftskizze von Schabert's Por- 
trat wnrde von M. v. S c h w i n d 1871 Im Atelier A. K a n d t m a n n's aof ein Stack 
Otps gezeichnet, am dem Bildhaaer die richtige Stirnlinie von Schabert's Kopf für 
das im Stadtpark errichtete Denkmal, das Kan dtmann damals in Arbeit hatte, an- 
cvgeben. Kandtmann schenkte 1872 das Stack Gyps der k. k. akademisch f«n Bibliothek. 

^'ien, 2. Aagast 1872. C. v. L ü t z o w.** 



1125. Schubert Franz, Compositeur. Aquarell nach der Natura. Wil- 
helm August Ried er 1825. 20 cm. h.24*5 cm. br. Eigenthumdes 
k. k. Gustos Bieder. 

1126« Hammel Joh. Nep., Tonkünstler, geb. zu Pressburg 14. No- 
Tember 1778, gest. zu Weimar 17. Ootober 1837. Nach einer Zeich- 
nung T. Grünler gest. t. Fr. St$ber. Eigenthum der kais.. 
Priyat- und Familienbibliothek. 

1127. Seyfried Ignaz Ritt t., Gomponist, geb. zu Wien 15. August 
1776, gest. 26. August 1841. Lithographie y. Eriehuber 1820. 
Eigenthum der kais. Priyat- und Familienbibliothek. 

1128. Lanner Josef, Walzercomponist, geb. zu Wien 11. April 1800^ 
gest. zu Döbling bei Wien 14. April 1843. Lithographie y. Erie- 
huber 1839. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1129. St raus s Johann, Componist, geb. 14. März 1804 in Wien, gest. 
25. September 1849. Lithographie. Eigenthum der k. k. Priyat- 
u. Familienbibliothek. 

1130« Spo erlin M., Industrieller, Papiertapeten-Fabrikant. Lith. y. 
Eybl 1845. 20 cm. br. 26 cm. h. Eigenthum der kais. Priyat- 
u. Familienbiblioihek. 

1131. Arthaber Rudolf Edler y., Fabrikant u. Eunstfreund, geb. zu 
Wien 4. September 1795, gest. ebendaselbst 9. Decemb. 1867.. 
Lith. y. Eriehuber 1868. 17*5 cm. br. 21*6 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Priyat- u. Familienbibliothek. 

1132« Pillersdorf Franz Freih. y., k. k. Hofkanzler, Abgeordneter 
für die Stadt Wien, geb. zu Brunn 1786, gest. zu Wien 22. Fe- 
bruar 1862. Lith. y. Eduard Kaiser. Eigenthum der kais. 
Priyat- u. Familienbibliothek. 

1188. Windischgrätz Alfred Fürst zu, k. k. Feldmarschall, geb. zu 
Brüssel in Belg. 11. Mai 1787, gest. 22. März 1862. Lith. y. 
Prinzhofer 1848. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1134« Hoyos-Sprinzenstein Joh. Ernst Graf y., k. k. General-^ 
Major, Obersthof- u. Landjägermeister , geb. zu Wien 24. Fe- 
bruar 1779, gest. ebenda 28. October 1849. Nach einem 
Gemälde y. Amerling lith. y. Eybl. Eigenthum der kais. 
Priyat- u. Familienbibliothek. 
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1135« Berger Joh. Nep., Dr., Advocat; Schriftsteller, Minister olme 
Portefeuille und Beichstagsabgeordneter, geb. in Prossnitz in 
Mähren 16. September 1816, gest. zu Wien 9. December 1870. 
y. Dauthage 1861.Eigentham der kais. Privat- «. Familien- 
bibliothek. 

1136. Brück Karl Freih. v., k. k. Finanzminister, geb. zu Elberfeldim 
Herzogthum Berg am 18. Octob. 1798, gest. 23. April 1860. litb. 
T. Kriehuber 1855. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1187. Mühlfeld Eugen Megerle Edler t., Dr., Reohtsgelehrter n. 
Beichsrathsabgeordneter^ geb. zu Wien 1810, gest. 24. Mai 1868. 
Lith. y. Kriehuber 1854. Eigenthum der kais. Privat- u. 
Familienbibliothek. 

1188. Phillips Georg, Dr., Bechtsgelehrter, geb. 6. Janner 1804. 
gest. 6. September 1872. Lith. y. Dauthage 1859. Eigenthum 
der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1189. FeilJosef, Geschichtsforscher, Topograph u. Archäolog, geb. in 
Wien 20. Juni 1811, gest. ebenda 29. October 1862. Litk. 
y. Dauthage 1859. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien-' 
bibliothek. 

1140« Haidinger Wilhelm t., Mineralog u. Director der k.k. geolo- 
gischen Beichsanstalt, geb. zu Wien 5. Februar 1795, gest. 
19. März 1871. Lith. y. Bud. Ho ff mann 1856. Eigenthum 
der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1141. Au er Bitter v. Welsbach Alois, Director der k. k. Hof- u. 
Staatsdruckerei, Mitglied der k. k. Akademie d. Wissenschaften 
geb. zu Wels 11. Mai 1813, gest. zu Hietzing 10. Juli 1869 
Eigenthum des E. S e i s , sen. 

1142* Oppolzer Joh., Arzt, k. k. Professor der Medicin an der Uni- 
versität in Wien, geb. zu Gratzen in Böhmen am 3. oder 
4. August 1808, gest. 16. April 1871. Lith. v. Eduard Kaiser 
1850. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1143* Ghega Karl Bitter v., Dr. der Mathematik, Ingenieur, Erbauer 
der Semmeringbahn, geb. zu Venedig 13. Juni 1808, gest. zu 
Wien 14. März 1860. Nach einem Gemälde v. Weidner 
lith. V. ^riehuber 1840. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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1144« Van der Nfill Eduard t., k. k. Oberbaurath u. Professor der 
Akademie der bildenden Künste, geb. zu Wien 1812, gett. 
3. AprU 1868. 

114o. Siocardsbnrg Angnst t., k. k. Oberbaurath und Professor^ 
geb. zu Wien 6. December 1813, gest. im Juni 1868. 

114^ Hebbel Friedrich, Dichter, geb. zu Wesselburen im Dithmar 
sehen 18. März 1813, gest. zu Wien 13. December 1863. Oel- 
gemälde t. Karl Rahl. Eigenthum d. Frau Christine Hebbel.. 

1147. Hebbel Friedrich, Dichter. Lith. T.Kriehuber 1858. Eigen 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1148« Rahl Karl, Historienmaler, geb. zu Wien 1812, gest. ebenda 
9. Juli 1865. Lith. t. Strixner. Eigenthum der kai«. PziTat- 
u. Familienbibliothek. 

1149« Gasser Hanns, Bildhauer, geb. zu Eisentratten in Kärnten 1817,. 
gest. zu Pest 1868. Lith. y. Erich Correns 1848. Eigen- 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek« 

1150. D aw! 8 o n Tiudwig. Seh äu Spieler, pfh. zn W«rpchflu 1 5. Mai 1818 
rest zu Dresden 2. Februar 1872. OelgemJUde. Gopie nach 
Amerling. 76*5 cm. h. 58 om. br. Eigenthum des Josef 
Lewinsky. 

1151. Beckmann Friedrich, k. k. Hofischauspieler, geb. zu Breslau 
um 1803, gest. zu Wien 7. September 1866. Lith. t. Krie- 
huber 1856. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

llo2« Wagner Josef, k. k. Hofschauspieler, geb. 15. Mfrz 1818, gest. 
5. Juni 1870. Lith. v. Kriehuber 1855. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

1153. Z eli nka Andreas, Dr. der Rechte, Bürgermeister der Stadt Wien 
in den J. 1861 — 1868, geb. zu Wischau am 23. Februar 1802, 
gest. 21. November 1868. Oelgemälde. Eigenthum der Gemeinde 
Wien. 

1154. Mayr Leopold, k. k. Hofbaumeister und erster Bürgermeister- 
Stellvertreter der Stadt Wien, geb. 1808, gest zu Wien 19. März 
1866. Lith. T.Dauthage 1861. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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M. Siegel, Münzen und Medaillen. 

I. Siegel der Bfirgermeister, Stadtricliter, Stadtsclireibery 

Spitalmeister und anderen stftdtisclien und herzogliehen 

Würdenträger Wiens y. 1298—1590. 

Nach Origlnalsiegeln des Wiener Stadtarchives zusammengestellt ▼. Dr. Ernst 
£dlen V. Hartm ann-Franzeushuld, Gustos am k. k. Münz- und Antikea- 

cahinete. 

a) Wiener Bürgermeister. 

1. Heinrieh Ton der Neizze* In Ermanglung seines Siegels 
jenes eines gleichnamigen Nachkommen (S'HAlNBICI'DE* 
NEIZZE) 1360, rund. Im Dreieokschild ein Pfahl, darüber zwei 
schrägreohte Balken; braunes Wachs. 

% Niclas vonEslarn (SNICOLAIDEESLARN) 1328, rund. Im 
Dreieckschild zwei schrägrechte Spitzenreihen zu je vier Spitzen 
in b. W. War auch Stadtrichter. 

3. Niclas der Polle (S NICOLAI POLLONIS) 1322, rund. Im 

gespaltenen Dreieckschilde ein von drei Blättern oder Herzen 
begleiteter Sparren, Alles in verwechselten Farben; b. W. War 
auch Stadtrichter. 

4. Hefman von St. Polten. In Ermanglung seines Siegels folgt 

das seines Sohnes „Mathes hem Hermans sun von Sand Polten.* 
(Legende abgebrochen) 1335, rund. Im Dreieckschild ein Adlers- 
fuss und Kralle; b. W. War auch Stadtrichter. Zweites Siegel 
desselben 1333, rund. Kleinods! egel : ins Yisir gestellter Kübel- 
helm, zu beiden Seiten je ein Adlerflügel und Fuss ; b. W. 

5. Stephan der Chriegler (S'STEFANrCHRIGLARII) 1333, 

rund. Der Dreieckschild in zwei Farben acht Mal gesparrt; 
r. W. War auch Stadtrichter. 

«. Heinrich der Lange (S • HAINRICI * LONörDE-WIENNA) 
1330, rund. Der Dreieckschild ist getheilt, oben ein gehender 
Igel; b. W. 

NB. Sein Sohn Jacob der Lange (SIACOBI LANGNO) 
1364, rund. Kleinodsiegel: auf dem Kübeihelm ein vierecktgef 
Kissen, worauf ein Igel steht; b. W. 
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7. HermanderSclinätzel (SHERMANI SNEZLINY) 1329, rund^ 

Im Dreieckschild zwei auswärts gekehrte Fische nebeneinander, 
die Köpfe nach oben; b. W. 

8. Dietrich derUrbet8ch(SDIETRICITRBECHONIS)1338,rund. 

Im Dreieckschild drei schrägbalkenweise aneinander gereihte 
Seeblätter, die Spitzen aufwärts; Gontrasiegel : Dasselbe Wappen 
verkleinert, doch die Seeblätter in Form eines Schräglinks- 
balkens gestellt War auch Stadtrichter. 

9. Berchtold der Polle (SPEROHTOLDPOLLONIS f) 1343, 

rund. Im Dreieckschild ein mit drei und einer halben Spitze 
getheilter Pfahl; b. W. 

10. Konrad der Wiltwerker (S*CHVNRADI-PELLIFICT) 1337, 

sechseckig« Dreieckschild gespalten, yom drei Reihen Kürsoh 
übereinander, hinten leer; b. W. 

11. Hagen von Spilberch, Ritter (S'HAGENONIS DE SPILr- 

BEROH) 1329. rund. Im Dreieckschild eine Lilie; Kübelhelm, 
darauf als Kleinod die Lilie ; b. W. War auch Judenriohter. 

12. Reinprechtder Zaunrüd (SIGILLYM RIJ^PRET ZOYRYT) 

1346, rund. Im Dreieckschilde eine rechtsgewendete männliche 
Figur in langem Leibrock, einen Rohrkolben in der Linken über 
der Schulter tragend; b. W. 

13. FriedrichvonTyrna. Siegel d. a. 1340 zeigt im Siegelfelde 

ein T; d. a. 1351 und 1352 (SFRIDRICI-DEDIRNACH) zeigt 
im Siegelfelde ein T mit verschobenen Krücken. Beide rund; 
b. W, War auch Münzmeister. 

14. Dietrich Flusshart (SDIETRICI VLVSTHART) 1350, rund. 

In einem ausgespitzten Yierpass ein Dreieckschild, worin einie 
Lilie; b. W. War auch Stadtrichter. 

1.5. Heinrich der Würfel (S-HAINRICI TESSERIS) 1552, rund. 
Im Dreieckschild ein Würfel mit 6 Augen; b. W. War auch 
Stadtrichter. 

16. HaunoldderSchuchler (S-HAVNOLD SOHVEOHLER) 1340, 
rund. In einen quadrirten Dreieckschild eine (in verwechselten 
Farben) quadrirte Raute eingeschrieben; b. W. War auch Stadt» 
«rifl Judenrichter. 
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17* Leopold der Polz (SUEVPOLDI POLZONIS) 1349, rand. Im 
Dreieck Schilde ein mit einem gothischen £ belegter Balken, 
oben und unten Ton einem Bolzen begleitet; b* W. War auch 
Stadtrichter. 

18. Heinrich der Straicher (SHSTRAIHERMGRrCVRI-DORN- 

PAC*) 1354, rund. Im Dreieckschild ein mit drei Lindenblattero 
hintereinander belegter Schrägbalken; Topf heim mit Flügel, 
worauf die Schildfigur wiederholt. Rücksiegel enthält den Schild 
allein, doch sind hier die Blätter auf dem Schrägbalken pfahl- 
weise nebeneinandergestellt, mit den Spitzen nach unten; b. W. 
War auch Judenrichter und Hofmeister zu Dombach. 

19. Hanns Ton Tyrna (S • lOHANNISDE • TIERNA) 1363, rund. 

Kleinodsiegel : Auf dem linksgekehrten Eübelhelm ein Flügel, 
belegt mit einem Balken, der Ton zwei nebeneinanderstehenden, 
auswärtsgewendeten Halbmonden überzogen ist; b. W. War 
auch Stadtrichter, Münz- und Hubmeister. 

20. Friedrich der tRuschel (SFRIDRICI RVESHtiEIN) 1361, 

rund. Getheilter Dreieckschild, dessen obere Hälfte durch drei 
gestürzte Spitzen ausgefüllt ist; gr. Wachs* War auch Stadt- 
richter. 

21. Lucas der Popphinger (SLVCE POPHINGARH) 1364, rund. 

Im Siegelfelde eine Hausmarke (etwa wie ein Reichsapfel mit 
drei Kreuzen); b. W. War auch Hausgraf. 

22. Thomas der Swemblein (STHOME'SWEMLINI) 1367, rund. 

Im Dreieckschild eine Hausmarke (zwei pfahlweise nebenein- 
andergestellte Pfeile, an den Flitschen durch Querleisten Ter- 
bunden); gr. W. 

53. Niclas der Würfel (S-NiCOLAI WVERFLS-TESER) 1381, 
rund. Kleinodsiegel: Auf dem Kübelhelm ein Flügel, worauf 
der sechsaugige Würfel rautenweise ; gr. W. 
NB. Niclas Würfel der Jüngere. 

24. Ulrich derRösslein (S'TLRICI-RÖZSLINI) 1372, rund. Im 
Siegelfeld Kopf und Hals eines aufgezäumten Rosses; b. W. 

26. Paul der Holzkäuffel (S*PAVLI HOLTZCHAVFEL) 1367, 
rund. Im schräggeth eilten Dreieckschild ein schräglinks gelegter 
Halbmond; die Spitzen nach oben; b. W. 
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26. Hanns Tom Kienmarkt (S-IOHANNISIN'FOROPINI) 1367, 
rund. Im ausgespitzten Yierpass ein Dreieckschild, mit einer 
sechsblätterigen Rose ; gr. W. 

*27. Michael der Gewkramftr (S-MIHAHELISGEWCHRAMER) 
1393, rund. Eleinodsiegel : Auf dem Kübelhelm ein Flügel, 
belegt mit einem von zwei Sternen begleiteten Pfahl ; gr. W, 
War auch Münzmeister. 

'28. Paul der Würfel (s'pavlli wuerul) 1391, rund. In einem Vier- 
pass das vollständige Wappen: Im geneigten Dreieckschilde 
der Würfel mit den sechs Augen, rautenweise gestellt; auf dem 
Helm ein Flügel mit demselben Würfel. Contrasiegel: Ein 
unten runder Schild, darin wieder der rautenförmig gestellte 
Würfel; gr. W. War auch Stadtrichter und Spitalmeister. 

29. Jacob der Dorn (sigillum'iacobi'darn*1397) 1398, rund. In einem 

unten runden, gespaltenen Schild eine Hausmarke in verwech- 
selten Farben (etwa wie die zwei Hälften eines gespaltenen 
Lilienstabes pfahlweise, welche unten durch einen Querstab ver- 
bunden sind) ; gr. W. 

30. Hanns der' Rock (sigillvm'hans'rokk) 1400, rund. In einem 

Vierpass ein unten runder Schild, worin auf einem Dreiberg 
drei Roggenähren. Contrasiegel: Dasselbe Wappen; Av. gr. W., 
Rev. b. W. 

31 Rudolf der Angerfelder (s'rvdolffi'angervelder) 1404, rund. 
Dreieckschild einmal gespalten und zweimal jiretheilt; der 
Kleinodflü^el einmal gespalten und dreimal getheilt. gr. W. — 
Auf einem Siegel von 1398 mit Contrasiegel: eine Hausmarke, 
begleitet von den Buchstaben R — A. 

32. Konrad Vorlauf (sigillum'chunrat'forlauf) 1405, rund. Kleinod- 

siegel : Auf dem Helm ein aufgezäumtes Pferd, wachsend b. W. 

33. Albrecht der Zetter (sigillvm alberti zetter) 1408. rund. In 

einem von gothischen Spitzen unterbrochenen Dreipass ein 
unten runder Schild, worin eine aufgerichtete Heuschrecke ; b. W. 
War auch Stadtrichter. 

34. Ulrich Gun dl och (s*vlreich:gundloch) 1427, rund. Unten runder 

Schild mit zwei rechten Pfählen. Auf dem Stechhelm als Kleinod 
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der Kopf eines bartigen Mannes mit hohem Hut, statt des Stal- 
pes eine Binde mit abfliegenden Enden darüber gewunden; gr. 
W. War auch Kirchenmeister Ton St Stephan, Münzmeister und 
Judenrichter. 

35 Konrad Höltzler (s'chvnrat holczler) 1430, rund. In einem 
Vierpass das vollständige Wappen : Im unten runden Schild 
3 Dreiecke (Hüte?) übereinander; auf dem Stechhehn der Kopf 
und Hais eines bärtigen Mannes mit Eselsohren; gr. W. War 
auch Stadtrichter und Hubmeister. 

86. Hanns Scharfen berger (sjohiß'8chp»ifenpger) 1424, rund. 

Kleinodsiegel: In einem Fünfpass de" Stechhelm mit Ochsen- 
ohren und Büffelshömern; gr. W. Zweites Siegel desselben 
1437, rund. Der unten runde Schild drei Mal getheilt; auf 
dem Stechhelm zwei mit einem Balken belegte Büffelbörner. 
Gontrasiegel ein Gemmenkopf; gr. W. War auch Stadtrichter. 

87. Niclas üntermhimmel (s'niolas'Tndenn-himl) 1421, rund. In 

einem Yierpass das vollständige Wappen: Unten runder Schild 
mit einem, mit drei Sternen belegten Balken. Stechhelm mit 
Kleinodflügel, worauf sich die Schildfiguren (doch hier ein 
Schrägbalken) wiederholen; gr. W. War auch Stadtrichter und 
Münzmeister. 

88. Hanns Steger (s'iohannis'steger) 1424, rund. In einem Yierpass 

das vollständige Wappen: In dem unten runden Schild ein 
Kreuz, begleitet von vier Sternen; auf dem Stechhelm ein mit 
den Schildfiguren belegter Flügel ; gr. W. 

89. Andreas HiltprandtvonMeran(8'andre-hilprant) 1437, rund. 

In einem Yierpass das vollständige Wappen : Im unten runden 
Schild ein nach vorn gekehrter Löwenkopf; auf dem Stechhelm 
Kopf und Hals eines Mannes (Mohren?) mit kronenartigem 
Schmuck ; gr. W. War auch Stadtrichter. 

40. HannsHaringseer (s'hanns'haringseer) 1448, rund. In einem 
Vierpass das vollständige Wappen: Unten runder Schild mit 
drei vorwärtsgekehrten Löwenköpfen (2,1); auf dem Stechhelm 
ein Kleinodflügel belegt wie der Scliild; gr. W. War auch Stadt- 
richter und Spitalmeister. 

NB. Der Schild gleicht durchaus jenem des Stadtschreibers 
Ulrich Hirssawer. 
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41. Oswald Reicholf (s'oswalt reicholff) 1433, rund. In einem 

unten runden Schild zwei auswärtsgekehrte Fische^ nebenein* 
ander, di^ E^öpfe in die Oberecken wendend ; gr. W. War auch 
Stadtrichter. 

NB. Siegel Oswald Reicholf des Jüngeren. Zweites Siegel des- 
selben: (Legende wie oben) 1451, rund. Schild wie oben; auf 
dem Stechhelm ein mit Hahnenfedern besteckter Stab, an 
welchem zwei Fische balkenweise übereinander in normaler 
Stellung befestigt sind; gr. W. 

42. NiclasTe schier (s'nicolaus'taschler) 1443, rund. In einem Vier- 

pass das voll ständige Wappen: Unten runder Schild mit einem 
nach rechts verschobenen Dreiberg, darüber ein Fuchs. Stech* 
heim mit dem wachsenden Fuchs, ein kleines Thier im Rachen; 
gr. W. War auch Stadtrichter. 

43. Jacob Stark (s'iacob starich) 1454, rund. Tartsche mit gestürzter 

und in drei Reihen triangulirter Spitze. Auf dem gekrönten 
Stechhelm ein gekrönter Storch mit ausgebreiteten Flügeln; gr. 
W. War auch Stadtrichter. 

44. Wo Ifgang Holzer (s* wolfgang holczer) 1456, rund. Im unten 

runden Schild eine Krone, aus welcher zwei auswärtsgewendete 
Adlerköpfe heryorwachsen. Auf dem gekrönten Stechhelm ein 
Flugr inzwischen die zwei Adlerköpfe wie im Schild; gr. W. 

45. Friedrich Ebmer. In Ermanglung seines Siegels als Bürger- 
* meister folgt hier dasjenige, welches er als Stadtkammerer 

führte. (Legende zu den Seiten des Schildes f — e) 1450 ; auf- 
gedrucktes Siegel. Der unten runde Schild halbgespalten und 
getheilt; im ersten und zweiten Feld je eine Rose; gr. W. 

46. Andreas Schönpruckner (s'Andree schonprugker) 1457, rund. 

Tartsche, darin ein Bracke mit Halsband. Auf dem Stechhelm 
der Bracke sitzend und den rechten Vorderfuss erhebend ; gr. W, 

47. Hanns Heml (s'iohany hemel) 1475, rund. Im unten runden 

Schild eine Hammelskeule, die Klaue nach dem rechten Obereck 
gewendet; gr. W. 

4S. Stephan Een (stefan Enn] 1509, rund. In der Stechtartsche dn 
wilder Mann, nach vorn gekehrt, in jeder erhobenen Hand einen 
Fisch haltend. Aus dem Wulst des Stechhelmes derselbe Manu 
mit den Fischen wachsend; gr. W, 

10» 
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49 Lorenz Radanner. In Ermanglang seines Siegels jenes eines 
Verwandten Leonhart Rad aaner fs'lienhari'radaoner; l^M, rund. 
Getheilte Tartsche ; oben ein Einhorn wachsend, nnten ein unter- 
halbes Rad aas der Theilangslinie heryorkommend. Aof dem 
Stechhelm das Einhorn wachsend ; gr. W. 

50. Friedrich Geldrioh (fridreich geldlich) 1501, rnnd. Tartsobe 

mit drei Löwen übereinander ; aof dem Stechhelm ein sitzender 
Bracke. Schildhalter: Ein wilder Mann, sieh mit der Rechten 
aaf einen Ast stutzend ; gr. W. 

51. W o If g a n g R i e d e r (S- WOLFG AXG RIEDER) 1487, rand. In der 

Tartsche ein Einhorn. Auf dem Stechhelm dasselbe wachsend 
zwischen einem Kleine dflug; gr. W. AVar auch Stadtschreiber 
and Urtheilschreiber. 

52. HannsSüess (s hanns saes) 1507, mnd. Tartsche, worin ein 

Baum aof einem Dreiberg. Auf dem Stechhelm als Kleinod der- 
selbe Baum, aus einem niedrigen Zaun waLhsend ; gr. W. 

5.?. Hanns Rinner (hanns rinner) 1514, rund. Tartsche; auf einen» 
Dreiberg ein Yogel mit ausgebreiteten Flügeln, dessen Brust Ton 
einem Pfeil durchschossen« Stechhelm mit TVulst, darauf ein 
Flügel mit dem Dreiberg und dem Vogel; gr. W. War aach 
Stadtrichter. 

54. Wolfgang Kirchhofer (SWOLFGANGKIRCHOFFER) 1521, 

rund. In der Stechtartsche eine Elirche mit kleinem Thurm ia 
der Mitte des Daches. Auf dem gekrönten Stechhelm zwei Büffel- 
hömer, in der Mündung je mit einer Pfauenfeder besteckt; in- 
zwischen eine undeutliche Figur — etwa wie ein mit Federn 
besteckter Hut; gr. W. 

55. Wolf gang Treu TS WOLFG . . . TREW) 1509, rund, leider 

sehr beschädigt. In der Tartsche drei schrägrechts gestellte 
innere Rechthände, schrägbalkenweise ; darunter noch eine aus* 
gebrochene Figur. Gekrönter Stechhelm, Kleinod nicht mehr 
ersichtlich. Zweites Wappen desselben (S-WOLFGANG-TKEV- 
56j 1511, rund. In der Stechtartsche ein Dreiberg, aus dem zwei 
bekleidete Arme wachsen, deren Hände übereinander gelegt 
sind. Gekrönter Stechhelm , worauf sich die Schildügur wieder- 
holt; gr. W. 
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56. Hermes, S cli alUutzer (HEKMES SCHALAVTZER) 1527, 

rund. In der Tartsche ein gekrönter Hahn mit adlerartig aus- 
gebreiteten Flügeln. Auf dem Stechhelm derselbe gekrönte 
Uahn ; gr. W. War auch Stadtrichter und Oberbaumeister. 

57. Paul Pernfuas (S'PAVLI ) 1529, rund. Stech- 

tartsche; darin ein mit dem linken Fuss ausschreitendet wilder 
Mann, mit beiden Händen einen Bärenfuss über seiner linken 
Schulter tragend. Auf dem Stechhelm ein gewundener Wulst, 
daraus derselbe Mann wachsend; gr. W. War auch Stadt- 
ricbter. 

;68. Stephan Tenk (STEFFAN TENNCKH) 1532, rund. In der 
Stecbtartsche ein an den beiden Enden abgeledigter Sparren, 
dessen zweiter Schenkel eine Ausästung gegen das linke Obereck 
zeigt; begleitet von einem Kreuzlein. Auf dem Stechhelm ein 
gescblossener Flug, die Schildfiguren wiederholend; gr. W, 

b) Wiener Stadtrichter. 

l.HunloTonTuln. In Ermanglung seines Siegels folgt das eines 
Yerwandten (Sohnes?) Pythrolf von Tuln (S'PITTROLFF-DE- 
TVLNA) 1298, rund. In einem Dreipass ein T. 

«. Greif Ritter (S-GRIPO'FILI-OTTONIS) 1306. Im Dreieckschild 
ein Greif; b. W. 

3. Konrad von Haarmarkt. (S'CHRI DEHARMARCHT) 1311, 

rund. Im Breieckschild ein Greif; lothes Wachs. War auch Hub- 
meister. 

4. Otto von Neuburg. (S-OTTONIS-FILII^OTTONIS f) 1298, 

rund. Im Dreieckschild ein mit 3 Rosen belegter Sparren in 
braunem Wachs. 

6. Heinrich der Chrannest (S-HAIRICI CHRANNEST PRAE- 
TORIS D'WIEN) 1315, rund. Im Dreieckschild ein Balken mit 
Wolken oder Kürsch (Pelzwerk) belegt; rothes W. 

6. Weickardbei den Mino rite n. (S-WICHARDI-FILII-VLRICI) 
1342, sechseckig. Im Dreieckschild ein Greif; Contrasiegel- 
Kübelhelm mit dem Greifenkopf als Kleinod, begleitet vott 
\Y— I.' b. W\ 
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7. Konrad der Gärtner. (SCHVNRADrGARTENAR) 1328, rund. 

Im Dreieckschild ein Stufengiebel, in b. W. 

8. Dietrich der junge Kleber. In Ermanglung seines Siegels 

jenes zweier Verwandter : Dietmar der Gbleber ( Umschrift 
verdorben) 1350, rund. Kleinodsiegel mit einem Flügel, belegt 
mit 3 Balken ; b. W. — Jans der Chleber. (S'IOHANNIS 
CHLEBARII) 1353, rund. Im Dreieckschilde 3 Bogen überein- 
ander; b. W. 

9. Niclas der Maser I. (S-NICOLAIMESERLINI) 1339, rund. Im 

Dreieckschilde ein Schildesfuss, worauf ein oben flacher Becher 
steht; b. W. War auch Münzmeister. 

10. Jacob von Eslarn (S-IACOBI-DE-ESLAREN) 1342, rund. 

Wappenbeschreibung beim Bürgermeister Niclas von Eslarn; 

b.w. 

11. Niclas der Würfel 1354, rund. 

12. Michael der Schuchler. (MICHAHELIS'FERTONIS) 1355, 

rund. In einem von 8 Bögen eingefassten Drcieckschilde 3 mit 
den Spitzen in Schächerkreuz gestellte Seeblätter; gr. W. 
NB. Wappen und Legende wie beim Stadtrichter Michael Vierdung. 

13. Hans der Schmauzer. (S'IOHANIS SMAVCSR) 1357, rund. Im 

Dreieckschild eine Haansmarke; gr. W. 

Unter „Hausmarken'* versteht man jene den Handwerks- oder 
Kaufmannszeichen durchaus ähnliche Figuren, welche meist aus 
Kreuzen, Hacken, Winkeln oder Buchstaben combinirt sind, 
und von der Bürgerschaft häufig statt eigentlicher Wappenbilder 
im Schilde geführt wurden. 

14. Michael Vierdung. (SMICHAHELIS VERTONIS) 1372, rund. 

In einem von 3 Spitzen unterbrochenen Dreipass ein Dreieck- 
schild, worin 3 mit den Spitzen ins Schächerkreuz gestellte See- 
blätter; gr. W. 

16. Paul von Paurberg. (S'PAVLIDE'PVIRBERGER) 1375, rund. 
Im Dreieckschild ein offener Flag; auf dem Kübelhelm ein 
Kleinod, welches wie eine getheilte Scheibe aussieht, b. W. 

16. Leopold von Velsp erg. (S-LEVPOLDrDE'VELSPERC) 1361, 
rund. Im Dreieckschild eine Hausmarke; gr. W, War auch 
Stadtschreiber. 
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17. Hermann Müllen|dorf (SHMDRANIDD'MVLNDORF) 1378, 

rund. In einem unten sich erweiternden Secbspass ein Tiei- 
speichiges Mühlrad; gr. W. 

18. Wolfhard der Pob (S'BOLFHART-POBAESI) 1381, rund. 

Im Dreieokschild ein Schildesfuss, worauf ein Schwert mit dem 
Griff hervorwächst; letzterer ist in seinen beiden Winkeln 
(Kreuzgriff) mit je einem Doloh schräg besteckt; b. W. 

19. Ortolf der Vierdung (S'ORTOLFI-VERTONIS) 1400, rund. 

Kleinodsiegel: Auf dem Kübelhelm ein Flügel; worauf 3 ins 
Schächerkreuz gestellte Seeblätter; gr. W. 

20. Leonhard Urbetsch (siienhardi der vrwetschonis) 1393, 

rund. Kleinodsiegel: In einem Yierpass der Kübelhelm mit Wulst, 
worauf ein an den äusseren Contouren mit Härchen besetztes 
Seeblatt steckt; gr. W. 

21. RugerderSnürer (SRVEDEL'SNVERER) 1404, rund. Im Drei- 

eckschild auf einem Schildesfuss eine Saufeder, mit dem Griff nach 
oben; b. W. 

22. Peter der Anger felder (s'petri'angervelder) 1405, rund, 

Im unten runden Schild eine aus dem (herald.) linken Obereck 
kommende Löwenpranke, darunter eine zweite aus dem rechten 
Seitenrand hervorgehend — balkenweise übereinander; das 
Ganze eingefasst von einem, durch 3 gothischo Spitzen unter- 
brochenen Dreipass; gr. W. 

23. NiclasderGraner (s'niclas'graner) 1411, rund. In einem Vier- 

pass das vollständige Wappen: Schild getbeilt, oben 5 Gran- 
gewichte, 2, 1, 2; unten dreimal getheilt.Kübelhelm mit Flügel, 
worauf sich die Sohildfiguren, schräg gelegt, wiederholen; gr. W 

24. Wolf gang Pur khartsb erger (s'wolffgang purkcharzperger) 

1414, rund. In einem Dreipass ein unten runder, gespaltener 
Schild; auf jeder Seite die auswärtsgewendete Hälfte eines ge- 
spaltenen Lilienstabes mit hohlem Ende; unten sind sie schein- 
bar durch einen Querstab verbunden — alles in verwechselten 
Farben. Im achteckigen Rücksiegel Beil und Hammer gekreuzt; 
gr. W. Vergl. NB. das Wappen des Bürgermeisters Jaoob Dorn. 
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25. Stephan Po IL (sigillvm'Btepliani'poll) 1413, rund. In einem 

aasgespitzten Dreipass ein getheilter Dreieckschild ; oben ein mit 
einem Kieozlein besetzter Mauergiebel; unten dreimal getheilt 

26. HannsFüchsl (sigillym iohannis'fochsel) 1420, rund. In einem 

mit 3 gothischen Spitzen gezierten Siegelrand ein unten rander 
Schild, worin ein unterhalber Fachs, aus dessen Leibesschnitt- 
fläche nach allen Richtungen Flammen schlagen; gr. W. 

27. HannsMustrer. (undeutliches Siegel) 1413, rund. Im Dreieck- 

schild eine Böste (?) ; gr. W. 

28. Leonhard Neuenhofer (s'lienhart'newnhofer) 1423, rund. Im 

unten runden, gespaltenen Schild eine Kugel von yerwechselten 
Farben. Kleinod: ein Greifenkopf mit einem Ring im Schnabel; 
gr. W. 

20. Hanns Schwab (s'hanns swab) 14^4, rund. Im unten runden 
Schild eine sechsblätterige Rose; auf dem Stechheim die obere 
Hälfte dieser Rose ; gr. W, 

30. i^rasmusPon heimer (s'erasmi ponhaimer) 1440, rund. Im untern 

runden Schild ein Rüde. gr. W. 

31. Georg Epiöhauser (s'sorg-epishauser) 1455, rund. In einer 

getheilten Tartsche oben ein Stern, unten ein Mond, mit den 
Spitzen aufwärts gekehrt; gr. W. Zweites Siegel desselben: 
(s'Georg epishauser) 1451, rand. Im unten runden, getneilten 
Schild dieselben Figuren wie oben; auf dem Stechhelm oin ge- 
schlossener Flug, getheilt und belegt wie der Schild; gr. W. 
War auch Stadtkämmerer. Siehe unter „Verschiedene städtische 
Würdenträger«. 

S2. Martin Enthaymer(8*merttenthaymmer) 1461, rund. Gespaltene 
Tartsche,. Torn eine Hausmarke, hinten fünfmal getheilt Auf dem 
Stechhelm ein Kleinodfiügel, gespalten und belegt wie der Schild; 
yrr. W. Zweites Siegel desselben (s*mertt enthaimer) 1467, rund. 
Gespaltene Tartsche, vom ein damascirter Balken, hinten fünf- 
mal getheilt. Auf dem Stechhelm ein Flügel mit den Schildbildem. 
gr.W. 

33. Meister Mert Guidein „lerer in der Exozeney" (s'marti gülden 
medicie doctor) 1462, rund. Tartsche mit Sohildesfuss, worin 
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3 Gulden (2, 1) ; darüber ein wachsender Hirsch. Auf dem Stech- 
helm der Hirsch wiederholt; gr. W. 

NB. Fehlt bisher in allen Verzeichnissen der Stadtrichter Warauch, 
Spitalmeister. 

34. Lorenz Schönperger (s'Iarencz schonpergher) 1463, rund. 

Tartsche mit einem Dreiberg, woraus eine menschliche ent- 
hauptete Figur wächst, aus deren Hals Blut emporspringt; mit 
der Rechten erhebt sie ihren abgeschlagenen Kopf und streckt 
die Linke wie erklärend aus- Auf demStechhelm wiederholt sich 
der Dreiberg mit derselben Figur ; gr. W. 

35. Thomas Tenk (S'taman tengk) 1477, rund. In der Tartsche ein 

an beiden Enden abgeledigter Sparren begleitet von einem Kreuz- 
lein. Auf dem Stechhelm ein Kleinodflügel, die Schildbilder 
wiederholend ; gr. W. War auch Stadtkämmerer. Siehe unter 
„Verschiedene städtische Würdenträger**. 

36. Lorenz Taschendorf er (S'Iarencz taschendorffer) 1494, 

rund. In einer gespaltenen Tartsche jederseits pfahlweise eine 
Figur, welche möglicherweise eine Pappel, eine Erbsenschote 
oder gar eine altartige Geldtasche vorstellen kann. Auf dem 
Stechhelm ein Flügel, gespalten und belegt wie der Schild; gr. W. 

37. Christoph Pompflinger (s'christoff pomflinger) 1486, rund. 

Gespaltene Tartsche, darin ein Kantenbalken, worin nach unten 
verschoben. Auf dem gekrönten Stechhelm ein gespaltener 
Kleinodflügel mit demselben Balken, doch hier vorne nach oben 
verschoben; gr. W, 

38. Jacob Hornperger (SIACOB HARNPERGER) 1487, rund. 

Im unten runden Schild ein Jagdhorn. Dasselbe auf dem Stechhelm, 
jedoch in der Mitte (der inneren Krümmung) mit einem Hahn- 
wedel (?) besteckt; gr. W. 

89. Sigmund Siebenbürger (s'sigmvnd sibenbürger) 1496, rund« 
In der Tartsche ein galoppirender Reiter, in enganschliessender 
Kleidung mit Kapuze, in der Rechten eine Peitsche schwingend. 
Auf dem Stechhelm 2 Büffelhörner, zwischen denen derselbe 
Mann emporwächst, indem er mit der Linken das zweite Hora 
fasst und mit der Rechten die Geissei schwingt; gr. W. 
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40 Lorenz HSttendorfer (s'lorencz hittendorff) 1510, rund. 
Tartsche^ darin auf einem Dreiberg ein geharnischter Mann nach 
Tom gekehrt, in jeder erhobenen Hand eine Muschel haltend ; 
gr. W. 

41. Andreas PachoIe(S-ANDRE-PACHOLE) 1520, rund. Tartsche, 
worin ein eine Gans raubender Fuchs; auf dem Stechhelm 
eine Gans zwischen 2 Buffelhomern ; gr. W. 

42 Georg Tugentlioh (S'GEORG TVGENDLICH) 1523, rund. 
Stechtartsche, worin eine Lilie. Auf dem Stechhelm als Kleinod 
der österreichische Herzogshut mit einem hohen, an der Spitze 
bekreuzten Bügel — zwischen 2 Buffelhomern ; gr. W. 

43. Ulrich Kuck (s'Ylrich kuck) 1512, rund. In einer schrägrechts 

getheilten Stechtartsche 2 Kleeblätter, schräglinks übereinander. 
Auf dem Stechhelm 2 Büffelhomer, inzwischen ein Kleeblatt; 
gr.W. 

44. Dr. Jacob Himmelreich (Legende über dem Schilde I'H) 

• 

1532, aufgedrucktes PapiersiegeL In der Tartsche ein gehende» 
Thier mit gesenktem Kopf (Bär? Fuchs?) 

e) Wiener Stadtsehreiber. 

1. Walchun (S-WALCHVNIS DE WIENNA) 1343, rund. Kleinod- 

siegel: Rechtsgewendeter Kübelhelm mit abfliegender Decke, 
darauf ein schräggetheilter Kleinodflug, dessen untere Hälfte 
geschacht; b. W'. — Walchun war damals schon f. 
Sein SohnHeinrich siegelt auch 1 343 mit einem schräg- 
' getheilten Dreieckschilde, dessen untere Hälfte gerautet ist Band 
b. W. 

2. Bernhard von Ibbs (SBERNHARDI DE YBSA) 1349, rund. 

Im Dreieckschild ein Adler; b. W. 

3. Heinrich der Waller, (SHAINRIEI DEI WALLER) 1353, 

rund. Gespaltener Dreieckschild, in jeder Hälfte ein auswärts- 
gekehrter Wanderstab von verwechselten Farben. 

4. Johann, Sohn Jacobs des Stadtschreibers (S'IOHANNTS 

STATSCHREIBER) 1360, rund. Die untere Hälfte des schräg- 
getheilten Dreieckschildes gerautet; b. W. 
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Im Dreieckschild 2 Jagdhörner, das eine nach oben, mit der 
Mündung (herald.) rechts, das andere nach unten, mit der Mün- 
dung links gekehrt; gr. W. 

6. Veit Griessenpekh, (S* m* vltvgriessenpekch) 1409, rund. In 
einem Yierpass das vollständige Wappen: In der Tartsche ein 
Greif; auf dem Stechhelm derselbe wachsend; gr. W. 

T.KonradderKupfsteiner, (s'conradi'kufstainer) 1421, rund. Im 
unten runden Schild ein gehendes Lamm; auf dem Stechhelm 
dasselbe Lamm wachsend ; gr. W. War auch Hubmeister. 

8. Ulrich Hirschauer, (s'vlrioi'hirssawer.) 1421, rund. In einem 
Vierpass das vollständige Wappen: Im Schild 3 (2, 1) nach 
vorn gekehrte Löwenköpfe; Stechhelm. Kleinod: Ein Garten- 
kübel, woraus eine Kokospalme wächst; gr. W. 

0. Meister Hanns Menestorfer, Licentiat in geistlichen Rechten, 

(Legende über dem Schild l'M") 1489, aufgedrucktes Papier- 
siegel. Im unten runden Schild eine Hausmarke. 

10. Wolfgang Rieder (keine Legende) 1499, aufgedrucktes Siegel. 
Im leicht ausgebogenen und getheilten Schild ein Einhorn ; gr. 
W. Siehe denselben auch unter den „Bürgermeistern". 

d) Spitalmeister des Wiener Bürgerspitals. 

1. Engelbrecht derPank, auch Engel brecht an demalten 

Harmarkt (S'ENGLBERTI PANKONIS) 1339, rund. Der Drei- 
eckschild gespalten, vorn ledig, hinten 7 mal getheilt; br, W. 

2. Jacob der Meserl (S'IACOBI MESERLINI) 1322, 6eckig. 

Siegelbeschreibung wie beim Stadtrichter Nlclaa Mäserl. br. W. 

8. Perchtold der Schütze nm ei st er (Perichtolt-schntczmaister) ; 
1394, rund, ImDreipass ein Dreieckschild, worin eine undeutliche 
Figur, vielleicht der Markuslöwe, mit erhobenen Flügeln nach 
vorn gekehrt; gr. W. 

4. Albrecht der Rampersdorfer (SALBERTI.DE.RAMPERS- 
TORFER) 1356, In einem getheilten Dreieckschild ein halber 
Löwe über die Theilung gezogen, b. W, 
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6. Stephan Leitner (S.STEFFANILETTNER; 1365, rund. Im 

Dreieckschild Schlägel und Enterhacken schriggekreuzti in- 
zwischen ein Halm aus der Kreuzung emporwachsend ; b. W. 
Zweites Siegel desselben (SSTEPHANI LEtTXER) 1387, rund. 
Der unten runde Schild gespalten^ Torn das Stamm wappen ohne 
den Halm, hinten 3 Balken; b. W. 

€. rir ich der Zink (sigilWm xlrieh zinkko) 1389, rund. Kleinod 
Siegel: Auf dem Kübelhelm ein Pelikan mit seinen Jungen; 
br. W. 

7. Ulrich der Eckprecht (s.ylrich. ekprecht). 1396, rund. In 

einem Sechspass das ToUständige Wappen: Ein unten runder 
Schild mit einem Schildeshaupt, darunter eine Figur wie ein 
abgeledigter, gestürzter Sparren, oder wie ein T. Auf dem 
Stechhelm ein Flügel, die Schildbilder wiederholend. Contrs- 
siegel ein Jupiterkopf; gr. AV. 

8. Nicias der Weispacher (sigillvm nicolai weispacher) 1395, 

rund. Im Dreieckschild eine echwer bestimmbare Figur, schräg- 
rechtsgelegter Stab mit einer Schlinge in der Mitte gegen das 
linke Obereck; xermuthlich eine Wildfalle; gr. W. Siegel 
eines Verwandten (s'hanns weispacher) 1417, rund. Im unten 
runden Schild dasselbe Instrument, doch der schräge Stab 
hier wie ein gezackter, Schrägbalken, statt der SclJinge mit 
einem Ring versehen. Scbildhalter ein Engel; gr. W. 

9 Hanns der Zirnast (s'hanns der zirnast) 1399, rund. In einem 
Sechspass mit 3 halbrunden und 3 ausgespitzten Bögen ein 
Dreieckschild, worin ein zierlicher Ast, gewunden und gestellt 
wie der Griff eines Bischofsstabes; gr. Vi, 

10. Klaus der Preuss (sigillvm kchlav. praus) 1410, rund. In 

einem Drcipass ein unten runder Schild, worin eine Doppel- 
sclilinge in Form eines Achters, gr. W. 

11. Hanns der Mosprunner (sigillvm. hanns. mosprvnner) 1403, 

rund. Im unten runden Schild auf Moosgrnnd ein Ziehbrun- 
nen, über welchem ein am Seile über der Rolle hängender 
Wassereimer schwebt gr. W. 

12. Stephan Auer (a steffan awer) 1435, rund. In einem Yicrpass 

das vollständige Wappen. Im unten runden Schild auf einem 
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Dreiberg eine Hausmarke; auf dem Stechhclm ein Kleinod- 
flügel mit der Schildfigur; gr. W. 

13. Hanns Permann (s.hanns permann.) 1435, rund. In einem 

Vierpass daa yoliständige Wappen: Unten runder Schild, 
darin ein Mannbär mit dem Kopfe eines Gehamischten, mit 
Kesselhaube und Halsbrüne. Auf dem Stechhelm derselbe 
Mannbär wachsend, gr. W. 

14. Gregor HoIInprunner. In Ermanglung seines Siegels das 

eines Yerwandten, Wolfgang Ho In brunner 146Ö, rund. 
Getheilte Tartsche, aus der Theilungsllnie ein Greif hervor- 
wachsend. Auf dem Stechhelm der Greif wachsend; gr. W. 

15. Michel Veichtwanger (s'michael feuchtwanger) 1504, rund, 

aufgedrucktes Siegel. In der Tartsche ein Gebäude oder eine 
Bracke mit 3 Säulchen, auf denen ein schreitender Löwe. Auf 
dem Stechhelm der Löwe wachsend; gr. W. 

16. Wolfgang yon Asslabing (s wolffgang von asslabing) 1511, 

rund Tartsche, worin eine Kugel. Auf dem Stechhelm ein 
Kissen mit 4 Quasten, darauf die Kugel besteckt mit einem 
Hahnenwedel, gr. W. 

c) Verschiedene städtische und herzogliche Würden- 
träger Wiens. 

1. Ulrich von Fünfkirchen, Münzmeister (SVLRICI DE WIN- 

CHIRCHEN) 1302, rund. Im Dreieckschild drei Seeblätter, 
schrägbalkenweise hintereinander, die Spitzen nach aufwärts; 

b.w. 

2. Ulrich, Sohn Otto's von Neuburg, Münzmeister. (VLRICI* 

FILII OTTONIS MAGISTER MONET) 1306, dreieckig. Im 
Dreieokschild ein Greif; b. W. 

3. Dietrich der Prenner, Münzmeister in Oesterreich (s'dietrici 

prener) 1400, rund. Unten runder, gespaltener Schild, in jeder 
Hälfte ein Lindenblatt, dessen Stengel sich mi( jenem des 
Nachbarblattes unten vereinigt; gr. W. 

4. Thomas Meingos, Münzmeister und des Rates (s thoman Mein- 

gos) 1502, rund. Aus dem Unterrand der Tartsche wächst der 
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Kopf und Hals eines Baren mit Nasen ring heiror. Auf dem 
^techhelm eine grekronte (?) Jangfraa in faltigem Rock, wach- 
send, ohne Anne. 

5. Seifried Reicholf, Anwalt in der Mfinze (S SIFRIDI 

RICHOLFI DE 6RIZEIG) 1352, rund. Im ansgebogenen Drei- 
eckschilde eine geschweifte halbe linke Seitenspitze, damascirt 
und mit einem Weinrebenblatt besteckt; b. TV. 

6. Jacob der Echrer, Münzanwalt (SIACOBIECURER) 1380. 

rund. In einem Dreipass ein Dreieckschild mit einer Haus- 
marke; r. W. War auch Kircbenmeister zu St. Stephan. 

7. Georg Jordan, Anwalt in der Münze (S. Garig Jordan) 1490, 

rund. Die Tartsche durch eine Spitze gespalten , worin ein 
gestürzter Granatapfel, begleitet Ton zwei aufrechten Granat- 
äpfeln. Auf dem gekrönten Stechbelm ein geschlossener Flug, die 
Schildfiguren wiederholend ; gr. W. 

8. StephanRadewnlein, Judenrichter (stephan radewndl) 1 402, 

rund. Im unten runden Schilde zwei auswärts gesetzte, gehar- 
nischte Füsse bis zum Knie ; gr. W. 

9. Der edle Hanns der Walich, Stadtanwalt (s hanns walch) 

1439, rund. Unten runder Schild mit Deiohseltheilung ; gr. W. 

10. Georg Kronperger, Stadtanwalt (S* lörg Kranperger) 1 482. 

rund. In der Tartsche ein Dreiberg, über demselben eine Krone 
schwebend. Auf dem Stecbhehn eine Kleinodkrone, woraus ein 
Straussenwedel wächst; gr. W. 

11. Hanns Waldner, Stadtkämmerer (sigillT'hanns waldner 1437) 

1437, rund. In einem Yierpass ein unten runder Schild, worin, 
aus dem linken Obereck hervorkommend, ein Adlersfuss die 
Kralle nach dem rechten Obereck biegt. Dieselbe Figur auf dem 
Flügel des Stechhelmes ; gr. W. 

12 Georg Epishauser, Stadtkämmerer (ober dem Schilde: IE) 
1450, aufgedrucktes Siegel. Unten runder, getheilter Schild, 
oben ein Stern, unten ein gebildeter Mond, mit den Spitzen nach 
aufwärts gekehrt ; gr. W. 
NB. Siehe auch unter den „ Stadtrichtern **. 
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13. Tli omas Tenk, StÄdtk8mmerer (Legende über dem Schild.: TT) 

1484, aufgedrucktes Siegel. In der Tartscke ein Sparren, 
begleitet Ton einem Kreuzlein; gr. W. Siehe auch unter den 
„Stadtrichtern**. 

14. Georg Preuer, Stadtkämmerer (S i8rig prewer) 1486, rund, 

Tartsche; im Schild esfuss drei Mauerzinnen, aus denen ein 
Hirsch herTorwächst ^ gekrönter Stechhelm mit dem wachsenden 
Hirch ; gr. W. 

15. RaphaelGerolsdorfer, Stadtkämmerer (sigilly'raffahel*gerol> 

starffer) 1509, rund. Tartsche gespalten; yorn eine Hausmarke, 
wie ein linksgestürztes Hl , sich an die Spaltungslinie an- 
schliessend ; hinten getheilt ohne Bild. Auf dem gekrönten Stech- 
helm ein Kleinodflügel mit jener Hausmarke belegt; gr. W. 

16 Pangraz Kemnater, Unter-Stadtkämmerer 1475, rund. Inder 
Tartsche ein Bracke mit Halsband. Derselbe wachsend auf dem 
Stechhelm ; gr. W. 

17. Hartmann der Metsakch, Kirchenmeister zu St. Stephan 

1360, rund. Im Dreieckschild ein verkehrtes S von einem Dop- 
pelstrahl schräglinks durchschossen; b. W. 

18. Hanns der Kaufmann, Kirchenmeister zu St. Stephan. 1414, 

rund. Im unten runden* Schild ein halbmondförmig gebogener 
Pfeil, Flitsch und Strahl nach oben — in einem anderen Siegel 
hingegen nach unten gekehrt ; gr. W. 

19. Stephan der Wirsing, Kirchenmeister von St. Stephan 1421, 

rund. Im ausgebogenen und getheilten Dreieckschild drei Sterne, 
2, 1 ; gr. W. War auch Amtmann des Gotteshauses Unserer 
Frauen zu Neuburg. 

20. Eligius Paum, d. R. und Kirchenmeister von St. Stephan (s gilig 

paym 14 — 18) 1482, rund. Im unten runden Schild eine ent- 
wurzelte Eiche. Derselbe Baum auf dem Stechhelm ; gr. W. 

21. Bernhard Flander, ICirchenmeister zu St. Stephan (s'pernhart 

flander) 1502, rund. iTartsche mit einem Schildesfuss, woraus ein 
Storch (?) hervorwächst. Auf dem Stechhelm derselbe Vogel 
zwischen zwei Büffelhörnern; gr. W. 
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22. Georg der Pifuntaler, Kirchen meister zu St Michael (s'iorig^ 

prvntaler) 14Ö6, rund. Im unten runden, gespaltenen Schild 
vorn ein Baum, hinten ein Balken ; gr. W. 

23. Ulrich von liaimburg, Schreiber und Schaffer des Bürger- 

spitals (S-VLRICI-DE-HAINBVRGA) 1341 , rund. Im Dreieck^ 
Schild ein hausmarkenartiges U ; b. W. 

24. Jacob von Judenburg, Schaffer und Pfleger des Bürgerspitals 

(SIACOBI DE-IVDENBVRGA) 1356, rund. Im ausgebogenen 
Dreieckschild aus dem Unterrand emporwachsend der Kopf 
eines Krokodill's mit weit gegen die Oberwinkel aufgesperrten 
Rachen, welchen ein in demselben stehender Mann auseinander- 
reisst; b. W. 

25 Konrad St robl, Pilgrimvater (s'chvnrat'strobl*) 1443, rund. Der 
unten runde Schild gespalten, vorn im Obertheil des Schildes 
eine Rose; hinten schräggetheilt, im linken Obereck wieder eine 
Rose. Auf dem Stechhelm ein Kleinodflögel, die Schildbilder 
wiederholend, doch sind die beiden Rosen hier gestielt und 
beblättert ; gr. W, 

26. Ulrich Kerner, Pilgrimvater (s vllrich eherner) 1443, runl. Im 

unten runden Schild ein Stufensparren, unterhalb noch durch 
einen Sparren schnitt abgeschlossen. Auf dem Kleinodflügel des 
Stechhelmes dieselbe Figur wiederholt; gr. W. War auch StAdt- 
kämmerer und des Rathes. 

27. Haunold Schüchler, Hofmeister «u Dornbach (s'hawnolt 

schvechler) 1428. rund. Der unten runde Schild quadrirt ; das 
erste Feld schräglinks, das zweite schrägrechts getheilt. Auf dem 
Stechhelm ein viereckiges qnadrirtes und mit sieben Pfauen- 
federn an der Peripherie bestecktes Schirmbrett; gr. W. 

28. Ulrich der Gunzpurger, Schreiber (S-VLRICrGVNTZPYR- 

GARI) 1349, rund. Im Dreieckschild eine gespaltene Spitce; 
b. W. 

29. Friedrich der alte Schrannenschreiber (S'FRIDRICI) 

1356, rund. Im getheilten Dreieckschild drei Sterne, zwei oben, 
einen unten ; b W. 

30. Friedrich von Aschpach, Urtelschreiber zu Wien und Land- 

schreiber in Oesterreich (sigillum'fridrici'aspachj 1408, rund. 
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Ein von acht Bogen eingefasster unten runder Schild dreimal 
Bchrägrechts getheilt; im mittleren Schrägbalken erscheinen 
drei schrägrechts hintereinander gesetzte Hufeisen und ein 
solches im Schrägbalken des linken Oberwinkels ; gr. W. 

31. Hanns Hueber, Landgerichtsschreiber in Oesterreich (s'hanns 

hveber) 1486, rund. Tartsche, aus einem Dreiberg ein Bock (oder 
eine Gemse) hervorwachsend. Auf dem Stechhelm dasselbe Thier 
wachsend ; gr. W. 

32. Caspar Rygl, Urtheilschreiber 1487, rund. Unten runder Schild 

gespalten, schrägrechts über die Spaltung ein Riegel (Doppel- 
haken) gezogen, rechts unten und links oben von je einem 
Stern begleitet. Zwei Stechhelme. Auf dem ersten zwei Büffel- 
hörner , auf dem zweiten ein Flügel ; gr. W. 

n. Wiener Pfenninge Ton 1200—1520. 

Zusammengestellt von Dr. A r n o 1 d L u s c hl n in Graz. 

Das Bestehen einer Münzstätte zu Wien lägst sich aus dem gegen- 
wärtig bekannten Urkunden-Materiale bis in die Tage Herzog L e o- 
polds V. (1177— 94) Zurückverfölgen. Für die Zeit semes Vorgängers 
Herzogs Heinrich Jasomirgott, welcher zu Krems münzte, lässt 
sich dasselbe nicht mehr behaupten, seitdem das für das J. 1166 ange- 
nommene Zeugniss als irrig nachgewiesen worden. 

Die Wiener Münze war von Anbeginn landesfürstlich, und blieb 
es auch immer, und nur Missverständniss ist es, wenn man annimmt, 
dieselbe habe zu irgend einer Zeit der Wiener Bürgerschaft zugestan- 
den. Kaum dass ihr vom Landesfürsten zeitweilig von besondern Gna- 
den bewilligt wurde, eineverhältnissmässig geringe Anzahl alter Münzen 
ohne den üblichen Schlagschatz zur XJmprägung bringen zu dürfen. 

Charakteristisch für die Wiener Gepräge ist deren meist un- 
regelm ässige Form, welche sich gewöhnlich einem Vierecke mit mehr 
minder abgerundeten Ecken nähert. Sie ist ebenso gut wie der sog. 
Vierschlag (d. h. ein durch Hammerschläge, welche auf den Rand 
des Schrötlings geführt wurden, entstandenes unregelmässiges Viereck) 
durch die Prägetechnik der Wiener Münzer bedingt, die sich damit be- 
gnügte, die dünn gehämmerten Silberplatten aus freier Hand mit einer 
Schere zu Schrötlingen zu zerschneiden. 

Die Mannigfaltigkeit der Gepräge der Wiener Münze erklärt sich 
aus der von den österreichischen Herzogen bis zum Jahre 1359 fast all« 



11 



162 

jährlich geübten Münzernenerang. Da in Folge dieser Massregel die um- 
laufenden Münzen einberufen und zum Vortheile der herzoglichen 
Kammer gegen neue umgewechselt wurden, so ergibt sich die Mannig- 
faltigkeit der Gepräge von selbst. 

Werth der Wiener Pfenninge. 

Der Ausmünzung zu Grunde gelegt war die Wiener Mark im 
Gewichte von wenigstens 281*378 Grammen, oder einem Silberwerthe 
von 25 fl. 32 kr. (500 Gramme Feinsilber = 45 fl. gerechnet). 

Die officielle Rechnung erfolgte nach Pfenningen (denarius /Ä), 
deren 30 einen Schilling (solidus ß), 240 ein Pfund (talentum U) 
ausmachten. Geprägt wurde indessen nur der Pfenning und sein Theil- 
stück, der Hälbling oder Schilling — zuweilen auch breiter, solidus 
longuSf im Gegensatze zu den kleineren fränkischen Schillingen von nur 
12 ^ genannt — und das Pfund waren nur Rechnungsmünze. Der 
Yerkehj bediente sich desshalb während der ersten Hälfte des 14. Jahrh. 
der massenhaft umlaufenden böhmischen Groschen und späterhin der 
ungarischen und rheinischen Goldgulden, welche je nach dem Werthe 
der eben umlaufenden Münze verschieden tarifirt wurden. Die Goldgulden 
der österreichischen Herzoge A 1 b e r t II. und R u d o 1 f IV. blieben ver- 
einzelte Ausnahmen, da es an einheimischer Goldausbeute gebrach; 
Groschen scheinen an der Wiener Münzstätte erst seit Maximilian I. 
geprägt worden zu sein. 

Bei kleineren Zahlungen wurde der Betrag der Pfenninge einfach 
zugezählt, bei grösseren der erhöhten Sicherheit und Schnelligkeit 
wegen zugewogen, denn die einzelnen Stücke waren von sehr ungleicher 
Schwere, da man zufrieden sein musste, wenn nur eine bestimmte An- 
zahl (Aufzahl Mark genannt) mit dem Markgewichte nothdürftig stimmte. 
Man beJialf sic^ daher mit Zahlen, welche diejenige Menge von Pfen- 
ningen andeuteten, die erfahrungsgemäss dem Werthe einer feinen Mark 
Silbers gerade gleich kam. So rechnete man in der zweiten Hälfte des 
13. Jahrh. gewöhnlich 1% U oder 360 ^ auf die feine Mark, 1298 
schon 400, 1305 408, 2 U oder 480 A u. s. w. Auch pflegte man die 
Pfenninge geradezu in einem vorher bedungenen Umfange nach Ge- 
wichtsmarken einander zuzuwiegen, — ein Vorgang, auf welchen sich 



Qie jfiLU8UrUÜA.O Y» iCUCJT gOYV 

noch häufiger finden sich 


CgClie XU UCIl UTA 

Vereinbarungen, 


welche auf UAgemünztcp 


Silber lauten. 








Jahr 1 ^ od. 1 


ß 


la: 


/^ auf die Mark. 


Neukr. fl. 


kr. 


fl. kr. 




r. 1250—1282 7-3 2 


19 


17 52 


360 


1298 6-33 1 


90 


15 20 


400 


1305-1350 5-27 1 


58 


•12 64 


480 


c. 1380—1390 3-09 — 


92-7 


7 41-6 


818 


1399 3-55 1 


06-6 


8 52 


711 Vi Münzreform. 


1460 2 — 


60 


4 80 


1280 



163 

Die Werthe für diese Tabelle sind zumeist aus urkundlichen 
Notizen herausgereclinet, wobei nicht yerschwiegen werden boU, dasa 
vereinzelte Stellen Torkommen, welche auch davon abweichende Resul- 
tate ergeben. Werthangaben aus Münzpfunden abgeleitet, sind noch aus- 
ständig, jene von c. 1880—90 abgerechnet, welche ich durch Wägungen , 
ermittelte und die ein mit urkundlichen Andeutungen völlig überein- 
stimmendes Resultat ergaben. 



!• Tafel« Zweck dieser Tafel ist, eine chronologische 
Uebersicht der Wiener Pfenninge während der Jahre 

1200 — 1520 zu gewähren. 

a) UnbestimmteMünzen aus derPeriode derBabenberger 

etwa 1200—1246. 

1 u. 2. Ein Brackenkopf v. d. r. S. inmitten einer stark erhabenen Ro- 
sette, gebildet aus einem Kreise, an welchen sich sechs, je eine 
kleine Rosette enthaltende Halbbögen anschliessen. R. mit kleinen 
Rosetten gemustert, mit abgerundeten Ecken. 21*23 mm. 

B. Ebenso, jedoch in der Mitte ein Kreuz, dessen Schenkel in Rosetten 
ausgehen. 

4. Ebenso, doch in der Mitte eine siebenblättrige Rosette. 

b) Kaiser Friedrich n. 1237—1239 oder wahrscheinlicher 

1246—1250. 

5 u. 6. t IMPATOR in der Mitte F ; gekrönter Adler, auf der Brust durch 
Striche angedeutet der Balkenschild. Unregeimässig viereckig. 
15*16 mm. 

7. Gekröntes Brustbild des Kaisers im Yollgesichte, in der Rechten 

den Lilienscepter, in der Linken den Reichsapfel. R. Zwei ver- 
schlungene Drachen. 

0) Ottökar 1261—1276. 

8. OTA-KAR. Gekröntes Brustbild von vorne. R. In einem Kreise ein 

Schild mit Tförmigen Zeichen (häufig, aber fälschlich auf TuUn 
bezogen, wo nie eine Münzstätte war). 17*18 mm. 

9 u. 10. Rosette aus 6 Liliensceptem gebildet. R. f OT HER in 

der Mitte der böhmische Löwe v. d. r. S. 13*14 mm. 
1 lu. 12. Die gegeneinander gekehrten gekrönten Brustbilder des Königs 

W 
und der Königin, zwischen denselben von oben herab L 
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f) König Friedrich der Schöne 1315—1330. 



29. Brustbild des Königs mit Schwert und Reichsapfel umgeben von 

einem glatten und einem Perlenkreise. R. Umgeben von Rosetten 
und einem Perlenkreise der aus Perlenlinien gebildete Balken- 
schild. 

g) Rudolf IV. 1359—1366. 

30. Brustbild mit dem Erzherzogshute v. d. r. S., daneben im Felde 

R — V das Ganze umgeben von einem glatten und einem Perlen- 
kreise. R. einseitig. (?) 

31. Gekrönter Helm mit dem habsburgischen Pfauenwedel als Kleinod, 

im Felde R — Y, sonst wie Nr. 30. 

h) Gepräge auB den Jahren etwa 1320 — 1370. 

32. Im Doppelkreise wie Nr. 30 wachsender Löwe v. d. 1. S., unter der 

linken Yorderpranke der österr. Balkenschild. R. Ungewisse 
Zierrathen. 

33. u. 34. Dessgleichen Hirschkopf zwischen zwei Ringelohen, inmitten 

des Geweihs der österreichische Balkenschild. R. Ungewisse 
Zierrathen. 

35. Dessgleichen Stechhelm v. d. LS. mit Helmdecken und einem wach- 

fienden Adler als Kleinod. 

i)Wilhelmtl406, als YormundHer zog Alb rech tsIV. (11404). 

36. Einseitiger Pfenning in dreibÖgiger, aussen mit Blättern verzierter 

Einfassung der gekrönte Balkenschild, daneben "W — A. 

37. Dessgleichen, jedoch ein Hälbling. 

k) Ernst der Eiserne alsYorm undAIbrechtsIY. 1404— 1410. 

38. In gleicher Einfassung wie Nr. 36. Der ungekrönte Balkenschild, 

darüber A, an den Seiten N — R. Die Zutheilung dieser Münze an 
Herzog Ernst ist bisher gewöhnlich, die Reihenfolge der Buch- 
staben A — N — R hingegen befremdend. Ich würde darum den 
Pfenn ing lieber der StadtE n n s zutheilen, wo während des 1 5. Jahr- 
hunderts die Münze noch thätig war, und in den Buchstaben 
N — R (wofeme erstere nicht noch zum Namen gehört) Münz- 
meister Schien erkennen. 

I) Alb recht Y. f 1439. 

39. In dreibögiger, aussen mit drei Sternen verzierter Einfassung der 

Balkenschild, darüber AL. an den Seite S — A. 
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m) LadislauB Fosthumus 1440 — 1457« 

40. Wie Nr. 36, doch an den Seiten des Schildes L — R. 

n) König Friedrich in. 1467 — 1493. 

41. Wie Nr. 38, doch ober dem Schilde F, an dessen Seiten I — R. 

42. Wie Nr. 36, doch an den Seiten des Schildes F — I Falschmunzer- 

arbeit. (Nr. 41 und 42 sind zwischen 1457 und 1460 geprägt) 

43. In dreibögiger, aussen mit Kleeblättern verzierter Einfassung der 

Wiener Wappenschild, darüber W (iener) an den Seiten H (aua- 
genossen) — T (eschler). Einseitig. 

44. Wie die yorhergehende Nummer, doch der Münzmeister-BuohBtabe 

Ij (iephart). 

(Nr. 43 hat man gewöhnlich dem Münzmeister Hanns y. Ti r n a 
1354 — 1374, Nr. 44 sogar dem Leopold yon der Hochstrasse 
1275 — 1285 zugetheilt, beides mit grossem Unrecht. Wie 
Dr. y. Kaimann überzeugend nachgewiesen hat, sind beide 
Stücke seit dem Jahre 1460 unter den Münzmeistern Nikolaus 

Teschler(1456— 1462) undValentinLiephart (1463— 1469) 
geschlagen worden. 

45U.46. Hälbling. Der Balkenschild. R. Achtspitziges Kreuz. 

47 u. 48. Pfenning, in dreibögiger, aussen mit Kleeblättern yerzlerter 
Einfassung ins Kleeblatt gestellt, die Schilde mit dem Doppel- 
adler, dem österr. Balken und dem steir. Panther. R. Ein grosses 
W(ien). 

49. Groschen. ARCHIDYX AV-STRIE, 1520. Der österreichische 
Schild bedeckt mit dem Erzherzogshute, zu den Seiten W (iener) 
H (ausgenossen). Unten, die Umschrift theilend, der kleine 
Wiener Schild, f STIRIE-CARLINTH-TIROLIS. Die Wappen- 
schilde dieser Lande ins Kleeblatt gestellt, dazwischen Ver- 
zierungen. 

IL Tafel« Probender OeprägB-Mannigfaltigkeit and 
Wiederholung auf Wiener Pfenningen der J. 1251 

Ms 1370. 

60. Rudolf y. Habsburg (1276—1282), gekrönter Helm mit empor- 
ragendem Pfauenwedel im Felde R — V. 

51. Parallele Darstellung auf einem Pfenninge Rudolf lY. 1359 — 1365. 

52. Kopf eines Widders y. d. 1. S. (Z. 1251—1282) 

63. Aehnliche Darstellung aus der Zeit yon 1320—1370. 
54 Schreitender Drache y. d. 1. S. (Z. wie 51 — 52) 

55. Entsprechende Vorstellung aus der Zeit yon 1320 — 1370. 

56. Seefräulein t. d. 1. S. (Zeit 1251—1282. 

67. Dessgleichen auf einem Pfenninge yon c. 1320 — 1370. 

68. Ober einem Bogen und zwischen zwei österr. Balkenschilden ein 

Thurm (Z. 1251—1272). 
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59. Aehnlich, doch statt des Thurmes ein Krenz und ob den Schilden 

Punkte (Z. 1320—1370). 

60. Ins Kleeblatt gestellt drei Balkenschilde und drei nach auswärts 

gekehrte Lilien (Z. 1251—1282). 

61. Aehnlich, doch sind die Lilien nach einwärts gekehrt (Z. 1320 

bis 1370). . 

62. Geflügelter Löwenkopf, darüber ein Thurm emporragend (Z, 1276 

bis 1320). 

63. Aehnliche Darstellung, jedoch anstatt des Thurmes ein* Kreuz 

(Z. 1320—1370). 

64. Zwischen zwei Thürmen ein Kreuz ob einem Thorbogen, das 

Ganze von einer Rosette umschlossen, wie bei Nr. 1 (Z. 12P0 
bis 1246), Zeit 1251—1286 (T. L Gruppe d.). 

65. Brustbild eines Engels mit dem Balkenschilde t. yome. 

66. Stehender Herzog mit Schwert und Schild. 

67. Der österr. Balkenschild zwischen 2 Yon einander abgekehrten 

Mönchsköpfen. 

68. Kopf einer Nonne von d. r. S. 

69. Kopf eines Juden mit spitz emporragendem Hute v. d. 1. S. 

70. Zwischen zwei nach auswärts gekehrten Löwen der Balkenschild, 

darüber ein emporragendes Ereuz. 

71. Einhorn mit zurückgewandtem Kopfe v. d. r. S., ober dem Rücken 

der liegende Balkenschild. 

72. Steinbockkopf. 

73. Das gleiche Stück, jedoch Falschmünzerpro duct. 

74. Adler mit dem Balkenschilde auf der Brust. 

75. Dessgleichen, aber schreitend v. d. r. S. 

76. Drache mit emporgeringeltem Schweife und zurückgewandtem Kopfe 

V. d. 1. S., ober demselben der Balkenschild. 

77. Aehnliches Ungethüm, mit Yogelschnabel v. d. l.S. 

78. Drei Fische ins Dreieck gestellt 

79. Sechsblättrige Rose, in deren Mitte der Balkenschild. 

80. Sternförmige Rosette aus 5 Ranken zusammengesetzt. 

dl. Schrötling eines Pfennings. (Die gegossenen Silber-Zaine wurden 
durch Hämmern auf die vorgeschriebene Blechdicke gebracht, 
und sodann mit Scheren in ungefähr gleich gewichtige Stück- 
chen — Schrötlinge — zerschnitten. Den bei diesem Vorgange 
aufgebogenen Rand niederzupressen, wurden mehrere, in der 
Regel 4 Hämmerschläge auf denselben geführt, und dadurch ein 
erhabenes unregelmässiges Viereck erzeugt, das für das öster- 
reichische Prägeverfahren charakteristisch ist.) 

König Ottokar von Böhmenl251— 1276 Hälblinge, vgl. T. L 

82. Gekrönter Kopf mit lockigem Haar. R. undeutlich. 

83. Vordertheil eines Widders v. d. 1. S. mit rückgewandt. Kopfe Rev«. 

undeutlich. 
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84. Aus Banken gebildetes Kreuz inmitten einer Rosette, Rey. der ge- 

krönte böhmische Löwe. König Rudolf u. seine Söhne 1276 
bis 1320. 

85. Zwischen Ewei Punkten eine sechsblättrige Rosette, darüber eine 

Lilie. Rey. Adler mit schriftähnlichen Zeichen umgeben. 

Zeiten König Friedrichs, Herzog Rudolfs IT* und ihrer 

Nachfolger 1320—1370. 

86. Gekrönter weiblicher Kopf zwischen zwei abwärts gekehrten 

Fischen. Rey. undeutlich. 

87. In einem siebenstrahligen aussen mit Kleeblättern yerzierten Stern. 

Kopf mit lockigem Haare y. d. I. S. 

88. Drei ins Breieck gestellte und nach auswärts gekehrte Mönchs- 

köpfe. 

89. Drei Löwenköpfe und drei Lilien ins Kleeblatt gestellt. 

90. Zwei nach aussen gekehrte Yorderleiber von Hunden, zwischen 

denselben ein aufragendes Schwert. 

91. Adler y. d. 1. S. 

92. Drache y. d. r. S. 

93. Drei Einhornköpfe in einen Kreis gestellt umgeben den Balken- 

schild. 

94. Hirschkopf, zwischen dem Geweih der Balkenschild. 

95. Widderkopf, zwischen den Hörnern der Balkenschild. 

96. Halber Adler und halbe Linie. 

97. Lilie mit aufgelegtem Balkenschild. 

98. Rosette, den Balkenschild umschliessend. 



in. MedaiUen und Gedenkmünzen*). 

Salyator-Thaler. 

1. Goldener Salyator-Thaler, geprägt um 1680. Av. Brustbild 

des SaWator. Umschrift: SaWator mundi. Rey. Stadtwappen 
(Adler u. Kreuzschild). Oben: Mun. RP., unten: Yienn. 

2. Doppelter Salyator-Thaler aus dem XVL Jahrhundert 

Ay. Brustbild des Erlösers. Rey. Wiener Stadtwappen (Adler u. 
Kreuzschild). 

8. Doppelter Salyator-Thaler aus dem XVII. Jahrhun- 
dert. Ay. Brustbild des Saiyator. Rey. Wiener Stadtwappen. 



*) Hit Ausnahme von 2 Medaillen Eigenthum der im J. 1865 gegründeten und 
gegenwärtig MLs ungefähr 1100 Nummern bestehenden Sammlang des StadtarchiTe«. 



169 

(Adler u. Kreuzscbild). Oben: Mun. EP., unten: Vienn. Mit dem 
Stempelzeichen C. H. 

4. Doppelter Salvator-Thaler. Av. Brustbild des Salvator. 
Rev. Zwei Wappen (Adler u. Erenzschild). Oben: Mun. RP., 
unten: Vienn. 

5 Silberner Salvator-Thaler der Stadt Wien aus dem J. 
1700. Fuchs fec. 

6. Goldener Salvator-Thaler zwischen 1700 — 1740. Av. Brust- 

bild des Salvator. Rev. Ansicht der Stadt Wien. 

7. Silberner Salvator-Thaler (ohne Jahr). Av. Brustbild des 

Erlösers. Rev. Ansicht der Stadt Wien. 

8. Goldener Salvator-Thaler der Stadt Wien aus dem 

J. 1730. Hofimann fec. 

9. Silberner Salvator-Taler aus dem J. 1740. Av. Brustbild. 

Rev. Ansicht der Stadt Wien. M. Donner fec. 

10. Salvator-Thaler der Stadt Wien aus den J. 1758—1770. 

(Zinkabdruck). Wiedemann fec. 

Erste Türkenbelagerung (1529). 

11. Grosse Silberklippe aus dem J. 1529 auf die erste 

Türkenbelagerung. Av. Gekröntes vollständiges Wappen 
zwischen zwei kleineren. Rev. Inschrift: Turck belegert Wienn 
den XXIII Tag September anno Dom. 1529. 

12. Grosse Silberklippe vomJ. 1529 auf die erste Türken- 

belagerung. Av. Zwischen zwei Blättchen: Turck belegert 
Wienn den XXIII. Tag September anno D. 1529. Rev. Gekrön- 
tes vollständiges Wappen von drei kleineren umgeben. 

13. Goldklippe vom J. 1529 auf die erste Türkenbelagerung. 

Av. Gekröntes Brustbild von Ferdinand I. dabei 15—29, unten: 
Turk belegert Wien. Rev. Kreuz u. vier Wappen dazwischen. 

14. Bleiabguss einer Klippe vom J. 1530 auf die erste 

Türkenbelagerung. Av. Gekröntes Brustbild Ferdinands I. 
zwischen drei grösseren und einem kleineren Wappen. Rev. 
Zwischen zwei Blättohen: Ferdinand D. G. Hung. Boem. Dal. 
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Croa. EC. Bex. Imp. Hispa. Archid. AuBt. Dax Bnigond. EC. 
Harchio. Morayie. Com. Tirolia 1530. 

15. AbgasB einer Medaille um 1531 anf den Wiener Stadt- 

richter Ladislans T.Edlasperg. At. Brustbild mit Um- 
Bchrift. Bev. Wappen Ton einem Lindwurm umgeben mit Um- 
schrift. Das Original im Besitze des k. k. Hunz- und Antiken- 
cabinetes. 

16. Blei-Medaille aus dem J. 1537 auf Lorenz Flaischer ▼. 

Nürnberg. At. Brustbild mit Umschrift Bev. Wappen mit 
Umschrift. 

17. Kupfermünze T. 1558 auf den kais. Bath und Oberbau- 

meister Hermes Schallauzer. At. Brustbild mit Umschiifi. 
BcT. Natus Annos LY. Wappen mit Helmzier. 

18. Silbermedaille aus dem J. 1567 auf Oh. Tannsteter, Ratb 

u. Bürger. At. Brustbild mit Umschrift. BeT. Wappen mit 
Helmzier u. Umschrift: Fata Tiam inTcnient. 

19. Silberne Guss-Medaille aus den J. 1567 — 1572 auf den 

Wiener Bürgermeister Georg Prantstetter. At. Brust- 
bild. BeT. Wappen mit Helmzier. 

20. Bleiabguss einer Medaille TomJ. 1569 auf den Wiener 

Bürgermeister Georg PrantstetteY. At. Brustbild des 
Bürgermeisters. Umschrift : Georgeo Prantstetter M XXXX — 
XXI. 1569. BeT. Brustbild seiner Gattin. Umschrift: Anna 
Prantstetterin, Act XVI. 1569. Das Origiaal befindet sich im 
Besitze des k. k. Münz- und Antikencabinetes. 

21. Abguss einer Medaille Tonungefährl582auf den Wiener 

Bürgermeister Johann t. Thau. Av. Brustbild mit Unu 
Schrift. BeT. Wappen mit Helmzier u. Umschrift. 

22. Diekthaler aus dem J. 1621 auf den Wiener Bürger- 

meister KarlDanielMoserinden J. 1610—1613, 1616 bia 
1622 u. 1626 — 1637. At. In einer Verzierung die Tcrschlungenen 
Bachstaben 0DM. Bey. Behelmtes Wappen. Oben: 16 — 21. 

23. Silberne Präsent-Medaille der Stadt Wien aus dem J. 

1628« At. Brustbild des Kaisers Ferdinand IT. und der Kaiserin 
Eleonore. Bct. Ansicht der Stadt.* darunter 1628. 
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24. Oesterr. Huldignngfl-Jeton von Silber aus dem J. 1655 

aaf Kaiser Leopold I. Ay. Auge Gottes zwischen zwei 
Schwertern. Key. Inschrift n. Herzogshut. 

25. Silberner Gedäohtnissthaler aus dem J. 1658 auf die 

Kaiserkrönung Leopolds L Ay. Eine Krone von zwei 
Engeln getragen. Inschrift: Leopoldus Hung. et Boh. Bex 
Goron. in Begem Romanorum. I. Aug. Bev. Eine Krone Über 
einer Weltkugel. Umschrift: Consüio et industria. 

Zweite Türkenbelagerung (1683). 

26. Silber-Medaille. Ay. Das ist Gottes Finger. Ansicht der 

belagerten Stadt. Bey. Inschrift: Der türkische Hochmuht 
wel. etc. 

27. Silber-Medaille. Ay. Ansicht der Stadt mit dem türkischen 

Lager. Bey. Inschrift: Diese Müntz zeiget die a. 1683 y Juli 
y. Muhamed IV belagerte Stadt eto. 

28. Silber-Medaille. Ay. Brustbild des Joh. Georg Herzog y. 

Sachsen. Bey. Auge Gottes mit Siegesfahne und Siegesschwert. 
Umschrift: Yexillum meum. 

29. Kupferjeton. Ay. Inschrift: Wien belagerte der Türk. Bey. 

Ansicht der Stadt mit dem türkischen Lager. 

30. Bronce-Medaille. Ay. Plan der Stadt u. Festung. Inschrift: 

Defensoribus istis fortibus etc. Bey. Eine Siegestrophäe , dabei 
zwei gefangene Türken. 

31. Silber-Medaille. Ay. Der auf der Weltkugel sitzende Kaiser- 

adler, zu dem mit einem Strahlennimbus umgebenen Auge Gottes 
emporblickend. Bev. Inschrift: 1683 die y Yienna Austriae a 
turcis obsessa sed protectore altissimo etc. 

32. Silber-Medaille. Ay. Ein Adler, welcher einem Osmanen die 

Mütze yom Kopfe reisst. Bey. Inschrift: Wienn yom Türken 
belagert den -^ Juli 1683 ward den yV September durch die 
Kais. Majestät etc. 

33. Silber-Medaille. Ay. In einem Lorberkranze die Ansicht der 

Stadt. Bey. In einem eben solchen Kranze: Wien belagerte der 
Türk 1 683 eto. 
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34« Silber-Medaille. At. Auf einer Weltkugel der Doppeladler 
mit Scepter n. Schwert in den Krallen, mit der Umsclirifl: Sab 
iimbra alamm tnarom. Oben das Auge (xottes, unten der Halb- 
mond, darüber die Umschrift: Yictima redigit in ambras. Haupt- 
Umschrift: Imperii mumm Austriaco interponit in orbe. Bey. 
Schrift in 21 Zeilen. 

35« Silber-Medaille. At. Umschrift: Ehre sei Gott in der Höhe. 
In der Mitte der Doppeladler. Rey. Inschrift: Wien Ton Türken 
belegert den 14 Juli. Mit Hilfe Gottes abgetrieben XIL Septem- 
ber 1683. Lochner fec 

36* SilberneDenkmünze. At. Brustbild Kaiser Leopolds, aufgelegt 
Umschrift: Leopoldns L D. G. Rom. Imp. ReT. Inschrift gravirt. 
Anno Domini Turka obsedit Yiennam. 

87, Silberne Medaille. At. Büste des Kaisers, zu beiden Seiten 
Siegestrophäen und die Umschrift: Leopoldus I. D. G. Roma- 
norum Imp. etc. RcT. Ansicht des Lagers mit dem fliehenden 
Feinde und der Ansicht der Stadt, darüber ein Adler und ein 
Regenbogen mit einer Taube. Umschrift: Wien das Adler Xest 
sich freut; das der Türken Heer zerstreut. 

38. Silberne Medaille. Av. Brustbild Ferdinands I., darunter die 

Inschrift: Yienna obsidet frustra Solimanus 1529. In der Um- 
schrift der Wahlspruch. Rot. Brustbild Leopolds I., darunter die 
Inschrift: Vienna obsidet frustra Muhamedus 1683. In der Um- 
schrift der Wahlspruch. 

39. Silber-Medaille* Ay. Brustbild des Kaisers Leopold. Hey. 

Ansicht der Stadt mit dem türkischen Lager. Schrift: Urbem 
servastis et orbem. — Meybusoh fec. 

40« Dreifacher Schauthaler. At. Du Adler Sitz', Gott ist dein 
Schutz. Ansicht der Stadt, des Lagers und der Flucht des 
Feindes. Oben der Doppeladler. Rct. Anno 1684 u. s. w., da- 
zwischen des Kaisers Brustbild. 

41. Silber-Medaille. Ay. Türk Belagert Wien u. s. w. Ansicht 
der Stadt. Key. Wie Jupiter der Riesen Hand yerkürzet, hat 
Leopold der Türken Macht Gestürzet. Darunter ein Palm- und 
Lorberzweig zusammengebunden. 
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42. Silber-Medaille (Avers u. Revers sind getrennt). Av. Ansicht 

der Stadt mit dem türkischen Lager. Umschrift : Yienna Austriae 
j j Julii ab Achmet H. obsessa -^ Septemb. ex insperato ab 
eo deserta est. Rev. Eine Eampfscene , darüber die Umschrift : 
A domino venit paxet victoria 1683, 

43. Silber-Medaille. Av. Die Adler Burk beschirmte femer 

Gott etc. Ansicht der Stadt mit dem türkischen Lager. Rev. 
Den 14. Juli 1683 etc. und das Brustbild des Kaisers. 

44. Silber-Medaille. Av. Christus am Kreuze, zu dessen Füssen 

kriegerische Trophäen. In einem Bande die Worte: A cruce 
triumphus. Unten: Zum Schemel deiner Füsse. Rev. Inschrift: 
Wien von Türken den 14. Juli belagert, wird nach zweimonat- 
licher tapferer Gegenwehr durch Gottes Gnade und christliche 
siegreiche Waffen glucklich entsetzt. 

45. Je ton. Av. Doppeladler gekrönt mit Kreuz und Schwert über 

dem türkischen Lager. Umschrift : Desuper auxilio. Rev. Inschrift. 

46. Silber-Medaille. Av. Ansicht der Stadt mit dem türkischen 

Lager. Rev. Inschrift: Diese Müntz zeiget die a. 1683 V J^^i 
unter Muhamed lY. belagerte Stadt etc. 

47. Silber-Medaille. Av. Das ist Gottes Finger. Ansicht der 

belagerten Stadt. Rev. Inschrift: Der türkische Hochmuht, 
welcher etc. 

48. Silber-Medaille. Av. Der Kaiser zu Pferde, zwischen einem 

Lorber- u. Palmzweige, unten Siegestrophäen. Rev. Brustbilder 
der Befreier Wiens in kleinen Medaillons, in der Mitte das 
Auge Gottes und unten die mit Ketten an den Himmel gebun- 
dene Stadt und das Türkenlager. Randschrift: Anno dux etc. 

49. Silber-Medaille auf die zweite Türkenbelagerung. Av. Ansicht 

der Stadt. Rev. Inschrift: Anno 1683 den 14. Juli belagert der 
Türk die Stadt Wien etc. 

50. Je ton. Av. O Leopold — Gott ist dir hold. Bekränztes L. Oben 

der Halbmond. Rev. Wien bleib genannt etc. 

61. Silber-Medaille. Av. Brustbild des Königs Sobieski v, Polen 
mit Umschrift. Rev. Ansichten mehrererNStädtewappeu, 
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52. Silberner Gedenkpfenning. Ay. Die h. Dreieinigkeit. Rev- 

Die Inschrift: 1683. Wien belegert von Türken den 14. JaLi bis 
12. September 1683 unt. Kais. Leopold L 

53. Silber-Medaille. Ay. Ansiebt der belagerten Stadt. Rey. In- 

schrift : Die y Juli : ürbs Vienna obsidet turc etc. 

54. Silber-Medaille. Ay. Weltkugel, darunter ein Halbmond. Rev. 

Yienna Austriae etc. 

55. Silber-Medaille aufden Grafen Ernst Rüdig. Starhem- 

b erg. Ay. Brustbild mit Umschrift. Rey. Schriftin 8 Zeilen: 1683 
Hat dieser kais. General Wienyom 14 JuLbis 12 Septemb. wider 
die Türken tapfer beschützt. Randschiift : „Des Helden Prob 
bringt ewig Lob." 

56. Silber-Medailleauf denGrafenErnstRüdig. y.Starhem- 

berg. Ay. Brustbild mit Umschrift. Rey. Hat dieser tapfere 
Held die Stadt Wien vom 14. Juli bis 12. September. Rand- 
sehrift: So bringt die Tapferkeit etc. 

57. Silber-Medailleauf den Graf enErnst Rüdig. y.Starh em- 

berg. Ay. Brustbild mit Umschrift. Rey. Ansicht der Stadt, 
darüber ein Engel mit dem Schwerte. Randschrift : Hier Schwert 
des Herrn und Gideon, das schützet Wien des Kaisers Thron. 

58. Silber-Medailleauf den Graf enErnstRüdig. y.Starh em- 

berg. Ay. Brustbild u. Umschrift. Rey. Inschrift: Der 60 Tage 
lang die grösste Wucht aushielte . . Macht das der Türk Zeit, 
Geld, Feld, Stück u. Glück yerspielte. Unten ein an eine 
Kanone gefesselter Türke. 

59. Denkmünze auf den Entsatz yon Wien durch den Kur- 

fürsten Yon Baiern. Ay. Brustbild. Roy. Genius mit der 
Umschrift: Ducis pietas et forti tudo. 

60. Silber-Medaille auf Johann Georg HI«, Herzog y. 

Sachsen (Sobieski). Ay. Brustbild. Roy. Embleme mit der 
Umschrift: Tantarum praemia laudum. 

61. Medaille (Metallcomposition) auf Johann Sobieski, KSnig 

yon Polen aus Anlass seines Antheils an etc. 

62« Silber-Medaille. Ay. Ansicht der Stadt mit dem tUikiBGhen 
Lager. Rey. Brustbild des Kaisers. 
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63. Silber-Medaille auf Johann Georg m., Kurfürst Ton 

Sachsen. At. Behelmtes Brustbild. Umschrift : Mars Saxoni- 
GUS. Bev. Yienna conf. manu liberata a Turcis. Umschrift : Hio 
lauste prim. in hostes irruit. 

64. Silber-Medaille auf Johann Georg HI. v. Sachsen. Av. 

Behelmtes Brustbild. Umschrift: Mars Saxonicus. Rev. Yienna 
fayore Numinis per sereniss etc. 

65. Silber-Medaille aus dem J. 1684. Av. Papst Innocen z XI 

Rev. Umschrift: Dextera tua domine percussit inimicum. 

66. GnadenpfenningausdemJ* 1684. Av. Maria mit dem Kinde, 

Rev* Ansicht v. Wi en mit dem türkischen Lager. Oben die heil. 
Dreifaltigkeit. 

67. Grosse silberne Gussmedaille. Av. Brustbild des Kaisers 

Leopold I. Inschrift: Namen u. Titel. Rev. Wappen- Umschrift: 
Tirk. Tartarn. rebellische Ungarn belagern Wien den XIV. Juli. 
Kaiserl. Poln. Cur. Bayr. Sachs, und andere Reichsvölker ent- 
setzens den XII. Septbr der Feind hinderlasst alle Stuck, bagage, 
Munition und wird eisserest verfolgt. 14*2 cm. im Durchmesser. 
Eigenthum des Stiftes Melk. 

68. Guss-M edaille in Bronce. Av. Brustbild Kaiser Leopolds I. 

Umschrift: Nf^me und Titel. Rev. „Die Stadt so Gott bewacht 
zerstört kein Feindesmacht.** Wien 1683. 15 cm. im Durch- 
messer. Eigenthum des k. k. Professors C. Klein. 

69. Silber-Medaitle aus dem J. 1684 auf die Verbindung 

Leopolds mit Polen u. Venedig zur Vertreibung der 
Türken. Av. Die Figuren des Kaisers Leopold, des Königs v. 
Polen und des Dogen von Venedig, unten die Inschrift: „Con- 
föderatio et conoordia." Rev. Ein Hund von zwei Adlern und 
einem Löwen angegriffen. Randschrift : Durch diesen Bund der 
Türken Hund, muss gehn zu Grund. 

70. Silber-Medaille aus dem J. 1686 auf Kaiser Leopolds 

Siege über die Türken. Av. Brustbild von 2 Genien gehalten. 
Unterhalb desselben die Ansicht der Stadt Wien. Rev. Ansichten 
von 10 Festungen^ in der Mitte „Vermehrer des Reiches." 

71. Denkmünze aus demJ. 1687 auf die Befestigung des 

Kreuzes statt des Sternes u. Halbmondes auf der 
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Spitze des St. Stephansthurmes. In hoc Signo ymelrnns 
YÜnemus. 

72. Medaille aus dem J.1710 — 1740aaf die Säule desh. Joseph 

am hohen Markte. Ay. Brustbild Kaiser Karls VI. mit Titel. 
Rey. S. S. Josephe et Mariae Yirgini sponsis. 

73. Silberne Medaille aus dem J. 1714 auf die Befreiun g 

Wiens von der Pest. At. Ansicht der Stadt. Umschrift. Im 
Abschnitt: „Wien ohne W.« Rev. Inschrift in 7 Zeilen: Gott liess 
den Kaiser nicht etc. 

74. Blei -Medaille aus dem J. 1716 aufdieErbauung der Karls- 

kirche in Wien. Av. Brustbild Kaiser Karls VI. Rev. Ab- 
bildung der Kirche. Umschrift: Quod populus peste liberatus 
DIyo Carole Borom. ex voto 1716. 

75. Bronce-MedaiUe aus dem J. 1717 auf die Grundstein- 

legung derKirohe des Klosters Ma riaHeimsuohung 
Av. Der Kaiseradler. Umschrift: Amalia Wilhelmina. D. G. Rom. 
Imp. Hung. et Boh. Reg. Nata Dux Brons. et Lün. Rev. In- 
schrift : t In Honorem et gloriam Omnipot. Dei et Yisitationis 
S. Mariae yirginis. Amalia Wilhelmina R. Imperatrix nata Dux 
Bruns : Lüneburgensis Joseph I. J. Rom. Imp. Germ. Hung. Boh. 
Regis relicta Yidua. Tempil fundamentum posuit Yiennae 
Austriae. Ao 1717. Die 13. May. 

76. Bronce-MedaiUe aus d. J. 1725 auf den Wiener Frieden 

Yom J. 1725. Av. Brustbild Karls VI. Rev. Eine alleg. Gruppe. 
Inschrift: Pax inter Imp. et Hisp. Viennae pacta. 

77. Medaille (Metallcomposition) aus dem J. 1729 auf die 

Errichtung des Denkmales u. Brunnens am hohen 
Markt. Av. Abbildung des Denkmales. Umschrift: S. S. Josepho 
et Mariae Virginis sponsis. — Rev. Ex voto, opus lignum a divo 
Leopolde Aug. positum imp. Caes. Carolus Pius Clemens ad 
fundamentam marmoreum restituit. 

78. Brone e -Medaille aus dem J. 1740 auf die Huldigung der 

K.M. Theresia bei ihrem Regierungsantritte. Av. 
Brustbild. Rev. Gekrönter Löwe u. Schild. 

79. Kupferne Trag-Medaille aus dem J. 1750 auf die 

Gründung des Invalidenhauses. Av.Der Kaiseradler. Rev. 
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Im Hintergründe das Inyalidenhaus ; vorne kriegerische Embleme 
und ein Soldat mit Krücke und Stelzfuss am Boden sitzend. 
Ueberschrift : Providentia Augustae. Im Abschnitte: Miles 
emeritus condigne nutritus 1750. 

80. Silber-Medaille ausdemJ. 1756 auf den Neubau der üni- 
y e r 8 i t ät. Av. Brustbilder d. Kaiserin M. Theresia u. des Kaisers 
Franz mit Umschrift. Rev. Ansicht des Neubaues mit der In- 
schrift: Munificentia Augustorum. 

81. Silber- Medaille aus d.J. 1760 auf die Yermälung Josefs 11 

mit der Prinzessin Elisabeth t. Bourbon. Av. Beider 
Brustbilder. Rev. Inschrift: Felix conubium. Hymnen mit Krän- 
zen bei einem Flammen-Altare. 

82. Bronce-Medaile aus dem J. 1761 auf den Cardinal Mi- 

gazzi. Ay. Brustbild mit Umschrift. Rev. Inschrift: Religioni 
et bonis artibus. Zwei stehende Figuren. 

83. Bronce-Medaille aus demJ. 1765 auf die Yermälung 

des Kaisers Josef H. mit Maria Josefa v. Baiern. At. 
Beider Brustbilder. Rev. Zwi.i Figuren vor einem Altare und die 
Inschrift: Auspicia Felicitatis publ. 

84. Medaille aus demJ. 1765 auf den Tod des Kaisers 

Franz. I. Av. Eine Trauerpyramide; an den Seiten zwei Figuren. 
Umschrift: Aeternitati Aug. Principis optimi patris patriae. 

85. Jeton aus dem J. 1767 auf die Genesung der Kaiserin 

Maria Theresia von den Pocken. Av. Das Brustbild der 
Kaiserin mit Umschrift. Rev. Eine weibl. Gestalt vor dem Altare. 
Umschrift: Deo Conservatori Augustae. 

86. Zinn-Medaille aus dem J. 1770 auf die Yergrösserung 

der Kirche in Lichtenhal. Av. Brustbild Josefs H. und 
Theresia's. Rev. Inschrift: D. O. M. M. Theresia Rom: Imp: Pia 
Felix Aug. P. P. hujus intra pomeria Yindob : sub titulo XI Y« 
S. S. Auxlliorum Anno 1712 erectae, nunc vero ampliatae primum 
lapidum posuit die XV. Decemb. 1770. 

87. Silber-Medaille aus dem J. 1770 auf die Yermälung der 
Erzherzogin M. Antoinette. Av. Brustbild. Rev. Zwei 
Figuren vor einem Altare. Inschrift: Goncordia novo sanguinis 
nexu iirmata. 

IS 
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88. Zinn-Medaille aus dem J. 1771 auf dieEinweilinng der 

KiTche im Sonnenhof. At. Brnstbiid Kaiser Josefis IL uod 
Maria Thereefa'B. Rev. Inschrift: D. O. M. Josef IL Rom. Lnp. 
semp. ang. Yindob. in Sonenhoff sab titulo S. Joseph! A. 1768 
ereetae et A. 1771 die 28. Apr. consecratae eoclesiae simol eadem 
die et anno primum lapidem posoit. 

89. Silber-Medaille aas dem J. 1772 aaf denTod de« Ger- 

hard yan Swieten. At. Brastbild. Bey. Traaergeiüste. In- 
schrift : Ob doctrinam et integritatem, 

90. Bro nee -Medaille aas dem J. 1773 aaf den Staatskanzler 

Wenzel Fürsten t. Kaanitz. Ay. Brastbild mit Namen. 
Bey. Nascitar ordo. —^ Ein Gtenias mit einem Bader. 

91. Zinn-Medailleaas dem J. 1782 aaf den Tod des Pietro 

Metastasio. Ay. Brastbild. Key. Lorberbekränzte Lyra 1782. 
Umschrift: Sophocli-ItaL Yindobona. 

92. Toleranz thaler aas dem J. 1782. At. Brastbild Kaiser 

Josefs n. In einem Bande die Inschrift: Toleiantia imperantis. 
Bey. Bischof, Pastor a. Rabbiner. 

93. Bronce-Medaille aas dem J. 1782 aaf die Anwesenheit 

des Papstes Pias VL in Wien. Ay. Brastbild. Rer. Um- 
schrift: Josephi H. Aag. Yindob. hospes a die XL KaL Apr. 
ad X. KaL Mai 1782. 

94. Silber-Medaille aas dem J. 1782 aaf die Anwesenheit 

des Papstes YI. in Wien. Ay. Brastbild Pias VI. Key. In- 
schrift: Die n. Mali Aagast. Yind« ingressas et YI. Mali egres- 
sus 1782. Rosa, fec 

95. Silberne Medaille aas dem J. 1785 auf die Ton Kaiser 

Josef IL errichtete medicinisch-ohirargische Aka- 
demie. Ay. Brustbild Josefs II.Rey. Abbildung der Akademie. 
Umschrift: Curandis Militum morbis et yulneribus. Im kh' 
schnitt: Academia medico chirargica Instituta Yiennae 1785. J. 
N. Wirt, fec. 

96. Zink-Medaille aus dem J. 1786 auf die Erneuerung 

der Akademie der bildenden Künste. Av. Brustbild 
Kaiser Josefs n. Key. Tempel. Inschrift: Ingenio et industria. 
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97. Zinn-Medaille aus dem J. 1788 auf die Vermälung des 

ErzherzogsFranz mit der Prinzessin Elisabeth von 
Württemberg. Ay Brustbilder der IS euvermälten. Key. Nup- 
tiae celeberrimae Vindobonae Till. Jan. 1788. 

98. Silberne Medaille aus dem J. 1790 auf den Tod des 

Feldmarscballs Freiberrny. Laudon. Ay. Brustbild mit 
Umschrift. Rey. Nunc placida compostus pace quiescit« Ein 
liegender Löwe. 

99. Silberne Medaille aus dem J. 1790 auf die Ankunft 

Leopolds n. in Wien. Ay. Brustbild. Umschrift : Leopol- 
dus II. H. B. Bex A. A. Key. Der Kaiser in römischer Klei- 
dung, der im Hintergrunde gelegenen Stadt Wien entgegen- 
reitend. Umschrift: Adyentui Prinoipie. Vindobonae. XII. 
Mart. 1790. 

100. Silberne Medaille aus dem J. 1791 auf den Tod Mo- 

zart 's. Ay. Brustbild. Umschrift: W. Amadeus Mozart. Zeit- 
lich yollendet. Rey. Um einen Sockel mehrere Partituren. 
Oben : ^Notenschrift. Unten die Worte : Ewig blühend. 

101. Silber-Medaille aus dem J. 1797 auf Franz Anton 

T. Sonnenfels. Ay. Eine allegorische Figur mit zwei 
Kindern yor einem Opferaltar. Bey. Ut destituta opibus utrius- 
que sexus soboles etc. 

102. Gedenkzeichen aus dem J. 1797 für dieLandwehr- 

männer des 1. Wiener Aufgebots mit dem silbernen 
Brustbilde des Kaisers. 

103. Silberne Aufgebots-Medaille aus dem J. 1797. Ay. 

Brustbild des Kaisers Franz I. Rey. In einem Lorberkranze: 
Den biederen Söhnen Oesterreichs eto. 

104. Bronce-Medaille aus dem J. 1800 auf Josef Haydn. 

Ay. Brustbild. Rey. Lyra, darüber ein Stemenkranz. Umschrift: 
Hommage a Haydn. MDCCO. 

t05. Silber- Medaille aus dem J. 1806 auf Franz Jose<f 
Gall. Ay. Brustbild mit Umschrift Rey. Auf einem Würfel 
ein Todtenschädel. Umschrift: Der Seele Werkstatt zu er- 
spähen, fand er den Weg. • 

12» 
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106. Bronee-MedaiUe aas dem Jahre 1805 aaf die Capitala- 

tion von Wien. At. Brustbild Napoleons. Rev. Napoleon 
als Herkules wird von den Städten Wien und Pressburg ge- 
huldigt. Unterschrift. „Prise de Yienne et de Pressbourg 1805.'* 

107. Silber- undBronce-lfedaille aus dem Jahre 1805 auf 

die Einnahme ron Wien. Ay. Kopf Napoleons L Bev. 
Eine weibliehe trauernde Gestalt in sitzender Stellung, yor ilir 
das ost. Wappenschild u. eine Yollständige Kriegerrnstong. 
Umschrift: Yindobona capta. 1805. 

108. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1805. At. Brustbild Napo- 

leons I. Roy. Ansicht der Fa^ade des Stephansdomes, darunter 
die Inschrift: Ordonn6es k Yienne par l*Empereur Napoleon* 
Umschrift : Actions, des graoes pour la paix. D e o z fee. 

109. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1806 auf die Yoll- 

endungdes Monumentes für Kaiser Josef II. am Josefis- 
platze. Ay. Brustbild Josefs n. Roy. Abbildung des Denkmales 
Umschrift: Josephus II. Aug. qui saluti publicae vixity non 
div: sed totus« 

110. Silber-Medaille aus dem Jahre 1809 auf den Wiener 

Frieden. Ay. Kopf Napoleons. Bcy. Eine allegoris che Figur mit 
Lorber und umgestürzter KriegsfackeL Im Abschn itt die Worte : 
Paix de Yienne 1809. 

111. Zinn-Medaille aus dem Jahre 1809 auf den Friedens- 

schluss in Wien 14. October 1809. Ay. Sonne mit In- 
schrift: »Friede.** Roy. Friedensgöttin mit der Umschrift: 
,iErfreue uns mit deinen Segnungen.** 

112. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1809 auf den Frle- 

densschluss zu Schönbrunn. Ay. Brusjtbiid Napoleons I. 
ReY. Sinnbildliche Darstellung der Huldigung des Kaisers d«rch 
die Stadt Strassburg mit der Umschrift: Premiere homage 
de la France reconnaisante. Im Abschnitte: Par la yilie de 
Strasbourg de 14. Octobre 1809. 

113. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1809 auf die Ein- 

nahme Wiens durch Napoleon I. Roy. Abbildung des 
Kärntnerthors, porte de Carinthie. Unten: L'Impereur entre a 
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Viennele 13. Mai 1809. Ay. Abbildang des Tbores S. Martin 
in Paris. Oben: Porte S. Martin, unten: Pempereor part de 
Paris le 13. April 1809. 

J 14. Silber-Medaille aus dem Jahre ISlO.Napoleons Ver- 
mälung mit Maria Louise: Av. Inschrift: Vota publica. 
Rev. Zwei durch ein Band verbundene Hochzeitsfackeln. 

1 15. Silber-Medaille aus dem Jahre 1810 auf die Vermä- 
lung Napoleons mit Maria Louise. Av. Brustbilder 
der Vermalten, sich entgegensehend. Umschrift: Napoleon L 
Gallorum Imp. Ital. rex et M. Ludoyica Archi. Austriae. Key. 
Genius mit der Fackel, das an einer Säule hängende und ge- 
krönte Wappenschild von Niederösterreich bekränzend. Am 
Fusse der Säule: XI. Martii 1810. A. Guillemard fec. 

Ilß. Silber-Medaille aus dem Jahre 1810 auf die Vermä- 
lung Napoleons mit Maria Louise. Av. Die gekrönten 
Brustbilder der Vermalten. Umschrift: Napoleo M. J. et K. 
Aug. Maria A.louisia J. et K. Aug. Rev. Der Genius der Ehe« 
einem mit einem Wurfgeschosse bewehrten Krieger die 
Fackel entgegenstreckend. Umschrift: Saevum Pröcul Martern 
etc. etc. A. 1810. 

117. Silber-Medaille aus dem Jahre 1810 auf die Vermä- 

lung Napoleons mit Maria Louise. Av. Brustbilder des 
Brautpaares. Rev. Der Kaiser und die Kaiserin sich an Hymnens 
Altar die Hände reichend. Umschrift: Napoleon Emp. et Roi. 
Mar. Louise D\ Antriebe. 1810. 

118. Silber-Medaille aus dem Jah];e 1810 auf die Vermä» 

lung Napoleons mit Maria Louise. Av. Brustbilder des 
Brautpaares. Rev. Der Kaiser und die Kaiserin sich über 
Hymnens Altar die Hände reichend. Umschrift: NapoleoB 
Emp. et Roi. M. Louise D\ Autriche. 1. Avril 1810. 

110. Bronce-Meda ille aus dem Jahre 1811 auf die Geburt 
des Herzbgs von Reichstadt. Av. Brustbilder Napoleons 
und Kaiserin Maria Louise. Rev. Ein Kinderkopf. Umschrift : 
Napoleon Francois Joseph Charles Roi de Rome XX. mars 1811. 

t*"» P.ronce-Medaille aus den Jahren 1814 — 1820 auf den 
Feld m arschall Fürsten Karl Schwarzenberg. Av, 
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Brustbild mit der ümsehrift : Ber. M&rti p&eifero. Der stehende 
Mars. 

121. SilberneHedaille ansder ZeitTon 1815 aaf dieGrund- 

steinlegnng des polyteclLnisehen Institutes. Ar. 
Brustbilld mit ümscbrift: Rer. Abbildung des Gebäudes. Um- 
schrift: Mnnificentia AugustL Unten: Institutum Polytecbni- 
cum fund. Yind. 

122. Medaille (Britannia-Metall) ans dem J. 1815 anf den 

Wiener Welt-Congress- Ar. Merkur in der Rechten den 
CaductuB, in der Linken ein Blatt mit der Aufschrift: „To 
arms'^ haltend, schwebt über der Erdkugel. Umschiifl: „Of the 
congress of Yienna*' declaration. Xm. Mareh. Key. Geoffiieter 
Janustempel am Meeresufer. Ein Adler, Donnerkeile tragend, 
in der Luft Unterschrift. XXYI. Februar 1815. 

123. Zinn-Medaille aus dem Jahre 1816 auf die Bückkehr 

Kaiser Franz L nach Wien. Ay. Brustbild Franz L Bev. In- 
schrift: Yindobona redud XYL junii 1816 umgeben yon 
einem Lorberkranze. 

124. Silber-Medaille aus dem Jahre 1816 auf die Yerma- 

Inng des Kaisers Franz mit Karoline yon Baiern. 
Ay. Franciscus Aust. Imp. etc. Bey. Merkurstab zwischen zwei 
Füllhomem. 

162. Bioncje-Medaille aus dem Jahre 1816 auf des Kaisers 
Franz L Wiederkunft nach Wien. Ay. Brustbild mit 
der Umschrift: Francisous L eyentibus superior. Bey. Opfer- 
altar; Fortuna reduci. 

126. Silberne Medaille aus dem J. 1816 auf die Yermalung 

Kaiser Franz mit der Prinzessin Karoline yon 
Baiern. Ay. Beider Brustbilder. Bey. Accensa yirtutum lumine 
teda. Hymen bei einem Altare stehend. 

127. Zinn-Medaille aus dem J. 1817 auf die Jubelfeier des 

m. Beformationsfestes. Ay. Brustbild Dr. Martin Luthers. 
Umschrift: Dr. Martin Luther^ geb. d. 10. Noyember 1483, gest. 
d. 18. Februar 1546. Bey. Ein Altar, auf welchem sich ein Kreuz, 
die Bibel u. ein Kelch befinden. Umschrift: Die Wahrheit wird 
Euch frei machen. Im Abschnitt: Zur Erinnerung an die Jubel- 
feier des m. Beformat. Fest, den 31. October 1817. 
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128. Kupfer-Medaille ans dem J. 1817 auf die TKeueiung 

der J. 1816 u. 1817. Av. Eine weibliche Gestalt mit der Um- 
schrift : Gib mir Brod, mich hungert. Rev. Eine Wage mit einem 
Laib und dem Gewicht etc. Umschrift: Verzaget nicht — Gott 
lebet noch. 

129. Silber-Medaille aus dem J. 1821 auf die Grundstein- 

legung der Nationalbank. Av. Schrift in fünf Zeilen. Roy. 
Ansicht des Gebäudes. 

130* Silber - Medaille aus dem J. 1823 auf die Errichtung 
des Wiener Thier - Arznei - Instituts. Av. Brustbild 
Kaisers Franz I. Rev. Abbildung des Institutsgebäudes. Ueber- 
schrift: Munificentia Augusti. Im Abschnitt: Institutum Yete- 
rinarium fund. Vind. 1823. 

131. Medaille aus dem J. 1825 auf die Gründung desBlin- 

den-Instituts. Ay. Brustbild des Erzherzogs Franz Karl. 
Rev. Ein Engel mit einem Blinden an der Hand. Umschrift: 
Blinde werden sehend. 

132. Bronce-Medaille aus dem J. 1826 auf Ferdinand Rai- 

mund. Av. Brustbild. Rev. Ein strahlender Stern , die Attribute 
der dramatischen Dichtkunst und ein Barometer. Oben die 
Worte: In Wien. 1826. 

133. Silber-Medaille aus dem J. 1826 auf And. Freih. von 

Stifft, Leibarzt und k. k. Staatsrath. Von den Wie- 
ner AerztenausDank für dieWiederherstellung des 
Kaisers gewidmet. Av. Brustbild im Staatskleide und mit 
Orden geschmückt, mit Umschrift. Rev. Augustum gravitate 
mali fert febris ad Orcum Hippoorates dirigit arte ratem. Der 
Kaiser und zwei allegorische Figuren in einem Kahne, am Ufer 
die Austria. 

134. Silber-MedailleauBdem J. 1826 auf das erste Säculum 

der Erbauung der Hofbibliothek. Av. Das Hofbiblio- 
theksgebäude. Im Abschnitt: Mentem alit et exoolit. Rev* In- 
schrift: Bibliotheka. Aug. Palat. Garoli YL lussu exstruota Fran- 
cisco I. Aust. Imp. Musageta Munifico. Primum celebrat saecu- 
lum 1826. 
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136. Bronee-Medaille ans demJ. 1827 aaf den Tod Ludwig 
TanBeethOTen*8. Rey. Ein an einem Sarkophag trauemdei 
GenioB. Umschrift: Geboren am 17. December 1770. Der Kunst 
entrissen am 26. März 1827. (J. Lang fec.) 

136. Medaille aus dem J. 1827 auf den Tod Ludwig ran Bee- 

thoven *s. Ay. Brustbild. Bey. Ein offenes Notenheft in den 
Wolken, darüber ein Lorberkranz. Inschrift: Geb. 16.Dee. 1770 
SU Bonn. Gest. 26. März 1827 in Wien. Wer wie er der Zeit 
YOrausgeeiltf den erreicht die Zeit zerst9rend nicht. 

137. Medaille ausdem J.1827 auf Joh.Wächter, ersten evan 

gelisnhen Prediger in Wien. At. Brustbild mit dem 
Namen. Bev. Inschrift: Erster Geistlicher B. D. K. K. Con.A.C. 
Superintendent D. Evang. A. C. In Oe. St Dem K. K. XJ. Z. V. 
Direct. d. Pr. Theo. Lehr. u. erster Pr. d. Evang. A. C. gebr. 
6. Dezember 1767 in Ung. Zeeren. Gest. 26. April 1827 in Wien. 

138. Einseitige kupferne Medaille ans dem J. 1831 auf die 

Cholera. Eine trauernde weibliche Gestalt; im Hintergründe 
eine Ansicht Wiens. Inschrift: Herr dein Wille geschehe. 

139. Silberne Medaille aus dem J. 1832 auf den Tod Napo- 

leons n., Herzogs von Beiohstadt. Av. Brustbild. Um- 
•chrift: Napoleon II. empereur des Fran9ais. Rev. n6 1811. pro- 
clam^ par les ohambres 1815. mort 1832. 

140. Silber-Medaille aus dem J. 1832 auf das Jubiläum der 

Geburt des Josef Haydn. Av. Brustbild. Rev. Grabstein mit 
der Inschrift: Haydn, gest. 31. Mai 1809. 

141. Bronce-Medailleaasdem J. 1832 auf die Versammlunjf 

deutscher Naturforscher nnd Aerzte in Wien. Av. 
Yindobona gekrönt von Aaren. Inschrift: Yindobona Fhisiologis. 
Eev. XAIPEIN. 

142. Silberne Portrait-Medaille aus dem J. 1834 auf Joh. 

Baron Geymüller. Av. Portrait. Umschrift : Joh. Jac. Ldber 
Baro de Geymüller nat. 6. September 1760, denat 10. Mai 1834. 
Rev. Das GeymüUer'sche Wappen, darüber : In adversis constans. 

143. Bronee-Medaille aus dem J. 1835 auf den Fürsten Cle- 

mens Metternich als Gurator der Akademie der 
Künste. Av. Brustbild. Rev. Eine Allegorie. Umschrift: liber 
artium q^uinque per lustra curatori et decori. 
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144. Bronee -Medaille ans dem J. 1835 auf den Tod Kaiser 

Franz I. von Oesterreioli. Av. Brustbild. Umschrift: Fran- 
ziscus L Austriae Imperator. Key. Sinnbildliclie Barstellung der 
Trauer im Reiclie. Ueberschrift : Vita redit bonls post mortem 
ducibus. Unterschrift: Austriae^ Panonia, Bohemia, Lugentes. 

145. Bronce-Medaille aus dem J. 1835 (y.J. Schön) auf die 

Thronbesteigung Kaiser Ferdinands. Ay. Brustbild 
mit Umschrift. Bev. In einem Kranze unter der Kaiserkrone : 
Bestieg den Thron seiner Väter 1835. 

146. Kupfer-Medaille aus dem J. 1837 auf die Eröffnung 

der Kaiser Ferdinands- Nordbahn. Ay. Bahngebäude. 
Roy. Locomotiye. Umschrift: Vim oyis teneat. Im Abschnitte: 
F u n g i t initio finem. 

147. Medaille aus dem J. 1838 auf den Arzt Johann Yon 

Busch. Ay. Brustbild mit Umschrift. Rcy. Inschrift in zwölf 
Zeilen, mit einem Lorberkranze umgeben. 

148. Silberne Denkmünze aus dem J. 1839 auf die Eröff- 

nung der Kaiser Ferdinands-Nordbahn YonWien 
nachBrünn. Ay. Eine Locomotiye mit der Bezeichnung 
„Pluto *^. Umschrift: Dampfes Kraft eint nah und fern. Rey. In- 
schrift: Eröffnung der Kaiser Ferdinands-Nordbahn yon Wien 
nach Brunn. 7. Juli 1839. 

149. Bronce-Medaille aus dem J. 1839 auf Josef F reiherrny. 

J a c q u i n. Ay. Brustbild. Umschrift : Jos. Fran. Lib. Bar. Jacquin. 
Unter dem Portrait: Natus Schemn. 7. Februar 1766 ob. Vind. 
9. Dec. 1839. Rey. Die Weisheit u. eine Schülerin Yor dem 
Bilde der Isis. Umschrift: Rerum cognoscere causas. 

150. Silber- u. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1840 auf 

die Errichtung der Kaiser Ferdinands-Wasserlei- 
tung. Ay. Kaiser Ferdinand auf dem Throne sitzend, yor ihm 
die Vindobona. Roy. Abbildung des Maschinenhauses. Umschrift: 
Ein Wort des Monarchen wurde die Quelle des Segens für 
seine Hauptstadt. (Rothfec.) 

151. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1841 auf F. Grill- 

parzer. Ay. Brustbild mit Inschrift: F. Grillparzer, geb. 
15. Jänner 1791. Rev. Lorberkranz mit den Worten: Von 
seinen Verehrern. 
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152. Silber-Medaille aus dem Jahre 1841 auf die Eröff- 
nung der Wien-Raaber-Bahn. Av. Locomotiv mit Um- 
schrift: Der Zeit Gewinn, des Strebens Ziel. 1841. Rev. Mer- 
kur, eine Flagge in der Hand haltend mit der Inschrift: 
10. Juni 1841. 

InS. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1841 auf denFürsten 
Clemens W. L. von Metternich. Av. Brustbild mit dem 
Namen. Rev. Die Gerechtigkeit, Hand in Hand mit der Got- 
tin des Sieges. Umschrift: Kraft im Rechte. Unterhalb der 
Gruppe : das fürstliche Wappen. 

164. Medaille aus dem Jahre 1842 auf den Grafen A. Kolo- 
wrat. Av. Brustbild mit dem Namen. Rev. Eine weibliche Ge- 
stalt, das Wappen haltend. Umschrift: Treu und beharrlich. 

155. Bronce-Medaille aus demJ.1843auf dief ünfzigjährige 

Jubelfeier der Erlangung des Maria Theresien - Or- 
dens durehErzherzog Karl. Av. Brustbild mit Umschrift. 
Bev. Abbildung des Ordens u. die Jahreszahl 1843. 

156. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1844 auf S. M. Preih. 

V. Rothschild. Av. Brustbild mit Namen. Rev. Wappen. 
Umschrift: Für seine Freunde zur Feier seines 70. Geburts- 
festes: 9. September 1844. 

157. Silberne Medaille aus dem Jahre 1844 auf die Erof^ 

nung der Wien-Grazer Eisenbahn. Av. Brustbild de» 
Kaisers Ferdinand mit Umschrift: Rev. Eine allg. Gruppe. Um- 
schrift: Eröffnung der Wien - Süd - Staats - Eisenbahn nach Graz. 
Im Abschnitte: Den 21. October 1844. (Roth fec.) 

158. Silber-Medaille aus dem Jahre 1845 auf die Auf- 

setzungderThurmspitze bei StStephan. Av. Brustbild 
des Kaisers Ferdinand I. Bev. Abbüdung der Thurmspitze 
zwischen zwei Engeln. Umschrift. (Roth fec.) 

159. Silberne-Medailleausdem Jahre 1845 auf die Eröff- 

nung der Eisenbahn nach Prag. Av. Die Austria mit 
Umschrift: Eröffnung der k. k. Wien -Nord -Staats -Eisenbahn. 
Im Abschnitte : Den 20. August 1845. Rev. Ein Tunnel mit einem 
Obelisken u. Doppeladler. 
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160. Medaille aus dem Jahre 1846 auf die Enthüllung des 

Denkmales Kaiser Franz I. Av. Brustbild. Rev, Abbildung 
des Denkmales. Umschrift : Franzisco I. Austriae imperatori 
pio justo forti pacifioo. Augusto parenti. Im Abschnitte : Yin- 
dobonae 16. Juli 1846. 

161. Silber-Medaille aus dem Jahre 1846 auf die Errichtung 

des Brunnens auf der Freiung. Av. Brustbild des 
Kaisers Ferdinand. Rev. Abbildung des Brunnens. Umschrift: 
Errichtet von den Bürgern Wiens 1846. 

162. Silber-Medaille aus dem Jahre 1846. auf den Grafen 

Moriz von Dietrichstein. Ay. Brustbild. Rev. Das gräfi. 
Wappen von Greifen gehalten. Umschrift: Literarum et artium 
praesidium ac deous museum n. a. Yind. D. D. 1846. (Lange fec] 

163. Bronce-Medaille aus dem J. 1846 auf Jenny Lind In 

Wien. Ay. Brustbild. Rev. Schwan mit Inschrift : Nescit occa- 
sum. Der hohen Künstlerin ihre begeisterten Verehrer. 

164. Bronce-Medaille aus dem J. 1847 auf Jos. Freih. y. 

Hammer-Purgstall. Ay. Brustbild. Rcy. Aegyptischer 
Koloss. Umschrift: Ist der Morgen nicht nahe? Coran 5. XI. V. 
80. Das Ganze umgeben von 12 in Arabesken eingezeichneten 
fremdländischen Thieren. 

165. Medaille auf dieMär ztage 1848. Ay. Brustbilder K. Ferdi- 

nands u. d. K. Maria Anna in Medaillonform. Umschrift: 
Oesterreichs Frühlingstage den 13. 14. u. 15. März. Unten 
das böhm. u. ungar. Wappen. Rcy. Inschrift: Nationalgarde, 
Pressfreiheit, Constitution. 

166. Messing-Jeton aus dem J. 1848 Ay. Schrift umgeben mit 

einem Lorberkranze : Wien den 13. 14. u. 15. März 1848. Rcy. 
Schrift und awei gekreuzte Fahnen: Freiheit der Nation 
Sicherheit. 

167. Zink-Medaille auf die Märztage 1848 in Wien. Ay. In 

der Mitte die Worte : Gott erhalte den Kaiser umgeben YOn den 
Worten Constitution. Nationalgarde. Y^rantv» ortliches Ministe- 
rium. Pressfreiheit. Rcy. Ein Krieg<nr und Legionär sich die 
Hände reichend. Umschrift : Yereinigung für Volkes Rechte, für 
Volkes Wohl. 
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leS. Messing-Medaille auf die Märztage 1848. Ar. Wien 13. 14. 
15. März 1848. Bev. Zwei kreuzförmig übereinander gelegte 
Fahnen umgeben TOn einem Kranze. 

169. Denkmünze aus dem J. 1848 auf die Errichtung der 

National gar de. Ay. 13. 14. u. 15. Min. Rey. Lorberkranz 
mit zwei Fahnen: Freiheit der Nation, u. Sicherheit. 

170. Bronce-Medaille auf die Verleihungder Verfassung 

imApril 1848. Ay. Brustbild des Kaisers. Re\. Lorbeikranz. 
Umschrift: Verband alle Herzen seiner getreuen Völker. 

171. Zin n-Medaille ans dem J. 1848 auf die Thronbestei- 

gung des Kaisers Franz Josef L Ay. Brustbild mit 
Namen. Rey. Auf einem pyramidenförmigen Au&atz die Thron- 
insigoien. Umschrift : Des Himmels Segen sei mit ihm. 

172. Bronce-Medaille aus dem J. 1848 auf die Erschies- 

sung des Robert Blum. Ay. Brustbild mit der Umschrift: 
Geb. 1807. Gest. 10. Noyember 1848. Rey. Denkmal mit 
einer weiblichen Gestalt u. der Umschrift: Der Mann des 
Volkes ist todt 

173. Zink-Medaille aus demJ. 1848 auf den Fürsten Alfred 

Windischgrätz. Ay. Brustbild. Rey. In einem Lorber- 
kranze die Inschrift: Des Aufruhrs hell lodernde Flamme er- 
drückt mit kräftiger Hand. 

174. Bronce-Medaille ans dem J.1848auf denFeldmarschall 

Grafen Radetzky. Ay. Reiterbild mit Umschrift Rey. Ge- 
krönter Doppeladler mit Waffenemblemen. Umschrift: Dem 
Sieger y. Somma Campagna u. Custozza u. seinem tapfero 
Heere. 

175. Zink-Medaille aus dem J. 1849 auf Erzherzog Johann 

als deutschen Reichs y er weser. Ay. Brustbild. Rey. deut- 
scher Reichsadler mit Umschrift 

176. Bronce-Medaille aus dem J. 1849 auf denS ieg bei No- 

yara. Ay. Brustbild Kaiser Franz Josefs I. Rey. DieSiegesgSttin 
in einem römischen^ yon yier Pferden gezogenen Wagen. Um- 
ichrift : De Sardis ad Noyaram die 23. Martii 1849. 
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1 77. Bronce-Medaille aus dem J. 185t auf Ernst Freiherr 
y. Feuohtersleben. Av. Brustbild mit Umschrift. Re v. Bild 
der Isis mit Schlange und Lyra. Umschrift: Medico Philosopho 
Poetae. 

178. Bronce-Medaille aus dem J. 1852 auf die Rückkehr des 

Kaisers aus Ungarn. Av. Brustbild des Kaisers Franz Josef I. 
Rev. Triumphbogen. Umschrift: Dem Sieger über die Herzen 
seiner Völker etc. 

179. Bronce-Medaille aus dem J. 1853 auf das vereitelte 

Attentat wider den Kaiser FranzJüsefl. Av. Brustbild. 
Rev. Maria mit dem Kinde. Im Hintergrunde jene Stelle, an wel- 
cher das Attentat verübt wurde. Umschrift: In umbra manus 
suae protexit. Die 18/11. 1853. 

180. Zink-Medaille aus dem J. 1853 auf die Genesung des 

Kaisers Franz Josef I. nach dem Attentate. Av. Brust- 
bild des Kaisers. Rev. Inschrift: Erinnerung der Jubelfeier der 
Genesung Sr. Majestät des Kaisers Franz Josefl. Märzim J. 1853. 

181. Silber-Medaille aus dem J. 1854 auf die Vermälung 

Kaiser Franz Josef s I. mit Prinzessin Elisabeth. Av. 
Doppelbrustbild. Rev. Oest bair. Wappen. Umschrift: Durch 
Liebe vereint 

182. Bronce-Medaille a«s dem J. 1854 auf die Yermalung 

des Kaisers Franz Josefl. mit Herzogin Elisabeth 
V. Baiern. Av. Doppelte Brustbilder. Rev, Darstellung des 
Actes der Yermälung. Im Abschnitte : Matrimonio iuncti. Vindob. 
24. April 1854. 

183. Bronce-Medaille aus demJ. 1854 auf den Fürsten Win- 

dischgrätz. Av. Brustbild. Rev. Darstellung der Clio. 

184. Bronce-Medaille aus dem J. 1855 auf den Abschluss 

desGonoordates. Av. Brustbilder: Papst Plus IX. und Kaiser 
Franz Josefl. Rev. Kirchl. Paramente und die Zeichen der päpstl. 
Gewalt; oberhalb diesen ein mit Strahlen umgebenes Kreuz. Um- 
schrift: Pius IX. Papa d. 18. Aug. 1855. An X Gonventionem 
init cum Franc. Josepho I. Austrae Imperatore. 

185. Bronce-Medaille aus dem J. 1855 auf das Goncordat. 

Av. Inschrift: Imperii cum sacerdotio concordia sancta* 
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Vlnd. XYin. Ang- 1863. Bot. Allegorie: Anstm md 

Religion. 

186. Zink-Medaille ans dem J. 1855 auf die GrSndang des 

kathol. Gesellenyereines. Ay. Inschrift: ^Dem Gzvndei 
des kath. GesellenTereins.^ Bev* Salyator. 

187. Silber-Medaille aus dem J. 1855 auf die Yerkündigung 

des Dogma*Bder unbefleckten Empfängniss Maria. 
Ay. Maria yon einem Strahlenkranze und Engelskopfenumgeben: 
Umsohrift: Plus IX. P.Max. Dedarat. Immaculatam 1854. Rey. 
Inschrift: „Yirgini sine labe, conceptae Magnae suae Dominae 
Regnum Marianum Anno 1855. Prid. non. MayL 

188. Silber-Medaille aus dem J. 1856 auf die Säcular-Feier 

der Geburt Mo zartes. Ay. Brustbild Mo zartes mit Umschrift 
Rey. Ein Engel mit der Harfe. Noten-Umschrift. 

189. Silber-Medaille aus dem J. 1856 auf den Abschluss des 

Conoordates. Ay. Christus, zu beiden Seiten : Kaiser und Papst 
kniend. Umschrift: Via. Vita. Yeritas. Rey. Inschrift in 
16 Zeilen. 

190. Bronce-Medaille aus dem J. 1856 auf die XXXn. Ver- 

sammlung deutscher Naturforscher und Aerzte. Ay. 
Aultria; die Wappenschilder der Stadt Wien und des Landes 
NiederÖsterreioh haltend. Im Kreise herum die Bildnisse Franz 
Josefs I., Marc Aurers, Heinrichs Jasomirgott undLeopolde I.Um- 
schrift: Durch Majestät mit Glanz umgeben, yereinte E^af t ihr 
neues Leben, durch Römergrösse fest begründet , durch frommen 
Sinn mit Gott yerbündet. Rey. Iris. Inschrift : Der XXXTT Yer- 
sammlung deutscher Naturforscher und Aerzte die Stadt Wien, 
1856. 

191. Silber-MedafUe aus dem J. 1856 auf Wilhelm Haidin- 

ger. Ay. Brustbild mit Umschrift. Rey. Globus mit Thierkreis, 
Umschrift: Nie ermüdet stille stehen. 

192. Medaille ans dem J. 1857 auf K. Freiherrn y. Brück. At, 

Brustbild. Rey. Wappen. Umschrift : Quid sie este yelis. 

193. Bronee-Medaille aus dem J. 1857 auf G. Meyerbeer 

Ay. Brustbild. Rey. Ihrem Mitgliede die Concordia. 
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194. Bronce-Medaille ansdemJ. 1857 auf die fünfzigjährige 

Jubelfeier der k. k. Landwirthschaftsgesellscliaft. 
Ay. Kranz mit Wappen nnd Inschrift. Rey. Gruppe, auf die Zweige 
der LandwirthBchaftogesellschaft Bes^g nehmend. 

195. Gedächtnissthaler aus dem J. 1857 auf die Eröffnung 

der Südbahn nach Triest. Ay. Brustbild Kaiser Franz 
Josefs I. mit Umschrift. Key. Ein Leuchtthurm, rechts eine Loco- 
motiye, links ein Dampfer. Umschrift: Vollendung der österr. 
Südbahn. 

196. Silberne Medaille aus dem J. 1859 auf das Schiller- 

Jubiläum. Ay. Brustbild des Dichters. Rey. Apollo mit der 
Lyra auf einem Adler, umgeben yon Sternen. Rey. Inschrift: Ein 
erhabenes^ ein göttliches Loos ist ihm gefallen. 

197. Silberne Medaille aus dem J. 1860 auf das Denkmal 

des Erzherzogs Karl. Ay. Brustbild des Erzherzogs mit Um- 
schrift. Rey. Abbildung des Monuments. Inschrift : Dem helden- 
müthigen Führer der Heere Oesterreichs — Dem beharrlichen 
Kämpfer für Deutschland's Ehre. 

198. Bronce-Medaille aus dem J. 1861 auf die Eröffnung 

desReichsrathes. Ay. Brustbild des Kaisers Franz Josef I. 
Umgeben yon den österr. Wappen. Rey. Standbild der Austria 
Umschrift: Unitate et Libertate Austria potens. 

199. Bronce-Medaille aus demJ. 1863 auf den Israelit. Pre- 

diger D.J.N.Manheimer. Ay. Brustbild mit Umschrift. Rey. 
Schrift : Der siebenzigste Geburtstag, 

200. Zinn-Medaille aus dem J. 1863 auf die Rückkehr des 

Kaisers Franz Josef I. Yom Frankfurter Fürstentag. 
Ay. Brustbild des Kaisers. Umschrift: Dein Haupt ziere Deutsch- 
lands Kaiserkrone. Rey. Inschrift: Zur Rückkehr aus Frank- 
furt a. M. 1863, umgeben mit einem Lorberkranze. 

201. Trag-Medaille (aus Britt.-Metall) aus dem J. 1863 auf das 

P rater-Volks fest. Ay. Brustbild des Kaisers Franz Josef I. 
Rey. Inschrift: Erinnerung an das Volksfest 1863. 

202. Bronce-Medaille aus dem J. 1864 auf das 25jährige 

Dichter-Jubiläum des Eligius Freiherrn v. Münch- 
Bellinghausen (Friedr. Halm). Ay.Brustbild. Rey.Genius 
auf einem Löwen reitend. 
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208. Zinnerne Trag-Medaille ans dem J. 1864 aaf die 
XIY. Yersammlung deutscher Architekten und In« 
genieureinWien. At. Brustbild des Kaisers Franz Josef L 
Rey. Zur Erinnerung der XIY. Yersammlung deutscher Archi- 
tekten und Ingenieure in Wien 1864. 

204. Zinnerne Trag -Medaille aus dem J. 1864 auf dasPrater- 
Yolksfest. Ay. Brustbild des Kaisers Franz Josef L Umschrift: 
Franz Josef, Kaiser v. Oesterreich. Rev. Inschrift : Prater-Yolka- 
fest 1864. 

206. Bronce-Medaille aus dem J. 1865 auf die Feier der 
Eröffnung der Ringstrasse. Av. Brustbild des Kaisers. 
Umschrift : Franz Josef I. K. t. Oe. Rev. Ansicht der Stadt Wien 
in einer Randeinfassung mit den demolirten Stadtthoren. Ueber 
der Stadt hält eine weibliche Gestalt beschützend die Arme. In 
der Randeinfassung: 1857. 

206. Silber-Medaille aus dem J. 1865 auf die Eröffnung der 

I. Arbeiter-Industrie-Ausstellung am 17. August 
1865. Ay. Eine allegor. Figur. Roy. 17. August 1865. 

207. Silber-Medaille aus dem J. 1865 auf die Enthüllungs- 

feier des Prinz Eugen-Denkmales. Ay. Brustbild des 
Prinzen Eugen mit Umschrift. Roy. Das Eugen-Denkmal. Um- 
schrift: Dem weisen Rathgeber dreier Kaiser. Dem ruhmreichen 
Sieger über Oesterreichs Feinde. Kaiser Franz Josef I. 1865. 

208. Zinn-Tragmedaille aus dem J. 1865 auf das Prater- 

Yolksfest. Ay. Brustbild des Kaisers Franz Josef I. Rcy. In- 
schrift: Prater Yolksfest 1865. 

209. Bronce-Medaille aus dem J. 1865 auf die Jub elfeier 

der Wiener UniYersität (12. März 1365). Av. Die Grün- 
dung der UniYersität durch H. Rudolf IV. Umschrift Rev. Alle- 
gorie der Wissenschaften. Umschrift: In memoriam saeculi Y. 
Francisco Josephe I. Imperatore peracti. 

210. Silber-Medaille aus dem J. 1867 auf die EntOiüllung 

des Monuments des Fürsten Schwarzenberg. Av. 
Brustbild. Rev. Abbildung des Schwarzenberg Monuments. Um- 
cchrift: Dem siegreichen Heerführer der Yerbündeten in den 
Kriegen v. J. 1813 u. 1814. 
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211. Silber-Medaille aus dem J. 1867 Auf die Krönung deg 

Kaisers FranzJosefzumKonigy. Ungarn. Ay. Brustbild. 
Rev. Ungar. Krone mit Inschrift 

212. Ein Schützenthaler aus decn J. 1868. At. Stadtwappen. 

Upischrift: III. Deutsches Bundesschiessen Wien 1868. Rev. 
Eine weibliche Gestalt, an einer Eiche den deutschen Doppel- 
adler befestigend. Umschrift: Wir wollen sein ein einig Volk 
von Brüdern. 

213. Bronie-Medaille aus dem J. 1869 auf C. v. Ghega. 

Av. Brustbild. Rev. Denkmal auf dem Semmering. 

^14. Silber-Medaille aus dem J. 1869 auf die Anwesenheit 
des Kaisers Franz Josef I. in Palästina. Av. Brustbild. 
Rev. Sinnbildliche Darstellung der Religion, welcher von 
einem Cherubim gehuldigt wird. 

215. Silber-Medaille aus dem J. 1869 aufdie Anwesenheit 

des Kaisers Franz Josef I. beider Eröffnung des 
Suezcanales. Av. Brustbild. Rev. Weibliche Figur auf einer 
Sphynz sitzend; im Hintergrunde ein Segelschiff und die 
Pyramiden. 

216. Bronce-Medaille ans demJ. 1870 auf die Beethoven- 

feier in Wien. Av. Brustbild des Tondichters. Rev. Das 
Wiener Stadt-Wappen, umgeben von Eichenzweigen, darüber 
eine Lyra, auf welcher ein Schwan sitzt. Umschrift : Beethoven- 
feier in Wien XVI. bis XIX. December 1870. 

217. Bronce-Medaille aus dem J. 1871 auf die Eröffnung 

des österr. Museums für Kunst und Industrie Av. 
Doppeladler. Rev. Abbildung des Gebäudes. 

218. Bronoe-Medaille aus dem J. 1871 auf das achtzigste 

Geburtsfest des Dichters Franz Grillparzer. Av. 
Brustbild. Ueberschrift: Franz Grillparzer. Rev. Inschrift: Zum 
achtzigsten Geburtsfeste des Dichters 15. Jänner 1871, umgeben 
mit einem Eichen- und einem Lorberzweige. 

219. I>ronce-Medaille aus dem J. 1872 auf die Feier der 

Enthüllung des Schubert Denkmales. Av. Brustbild 
mit Namen. Rev. Die Muse der Tonkunst. Umschrift : Zur Ent- 
hüllung des Schubert-Denkmales am 15. Mai 1872. Der Wiener 
Männer-Gesnng verein 
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220. Silber-Medaille aus dem J. 1873 zurFeier derVer- 
mälung Ihrer kaiserlichen Hoheit der Frau Erz- 
herz o gl nOiselamit dem Prinzen Leopold y. Bai er n. 
Av. Brustbilder der Neuyermälten. Rev. Ein Engel mit den 
österreichischen und 'baierischen Wappenschildern. Im Ab- 
schnitte : Vermalt zu Wien, 20. April 1873. 



N. Handschriften, Urkunden und Gedenkbücher. 

1. Das sogenannte Eisenbnch des StadtarcliiTes« Pergament- 
Handschrift in Gross-Folio, bestehend aus 333 mit arabischen 
ZifiFern gezählten Blättern. Die Initialen zum Theil roth und reich 
verziert. Der Einband ist aus Holz, das mit lichtbraunem, gepressten 
Leder überzogen und in der Mitte, an den Ecken und an den 
Seitenrändern mit Messingbuckeln und Beschlägen verstärkt ist 
Letztere sind auf den Flächen mit gravirten Ornamenten 
geschmückt. 

Das Eisenbuch enthalt die Abschriften der Stadtrechte und yerschledener 
anderer wichtiger Rechtsdocumente. Dasselbe wurde von der Gemeinde am 21. Januer 
1320 angelegt and enthält auf dem ersten Blatte den Brief des rü'm. Königs 
Friedrich ddo \N'ien 21. Januar 1320, womit dieser dem Stadtrathe die Anlage eine« 
Baches anbefahl, in welchem sie Ihre erworbenen und künftig erwerbenden Rechte 
einzutragen habe. Mitfiacktiicht auf diesen Befehl finden sich daher auch im. Eisen- 
buche Abschriften von Stadtrechten, welche weit vor das J. 1320 zurückreichen, 
wie die goldene Bulle Kaiser Friedrichs II. v. J. 1237, welche Wien unmittelbar dem 
deatscben Reichsoberhaupte untergeordnet hatte, die zwei Handfesten Kaiser Rad»Ifs 
von Habsburg v. J. 1278 u. a. 

2« Bas Stadtrechtbnch r. J. 1485. Pergament-Handschrift in 
Klein-FoL, bestehend aus 259 Blättern, wovon 208 mit römischen 
Ziffern gezählt sind. Die 253 ersten Blätter haben das Wasser- 
zeichen des fünfblättrigen Kleeblattes, während die sechs letzteren 
mit einem gekreuzten Schlüsselpaare versehen sind. Die Schrift, 
von einer Hand, ist eine ins Gursiv übergehende Minuskel. Die 
Ueberschriften u. Initialen sind meist roth. Der Einband, aua 
neuerer ?eit stammend, ist von rSthlich braunem Leder. Auf dem 
dritten Vorblatte stehen mit rother Schrift die Worte: „das sind 
den Recht der Stat ze wienn Anno Domini 1435.^ 



19S 

i:^Rch neueren Forschungen fallt die Abfassung dieser Sammlung in das 
£IV. Jahrhundert, wonach das Jahr 1435 nur die Bedeutung hätte, dass die Hand- 
schrift damals neu angefertigt wurde. 

3. Die älteste im Besitze des Archives befindliclie Kammer- 

amtsreclinimg y« J, 1424. Geführt von den Kämmerern Alex. 
Schernhanner u. Hieronymus Wagsgiesser. Papierband 
aus 36 grossen Halbfolioblättern in Schweinsleder gebunden. 
Eigen thum des Stafltarchives. 

Die Rechnung enthalt, nach Kubriken geordnet, das Verceichniss der Aus- 
gaben und Einnahmen der Gemeinde und am Schlüsse ein Inventar des Vermögens. 

4. Der älteste Steneranschlagr der Stadt Wien y. J. 1506, 

das Widmer Yiertel umfassend. Papierband in Pergament 
gebunden, Elein-Folio. 30 Blätter. Eigenthum des Stadtarchives. 

Enthält die Steuers chuldigkeit der einseinen ^aus- und Grundbesitcer 
des Burgfriedens. 

5« Das Buch der Handwerker -Beeilte n« Ordnungen. Hand- 
schrift in Gr. -Folio, aus 8 Pergament-, 232 Papier blättern und 
am Schlüsse noch aus einem Pergamentblatt bestehend. Das 
Papier trägt als Wasserzeichen ein Handwerks-Emblem. Der 
Ledereinband ist aus neuester Zeit. 

Das Pergament-Yorblatt enthält mit rothen Minuskeln die Worte : »Anno 
dominl MOCCCXXX pey Ylreichs hirssauer Stadtschreiber selten ist das puch ge- 
macht ynd aller hantwercher recht vnd Ordnung aus den eiteren Stadtbüchem ge- 
sogen, darein aigentlich geschriben worden.« Hierauf folgen auf aeht besonder« 
paginirten Blättern die Eide der Bürger und Handwerker und auf dem ersten Pa- 
pierblatte (Fol. 1) beginnen die Handwerker-Rechte und Ordnungen. Die Initialen 
sind theils roth, theils blau und einzelne selbst mit figuralisohem Schmucke. 

6. Das älteste Stadtrecht Wiens im Originale^ ddo. Wien5 24. Jnli 

1281« Deutsche Pergament-Urkunde mit 16 mit Seidenfäden an- 
gehängten Siegeln in weissem und rothem Wachs. Eigenthum 

des Stadtarchives. 

Das Stadtrecht ist ausgestellt Ton Albrecht Grafen ▼. Habsburg und 
Ton Kypurg, Landgrafen t. Elsass und Verweser über Oesterreich und Steiermark, 
worin die alten verbrieften Hechte Wiens als Nieder- 
lags- und Stapelplatz erneuertnndbestStigtwerden. 

7. Die ältesten Becbte der Wiener Kanflente. Ausgestellt ron 

Herzog Friedricli dem Schönen, ddo. Wien, 13. September 
1312« Pergament- Urkunde mit einem an Seidenfäden befestigten 
Wachssiegel. Eigenthum des Stadtarchives. 

IS* 
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8. Die Sitesteil Beehte der Wiener FleiseUianer« Ansgestellt tob 
den Herzogr^n Albreebt II. nnd Otto dem FroUiehen^ ddo. 
Wien, 24« Aug« 1831. Persrament-Urkunde mit zwei an Pergament- 
Streifen befestigten Siegeln in weissem Wachs. Eigenthom des 
StadtaBchiTes. 

0. Die älteste Ordnung der Wiener €toldselimiede«Au8|restelltTO]i 
den Herzogen Albrecht HL nnd Leopold III., ddo. 13. 
October 1366. Pergament-Handschrift. EigenthamderGrenossen- 
schaft der Gold- und Silberarbeiter. 

10* Das VYappenbneh der StadtanwSlte, Bürgermeister, Stadt- 
ricbter nnd StadtrSthe t. 162S^173& Pergamentband in 

Gross-FoIiOy bestehend aus 273 nicht paginirten Blättern. Von 
diesen sind 85 Blätter in Wasserfarben mit Wappen bemalt, 
welche in Yerbindung mit verschiedenartigen figuralischen und 
landwirthschaftlichen Darstellungen sind. Der Einband ist Ton 
Holz, mitrothemSammt überzogen, worauf in der Mitte wie an den 
Ecken mit ovalen Medaillons reich in Silber getriebene und 
vergoldete Ornamente aufgelegt sind. Die Medaillons enthalten 
die Wappen des Bürgermeisters (Daniel Moser), des Stadtrichters, 
Stadtanwaltcs und anderer Stadträthe, unter deren Verwaltung 
das Buch angelegt wurde. 

Das erste Blatt enthalt folgende Worte mit theils vergoldeten, theils 
schwarzen Buchstaben und in einer reichen Bandeinfassung : Senatus Yiennensb 
Chronologia. D. D. Anwaldonun, Consnlum, Praetorum, Senatonun, Syndieonun qae 
Vieuaensiam nomina, symbola, et insignia, g. sta, functiones et merita, accesus 
«tiam ad officia, discessnsque vicesactemporacontinens. Sab Consulatn nobilis et strenai 
Domini Danielis Hoseri Sac. Cacs. Haj: consiliarii feliciterinchoataa. d. MDCXYIII 

11. Das älteste Zeclibncli der Wiener Bäcker-Innnng, die J. 1599 

bis 1723 umfassend. Papierband in Gross-Folio mit einge- 
lofjten Pergamentblättem. In einem Einband von Holz mit ge- 
presstem gelben Leder überzogen und mit zwei Messingschliessen ; 

in den Ecken Messingbeschläge. 

Die Genossenschaft der Bäcker ist im Besitse von Tier solchen Gedenk- 
bfiehenif velche die Namen nnd Portraite der Genossenschafts-Vorständef letztere 
Cht'.ils in Wasser- theils in Oelfarben ausgeführt, von 1599 bis zur Gegenwart und 
AUS neuerer Zeit auch die Bildnisse einzelner Bürgermeister und magistratischer 
O eiiossensehafts-Commissäre enthalten. 

Das vorliegende Buch ist das älteste, worin sich auch Verzeichnisse der 
Blitglieder der Bäckerzunft aus dem 17. Jahrh., eine Abbildung der ältesten 
BSckerfahne, dann des einst bei St. Stephan bestandenen {rothischen Zech-Altars 
"^rtl. I) Torfindeo. 
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0. Verschiedene historische Denkmale. 

1« Fokal YOn Silber, Fuss, Knauf und Kuppa mit getriebenen, auf- 
gelegten Ornamenten aus vergoldetem Silber yersiert, auf dem 
Deckel ein Doppeladler mit Scepter und Schwert aus massiyem 
Silber. Durchmesser des Fusses 18 cm., die Kuppa am Rande 
48 cm. h. Eigenthum der Gemeinde Wien. 

An der Innenseite des Deckels ist folgende Widmung eingravirt: ^Zam 
e-wigen Andenken der besonderen Liebe aller Innungen der bürgerlichen Bleister 
unfl Gesellen in Wien für Ihn und Ihr Vaterland und cum Beweise Seiner Gegen- 
liebe und Erkenntlichkeit widmet Franz II. diesen Becher all Seinen lieben Bür- 
gern. ITOn.« 

2« Pokal YOn Silber und Yerg^^ldet, an der Kuppa mit aufgelegten 
getriebenen Silber-Ornamenten geschmückt, 25'5 cm. h. Durcli- 
messer des Fusses 11*5 cm., der Kuppa am Rande 14 cm. Eigen- 
thum der Gemeinde Wien. 

An der Innenseite des Deckels ist folgende Widmung eingravirt: „Den 
edlen Bürgern Wiens, welche Fürstenstreue und Vaterlandsliebe, durch die sie sich 
Terewigten, so gerne an Anderen belohnen, aum Dankpfande für das ertheilte 
Bürgerrecht. Franz Of. v. Säur au, Beg. -Präsident in N. Ö." 

Diesen Pokal widmete der Spender als Anerkennung für das ihm vom Ma- 
gistrate ertheilte £ .renbtirgerrecht. 1797* 

8* Pokal YOn Silber nnd vei^oldet, an der Kuppa mit aufgelegten^ 
getriebenen Silber - Ornamenten geschmückt, 28 cm. h. Durch- 
messer des Fusses 11*5 cm.> der Kuppa am Rande 15 cm. Eigen- 
tlium der Gemeinde Wien. 

An der Innenseite des Deekels ist folgende Widmung angebracht i 

Im Waffenbund vereint — mit Bürgerrecht beehrt 

Gilt mir als Krieger-Lohn des Bürgers hoher Werth 

Zum Bundesdenkmal sei mit warmer Dankbarkeit 

Mein Horz und der Pokal — Wiens Bürgerschaft geweiht. 

Wien, am 31. Mai 1797. Pr. Ferdinand Herzog au Württemberg. 

Diesen Pokal widmete der Spender als Erwiderung auf die Adresse der 
Wiener Bürgerschaft vom 8. Mai 1797, worin ihm für die dem Vaterlandegeleisteten 
Dienste der Dank ausgesprochen wurde. 

4« Fokal von Silber und vergoldet, an der Kuppa und auf dem 
Deckel mit aufgelegten getriebenen Silber-Ornamenten geziert, 
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28 cm. h, Durchmessor des Fusses 10 cm., der Kappa am 
Rande 10*5 cm. Eigenthmn der Gemeinde Wien. 

An der Innenseite des Deckels ist folgende Widraang elngravirt: „Den 

edlen Bürgern der deutschen Kaiserstadt» des besten Fürsten besten Unterlhaneu 

■zum Andenken von Ihrem 3Iitburger Prokop Grafen Lazanikl, bohm. 

oberster and österr. erster Kanzler.** Diesen Pokal mdmete der Spender 1797 als 

Erwiderung für das ihm vom Magistrate verliehene Büi^errecht. 

5. Fokal Ton Silber und rergoldet ans dem Ende des XYII. Jahr- 

liunderts^ 60 cm. h. Durohmesser des Fasses 21 cm., die Euppa 
am Rande 17*5 cm. Die Kappa des Fokales wird getragen von 
drei Figuren, welche die Vertheidiger Wiens im J. 1629 gegen 
die Türken darstellen. Eine Figur hält in der Hand eine 
Fahne mit dem Doppeladler, worauf die Worte: „Die Freiheitl529" 
zu lesen sind. Die beiden übrigen halten Werkzeuge der Bäcker 
in der Hand. Auf der Fläche des Fusses liegen drei getödtete 
Türken. Auf dem Kopfe des einen.Türken hält die obere stehende 
Figur mit der Fahne den Fuss. Die Fläche der Kuppa enthält in 
einem die Darstellung des Bäckeraufzuges und in zwei Feldern 
eine Abbildung der Bäckerherberge. Zwischen den Feldern sind 
Ornamente und Embleme der Bäcker. Ebenso ist der Deckel 
reich Terziert und mit dem Wappen Wiens und Niederöster- 
reichs geschmückt. Den Deckel krönt ein Adler, welcher den 
zerbrochenen Halbmond in seinen Krallen hält. Das Ganze ist 
getriebene Arbeit. Eigenthum der Bäckergenossenschaft. 

Dieser Pokal wurde bei den Jälirlich stattgefundenen Bäckerauf /.ngen and 
anderen festlichen Anlässen vorgetragen. Ein bestimmtes Datum über die Anfertigung 
desselben fehlt; doch ist es wahrscheinlich, dass der Pokal erat uach der streiten 
Turkeabelagerung in den Besitz der Bäcker kam. 

6. Trinkpokal der Genossenschaft der Drechsler, von versil- 

bertem Messing; um den Becher sind 13 Gedenkmünzen be- 
festigt, deren älteste in die Hälfte des 17.- Jahrhunderts zurück- 
reicht. Eigenthum der Oenossensohaft 

?• Ein Trinkpokal der Taschnergesellen ans dem J. 1755 aus 

Zinn. Eigenthum der Genossenschaft. 

8. Schwert des Wiener Stadtrichters ans dem J. 15$0. Das untere 
u. obere Ende der Lederscheide mit Silberbeschlägen, theils 
in gravirter, theils getriebener Arbeit, der GrijQf des Schwertes 
aus reich yerziertem getriebenen Silber, die Klinge geätzt, auf 
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beiden Seiten mit Ornamenten und Darstellungen des Reichs- 
adlers, des niederösterr. Landeswappens u. des Kreuzschildes 
der Stadt Wien geschmückt. Das Silberbeschläge am oberen Ende 
der Scheide zeigt auf der einen Seite die Darstellung der Gerechtig- 
keit in getriebener Arbelt, auf der anderen Seite in gravirter 
Arbeit das Beichswappen und folgende Inschriften : „Rudolfus II. 
Imp. 1580. — Ren. 1690. — Ben. 1762. — Ben. 1864. Eigen- 

thum der Qemeinde. 

Dieses Schwert war als Symbol der riehterliehen Gewalt bei YerkSndlgang 
dei Urtheile im Gebrauche des Stadtrlohters. 

9« Scharfriehtersehwert ans dem J. 1574« l m. 6 cm. lang. Der 

GriffyonEisenimitDrahtgeflechten umwunden, die Elinge ist mit 
geätzten Ornamenten geschmückti ausserdem ist auf der einen 
Seite eine Abbildung des Oalgens, auf der anderen Seite, jene 
des Bades, auf beiden Seiten ist in einfacher Einfassung folgende 
Inschrift: »Wer findt — ehs Tcrlohrn wird — Vndt kahufft 
— ehs fail wirdt — der stirbt — ehe er krahnck wirdt. 1574.'* 
Eigenthum der Qemeinde. 

10« Scliarf]*ichterschwert« 1. m. 10 cm. lang; ohne Jahreszahl. Der 
Griff Yon Eisen, an der Handhabe mit Leder überzogen, die 
Klinge blank, nur ist auf beiden Seiten der Galgen und das 
Bad eingrayirt Eigenthum der Gemeinde. 

11. Ein Trink^efSss ans Zinn in Form eines Fisches, bei festlichen 

Anlässen in Gebrauch. Eigenthum der Genossenschaft der 
Fischer. 

12. Ein Trink^efSss ans Zinn in Form eines Schlüssels, bei festlichen 

Anlässen in Gebrauch. Eigenthum der Genossenschaft der 
Fischer. 

18« Ein Sessel, ans Elephantenknoclien zusammengesetzt; aus dem 
Jahre 1554, mit gravirten Inschriften, Ornamenten und Figuren. 
Jeder Fuss 60 cm. h., der Sitz 57 cm. br. Eigenthum des Stifte» 
Kremsmünster. 

Die Knochen rühren von dem rechten Fnsse Jenes Elephanten her, welchen 
KKl&br Max II. im Jahre 3552 bei seinem Einsage in Wien ans Spanien mitgeführt 
hatte ; den Fnss erhielt vom Könige Bürgermeister Hnetstocker zum Geschenke, 
welcher daraus zum Andenken den Sessel anfertigen Hess. Eine Abbildung des Ele- 
phanten befand 8ir:}i auf der Fa9ade des im J. 1866 abgebrochenen Hauses zur »golde- 
nen Krone « am Graben. 
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Die ober« FlSche des Sitzes enthalt folgende Inschrift : »Cam. muBtrl^B- 
Prineepü. Maximilianns. RexBohemiae Archidux. Anstriae et«, una com regia eonjagit 
sna. Maria. CaroU Y. Rom. Imp. filia duobas. regiis. liberis. Yiennam ex Hispanli». 
Anno MDLII. die VII. Mens. Mal. venlret. Elephas in caria. Rectoris die XVni. 
mens. Decemb. anni subsequentis in subnrbio Viennensi. moritor. E mortoi pondos. 
centenariomm. XLII librarum LXXIII Aiit. Ex cujus ossibns. mihi Sebastiano Eoet- 
stocker. tuno. temporls. consuli. Viennensi — Dominiu. Franciscus Delasso. supre* 
mus. Stabuli Regll. Praefectus. Jussu regis. armus dexter. dono missus. est. ex qnm 
hanc sellam. memorie. ergo f. f. 1554.^ 

Auf den beiden Vorderfüssen die Wappen des Königs Max und seiner Ge- 
malin, auf dem rück-wärtigen Fusse das Wappen des Bürgermeisters Huetstocker. 
RenoYirt -wurde der Sessel zuletzt im J. 1869. 

14. Zwei Meistertafeln der Genossenschaft der Bau- nnd Steinmetz- 
meister, von Holz, innen und aussen bemalt. Jede Tafel hat 
swei Flügel; das mittlere Feld der älteren Tafeln enthalt 
oben die Darstellung der hell. Maria, zu beiden Seiten die 
Bildnisse der vier angeblich zur Zeit Kaiser Diokletian's berühmt 
gewesenen Baumeister: Claudius, Nicostratus, Simdhorianus und 
Castorius. Die Reihenfolge der Meister beginnt mit OctaTianus 
Zaemer yon Karlstadt, welcher angeblich im Jahre 713 Bau* 
meister gewesen sein soll. Als letzter Baumeister ist eingetragen 
Karl Zurka 1870. Die ältere Tafel dürfte ungefähr aus dem 
Anfang des XYII. Jahrhunderts herrühren. 1 m. 13 cm. h* 
94 cm. br. bei geschlossenen Flügeln. 

15» Zwei bemalte Bfisten von Holz, die Baumeister OctaTianus 
Zaemer undN. Pil gram vorstellend, aus der ersten Hälfte 
des 17. Jahrhunderts. £igenthum der Genossenschaft der Bau* 
nnd Steinmetzmeister. 

16. Zunftlade der Wiener Goldselimiede« Ende des XYI. Jahrh., 

mit reichen Holzschnitzereien. £igenthum des k. k. Hof-Juwe- 
liers Jos. Matzen au er. 

17. Znnftlade der Wiener Tischler ans dem XYIL Jahrli., mit reich 

eingelegter Arbeit. Eigenth um der Genossenschaft der Tischler. 

18. Znnftlade der Wiener Tischler ans dem J. 1684, mit reichen 

Holzschnitzereien. Eigenthum der Genossenschaft der Tischler. 

19« Znnftlade der Genossenschaft der Taschner ans dem J. 
1640« Die Innenseite des Deckeis ist bemalt mit deu Portraiten 
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zweier GenossenscHafts- Vorstände, die Aussenseite der Lade 
und des Deckels sind in yiereckigen Feldern mit in Bein 
grayirten allegorischen Figuren geschmückt. 42 cm. h. 46 cm. br. 
Eigenthum der Genossenschaft. 

20. Zunftlade der Genossenschaft der Drechsler ans dem J, 

16^. 40 cm. h. 62 cm. br. Reich yerzierte Holzarbeit. Eigen- 
thum der Genossenschaft. 

21. Znnftlade der Genossenschaft der Ban-nnd Steinmetzmeister 

ans dem J. 1636. 62 cm. br. 32 cm. h. Belch yerzierte Holz- 
axbeit. Eigenthum der Genossenschaft. 
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